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„,,, Zu allen Zeiten hat auch die 
Schule mit Vorliebe nach diesen Glanz- 
punkten gegriffen. Gut, wenn die ganze 
Geschichte der sicilischen Heer- 
fahrt, dieses s^yov XagjLiiQoratov 
TB xal övorvx^oraTov, gelesen wer- 
den kann . . . Aber auch nur die eine 
Hälfte gelesen zu haben ist lohnend und 

ausreichend.^ 

W. Herbst. 
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Vorwort. 



Die vorliegende Ausgabe des ersten Teils des Thukydideischen 
HixeXixög OtoXog erscheint im wesentlichen nach denselben Grund- 
sätzen bearbeitet, zu welchen ich mich in dem Vorwort zu meiner 
erklärenden Ausgabe von Thukydides 11 1 — 65 (Paderborn und 
Münster 1886, Ferd. Schöningh) und in der Zeitschrift „Gymnasium" 
(ebenda 1885 III 12. 13. 1886 IV 9. 20) und gelegentlich anderswo 
bekannt habe. Unter Hinweis auf das früher Gesagte schicke ich, 
bei dankbarer Würdigung der in zahlreichen öffentlichen und pri- 
vaten Sesprechungen jener Sonderausgabe mir erteilten wohl- 
wollenden Batschläge, nur folgende Bemerkungen voraas. 

Wenn ich aus dem Unterricht heraus zunächst für Primaner 
gearbeitet habe, so habe ich doch auch diesmal wieder unter thun- 
lichster Verwertung der Forschungen der Wissenschaft, — der 
allerneuesten, soweit sie mir bekannt sein konnten — , die Be- 
dürfnisse zumal jüngerer Philologen nicht aufser acht ge- 
lassen: was hauptsächlich für diese bestimmt ist, dürfte jene in 
keiner Weise zu stören und zu beeinträchtigen geeignet sein; so 
die zu tieferem Studium auffordernden Zahlen von Stellen zumeist 
aus anderen Büchern des Historikers, während die für das Allge- 
meinverständnis wichtigen Gitate — mit Ausnahme der meisten aus 
dem sechsten Buche des Thukydides selber — im Wortlaut da- 
stehen. Ferner sind für den Privatgebrauch berechnet die An- 
gaben der Litteratur^) unter dem Texte und im Anhange, welche 
zusammen mit den bisher von mir in der vorgenannten Ausgabe 
und in den „Dispositionen zu den Beden bei Thukydides^' (s. S. 3, 

1) Nachtrag zu S. 2, Anm. 2: Poppos bei Lupas-Cavallari-Holia 
nicht erwähnte Abhandlung „Syracusaram obsidionis belle Pelop. factae pars I 
nsque ad Demosthenis adventum pertinens. Francof. ad Viadr. 1837". — 
Zu Kap. 8 ff.: W. Julius, deNiciae demagogo et belli duce. Traiect. 
1858.— Zu Kap. 15 ff. 88 ff.: G. Hertzberg, Alkibiades als Staatsmann 
und Feldherr. Halle 1853. C. Deimling, Alkibiades. Neues Schweiz. Mu- 
seum III. Bern 1863. Bartelmann, de Alcibiade Thucydidio. Progr. Olden- 
burg 1864. A. Fokke, Alkibiades und die sicilische Expedition. Progr. 
Emden 1879; derselbe, Rettungen des Alkibiades. I. Die sicil. Expe- 
dition. Ebenda 1883. II. Der Aufenthalt des Alkibiades in Sparta. Ebenda 
1886. — Zu Kap. 32 ff.: G. v. Osenbruggen, de Hermoerate Syracusano. 
Hag. 1842. A. Steins, de Hermoerate Syracusanorum imperatore. Monast. 
1868. — Zu Kap. 43: H. Schwartz, ad Atheniensium rem militarem 
atudia Thucydidea. Diss. Kil. 1877. — Zu Kap. 98, 2: A. Bauer, Klean- 
dridas und Gylippos. Wiener Stud. Ztscbr. f. kl. Phil. 1887. 



IV Vorwort. 

Anm.) gebotenen fiir eine eingehendere Beschäftigung mit Thuky- 
dides ausreichen bzw. weitere Quellen erschliefsen. Namen tlicli 
dürfte die Übersicht über die Litteratur zur Sprache 
des Thukydides jedem Philologen willkommen sein; sollte 
es mir gelungen sein, hier annähernd Vollständigkeit zu erreichen, 
so verdanke ich das zum Teil der freundlichen Unterstützung des 
wohlbekannten Thukydidesherausgebers Herrn Rektor Dr. S. Wid- 
mann in Oberlahnstein und des Herrn Dr. A. Hofmeister, Eustos 
an der Grofsherzogl. Universitätsbibliothek in Rostock. 

Von allgemeinerem Interesse möchte die Ausgabe 
auch dadurch sein, dafs in ihr zum ersten Male die Re- 
sultate der topografia archeologica di Siracusa von A. 
Holm und S. und C Gavallari (s. S. 2, Anm. 2) für einen 
Thukydideskommentar herbeigezogen worden sind und 
zwar nach der deutschen Bearbeitung von Dr. B. Lupus, 
Oberlehrer am protestant. Gymnasium zu Strafsburg i. E. (s. S. 2, 
Anm. 2), welche nach dem Urteile von Autoritäten das italienische 
Originalwerk in vieler Hinsicht als antiquiert erscheinen läfst. 
Durch das überaus freundliche Entgegenkommen des Herrn Be- 
arbeiters, nicht minder durch die Gefälligkeit der verehrlichen 
Verlagsbuchhandlung von J. H. Ed. Heitz (Heitz und Mündel) in 
Strafsburg i. E., wurde es mir ermöglicht, das bahnbrechende Werk 
schon vor seinem Erscheinen zu benutzen. Desselben wird fortan 
kein Historiker und kein Erklärer des Thukydides, der Giceronischen 
Verrinen und des Livius für die Schule en traten können; ich selber 
bedaure, gezwungen gewesen zu sein, in den topographischen Be- 
sprechungen mir Beschränkung aufzuerlegen. Dem Danke für so 
ausgezeichnete Hülfe schliefse ich den für liebenswürdige Belehrung 
an, welche der hervorragende Kenner sici lischer Topographie, Herr 
Gymnasialdirektor Prof. Dr. Julius Schubring in Lübeck, über 
einzelne schwierigere Punkte mir zu erteilen sich bereit finden liefs. 

In der Gesamteinrichtung der Ausgabe und in der 
Fassung des Kommentars habe ich mich bestrebt, den in der 
Ifeuzeit allgemein an Schulausgaben der alten Klassiker gerichteten 
Anforderungen gerecht zu werden, wie sie u. a. erst jüngst noch 
in den Jahresberichten über das höhere Schulwesen I. 1886 (heraus- 
gegeben von C. Rethwisch. Berlin 1887, R. Gärtners Verlags- 
buchhandlung, H. Heyfelder) S. 163 ff. u. S. 182 S. von H. Ziemer, 
A. von Bamberg und von mir selber zusammengestellt und be- 
leuchtet worden sind. 

Kurze Inhaltsangaben und Dispositionen, in möglichst 
übersichtlicher Form, wie ich sie biete, als notwendig längst an- 
erkannt, werden die Selbstthätigkeit des Lesers weit eher anregen 
als unterdrücken können. Die Zerlegung der Reden in ihre wich- 
tigsten Haupt- und Unterteile und meine „Dispositionen zu den 
Reden bei Thukydides" (s. vorhin) werden sich nicht, wie es einer 



Vorwort. V 

der Herren Eecensenten befürchtet, Konkurrenz machen, denn em- 
mal sind letztere, und zwar gerade für das an Reden reichste 
sechste Buch, weit ausführlicher, teilweise auch eine Anleitung^ 
zuni Disponieren, und dann haben sie zugleich den Zweck, eine 
Übersicht und Inhaltsangabe der Thukydideischen Rhetorik zumal 
für Studierende zu liefern; nach der mir bekannt gewordenen 
Kritik scheint dieser Zweck auch in Erfüllung zu gehen. 

Der mit mancherlei Merkmalen versehene Text (vgl. Jahres- 
her. über d. höhere Schulw. L S. 164. 186; femer 0. Frick, Lehr- 
proben u. Lehrgänge. Halle 1886, Waisenhaus. 8. Heft S. 85) ist auch 
hier der J. M. Stahlsche nach der editio stereotypa (s. S. 2, Anm. 
oben), soweit nicht — abgesehen von Interpunktionsabweichungen — 
Änderungen (St.) angegeben worden sind, von denen indes manche 
inzwischen von Stahl selber in der Revision der E. E. Fopposchen 
Ausgabe (s. S. 1, Anm.) gut geheifsen worden sind. Der gesunden 
Kritik habe ich entnommen, was mir geeignet schien, dunkle Stellen 
aufzuklären, und hier und da habe ich auf eigene Hand durch 
Streichung und Verdächtigung ([]) von Einzelheiten nur der Les- 
barkeit für Schüler zu nützen gesucht. 

Was die grammatische Seite der Erklärung anbetrifft, 
80 konnte ich es mir nicht versagen, in der Art wie es R. Bouter- 
wek in seiner durchaus praktischen Ausgabe von Ciceros Rede für 
P. Sestius (Gotha 1883, F. A. Perthes) gethan hat, gelegentlich an 
passenden Stellen Winke und Erinnerungen, auch unter Benutzung 
herkömmlicher schwer zu ersetzender Terminologie, in aller Kürze 
zu geben. Wie in anderer so auch in grammatischer Beziehung 
läfst sich das Mafs des allgemein Wissenswerten und des durch- 
schnittlich überall Gewufsten schwerlich genau festsetzen, so dafs 
bald ein Zaviel, bald ein Zuwenig gefunden werden mag: wenigstens 
war ich bemüht, zwischen den Extremen das Richtige zu treffen. 

Da die Ausgabe völlig in sich abgeschlossen sein soll, so konnte 
ich auf meine Einleitung in die Thukydideslektüre, welche Buch II 
l — 65 vorangeht, nicht verweisen, vielmehr mufste ich mit Rück- 
sicht auf Anfänger manche Bemerkung machen, welche sonst hätte 
gespart werden können. 

Die Noten zu den Reden mögen auf den ersten Blick wohl 
etwas zu umfangreich und eingehend scheinen, doch verlangt die 
Lektüre auch bei ihrer Benutzung noch die volle Kraft des Durch- 
schnitts-Primaners. Wie schon oftmals so auch hier spreche ich 
es aus, dafs alle erlaubten Mittel und Wege benutzt werden müssen, 
um die Reden der Schule im Original zugänglich zu machen. Zur 
Begründung meiner Forderung sei es mir gestattet, das Wort eines um 
die Erklärung des Aufbaues der Reden hochverdienten Schulmannes, 
des Herrn Prorektor Dr. H. Kleist in Dramburg (s. Anhang S. 196, 
Anm.), hier mitzuteilen, der mir u. a. schreibt: „Sie haben nach 
meiner Auffassung durchaus recht, wenn Sie entschiede: 
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fordern, dafs die Reden des Thnkydides bei der Lektüre 
in der Prima nicht übergangen werden dürfen. Erwägt 
man, welche Stellung diese freien und doch so wahrheits- 
getreuen Eunstschöpfungen des G-eschichtsschreibers im 
Organismus seines Cresamtwerkes einnehmen, so erscheint 
eine Beiseitelassung der Reden als eine Art bewufster 
Versündigung am Schriftsteller, und Thnkydides selbst 
würde es sich ernstlich verbitten, dafs jemand ohne seine 
Reden zu lesen ihn kennen zu lernen sucht. Wir können 
ja in der That unsern Schülern nichts vorlegen aus der 
ganzen alten und neueren Litteratur, was sie in gleicher 
Weise in ein tieferes Verständnis der Geschichte und der 
im Völkerleben herrschenden unabänderlichen Gesetze 
einführen könnte als diese Reden/' 

Meine Ansicht über eine für die Schule passende Auswahl 
aus dem sechsten Buche habe ich im „Gymnasium'^ (1886 IV 9) 
vorgetragen, um dem subjektiven Ermessen des Lehrers nicht 
vorzugreifen, habe ich alle Teile des Buches gleichmäfsig bei der 
Erklärung berücksichtigt, nur die der Episode Kap. 1, 2 ff. über 
Sicilien und die Eolonieen habe ich, wie es in der Natur des Stoffes 
liegt, möglichst knapp bemessen. Dafs die Mehrzahl der Gitate auf 
das zweite Buch zurückgreift, erklärt sich aus der Wichtigkeit 
seines Abschnittes Kap. 1 — 65 für die Schullektüre: derselbe sollte 
in keiner Prima ungelesen bleiben und gerade dazu benutzt werden, 
die Schüler in den Thnkydides einzuführen; nächstdem ist das 
siebente Buch als die ganz unmittelbare Folge des sechsten am 
meisten herbeigezogen worden. 

Möge diese Ausgabe wie meine bisherigen Bestrebungen um 
die Thukydideslektüre eine freundliche Aufnahme und, eine der 
Sache förderliche Beurteilung von Seiten der Berufsgenossen finden, 
die gleich mir dem Historiker diejenige Stelle im Lehrplan unserer 
deutschen Gymnasien eingeräumt wünschen, welche er unter 
den antiken Schriftstellern wegen seiner aufserordentlichen Wichtig- 
keit für die historische, politische und vor allem sitt- 
liche Bildung verdient (vgl. J. F. C. Campe, N. Jahrb. f. Phil. 
1857, S. 171). 

Sollten aufser den angemerkten sogenannten Druckfehlern dem 
Leser äufsere Unebenheiten nur vereinzelt begegnen, so ist es das 
Verdienst meiner Kollegen am hiesigen Königlichen Gymnasium, 
der Herren Prof. Dr. K. Brandt und K. Gädcke, denen ich für 
gefallige Durchsicht der Druckbogen, wie dem Herrn F. Berendt 
für die bereitwillige Anfertigung der Kärtchen, auch öffentlich den 
herzlichsten Dank ausspreche. 

Salzwedel in der Altmark, den 2. September 1887. 

Franz UttUer. 
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Inhaltsangabe nnd Dispositionen. 

Sechzehntes Jahr seit Beginn des peloponnesischen Krieges (von V 84) 
— Kap. 7. Winter (416/15 t. Chr.). 

Die Athener bekommen Last zu einer neuen Unternehmung gegen 
Sicilien (1, 1). 



^} Ältere Ausgaben des Thukydides: Yenetiis, in domo Aldi, 
mense Maio 1502. Editio princeps (Aldina). — Cum commentariis antiquis 
et valde utilibus (ed. A.-Francinus). Florent. 1506 (1526). (Editio Juntina.) 

— Cum scholiis. Acc. J. Camerarii annot. Basileae 1540. (Ed. Hervagiana.) 

— De hello Peloponnesiaco libri VIII, graece. lidem latine ex interpretatione 
Laur. Vallae ab Henr. Stephane recogn. Excud. H. Stephanus, H. Fug- 
geri typographus 1564. (Ed. II 1588.) — Graece et lat. ex H. Stephan! recogu. 
com A. Porti commentariis. Francof. 1594. (Ed. Wecheliana.) — Graece et 
lat cura J. Hudsoni. Oxon. 1696. — Graece et lat. cum annott. integris 
H. Stephan! et J. Hudsoni rec. et notas suas addidit J. Wasse. Editionem 
curavit etc. C. A. Düker us. Amst. 1731. (Ed. Dukera.) — Graece et lat. ad 
edit. Wasse et Dukeri expr. cum varietate lect. et adnott VI voll. Bipont. 
1788 — 89. (Editio Bipontina.) — Graece et lat. ad edit. Dukeri, cum anim- 
adversionibus et glossario J. C. Gottleber i ed. C. L. Bauerus. II voll. 
Lips. 1790, 1804; absolvit C. D. Beck. — - ßovx, tceqI tov UbIotc, noX^uov 
ßißXla oxTw, (isra(pQaad^€vxa xtL naga Neotpvtov dovxa, 'Ev Bisvvy 
1805 — 1806. X voll. — Histoire grecque en grec et latin, accompagn^e des 
variantes des ms. etc. par J. B. Gail. 10 tomes. Paris 1807 (grofsartig 
angelegt, aber wertlos!). — Neuere Ausgaben: Ex rec. Imm. Bekkeri. 
III voll. Berolini 1821 (Oxonii 1824). Ed. altera Berol. (1832) 1868. — Rec. 
C. F. F. Haacke. II voll. Lipsiae 1820. Recogn. in usum iuvenum stud. Lps. 
1831 (kl. Ausg.). — Ed. E. F. Poppo. IV partes Lips. 1821—38(1840). 1851. 
Daraus: pars II. Contextus verbor. cum scholiis et scriptor. discrepantiis, 
vol. IV, lib. VI— Vin. Cum tab. Syracus. 1828. pars III, vol. IV, adnotata 
ad libr. VI— VIII. 1838. Derselbe, kl. Ausg. IV voll. (VIII sect.). Goth. et 
Lips. 1843 ff. Daraus: vol. III, sect. IL lib. VI (1848). Ed. altera, quam 
auxit et emendavit J. M, Stahl. Lps. 1880. — Ed. F. Goeller. II voll. 
Lps. (1826). Ed. alter. 1836. — Mit erklär. Anmerk. von K. W. Krüger. 
2 Bde. Berl. 1846 ff. Daraus: Buch 5 u. 6. 2. Aufl. 1858 (wird in neuer 
Ausg. besorgt von W. Pökel). — Erkl. von J. C lassen. 8 Bde. Berlin 
1862 ff. Daraus: 6. Bd. 6. Buch. 2. Aufl. mit zwei Karten von H. Kiepert. 
1881 (3. Aufl. von J. Steup in Vorbereit.). — Erkl. von G. Böhme. 2 Bde. 
Lpz. 1856 ff. Daraus: 2. Bd. 1. Heft. Buch 5 u. 6. 4. Aufl. besorgt von 
S. Widmann. 1885. — Teubnersche Textausgabe von G. Böhme. II voll. 

Müller, Thukydides' 6. Buch. 1 



2 InfaaltsaDgabe und Dispositionen. 

[Episode über Umfang der Insel (l, 2) und Bevölkerang;^ 
a) vorhellenische Niederlassungen: a, vorhistorische: Eyklopen, Laistrygonen, 
ß, historische (2, 1): Sikaner (2,2), Elymer (Eryx [jetzt S. Giuliano] und 
Egesta, 2, 3), Sikeler (2, 4 f.), Phoiniker (2,6); b) hellenische Nieder- 
lassungen: in Naxos (j. G. Schisö, ionischen Stammes, 3,1. 735 v. Chr.), 
Syrakus^) (j. Siracusa, dorischen Stammes, 3, 2. 734 v.Chr.), Leon- 
tinoi (j. Lentini) und Katane (j. Catania, beide ion. St., 8,3. 729 v.Chr.), 
das hybläische Megara (dor. St., 4,1. 728 v.Chr.), Selinus (am.j. Ma- 
diuniflufs, dor. St., 4,2. 626 v.Chr.), Gela (j. Terranova, dor. St, 4,3. 689 
V. Chr.), Akragas (j. Girgenti, dor. St., 4, 4. 581 v. Chr.), Zankle-Messene 
(j. Messina, gemischten Stammes, 4, 5 f. 733 v. Chr.), Himera (gem. St., 
5, 1. 648 V. Chr.), Akrai (j. Palazzolo) und Kasmenai (beide dor. St., 5, 2. 
664 bzw. 644 v. Chr.), Kamarina (dor. St., 5, 3. 599 v. Chr.).] 

Egestäische Gesandtschaft in Athen, athenische Gesandtschaft nach 
Egesta (6). 

[Zug der Spartaner gegen Argos, der Athener gegen Makedonien (7).] 

Siebenzehntes Jahr. Kap. 8-93 (415/14 t. Chr.). 

Beschlufs der sicilischen Heerfahrt. Wahl des Alkibiades, 
Nikias und Lamachos zu Strategen (8). 



Lps. (1859) 1875. — Ed. stereotypa (Tauchnitz) von J. M. Stahl. Lps. 1873 
(darin de Thuc. vita et scriptis und adnot. critica). Vol. II, üb. 5—8. 1874. 
— Rec. praesertim in us. schol. et brevi annotatione instr. H. van Her- 
werden. Traiecti ad Rh. 1877 flf. Daraus: vol. IV, lib. VI et VII. 1880.- 
The history of the Pelop. war etc. by S. T. Bloomfield. 2 voll. Lond. 
1842. — Thomas Arnold (1830—35). 7. ed. Oxford 1868. 3 voll. — Per- 
cival Frost, book 6 and 7, the Sicilian expedition, with notes. 2. ed. 
London 1867. — W. A. Lamberton, the 6. and 7. books with an introduct. 
essay, explanatory notes and indexes. New-York 1886. 

1) Ich verweise für Kap. 2—5 u. a. auf G. Busolt, griech. Ge- 
schichte. 1. Teil. Gotha 1885 (darin: die westgriech. Kolonieen). — 

A. Holm, Geschichte Siciliens im Altertum. 2 Bde. Lpz. 1870—74. 
Daselbst siehe auch die Speziallitteratur über Sicilien. — In betreff der 
Quellen des Thuk. für die Schilderung Siciliens erwähne ich folgende Schriften: 

B. G. Niebuhr, röm. Geschichte I. Berlin 1828; derselbe, Vorträge über 
alte Länder- und Völkerkunde. Berlin' 1851. — Ed. Wölfflin, Antiochus 
von Syrakus und Coelius Antipater. Winterthur 1872. — 0. Boehm, fontes 
rerum sicularum quibus Thuc. usus sit secundum recentes Woelfflini de 
Antioch. Syrac. quaestiones examinantur. Diss. Rost. 1875. — ü. von 
Wilamowitz-Möllendorfin „Aus Kydathen", Philol. Untersuch. I. und 
Hermes 1884. 

2) F. Saverio Cavallari e Adolfo Holm e Christoforo Ca- 
vallari, topografia archeologica di Siracusa. Palermo 1883. — 
B. Lupus, die Stadt Syrakus im Altertum. Progr. Protest. Gymn. 
Strafsburg 1885 ; derselbe, unter demselben Titel, autorisierte Bearbeitung 
der Cavallari-Holmscheii topogr. arch. Strafsburg 1887. — [F. Goeller, de 
situ et origine Syracusarum ad explicandam Thuc. potissimum historiam. 
Lips 1818.] — Jul. Schubrings Abhandlungen über Syrakus im Rhein. 
Museum. N. F. XX, im Philologus XXII, XXIII, in den Monatsberichten der 
Königl. Akad. der Wiss. zu Berlin (1865) sind von besonderer Wichtigkeit 
als Spezialarbeiten. Weitere Litter. über Syrakus s. bei Lupus. 
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Erste Rede^ des Nikias in der Yolksrersammlnngr zn Athen. 
Kap. 9—14. 

[I. = TtQoolfiiov (exordium). Kap. 9. Obwohl die Versammlung 
bereits über die Zurüstung der beschlossenen sicilischen Heerfahrt bestimmen 
soll, will der Redner doch die Frage der Zweckmäfsigkeit des schwierigen 
Unternehmens und der moralischen Verpflichtung der Athener dazu noch 
•einmal beurteilen und, wenn auch im bewufsten Gegensatz zur allgemeinen 
Stimmung, versuchen, den gefahrvollen Plan zu widerraten. Gleichzeitige 
Selbstverteidigung des Nikias und Beweis seiner Uneigennützigkeit 

nQO&saiq bzw. TtQOxaraaxevri (propositio bzw. divisio in partes, 
partitio), bereits in § 1 axixpaa^i, st ä/xsirov iaziv ixnsfinetv xaq 
vavg, xal firi — noXsfiov ov Tt^oa^xovza ä^aad^ai allgemein an- 
gekündigt, § 3: 1. OVIS iv xaiQ<3 anevösxe (= II A und C), 2. ovxe 
t^adid iazi xazaa/stv, i<p^ a S^firjad'S (=* II B). 

II. =7ciazig (änoöei^ig, dydivBq, tractatio, argumentatio). Kap. 10—12. 

A. Eile mit Weile, denn der Zeitpunkt ist unglücklich 
gewählt. — Kap. 10. ^ 

1. Die Zweideutigkeit des Friedens mit Sparta und den übrigen Staaten 
{— § 4) mahnt zur Vorsicht. 

2. Die Gefahr im eigenen Lande verbietet die Hülfsleistung nach aufser- 
fealb (~ § 6). 

B. Das Ziel ist schwer erreichbar, denn die etwaigen Vorteile 
des Unternehmens werden von den Nachteilen weit überholt. — Kap. 11. 

1. Die Herrschaft über Sicilien ist für die Athener schwer zn behaupten 
wegen der weiten Entfernung und der grofsen Zahl der Bewohner der Insel. 

2. Ein unglücklicher Ausgang des Angriffs würde Athens Lage noch 
geföhrlicher machen (§ 1). 

3. Hingegen wäre die Beherrschung Siciliens durch die Syrakusaner 
kein Nachteil, sondern ein Vorteil für Athen (§ 3). 

4. Am meisten Furcht haben die Sikelioten, wenn die Athener gar 
nicht kommen. Eine Niederlage würde sie mit den Feinden in Griechenland 
gegen Athen verbünden ( — § 5). 

5. Spartas Rachepläne und oligarchische Bestrebungen,. ^ind wohl zu 
fürchten (— § 7). 

C (= A). Nochmals „Eile mit Weile". — Kap. 12. 

1. Die eben erst nach Pest und Krieg wiedergewonnenen Mittel müssen 
die Athener anstatt für hülfesuchende lügenhafte Flüchtlinge im eigenen 
Nutzen verwenden (§1). 

2. Ebensowenig wie jenen dürfen die Athener einem herrschsüchtigen, 



^) Vgl. meine Dispositionen zu den Reden bei Thukydides. Für die 
Schul- und Privatlektüre entworfen. Paderborn u. Münster, Schöningh 1886. 
— J. F. C. Kampe, Niciae oratio quae est apud Tb. in libro VI (9 — 14) 
exposita. Progr. Neu-Ruppin 1835. — A. 0. de Friesen, Niciae (9—14) 
et Alcibiadis (16—18) oratt. lat. redditae et annott. illustr. Diss. Upsa- 
liae 1863. 
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yerschwenderischen Jüngling (Alkibiades) Gehör geben, der nur seine eigenen 
Interessen durch die sicilische Heerfahrt fördern will (§ 2). 
III. =s inlXoyog (iniXoyoi, peroratio). Kap. 13—14. 

1. Aufforderung unter besonderer Mahnung an die Älteren, mit Vor- 
bedacht gegen die Heerfahrt zu stimmen (— Kap. 13, 2). 

2. Bitte an den Prytanen um nochmalige Abstimmung. — Kap. 14.| 

Erfolg der Rede: nochmalige Beratung. — Bekämpfung des Nikias 
durch Alkibiades, dessen Charakter (15). 

Erste Bede^) (Gegenrede) des Alkibiades in der Tolksrersaiiiiiiliuigr 
zn Athen. Kap. 16—18. 

[I. Kap. 16, 1. Unmittelbarer Anschlufs an die vorhergehende Rede. 
Prothesis bzw. Prokataskeue, an der weiterhin nicht festgehalten 
wird: 1. Kai n^oai^xei i/iol — ; 2. Kai a^iog a/ia vofJLLt,<o slvai. 

IL Kap. 16 — 18, 6. 

A. Selbstverteidigung. — Kap. 16. 

Der Redner erklärt, dafs er einer Befehlshaberstelle würdig sei, denn 

1. der Ruhm seiner Vorfahren und gerade das, was ihn ins Gerede der 
Leute gebracht hat, sefn Aufwand n. s. w., hat dem Staate genützt. Der 
Neid hindert einstweilen sein Ansehen. — Kap. 16, 5. 

2. Auf Ruhm bei der Nachwelt geht sein Streben unter gleichzeitiger 
Sorge um den Staat, für welche die Schlacht bei Mantineia der deutlichste 
Beweis ist. — Kap. 16, 6. 

B. Empfehlung der sicilischen Heerfahrt. -— Kap. 17—18, 6. 
Unter Benutzung der Jugend und des sogen. Unverstandes des Alkibiades 
einerseits und des Glückes des Nikias anderseits kann die Heerfahrt gelingen. 

1. Der Krieg ist leicht ausführbar. — Kap. 17, 6. 

a) Mit Rücksicht auf die Verhältnisse Siciliens (~ § 6). 

b) Mit Rücksicht auf die Verhältnisse in der Heimat. — itap. 17, 8. 

2. Der Krieg ist notwendig. — Kap. 18, 3. 

a) Wegen der Verpflichtung gegen die Bundesgenossen (— § 2). 

b) Zur Behauptung der Machtstellung. — Kap. 18, 3. 

3. Der Krieg ist vorteilhaft. — Kap. 18, 6. 

a) Aufforderung zur Heerfahrt unter Hervorhebung der daraus zu ge- 
winnenden Vorteile. 

b) Widerlegung des Nikias unter Berufung auf die Vorfahren und 
deren grofsartige Erfolge. — Kap. 18, 6. 

IIL Kap. 18, 7. 

Zusammenfassung aller Beweismomente in zwei Sätzen von doktri- 
närem Ton.] 

Erfolg der Rede: gröfsere Kriegslust der Athener. — Abermaliges 
Auftreten des Nikias (19). 

Zweite Bede (Gegenrede) des Nikias in der Volksversammlnng 
zu Athen. Kap. 20-23. 



A. 0. de Friesen, vgl. zu S. 2. 
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[L Kap. 20, 1. Nikias wünscht den Athenern Glück zu dem fest- 
beschlossenen Unternehmen. Prothesis inl de np naQovti a Yiyvw- 
•axo} aijfiavw, schon näher angegeben 19, 2 yvovg Sri ... ncc^ccaxev^g 
4h nk^d-si, si nolXt^v iTtitd^eis, rdx ccv (letaarr^asiBv avzovg, 

II. Kap. 20, 2—23, 2. 

Gegen Alkibiades' Behauptungen von der Ünanschnlichkeit und Un- 
gefährlichkeit Siciliens weist Nikias nach 

A. Die Gröfse der feindlichen Macht. ^ Kap. 20. 

1. Die Städte sind mächtig und, was (a) ihr inneres Verhältnis betrifft, 
unabhängig von einander und sehnen sich nicht nach einer Staats Veränderung; 
femer was (b) ihr Verhältnis nach aufsen betrifft, so haben sie keine Lust, 
ihre Freiheit mit athenischer Herrschaft zu vertauschen; was (c) ihre Zahl 
betrifft, so giebt es verhältnismäfsig viele Griechenstädte, darunter sieben 
Athen fast völlig ebenbürtige. 

2. Ihre Streitmacht, ihre Geldmittel und vor allem Pferde und Getreide 
auf Sicilien sind beachtenswert. — Kap. 20, 4. 

B. Erforderliche Gröfse der athenischen Kriegsrüstungen. 
— Kap. 21 — 23, 2. 

1. Im allgemeinen: Aufserordentliche Rüstungen gleich von vornherein 
«ind nötig in Anbetracht der Kriegsführung in fernem Lande. — Kap. 21, 2. 

2. Im besonderen: Die Athener bedürfen a) Hopliten, a) aus dem 
«eigenen Lande, ß) von den Bundesgenossen, und zwar ß' von den bereits 
gewonnenen und ß" von etwa aus dem Peloponnes auf gütlichem Wege oder 
für Sold zu gewinnenden, b) Bogenschützen, c) Schleuderer, d) Trieren, 
•e) Getreide direkt aus Athen (auf Lastschiffen) samt Bäckern ebendaher; 
i) vor allem aber ist Geld aus Athen not. Selbst bei der vorzüglichsten 
Ausrüstung wird es schwer halten, den Sieg zu gewinnen und in der Heimat 
die Herrschaft fest zu behaupten. — Kap. 23, 2. 

m. Kap. 23, 3. 

Sicherung durch genügende Ausrüstung ist das Wichtigste.] 

Erfolg der Rede: Abermalige Vermehrung der Lust zur Heerfahrt, 
Unterdrückung gegenteiliger Ansichten (24). — Aufgefordert giebt Nikias 
die Stärke der erforderlichen Rüstungen an (25). Unbeschränkte Gewalt 
der Heerführer. Beginn der Rüstungen (26). — Hermen fr evelO zu 
Athen (27). Beschuldigung des Alkibiades (28. 29). — Abfahrt der 
"Flotte nach Sicilien; Gröfse nnd Art der Rüstung; Einschiffung; 
Abschied; Wettfahrt nach Aigina (30—32,2). — Nachrichten über die 
athenische Heerfahrt in Syrakus; Auftreten des Hermokrates daselbst 
(32, 3). 

Bede des Hermokrates^) in der Volksversammlung zu Syrakus. 
Kap. 33— a4. 

*) W. Goetz, der Hermokopidenprocefs. Diss. Rostock 1875. — Weis- 
weiler, de causa Hermocopidarum. Diss. Münster 1878. — Droysen, 
Rhein. Mus. III u. IV. 

3) eh 1er, animadversiones critic. et exeget. in Hermocratis orat. 
(33. 34). Progr. Homburg v. d. Höhe 1885. 
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[I. Kap. 33, 1—3. Der Redner will reden, trotzdem ihm eine grofse- 
Schwierigkeit daraas erwächst, dafs die Nachricht von drohender Gefahr 
unglaublich klingt (§ 1). 

diriyriaiq (narratio) Yom Kommen der Athener, Grund und Zweck 
desselben (§ 2). 

Das baldige Erscheinen der athenischen Flotte fordert zur Abwehr auf 
(§ 3). Wer daran glaubt, lasse sich nicht schrecken. 

IL Kap. 33, 4—34, 8. 

A. Beruhigungs- und Ermutigungsversuch. — Kap. 33, 4—6. 
Die Seeunternehmung der Athener wird mifsglücken angesichts der zu 

erwartenden Einigkeit auf Sicilien und wird, nach geschichtlichen Beispieleur 
zu urteilen^ Syrakus auf alle Fälle Ruhm einbringen. — Kap. 33, 6. 

B. Positive Vorschläge. — Kap. 34, 1—8. 

1. Es müssen Gesandtschaften geschickt werden zu den Sikelern, nach. 
Italien, Karthago (§ 1—2), Sparta und Korinth (§ 3) zur Anknüpfung nutz- 
licher Verbindungen. 

2. Der wichtigste Vorschlag : Mit allen verfügbaren Schiffen mufs mau 
den Athenern bis Tarent entgegenfahren. Das mufs sie erschrecken und 
ihnen eine zwiefache Erwägung (§ 4) aufnötigen: 

1. Dafs die Syrakusaner ihre Vorposten vor einem befreundeten 
Lande (Erklärung in Parenthese) ausgestellt haben. 

2. Dafs ihnen selber durch eine weite Meerfahrt mit so grofser 
Flotte eine grofse Schwierigkeit (Erklärung wieder in Parenthese) er- 
wächst. Aus der zweiten Erwägung ergeben sich zwei Möglichkeiten^ 
aus der zweiten Möglichkeit wieder zwei untergeordnete Fälle, aus deren 
letzterem wieder zwei Eventualitäten (das Nähere im Kommentar), 

d. h. die Athener werden, wenn sie die feindliche Flotte sehen, durch Erwä- 
gungen (§ 6 Abschlufs) zurückgehalten, zu keinem rechten Entschlufs kommen 
und endlich die Fahrt aufgeben. Auf alle Fälle werden Vorkehrungen in der 
vorgeschlagenen Art den Athenern imponieren und schaden. — Kap. 34, 8. 

IIL Kap. 34, 9. 

Aufforderung zur Befolgung der Vorschläge, andernfalls zur recht- 
zeitigen Gegenwehr überhaupt, im Bewufstsein der drohenden, fast schon 
erschienenen Gefahr. — Kap. 34, 9.] 

Erfolg der Rede: Wenige nur schenken dem Hermokrates Glauben, 
die meisten schwanken hin und her. — Auftreten des Athenagoras (35)/ 

Rede (Gegenrede) des Athenagoras in der Volksversammlung zu 
Syrakus. Kap. 36—40. 

[I. Kap. 36, 1—2. Redner beginnt mit einem persönlichen Angriff auf 
Hermokrates und verdächtigt ihn verfassungswidriger und egoistischer Ab- 
sichten bei persönlicher Ängstlichkeit. 

Prothesis: ... avrai al dyysXlai ... ovx dnb zccvrofidrov, 
ix 6e dvÖQwv, o'lnsQ del tdös xivovai, ^vyxeivrai. — Kap. 86, 2. 

IL Kap. 36, 3 — 39. 

A. Erwägung vom Vernünftigen Standpunkte. — Kap. 36, 3—37. 
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1. Die Athener kommen nicht, weil sie als vernünftige Leute keinen 
Feind im Bücken lassen werden; sie sind froh, dafs die Syrakusaner nicht 
gegen sie ziehen. 

2. Kämen sie aber wirklich (37, 1), so gingen sie sicher zu Grunde, 
weil ihnen die Syrakusaner weit überlegen sind, die athenischen Rüstungen 
für eine so weite Fahrt ganz unzulänglich sein müssen, zumal in Anbetracht 
der Einmütigkeit von ganz Sicilien. — Kap. 37, 2. 

B. Anklage der oligarchisch Gesinnten. — Kap. 38 — 39. 

1. Nicht die Athener denken an Krieg mit Syrakus, sondern in Syrakus 
giebt es Leute (stärkere Verleumdung des Hermokrates und der Aristokraten- 
partei), welche durch beängstigende Nachrichten nur die Gelegenheit suchen, 
sich der Herrschaft zu bemächtigen; den Bänken dieser Leute mufs man 
energisch entgegenarbeiten. 

2. Theoretische Erörterung des Unterschiedes von Demokratie und 
Aristokratie zu dem Zwecke, die letztere in Mifskredit zu setzen. — Kap. 39, 2. 

m. Kap. 40. 

1. Gesteigerte Schmähung und Verleumdung der Gegenpartei in der 
Form einer Aufforderung (§ 1). 

2. Warnung vor den Lügenbotschaften. Beteuerung, dafs Syrakus, auf 
alle Fälle gegen äufsere und innere Feinde auf der Hut, sich den Genufs 
der Freiheit nicht werde rauben lassen (§ 2).] 

Kurze Bede eines syrakusanischen Strategen, der weiteres 
gehässiges Gegenreden verbietet und angesichts der Kriegsuachrichten Vor- 
kehrungen im Sinne des Hermokrates (Rüstung — Gesandtschaften) empfiehlt 
und erklärt, dafs er und seine Kollegen für das Nötige bereits gesorgt haben 
und noch sorgen werden (41). 

Musterung der athenischen Flotte bei Kerkyra (42). Angabe der 
Streitkräfte (43) und des Kriegsmaterials (44, 1). Ankunft in Bhegion 
(44, 2 — 4). — - Büstungen der Syrakusaner (45). — Ungünstige Nach- 
richten über Egesta; Kriegsrat der Athener (46). Abweichende An- 
sichten des Nikias (47), des Alkibiades (48), des Lamachos (49). Vergeb- 
liche Unterhandlungen der Athener mit Messene; Bekognoscierungsfahrt 
nach Syrakus; Aufnahme in Naxos und schliefslich in Katane, Ver- 
legung des Lagers von Bhegion nach Katane (50—51). Weigerung 
von Kamarina(52). — Ankunft der Salaminia in Katane, um den Alki- 
biades und andere des Hermenfrevels Beschuldigte zurückzurufen. — Zu- 
stände zu Athen, Angst in Erinnerung an die Tyrannenherrschaft (53). 

[Episode^) über die Peisistratiden 54—59. Harmodios, Ari- 
stogeiton und Hipparchos (54, 1—4. 56. 57). — Charakteristik der Peisi- 

^) Vgl. in G. Busolts griech. Gesch. 1. Teil: „die Peisistratiden, die 
lakedaimonische Hegemonie und Kleisthenes^. — E. A. Junghahn, Studien 
zu Thukydides. Neue Folge. Berlin 1886; derselbe, Neue Jahrb. f. Phil. 
11. Pädag. 1879. — U. von Wilamowitz-Möllendorf, Hermes XH. 1885. 
— H. MüUer-Strübing, Aristophanes und die historische Kritik. Lpz. 
1873; derselbe, Thukyd. Forschungen. Wien 1887. — A. Bauer, Thuk. 
nnd H. Müller-Strübing. Ein Beitrag zur Geschichte der philol. Methode. 
Nördlingen 1887. — L. Herbst, Philolog. Bd. 40. 
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Btratidenherrschaft (54, 5—7). — Beweis, dafs Hippias als ältester Sohn dem 
Peisistratos in der Herrschaft folgte (55). — Hippias als Herrscher (58. 59).] 
Hermokopidenprocefs. Alkibiades, von Thurioi entkommen, zu Athen 
kontumaziert (60. 61). — Unternehmungen der Athener aufSicilien: Himera, 
Hykkara, Egesta (62). 

Winter 415/414 r. Chr. 

Stimmung der Syrakusaner (63). — List der Athener, erster Angriff 
auf Syrakus (64) ; ihr Lager bei Syrakus (65. 66). Aufstellung zur Schlacht (67). 

Anspraehe des Xikias an seine Soldaten vor der ersten Sehlaeht bei 
Syrakns. Kap. 68. 

[L Wenige einleitende Worte (§ 1). H. Erinnerung 1. an die tre£fliche 
Rüstung und Eriegstüchtigkeit gegenüber den Feinden (§ 2); 2. an das Ge- 
fahrvolle der Lage (§ 3). HL Aufforderung zur Tapferkeit (§ 4).] 

Erste Schlacht bei Syrakus, erster Sieg der Athener (69. 70). 
Rückkehr der Athener nach Katane (71). — Volksversammlung zu Syrakus. 
Vorschläge des Hermokrates und Beschlufs der Ausführung derselben 
(72. 73). — Vergebliche Unternehmung der Athener gegen Messene. Schiffs- 
lager in Naxos (74). — Befestigungen der Syrakusaner, Unternehmung 
gegen Katane. — Athenische und syrakusanische Gesandte inKamarina (75). 

Bede des Hermoloratesi) in der VolksTersammlnng zu Kamarina. 
Kap. 76—80. 

[L Kap. 76. Nicht die augenblickliche Macht der Athener hat die 
Gesandtschaft als notwendig erscheinen lassen, sondern die Befürchtung, 
Kamarina möchte für Athen gewonnen werden (§ 1). 

D i e g e s i s : Aufklärung über die wahre Absicht der Athener, die Knech- 
tung der ganzen Insel. — Kap. 76, 4. 

(Thema wird nachträglich im Epiloges 80,' 3 gegeben = constitutio 
causae.) 

IL Kap. 77-80, 2. 

1. Notwendigkeit der Einigung aller dorischen Stämme gegen die Pläne 
der Athener. — Kap. 77, 2. 

2. Die Kriegslage von Syrakus geht alle gleichmäfsig an. Vornehmlich 
aber darf Kamarina nicht aus Neid oder Furcht Syrakus verlassen; es mufs 
vielmehr die Bundesgenossenschaft endlich einmal betbätigen. — Kap. 78, 4. 

3. Niemand wende ein, die Kamarinäer seien durch früheres Bundes- 
verhältnis an die Athener gebunden : man darf nicht einen natürlichen Feind 
bei der Vernichtung der natürlichsten Verwandten unterstützen. — Athen 
ist nur bei Siciliens Uneinigkeit gefährlich; Hülfe vom Peloponnes steht in 
Aussicht. — Kap. 80, 1. 

4. Neutralität bringt den Kamarinäern in keinem Falle Nutzen und 
Ehre. — Kap. 80, 2. 

IIL Kap. 80, 3—5. 
Rekapitulierender Abschlufs. 



1) C. 0. Möller, Hermocratis et Euphemi (76—87) apud Camarinaeos 
oratt. lat. redditae et annott. illustr. Diss. Upsal. 1863. 
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1. Die Syrakusaner, als Dorier durch ihre Todfeinde, die Jonier, be- 
droht, dürfen nicht von den Kamarinäern als Doriern verraten werden. (Vgl. 
I Thema, II 1, 2, 3.) — § 3. 

2. Drohung: Athens Sieg » Kamarinas Untergang; Syrakus' Sieg = 
Eamarinas Strafe. -— § 4. 

3. Ein „Entweder — Oder" in bündigster Form. — § 5.] 

Bede (Gegenrede) des Euphemos in der TolksTersammluiig zu 
Kamarina. — - Kap. 82—87. 

[I. Kap. 82—83, 2. Zweck des Erscheinens des Redners ist die Er- 
neuerung des Waffenbundes. Hermokrstes' Angriff aber veranlafst ihn, über 
Athens Herrschaft zu reden: sie ist eine rechtmäfsige infolge der ewigen 
Feindschaft zwischen Doriern und Jonicm. — § 2. 

Diegesis {sxsi dh xal ovrwg' r^fistq y^Q ^^^••) ^ur Widerlegung des 
Vorredners: Athen hat sich gegen die stammverschiedenen benachbarten 
Peloponnesier durch eine Seemacht gesichert und ist rechtmäfsiger Nach- 
folger des Meders in der Hegemonie über die ionischen Stämme. — Ab- 
seht ufs der Diegesis 83, 2 naai 6h avsnlipd^ovov xtL, wozu als subsumierter 
Einzelfall gehört die Prothesis: xal vvv z^g ^fisre^ag dacpaXelag 
evexa xal iv^ade naQOvreg bQWfisv xal v/iTv ravta ^vfi^i- 
Qovra. — Kap. 83, 2. 

II. Kap. 83, 3 — 86, 5. 

1. Die Athener wollen sich und die Sikelioten gegen die Herrschsucht 
der Syrakusaner schützen; sie bringen daher nicht Knechtschaft, sondern 
Freiheit. — Kap. 83, 4. 

2. Athen hat grofses Interesse an Kamarinas Selbständigkeit und der 
Wiederherstellung von Leontinoi, um Syrakus' Macht nicht aufkommen zu 
lassen, wohingegen (84, 3) in Griechenland selber Athens Sicherheit die 
geringere oder gröfsere Abhängigkeit der Bundesstaaten erfordert (85, 2). — 
Die Selbständigkeit der athenischen Freunde auf Sicilien ist die beste Gegen- 
wehr gegen Syrakus' feindliche Absichten nicht nur auf Athen, sondern auch 
auf ganz Sicilien. — Kap. 85, 3. 

3. Den Nutzen des Bundesverhältnisses haben die Kamarinäer früher 
ganz richtig erkannt und Athens Hülfe erbeten. Woher jetzt die Sinnes- 
änderung und das Vertrauen zu den Syrakusanern ? Athen bedarf Kamarinas, 
um sich auf Sicilien halten zu können, und Kamarina bedarf Athens gegen 
Syrakus. Daher fort mit dem Mifstrauen gegen Athen! Zu spät kommt 
sonst die Reue. — Kap. 86, 5. 

III. Kap. 87. 

1. Zusammenfassung der Hauptmomente der Beweisführung. 

2. Kurze eindringliche Mahnung, eingedenk der gemeinsamen Sicher- 
heit endlich einmal kühn Syrakus entgegenzutreten. — Kap. 87, 5.] 

Der Erfolg der Reden ist die Neutralität der Kamarinäer (88, 1—2). 
— Unterhandlungen der Athener mit den Sikelern. Verlegung des 
Winterquartiers nach Katane (88, 3—6). — Spartanische Gesandte 
in Korinth und zugleich mit Alkibiades in Sparta (88, 7 — 10). 



10 Inhaltsangabe und Dispositionen. 

(Zweite) Rede des AlklMades zu Sparta. Kap. 89—92. 

[I. Kap. 89 — 91, 1. Prothesis des Prooimion: dvayxdlov neQl zfjg 
ifir^g öiaßokrig nQwrov ig vfiäg ebielv (89, 1). 

1. Rechtfertigung der bisherigen Politik des Alkibiades gegen Sparta (§ 3). 

2. Rechtfertigung seiner bisherigen Bestrebungen für das Wohl des 
athenischen Demos und sein Mifsgeschick dabei (§ 5). Seine Ansicht über 
Demokratie. — Abschlufs des Prooimion und Übergang zur Diegesis 
(90, 1) mit dazu gehöriger Prothesis: Enthüllung der athenischen Politik 
bei dem sicilischen Heereszuge, d. h. Unterwerfung 1. der Sikelioten (;r(>a;- 
xov fziv), 2, der Italioten. (/teer« 6* ixslvovg), 3. der Karthager {sTteira xaL 
§ 2\ 4. von ganz Hellas mittelst der neugewonnenen Kräfte ( — § 4). — 
Abschlufs und Übergang mit Prothesis: c^^ de, el fir^ ßor^d^iiosTs, 
ov Tiepisazai zdxel — Kap. 91, 1 zu 

II. Kap. 91, 2—92, 1. 

Die Spartaner müssen im eigenen Interesse den Syrakusanern Hülfe 
leisten (91, 4). 

Vorschläge des Alkibiades: 

1. Eine Flotte mit einem Hoplitenheere mufs recht bald nach Sicilien 
entsendet werden. 

2 Noch wichtiger ist die Entsendung eines spartanischen Feldherren 

(- § 4). 

3. Die Entfachung eines Krieges in Griechenland gegen Athen (§ 5) 
und besonders die Befestigung von Dekeleia in Attika würde Athen auTser- 
ordentlich schädigen (§ 6. 7). — Abschlufs: Empfehlung der gröfsten Eile. 

— Kap. 92, 1. 

III. Kap. 92, 2-5. 

1. Bitte des Alkibiades, seinen Patriotismus nicht zu verdächtigen 

(- § 4j. 

2. Aufforderung zur Befolgung der Vorschläge. Als Lohn winkt Spartas 
Hegemonie über Griechenland. — Kap. 92, 5.] 

Erfolg der Rede: Beschlufs der Besetzung von Dekeleia und der 
Entsendung des Gylippos nach Sicilien (98, 3). — Beschlufs einer athenischen 
Nachsendung (93, 4). 

Achtzehntes Jahr. Kap. 94(-VII 18) (414/413 v. Chr.). 

Kleinere Unternehmungen der Athener von Katane aus (— 94, 3). An- 
kunft der athenischen Unterstützung (94, 4). — Streitigkeiten zwischen Argos 
und Sparta (95, 1) ; verunglückter Aufstand des Demos in Thespiai (95, 2). 

— Die Syrakusaner wollen Epipolai besetzen (96),^) werden aber 



1) Vgl. 0. Frick, Zur elementaren Behandlung von Thuk. VII 70—71, 
Vorbemerkung (Lehrproben u. Lehrgänge 1886, 9. Heft): I. Akt des sici- 
lischen Feldzuges. Nikias (Lamachos) und Hermokrates. Siegeslauf 
der Athener bis zur fast völligen Einschliefsung der Stadt 96. 97 — 104. 
— II. Akt. Nikias und Gylippos. Völliger Umschlag. Siegesgang des 
Gylippos bis zur fast völligen Ausschliefsung der Athener zu Lande 
und ihrer fast völligen Einschliefsung zur See im grofsen Hafen. VII 
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Ton den bei Leon gelandeten Athenern besiegt — z^'eiter Sieg 
der Athener — , die anf Labdalon ein Fort errichten (97). Ver- 
stärkung der athenischen Reiterei. Athenisches ringförmiges Kastell 
auf Syke. Niederlage der Syrakusaner (98). Beginn der (ersten) 
athenischen Gircumyallationsmauer nach der Nordseite (Tro- 
gilos). (Erste) Syrakusanische Gegenmauer. — Zufuhr der Athener 
von Thapsos (99). Überfall der Syrakusaner, Einnahme ihrer Be- 
festigung, Vordringen der Athener bis an das Fort bei Temenites und 
Zurückweichen, Zerstörung der syrakusanischen Gegenmauer (100). 
Beginn der (zweiten) athenischen Circumvallationsmauer nach 
der Südseite (Grofser Hafen). (Zweites) Syrakusanisches Gegen- 
werk mit Wall und Graben. Einnahme desselben durch die 
Athener. Lamachos fällt. Die Athener siegreich — dritter Sieg 
der Athener — auf ihrem rechten Flügel (101). Vergeblicher Angriff auf 
das athenische ringförmige Kastell (Verteidigung des Nikias). Ankunft 
der athenischen Flotte aus Thapsos im grofsen Hafen. Von 
jetzt ab nur Defensive der Syrakusaner (102). Athenische Doppel- 
mauer (Fortsetzung von Kap. 101) von Epipolai bis in die Nähe des grofsen 
Hafens. Günstige Lage der Athener. Einschlufs der Stadt. 
Friedensunterhandlungen der Syrakusaner mit Nikias, Absetzung des 
Hermokrates und seiner Kollegen (103). —- Gefahrvolle Fahrt des 
Gylippos, seine Ankunft bei Tarent. Nikias' Sorglosigkeit (104). 

[Streitigkeiten zwischen Sparta und dem von Athen unterstützten Argos. 
Friedensbruch der Athener durch Einfall in Lakonika (105).] 



2—6, 21—24. — ni. Akt. Demosthenes und Nikias gegen Gylippos 
und Hermokrates. Doppelter Umschlag seit der Ankunft des Demo- 
sthenes, anfangs zu Gunsten der Athener, dann wieder zu Gunsten der 
Syrakusaner. Die Katastrophe. VII 42—45. 47. 48. 50, 2. Hälfte. 69 
—72. 75—85. 86. 87. 



Text und Erklärung. 



1. Tov 6* avxov x^^'l'^^'^og ^Ad-rivaloi IßoiXovro 
av&ig iiel^ovi JtaQaOxevfj xfjQ fisrä AdxfjTog xal EvQVfieöovTog 
€Jtl UixeXiav jtXevOavrsg xaraCrQeipaC&ai, sl övvaivxo, 
ajtsiQoi ol jtoXXol ovreg rov lisyid-ovg xrjg vijoov xal xdov 
evoixovvxoDv xov JtXijB-ovg xal "^EXXtjvov xcu ßaQßdgcov, xal 
oxi ov JcoXXtp xivi vjtodsiöxsQOP JtoXefiov dvyQOvvxo ij xov 
jtQog neXojtovvfjOiovg, 

UixsXlag yaQ jtsQlütXovg fiiv koxiv oXxdöi ov jcoXXco 



1. xov (f' avxov xeifidfvog, 
sc. 416/415 V. Chr. — av^ig fisl- 
t,ovi Ttccpaaxsvij xxX,,\g\, zur S&che 
6, 2. „Die sicilische Frage war kein 
neues Thema. Längst hatte das kriegs- 
lustige Athen lüstern hinübergeschaut 
nach den westlichen Gestaden . . . 
Zu Perikles* Zeit hatten solche Ge- 
danken nicht aufkommen können; 
denn er erkannte mit vorschauender 
Klugheit alle Gefahren, welche Athen 
aus einer Eroberungspolitik erwachsen 
würden . . . Aber nach seinem Tode 
wurde es anders, denn aus eigener 
Kraft war die Bürgerschaft unfähig, 
eine weise Selbstbeschränkung aus- 
zuüben^ (E. Curtius, griech. Gesch. 
2. Bd.). — /M f lt,ovi — x^g = jj xy, 
sc. naQuoxev^; vgl. II 60, 7 fxäXlov 
exsQCDV nQOoelvaL avxa = rj kxe^oig. 
— aneiQoi ol noXlol, partitive 
Apposition zum Subjekt des Haupt- 
satzes, wie z. B. 51, 2 ov nokXoi 
xiveg. — Beachte die chiastische Stel- 
lung xov fieyi^ovg xrjg vr^oov xal 



xwv ivoixovvx(ov xov Ttki^d^ovg, 
ferner die nachträgliche Zerlegung 
von x(3v ivocxovvxüfv in xat 
^EXkrjvwv xal ßaQßagmv. — oxi, 
von ansiQoi abhängig, löst die Kon- 
struktion von aneiQoi mit Genet. ab ; 
vgl. 2, 6. 31, 6; Anschlufs eines Satzes 
an einen Kasus 63, 3. — ov nollw, 
wie § 2, mit beschränkendem xivi, 
vgl. 51, 2 ov noXXoL xiveg. — noXe- 
fiov avj^^oi;vro== bellum suscep- 
turi erant. 

2. In der geographisch - ethno- 
graphischen Beschreibung Siciliens 
(— Kap. 5) verwertet Thuk. aufser 
den durch einen Besuch der Insel ge- 
wonnenen eigenen (vgl. 17,3) Kennt- 
nissen wahrscheinlich die Sixe?u(Sxig 
avyyQaipri des Antiochos von Syra- 
kus,^) seines älteren Zeitgenossen 
(vgl. über Sicilien III 86. 88. 90. 103. 
115. 116. IV 1. 24. 25. 46 ff. 58 ff.). 
Mit Rücksicht auf die Schilderung 



1) Siehe Anm. 1 S. 2. 



Kap. 1—2. 
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rivc iXadCov ij oxtco yihbqAv, xa\ zoöavrrj ovöa iv elxooi 
oxaöimv ndXtCxa iibxqoo rijg &aXdöCfjg öiBiQfBxai x6 fAtj t^jzh- 
Qog slvai. 

2. ^Qixlöß'fj öh €oöe xo clqxccIov xal xoödds eB-vr^ 
tö^ß t"« ^vfijcarxa. ütaXatoxaxot (ihv Xdyovxai kv fisgei xivi 
T^g XcoQctg KvxXcojisg xal AaiCxgvyopsg olxfjOai, dv eyco 
ovx€ yivog Ix^ tbtelv ovxs oxod-sv iörjXd-ov tj ojtoi djtsxoS' 
QflOav aQxdxa) 6k (og ütoirjftalg xb bI^xm xal cog BxaOxog Jt^ 
yiypwOXBi JtBQl aixAv. 

Sixavol Sb (iBx avxwg xqAxol q>aivovxai hoixiöd/iBPoi, 2 
cö§ (iBV aixol q>aOi, xal jiqoxbqoi diä x6 avxoxO'OPBg Blvai, (og 
6b ^ äXijd'Bia BVQiöxBxai, ''ißrjQBg ovxBg xal djio xov Sixavov 



der athenischen Belagerung von Syra- 
kus hellst es bei B. Lupus- Cavallari- 
Holm: „(Tbnk.) zeigt eine so genaue 
Kenntnis sowohl der Umgegend von 
SyrakuB als der Vorgänge bei der Be- 
lagerung, daiä wir annehmen mOssen, 
die Vermittler seiner Darstellung 
seien Augenzeugen gewesen; ja es 
ist wahrscheinlich, dafs er selbst 
während seines langen Exils im In- 
teresse seines Geschichtswerkes auch 
nach Syrakus gekommen ist. Seine Er- 
zählung i3t immer zusammenhängend, 
widerspricht sich nie und entspricht 
vollständig den Lokalitäten.^— iXao- 
oov, wie nXeov und (xbXov, adverbial 
bei ^ mit Zahlangabe ; vgl. 25, 2. — 
6xT<o TjfisQcSv, nach anderer An- 
gabe aus dem Altertum waren zur 
Umschiffung (581 D M. = 29,200 qkm.) 
5 Tage und 5 Nächte nötig; mit 
einem Dampfschiff gebraucht man 
heutzutage etwa 60 Stunden (nach 
Holm). — iv sfxoai axaöliov 
fiaXiata fiizQ^jf xrjq d^aXdaatjg 
nin einer Entfernung von etwa 20 
Stadien zur See* (vgl. d^aXdooTjg 
nitQOv VIII 95, 3. II 86, 8); es sind 
gewöhnliche Stadien darunter zu ver- 
stehen. — xb ßTi — elvai, erklär- 



lich ist /ii^ nach öiBi^ysxai: der 
substantivierte Infinitiv ist Accusa- 
tivus des Inhalts, wie bei dem Ver- 
bum des Hinderns III 1, 1 xbv o/xikov 
sipyov xo fiTi xaxovpyBtv. 

2. Vgl. die Inhaltsangabe. 1. Sub- 
jekt zu (pxlad'tj sowohl als auch zu 
MoxB («»bekam) ist SixeXla; andere 
nehmen zu ^oxs, sc. xrjv Sixekiav 
(= bewohnten), als Subj. xoadde 
B^vtj, — xd §vfi7tavxa (vgl. 98, 1) 
„im ganzen^, sc. Griechen und Bar- 
baren. — nakaioxaxoi, so wird 
auch der Kompar. neben naXaixBpog, 
TTcrAa/raro^ gebildet. — Kvx?.<o7tBg, 
gewöhnlich nach Sicilien in die Ge- 
gend des Ätna gesetzt, nach Neueren 
auch an die Süd- und Westküste(?), 
vgl. Homer. Od. IX 106 ff. — ^ a i- 
axQvyovBQ, aus Homer Od. X 106 ff. 
bekannt, sollen auf der Ostseite 
(Leontinoi), auch auf der Nordwest- 
küste gehaust haben. 

2. ivoLxiadfiBVOL, sonst wohl 
nicht gebräuchliches Kompositum ; 
dvoixiaaadixi I 58, 2, xccxoixlaaaS^ai 
II 102, 5. — did xb avxox^ovsg 
sivai, 6td mit substantiviertem In- 
finitiv, vgl. zu 49, 3. — Stxavov 
noxafiov, esiBi unsicher, ob Sicoris 
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jtota/iov Tov kv ^IßfjQla vjto Aiyvcov avaördvTsg. xal an 
avTcov üixavla tots ^ vrjöoq kxaXBtro, jtQorsQOv TgivaxQla 
xaXov/iEvri* olxovOi 6e srt xal vvv tä Jtgdg bCjibqov rijv 
Hixekiav. 

3 ^IXiov ÖS aXiöxo/iivov xAv Tgciwv riveg ötagyvyovtsg 
lixaiovg JtXoloig aquxvovvxat jtQog rijv SixsXlav, xal ofiOQoi 
roig Utxavotg olxi^Oavtsg ^vfutarrsg (ihv "EXvfioi kxXrjd^öav, 
ütoXsig 6" avTCüV ^Eqv^ ts xal "EysOra. jtQoo§vv(pxi]öap de 
avTOtg xal ^mxsoov xivhg tc5v anb Tgolag rote x^^iwcSi^e ig 
Aißvi]V ütQWTOV, BJtetxa kg IkxeXlav an avxf/g xaxBVBXß'ivxeg. 

4 SixeXol 6" k^ ^IxaXlag — kvxavd^a yaQ Sxovv — 6ußi]' 
öar eg UixsXiav, q>svyovxsg X>nixag, (6g (ihv slxog xal Xi^exai, 



(jetzt Segre) oder ob ein anderer Flufs 
gemeint ist. — Nach neueren Aus- 
grabungen ist es nicht unwahrschein- 
lich, dafs ^IßriQsg in ältester Zeit 
auf der Insel wohnten. — Tgira- 
XQia (poet. ßQivaxlrj Hom. Od. XI 
107, SQtvaxQla, ßQivaxQlq, von S-qX- 
va^, Dreizack), vielleicht von XQelq 
axQai; vgl. Ovid. Fast. IV 419 terra 
tribus scopulis vastum procurrit in 
aequor Trinacris, a positu no- 
men adepta loci. Hör. Sat. II 6, 55 
Triquetra = triangula. — xa ngog 
hoTiBQav ^2ji der Seite nach Westen", 
adverbial. Die Sikaner sollen als 
ackerbautreibendes Volk in Dörfern 
gelebt und zu Eriegszeiten feste 
Plätze auf Anhöhen bezogen haben. 
Von Städten wird bei Thuk. Hykkara 
erwähnt 62, 3. 

3. Die Abstammung der Elymer 
ist dunkel : sie sollen über Sardinien 
von Ligurien her ins Land gekommen 
sein. Semitische Elemente könnten 
Erklärung finden durch frühzeitige 
Berührung mit den Phoinikern. — 
ct).iaxofiivov, Praes. (histor.) mit 
Perfektbedeutung (dem entsprechend 
dtptsfvovvTai)^ „nach der Ein- 
nahme", oder mit diatpvyovr sg 



(«B durchkommen, vgl. II 49, 6. 7 
von der Pest) verbunden, „bei der 
Einnahme*^ ; auf diese Zeitbestimmung 
geht das nachfolgende tots, — 
^EQvq, nahe dem gleichnamigen 
Berge, auf einer Höhe von 2000 ' ge- 
legen. — "EysoTa, Ruinen dieser 
für die sicilische Heerfahrt so wich- 
tigen Stadt auf dem Berge Barbaro 
bei Calatafimi; vgl. Cic. Verr. IV 72; 
nach Vergil. Aen. V 711 fif. eine 
Gründung des Aeneas. 

4, SixeXol ö' iS "iTalloQ, Sicüli, 
eingewandert aus Süditalien, Bewoh- 
ner der nordöstlichen Hälfte und des 
Innern der Insel (vgl. besonders S. 
4, 5. 62. 88, 4. III 88. 115. IV 25. 
V 4); die griech. Bewohner, zunächst 
an den Küsten, heifsen Six€?.iü>Tai 
(vgl. IH 90. VI 20, 3. 68, 2. 90, 1. 2. 
91, 2. VII 58, 4. 63, 4. VIII 26, 1), 
aus ionischem und dorischem Stamme, 
die allmählich die ganze Insel helle- 
nisierten, so dafs sie selbst als 
römische Provinz (seit 241, resp. 212 
V. Chr.) mehr ein griech. als ein 
lateinisches Land hinsichtlich der 
Sitte und Sprache blieb. — "Onixag 
(anderswo ^Onixof) =« Osker. — wg 
fjihv eixbg xal XiyeTai (=natür- 
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£jrl axeöicov, rtjQijöavTeg rov jtoQ&fiov xariovrog rov avifiov, 
rdxcc av 6h xdi äXkiog jtcog iöxXevOavTEg, slol öh xal vvv in 
Iv ry ^IxaXia StxhXol • xa\ tj X'^Q<^ ^^o ^IraXov, ßaCikionq ripog 
UixeXcov, rovpofia rovro sxovrog, ovrcog ^IraXla ejicovo/idod'?]. 
aXd'Ovreg rfe ig r^v IkxeXlav Crgazog JtoXvg rovg rs Uixavovg 5 
xQarovvTsg fidxi] dvictsiXav jtQog rä fieOtjfjißQivä xal eöJttQia 
avT^g xai dvil Sixaviag SixeXlav tjjv vrjöov ijtoirjOap xa- 
Xetcd-ai, Tcal rä xQaxiOxa rfjg ytjg (pxrjCav sxovTsg, ejcel öuß?]- 
öav, Ixtj syyvg TQiaxoöia JtQiv ^'EXXrjvag hg StxsXlav kX&etv * in 
ÖS xal vvv rä fiioa xal rä JtQog ßoggäv rfjg vr^Cov exovöiv. 

""Qixovv 02 xal ^olvixsg jcsqI Jtäöav fisv xi]v StxsXlav 6 
&xQag xe ejtl xf] d^aXäööy dnoXaßovxsg xai xd sjtixelfieva 
VfjOidia i/iJtOQiag tvexsv xijg JtQog xovg JSixsXovg' BütBidij Sk 
Ol ^'EXXfjVsg jtoXXol xaxd d'dXaOOav kjtsösjcXeov, ixXijtovxsg xd 
jiXslo) Moxvrjv xal SoXoBVxa xal Üdvog/iov iyyvg xcjv ^EXv(ia)v 
§vvoixi^öavxsg ivifiovxo, ^vfiitaxloi xe jtlovvoi xfi x65v ^EXv- 
(icov xal oxi 6vxev&€v hXdxiOxov JiXovv KaQxrjöcov JJixeXiag 



lieh und vermutlich), zu inl o^s- 
4i(ov, sc. g>6hyovr6g. — ZTfpi^aav- 
rsg, wie II 3, 4 (pv)A^avteg vv3aa, 
^ahwarten", rov noQd-fiov „eine 
günstige Gelegenheit zur Überfahrt*^. 
— xar lovxog rov dve/iov „als 
der Wind vom Lande her wehte"; 
in der allgemeinen Bedeutung »nie- 
derfahren" II 25, 4. — rdxcc av 
iSi, wie 10, 4 (av ts II 63, 3). — 
ovrctf^ (= ebendaher) imovo- 
fidod^i], vgl. II 29, 3 iTtwvofiaavüi. 
5. iX^ovrsg — axQarog nokvg 
„mit grofser Heeresmacht", prädika- 
tiv-appositionelle Bestimmung , vgl. 
II 10, 2 ^vvyaav td 6vo fispti = zu 
zwei Dritteilen. — zd x^dziara 
(vgl. § 6 ra Tileio)) zijg yrjg „der 
beste (schönste) Teil des Landes". — 
^Tiel „von der Zeit an, wo". — 
ßoQQav, dagegen 99, 1 ßog^av wie 
sonst überall bei Thuk. Der Kern 
des Sikeler Volkes wohnte im Symai- 
thosflufsgebiete. Als Städte erwähnt 



Thuk. Eentoripa (jetzt Gentorbi) 94, 3, 
VII, 32, 1. Hybla Geleatis (j. Paterno) 
62, 5, Inessa 94, 3, Eloros, vgl. zu 
66, 3. 

6. negl, erklärt durch das nach- 
folgende, geht auf die Küstenstriche. 

— zd inixs ifjieva vrjaiöia (wie 
II 14, 1. 27, 1) „dem Lande be- 
nachbart", sc. die aigatischen 
Inseln. — noXXoL „oftmals". — 
Tciavvoi, Stamm TtiS^, vgl. fido, 
sonst selten in attischer Prosa. — 
ozi, vgl. zu 1, 1. — 7i?.ovv, Gegen- 
satz 666v wie 49, 4. 97, 1 (VII 50, 2). 

— Wahrscheinlich sind Niederlassun- 
gen der Phoiniker u. a. am Vor- 
gebirge Peloris (so der Name IV 
25, 3), auf der Halbinsel Thapsos 
(4, 1. 97 ff.), auf Ortygia (3, 2), am 
Vorgebirge Pachynos (= Warte auf 
Phoinikisch), in Eamarina (5, 3), in 
Selinus (4, 2). Das hier erwähnte 
Mozvri (s= Spinnerei) auf einer 
kleinen Insel (jetzt Isola di S. Pan- 
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ajtixsi. ßägßaQoi (ihv ovv roöolöe JSixsXiav xal ovrcog 
(pxfjöav. 

3. ^EXXijvcov ÖS TtQäxoi XaXxiö^g eg Evßolaq JtXev- 
oavreg (istä OovxXiovg oIxlOtov Nd§ov (pxiOav xal !Ajt6X' 
Xcovog ^Agxfjyitav ßcofiov, oörig vvv Igcö xrjq JidXecäg köriv, 
tä^oavro, ktp cd, orav ex JSixsXlag d'ecogoi jtXscoöi^ jigcarov 
dvovoi. 
2 UvQaxovCag öh rov kxofiivov irovg jiQxlccg xäv 

^HgaxXsiöfov ex Koglvd'ov äxioe, SuieXovq i^eXdcag jtQw- 
rov hx Tfjg v^oov, ev ^ vvv ovTcdtc JtegixXv^ofdivy tj xoXig ^ 



taleo) war einer der Haupthandels- 
plätze an der Westküste; an der 
Nordküste lagen SokosigQ. Solanto) 
auf einem Berge südlich vom Gapo 
Zafarana, das mit Monte Pellegrino 
einen geschützten Golf bildet, und 
ndvo^fjLog (jetzt Palermo), der 
schönste Hafenplatz Siciliens. — ro- 
aolös, im Rückblick (vgl. § 1 zoaads 
ed^vrf) hätte man toaovroi erwartet 
(ebenso für o'iös VU Ö8, 1). 

3. Gründungsjahr und Stammver- 
bältnis der griech. Kolonieen siehe 
in der Inhaltsangabe. hSovxlsovg, 
aus Chalkis (oder aus Athen?). — 
'A^X^yerov, Beiname des Apollon 
(vgl. 75, 1) als Beschützers der Ko- 
lonieen, dem die Einwanderer durch 
Errichtung einer Kultusstätte an 
ihrem neuen Wohnorte Dankbarkeit 
zu erweisen sich beeilten. — oazig, 
hier wohl nur vollere Form für das 
bestimmte, auf ß(ofi6g bezügliche 
og, eine dem Antiochos (zu 1, 2) ent- 
lehnte Wendung; anders z. B. II 
48, 3 aitlag aativag == Gründe, 
welche etwa. — d^scopoi „Zu- 
schauer bei Schauspielen und Gesandte 
zu auswärtigen Heiligtümern und 
Feiern'^ (G. F. Schümann, griechische 
Altertümer); vgl, d^scDQla 16, 2. 

2. 2vQaxovaag, der Gesamt- 
name der Stadt (dorisch Sv^dxoaai, 



ionisch Svpi^xovaai) vielleicht phoi- 
nikischen Ursprungs = Ostland; 
der Sage nach soll Archias zwei 
Töchter, Ortygia und Syrakusa, ge- 
habt haben; 2vQax(6 hiefs übrigens 
auch ein Syrakus benachbarter Sumpf, 
identisch wohl mit Avaifiiksia nörd- 
lich vom ^ÄvaTiog, VII 53, 2; vgl. zu 
VI 101, — rov ixo/iivov ^zovg 
„im folgenden Jahre'^ = iniyiyvo/ne- 
vov, nur hier so gebraucht. — vjjaov, 
das heutige Siracusa (ca. 22,000 Ein- 
wohner), im Altertum auch blos Näaog 
genannt, »»Ortygia (der Name, bei 
Thuk. nicht vorkommend, von o^tv^ 
hergeleitet, =» Wachtelinsel, von den 
zahllosen Wachtelschwärmen, welche 
die Insel auf ihren Zügen besuchen), 
IV2 km. lang, V2 qkm. grofs, „die 
Wiege der an Einwohnerzahl und 
Umfang (27 Vs km.) gröfsten Stadt, 
welche die Hellenenwelt hervor- 
gebracht hat"; vgl. VII 28, 3. — ^i' 
y vvv ovxiri Tte^ixkv^ofiivy, 
die Insel war zu Thuk. Zeit (seit dem 
6. Jahrh.) mit dem Festlande durch 
einen Damm verbunden, der im Norden 
zu suchen ist, nicht da, wo der heu- 
tige Isthmos sich befindet, später 
durch eine Brücke: Cic. Verrin. IV 
117 £f. pars oppidi quae appellatur 
Insula, mar! diiuncta angusto, ponte 
rursus adiungitur et continetur. 



Kap. 3. 
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hnog ioTiv vCtsqov ök XQOvcp — xal ^ Igco JtQoörsixiOd'Stca — 
jiokvdvd-Qcojtog iyevBTO. 

OovxXfjg ÖS xa\ ol XaXxiöijg ix Nd§ov OQ/iijß'ivTsg 3 
hsi Jtifinrcp (isrä SvQoxovoag olxiöd-slcag Asovrlvovg re, 



Strabon 1, 59 vvv fihv yi^vgci iaziv, 
n^tSQOv 6h /ctfjUflT. Merke an der Süd- 
westküste des Eilandes die der Sage 
nack mit dem eleischen Alpbeios in 
Verbindang stehende Qaelle Arethnsa 
(za 100, 1, seit 1862 in ein halbrundes 
Manerbassin gefafst, schwerlich die 
Öffnung einer unterseeischen Wasser- 
leitung; vgl. Cic. Verr. IV 118). — 
r/ nokig rj ivvog (vgl. ^ ävof nokig 
II 48, 2 =s Athen im Gegensatz zur 
Hafenstadt) „die Binnenstadt-^, die 
Altstadt („die Wasserfestung von 
Syrakus"). — ^ ?§cö „die Aufsen- 
stadt^^ die eigentliche Stadt, Achra- 
dine (der Name, von dxpdg =* wilder 
Birnbaum, kommt nicht bei Thuk. 
vor), auf dem Festlande, 5 km lang 
von Nord nach Süd, l'/s km durch- 
schnittlich breit, seit 664 v. Chr. der 
Hauptsitz der städtischen Bevölke- 
rung („das Herz der Landfestung^); 
dazu kamen früher oder später die 
Vorstädte Polichne-Olympieion (vgl. 
weiter unten), Tyche (vgl. zu 98, 1. 2), 
Neapolis (vgl. zu 75, 1), Epipolai (vgl. 
zu 75, 1 und von da ab öfter, seit 
Bionysios I. in die Befestigungsmauer 
hineingezogen); vgl. Cic. Verr. IV 
llSf. — iyev€xo, Subjekt dazu ist 
die Qesamtstadt, zu welchem ri b^<o 
nQoavsLXi'ad'Slaa gleichsam als 
Apposition in partitivem Verhältnis 
hinzutritt, die im Deutschen am besten 
durch einen Nebensatz zum Ausdruck 
kommt. — TtQoateixi'Od^eXaa „zur 
Mauer hinzugethan", wohl vor 664 
V. Chr. „Die Doppelstadt Ortygia- 

Mfiller, Thukydides' 6. Bach. 



Achradine lag in vorgelonischer Zeit 
(vgl. aber Gelon, den Herren von 
Syrakus seit 485 v. Chr., 4, 2. 5, 8. 
75, l. 94, 1) in langer Ausdehnung 
fast genau von SQden nach Norden 
hingestreckt und die Ringmauer der- 
selben lag da, wo der Damm die Insel 
an das Festland heftete, so zu sagen 
zusammengeschnOrt (etwa bei dem 
heutigen S. Lucia). Die Bezeichnung 
der Westmauer als geionische ist 
durch keinerlei Überlieferung be- 
gründet« (B. Lupus). Gleichzeitig 
mit der Kolonie auf Ortygia scheint 
eine solche südlich vom Anapos am 
grofsen Hafen gegründet und mit der 
Inselstadt vereinigt worden zu sein, da 
wo später die Vorstadt Polichne (VII 
4, 6 TtoklxvTj =» Kleinstadt) und das 
Olympieion (vgl. zu 64, 1. 75, 1) lag, 
in welchem, was übrigens für das 
hohe Alter spricht, die Bürgerlisten 
aufbewahrt wurden (Plutarchos, Nikias 
14). — „über das Innere von 
Syrakus haben wir für diese Zeit 
(nämlich beim Beginn des athenischen 
Krieges) nur ganz vereinzelte Nach- 
richten. Den Markt müssen wir uns 
in der Ebene- nördlich vom Isthmos 
denken. Thuk. spricht VII 39 von 
der dyoQO, xwv moXovfievctfVy dem 
öffentlichen Marktplatz, mit deut- 
lichem Hinweis darauf, dafs er nicht 
unmittelbar am Hafen lag« (B. Lupus - 
Cavallari-Holm). 

3. Asovrlvovg, an einem süd- 
lich vom Teriasflusse (50, 8. 94, 2) 
gelegenen Abhänge erbaut, eine geogr. 
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Kap. 3—4. 



xoXifitp Tovg 2k9CsXovg i^eXdöavTec;, olxl^ovöt xal (ler avtovg 
KaxavrjV* oIxiottjv de avxoi Kaxavaloi kjtoi'qöavxo EvaQxov* 
4. Kara Ss xov avxov xqovov xal Adfiig ix MsyaQcov 
dnoixiav ayoiv kg Stxeklav aq>lxexo, xai vjtkg Uapxaxvov xb 
jtoxafiov TQcixiXov xi ovofia x^Q^ov olxloag xal vCxsqov 
avxod-ev xolg XaXxiöevöiv kg Asovxlvovg oXlyov xQovov gv/w- 
jtoXtxBvöag xal vjto aixSv kxjtsocop xal Odtpov olxlOag aiytog 
gihv djtoß'Vi^oxei, ol 6' aXXoi kx xrjg Odtpov dvaoxdvxeg, ^'YßXo- 
vog ßaOiXea)g Hixskov jcaQaöovxog x^v x<^Q^^ ^<^ xa&rjytjGa- 

2 (iivov, Msfagiag Axiöav xovg^YßXalovg xXf]9'8VX(xg. xal 
Ixfj oixriöavxsg jtivxs xal xeOöaQdxopxa xal öiaxoöia vjto 
riXa>vog xvgdvvov HvQaxoOimv avsoxr^öav kx xrjg jt6Xsa)g xal 
Xo^QOig* ^qIv <j£ dvaoxfjvai, exsocv vöxsqov sxaxop ^ avxovg 
olxloai, ndfiiXXop Jtifitpapxeg SeXtPOvPxa xxl^ovöt, xal kx 
MsydQOP xfjg [irjXQOütoXBOig ovörjg avxolg kjteXd'cap ^üyxaxtpxiöB. 

3 nXap ÖS ^Apxlq)fjfiog kx ^Poöov xal "Evxifiog kx 
KQTixfjg kütolxovg dyayopxeg xoipfj ixxiöap exei Jtsfijtxtp xal 
xBOOaQaxoöxcp (isxd SvQaxovCmp olxioip. xal x^ fisp noXst 
dnb xov rdXa jtoxafiov xovpofia kyiPBXO, xo 6h x^^qI'OP ov pvp 



St. 4, 1 TiQoöovTog, 



Meile südwestlich void Meere. — 
Katdvfiv, am fruchtbaren Südost- 
abhange des Ätna, entwickelte sich 
zu einem nicht unbedeutenden Han- 
delsplatz. 

4. 1. ig Ab ovzlvovg — fvA*- 
nokiTBvoag, Kürze des Ausdrucks 
(vgl. 101,6) für ig ABOvrivovg (hstoi' 
xT^aag (sc. avtoS'BV, ausTrotilon) xal 
iv Asowlvoig xotg XakxiÖBvaiv oXiyov 
XQOVOV ^vfinokiT,; vgl. 114,3 XQ^od- 
fiBVog ig. — dvaardvtBg, passivisch 
^vertrieben, sc. von feindlichen 
Sikelern. — naQaöovxog z^v x^' 
Qav „nachdem er das Land {Miya^a 
49, 4. 75, 1, nämlich das hybläische, 
wie es fortan hiefs, ^'YßXwvog xad'tj- 
yijaafjiivov, vgl. 62, 5) ihnen über- 
lassen hatte." — MByaQiccg, wie 
§ 3 AlvÖLOi, Einwohnername an Stelle 



des Ortsnamens. Eine bedeutende 
Stadt ist Megara nie geworden. 

2. voxBQOV — ri avtovg oixi- 
aai, der Infinitiv wie bei tiqotbqov ^ 
58, 1 (II 40, 2), auffälliger ist dabei 
der Accus., der aber statt des Nomin. 
(vgl. 1 12, 1) beim Infin. stehen kann 
zur Hervorhebung eines Gegensatzes 
des Subjekts: avrovg, das eigene 
Niederlassen in Megara, demgegen- 
über ^Bkivovvra (vgl. zu 2, 6), 
Gründung von S. durch den von ihnen 
entsandten lld(iiXXog. — Ka i — inBk- 
d-mv — SvyxattpxiaB, und zwar 
war er— und so denn — , bedeut- 
samerer Anschlufs als durch Rela- 
tivum ndfiMov og — * 

8. rila am gleichnamigen Flusse 
(vgl. IV 58. VII 57, 6. 50, 1. 80, 2; 
der älteste Stadtteil hiefs Alvöog), 



Kap. 4—5. 
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i} noXiq kori xal o xqAtov hsixlOdTj AiPÖiot xaXovvrai * voiiifia 
is AooQixä hxidri avTotq. ereöi 6h kYyvxaxa oxrco xal hxaxbv 4 
liBxä xijp Cq>BxiQav ohuCiv FeXtpoi ^Axgdyavxa äxioav, 
Tfp> fiep jioXip ajib xov ^Axgdyapxo^ Jtoxafiov opoiidoapxsg, 
olxicxäg öh Jtoijjaapxsg ^Aqiöxopovp xcä HvCxlXop, pofufia 6h 
xä rsXtpcop 66px€q» 

ZdyxXfj 6h x^p /ihp ccQX^^ «^o Kvfirjg Xfjg kp ^Omxlq. 6 
XaXxi6txf}(; Jidletog hßCxäp d^ixofiepcop (pxloß'f), vöxsqop 6h 
xal djtö XaXxl6og xal xijq dXXtjg Evßolag JtX^&^og iXB-ÖP ^ 
§oyxax6Pei/iapxo xf^p yrjP' xal oixiöxal Üsgiij^g xal Kgaxai- 
liiPTjg eyapopxo avxrjg, 6 (ihv dno Kvfifjg, 6 6h dno XaXxl6og. 
opofia 6h xo /ihp jtQcoxop ZdyxXtj ifp vjto xcap SixeXäp xXij- 
\Hiaa, oxi 6Q6JtaPoei6hg xrjp I6iap x6 x^Jß/ov icxl — x6 6h 
6QBJtaPOP OL SixbXoI ^dyxXop xaXovöip — , vöxsqop 6h avxol 
lisp vjto Sa(ila>p xal äXXa)p ^loipmp ixjtixxovOiv, ot Mij6ovg 
q>Bvyopxsg JtQocißaXop StxaXLa, xoig 6h 2kt(ilovg ^Apa^lXag 6 
^Pfjylpop xvQappog oi noXXcp vöxsqop ixßaXcop xal x^p noXtp 
avxog §Vfifilxxa)P dpd-Qcijtoap olxiöag MeööijPfjp dxo xrjg 
havxov x6 aQxatop jcaxQi6og dpxoopofiaöe. 

5. Kai ^Ifiiga ajto ZdyxXijg mxlöd-ri vjto EvxXe16ov 
xal 2Jifiov xal Sdxa>vog, xal XaXxi6^g fihp ol jtXetöxoi ^Xd^op 



y \ y f 



St. 4, 6 avTO (DvofJLaae, 



in fruchtbarster Gegend der Süd- 
käste; wegen Alvöioi vgl § 1. 

4. iyyvvara, sonst immer fjia- 
liata =» u n g e f äh r, wie 5, 3 ; ebenda, 
wie 2, 5 iyyvg, bei Zahlangaben, 
worin ein Hinweis auf schriftliche 
Quellen erkannt wird. — FeXtpoL 
— f^xiaav — vofjiificc — za FskipaiV 
Sovieg, um Mifsverständnis zu ver- 
meiden, statt T« kavTwv. — jixQcc- 
yag, Agrigentum (j. Girgenti). 

5. Zdyxkri, südlich vom Vor- 
gebirge Peloris, einer der schönsten 
Häfen, älterer Name ddyxlij, — 
^vyxaxBvslfiavTo (Plural nach 
TiXfjd'og; seltenes Verbum) z^v y^v 
„sie teilten sich mit ihnen in das 
Land". — ovo /na (Accus, des In- 



halts) — xXrjd-eToa „mit Namen" 
(vgl. II 37, 1). — öQBTtavosidhg z^v 
löeav s» sichelgestaltig an Ge- 
stalt, Lö^a so nur hier (vgl. 1119,1. 
51, 1 = Art und Weise, Eigentüm- 
lichkeit). — avzoi,%c, ol dnb KvfjLijg 
xal dnb XaXxLöog, 

6. SvfifilxzQ)v (17, 2) dvd^Q(o- 
7t wv ist abhängig von oixlaag »= 
ifiTiXriaag, — Meaai^vjjv, vgl. IV 
25, 3. 6. III 88, 3 f. VI 48. 

5. 1. ^IfjL iQcc, in der Mitte zwischen 
dem heutigen Cap Cefalü und Cap 
Zafarana. — XaXxiöijg — ol nXeX- 
azoL fXd^ov „unter den Ankom- 
menden war die Mehrzahl aus Chalkis"; 
vgl, II 13, 3 zä nXeloza — fivQia 
iyivszo, die höchste Summe, welche 

2* 
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Kap. 5—6. 



ig XTjv ajtoixlap, §vvcixiOav 6k avrotg xäi ix 2vQaxovOc5v 
^f/uyaöeg crdöei vucrfi-ivtsq, 61 MvhjTlöai xaXovfievoi' xcä gxDvr^ 
(ikv fi6Ta§v xijq re Xakxiöicov xäi AcdqIöoq bcgädt/, vofiifia öe 
rä XaXxiöixä bcgdrijösp. 

2 "jixQui 6h xal Kaöfiivai vjco JSvQaxoölcov (oxlöO-fj- 
öav, ^AxQai (lev eßdofn^xovra sreöi fiBxd SvQaxovCag, KaOfiivai 

3 6e syyvg etxoöi fisrä üixQag. xal KafiaQiva rö ng&tov vjco 
SvQaxoolmv (oxlöß-tj, ersöiv kffvrtaxa Jtivrs xal TQiaxovra 
xal exarov (isrä 2vQaxova<5v xxloiv oixioxal 6e iyivovxo 
aix^g Aaöxoiv xal MsvixoXog. dvaoxdxmv dh KafiaQivala>p 
YSVO(iiva)v jtoXificf) vjto 2vQaxocla>v öl djtooxaoiv, XQ^^V 
^IjtjtoxQaxTjg V0X6QOV nXag xvgavvog, XvxQa avÖQcov Svgaxo- 
clwp alxiiaXdxmv Xaßcop xfjv yrp? xfjv Kafiagivalmp, avxog 
obuöx^g yevofisvog xaxcixiCB KafiaQivav. xal av&ig vjto FiXa^ 
vog avdoxaxog Ysvofievtj xo xqIxov xaxcpxlöd^j vjto FeXciaiv, — 

6. Toöavxa id'vrj ^EXXijvov xal ßagßaQov JSixs' 
Xlav (pxsi, xal ijtl xoöjjvds ovoav avxfjv ol Hd-rivaloi 
Cxgaxevetv ägftrjvxo, Eq>iifi€Voi fihv t§ dXrjd-sCxdx^ jiqo- 
g)dö8i xfjg Jtdotjg ag^ai, ßorj^etv de ccfia snjiQejcmg ßovXofisvoc 
xolg iavxmv ^tr/yevdot Tcal xotg jcQoyeysvfjfiivoig §vfi/idxoig. 
2 fidXiOxa 6^ avxovg i^oigfiijöav ^yeöralcov xe JtQsößsig Jtag- 



erreicht warde, betrug. — ^wvi^ — 
fiera^v — ixQad^tj „es kam unter 
ihnen eine Sprache auf, ein Gemisch 
von (Mittelding zwischen) Ghalki- 
dischem und Dorischem^; doch waren 
die Gesetze vorwiegend chalkidischer 
Art. 

2.^ÄxQcci, in der Nähe der Quellen 
des Anaposflusses. — Kaofxivai, 
wenig genannt in der Geschichte, die 
Lage ist nicht mit Sicherheit zu be- 
stimmen. 

3. Kaixigiva (vgl. IV 26,7. V 4,6. 
VI 52, 1. 75 flf. 67, 2. VII 33, 1. 58, 1. 
80, 2), in der Bucht von Gela, von 
grölJBerer Bedeutung als Easmenai. 

6. 1. roaavra (vgl. zu2, 6) ed-vi^ 
^EkXriviov (Kap. 3 ff.) xal ßaQßd- 



QCDV (Kap. 2) — inl zoaijvöe 
oi;<xav(Kap. 1,2) — oi ^Ad-^jvoctot 
azQazsvsiv äQfiijvTO xzUnJkhere 
Erklärung des ißovXovto xaraaz^i- 
tpaodixi Kap. 1, 1), Rückblick in 
chiastischer Form. Der wahre 
Grund des Zuges war das Trachten 
{i^iifievoi — aQ^ai, Aor. ingres- 
sivus, totius imperio potiri) nach der 
Herrschaft über Sicilien (III 86, 4); 
ein anständiger Vorwand {ev- 
TCQsnmq, vgl. 8, 4) dazu war die 
Unterstützung der ionischen Stammes- 
genossen (vgl. Inhaltsangabe und III 
86, 3). — roXg TtQoysysv^/isvoig 
^vfifAaxoiq (vgl. § 2), gemeint sind 
als alte Bundesgenossen z. B. die 
Kamarinäer (III 86, 2), die Sikeler 
(III 103, 1). 



Kap. 6. 
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^vrsq xal JcQod'v/iorsQov ijtixaZov/isvoi. — ofiOQOi yccQ ovrsg 
rolg JkZivowrloig kg jtöXsfiov Tcad-icxaöav jtsQt rs Yafux(ov 
rivcov xal jtsQl yfjg dfiq>iöß7jT7]T(yv, xal 61 Ssltvovvrioi Svga- 
xoclovg ejtayofievoi ^vfifiäxovg xaxtlqrfov avrovg reo JtoXifico 
xal xaza yfp> xal xara d-aXaööav' Söre rijv yBVOfisvrjv ijtl 
AdxfjTog Tud rov JtQordQov jtoXifiov ol ^EyeCratot ^v/ifiaxlav 



St. 6, 2 AsovTiv(ov 01 Eysavatoi, 



2. TCQoB'ViJLOTBQov, „mit allem 
£ifer'', sc. in höherem Grade als 
sonst. — ^Eysazalcjv rs wird erst 
nach langer, die sicili sehen Verhält- 
nisse erläuternder Parenthese (ofioQoi 
yaQ bis ig tov TtoXsfjiov Ixava) § 3, 
unter Wiederanfnahme in anderer 
Konstruktion mit zcSv rs ^Eys- 
<fxal<ov fortgesetzt durch xal t<3v 
4vvayoQ€v6vT(t}v, Die Leontiner 
lagen samt den Übrigen chalkidischen 
Städten Katane und Naxos (ionischen 
Stammes) und Kamarina (der. St., 
Tgl. zu § 1) und Rhegion (IV 24, 4 
dxQanriQiov rrjq ^IraXlag) um ihre 
Selbständigkeit mit Syrakus im Kampf, 
welches, mit den dorischen Städten 
und Lokroi (DI 86, 2 tfjg 'Iraklag) 
verbündet, nach der Hegemonie von 
Sicilien trachtete. Eine leontinische 
Gesandtschaft mit dem Redner Gor- 
gias an der Spitze hatte im Jahre 
427 y. Chr. in Athen um Hülfe gegen 
Syrakus gebeten. „Wurde der schwache 
Überrest ionischer Bevölkerung in 
Sicilien überwältigt, so war dies auch 
eine Niederlage der attischen Politik ; 
wenn Syrakus seine herrschsüchtigen 
Pläne verwirklichte, so erwuchs den 
Peloponnesiern ein mächtiger Bundes- 
genosse, der allein schon durch Korn- 
zafnhr den Feioden Athens den 
gröfsten Vorschub leisten konnte^ 
(£. Gurtius). Die Athener hatten 
willig im Jahre 426 v. Chr. 20 Schiffe 
unter Laches (75, 3) und Charoiades 



(erste sicilische Expedition, 
ni 86) entsandt, desgleichen im näch- 
sten Frühjahre 40 Schiffe unter 
Eurymedon und Sophokles (IV 2 f. 
Demosthenes blieb bei Pylös). — Das 
wohlhabende und gebildete dorische 
Sei in US lebte seit alten Zeiten mit 
* dem benachbarten E g e s t a , der 
Hauptstadt des aus Sikanern und 
Troern (2, 3) gemischten Stammes 
der Elymer, in Fehde. Die Elymer 
galten trotz ihrer noch heute nach- 
weisbaren hellenischen Bildung den 
Doriem als Barbaren und wurden 
von diesen geflissentlich gemieden, 
daher denn der Krieg ne^l ts ya- 
(iixmv xLvmv xal tisqI y^g 
d(i(piaßriT7ixov leicht erklärlich 
ist. Nachdem die Egestäer vergeblich 
in Syrakus selber und in Akragas 
und Karthago (nach Diodoros Sike- 
liotes XII 82) Hülfe nachgesucht 
hatten, wandten sie sich an Athen 
„um hier die früher den Leon- 
tinern geleistete Hülfe als 
einen Grund geltend zu 
machen, weshalb auch sie in 
gleicher Bedrängnis auf atti- 
sche Hülfe Anspruch hätten** 
(E.Curtius). — inayofievoi, Part. 
Praes. vom fortwährenden Bünd- 
nisverhältnisse; ähnlich II 2,4, desgl. 
llbjl TtQoötöovTsg. — ^vfifiaxlccv, 
an ein besonderes athenisches Bünd- 
nis mit den Egestäern ist wohl nicht 
zu denken, erwähnt wird es nirgends ; 
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dvaficfitf^öxovreg rovg Hd-ipfalovg, köiovxo ö^loi vavg Jtifi- 
xpavraq ijca/ivvai, Xiyovxsq aXXa re JtoXXa xaX xsqxilaiov^ 
el 2JvQax6öioi Asorrlvovg ze ävaCT^öavreg ärifiaiQTjTOt yei^- 
Oovtai xal Tovg ZoiJtovg ixt gvfifidxovg avrcov duzg^d-elgovreg 
avTol TTjv axaöav övvafiiv rfjg JkxsXlag Cxqöovöi, xlv&wtm 
slvat fijj Jtore (itydXi^i Jtapaöxev^ AwQifjg rs Acoqievöi xara 
t6 ^tr/ysvhg xal a/ia autoixoi xolg ixjtifitpaöc IleXojcovvrjöloLg 
ßori&rjöavrsg xal rfjv ixslvmv dvvafuv ^vr/xad-iXoCi' 6mq)Qov 
rf' Elvac [isra rcov vjcoXoljtov In §vfifidxG)v dvrexsiv rotg 
SvQaxoöloig, äXXcog rs xal x(>^iW«ra ö(pc5v JcaQs^ovrcov ig rof 
8 JtoXsfioi^ Ixavd. — cbv dxovovteg ol Ü^rjvaloc Iv ralg IxxXrj- 
claig Tc5v rs ^Eyedtalcov JtoXXdxig Xey&vxcav xal xcav ^wayo- 
QsvoPTCOv avTOlg, itp7jg)löavT0 JtQiößsig ütB(i%pai 3tQmrov 
kg TTJV "Eysörap jisqI xb xc5v /p^y^arcox' öxetpof/erovg 
sl vjtdQXBt, mOJCSQ g)aölv, Iv xo3 xocvco xal iv xoIq 



seit Einmischang der Athener in die 
sicilischen Verhältnisse waren die 
Egestäer wahrscheinlich auf Seiten 
der Leontiner gegen Syrakus und 
insofern ganz allgemein wie die 
übrigen Sikelioten (427—424 v. Chr.) 
!Ad^ijvalQ)v ^vfifjtaxoi {z. B. IV 65, 2) ; 
dazu pafst auch die ironische Wen- 
dung in der Rede des Nikias 10, 5 
'Eyeataloig Örj ovoi ^vfifjiaxoig, der 
Hinweis auf das Barbarentum der 
Egestäer 11, 7, die Bezeichnung der- 
selben als (pvyadeq 12, 1; selbst in 
der Rede des Hermokrates 33, 2 läfst 
die Wendung ^Ad-r^valoL — äpfitjvrai 
— n^6(paaiv /xhv *Eysazal(ov ^vfi- 
fiaxlci xtX. darauf schliefsen, dafs 
ein athenisch -egestäisches Bündnis 
wenigstens nicht ernst genommen 
wurde. — dvafiifivyaxovrsqy 
mit doppeltem Accus. — dvaat-fi" 
aavTsg dzifjtwQijzoi ysvijaov' 
rat (V4), übersetze das Particip. als 
Hanptverbum. — avxöiv (bei fv/£- 
fAaxovq)^ sc. xmv Aeovxlvwv, in 
zweiter Linie erst rtav ^Ad'tivaimv, — 



k^yovxeg — el — yevtiaovtat 
xal — ax'fioovai, der Indik. ist 
aus der direkten Rede beibehalten 
(vgl. II 5, 5. 6, 2). — do}Qiilg TB 
/ItoQtEvai (80, 3; vgl. II 64, 3 
^E}.Xi]V(ov TS "ElXrjvsg, 5 hsQOi kzs- 
Q(i)v, Schärfung des Gegensatzes) — 
xolg i xnifixpixai Ilslonovvfj- 
aloig, sc. xolg KoQivd-loig, Schol. — 
ixslvwv, x(ov 'Ad^vaiwv, Schol. — 
g V y xad'klioai, prägnanter Gebrauch 
des Kompositums. — Ixavd, am 
Ende des Satzes nachdrucksvoll »= 
„und zwar in ausreichendem Mafse*'. 
3. civ (^==»xoiovxiov X6yo}v) dxov- 
ovxeg — xiSv x6'Ey€Oxal(ov{Yg\. 
Anfang des § 2) — leyovxwv xal 
x<5v ^vvayoQEVOVx mv avxoig 
(ihre Helfershelfer, bes. Alkibiades 
und sein Gefolge), dxoveiv mit dop- 
peltem Genetiv der Sache und der 
Person, gleichviel ob man den letz- 
teren als sogenannten absoluten Ge- 
netiv erklärt. — TtQwxov „vorerst". 
— iv x(3 xoiv(p „im Staatsschatz^; 
vgl. 44, 4. 
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leQotg, xal ra tov otoXifiov a/ia JtQog rovg SsXtvovv- 
rlovg ev orcp bötIv elöofisvovg, 

7. Kai Ol fisv ütgicßetg t(3v ^d'fjvalcov djcsördZTj' 
Oav ig TTjv 2txBXlav. — 

AaxBÖaifiövioi öh rov avrov x^f^f^^^og xal ol ^vfi- 
fia^oi ücXfjV EoQivd'lcov örQaTEVöavrsg sg rrjv ÜQyslav xrjg 
TB yfjg BTB/iov ov JcoZZijV xal olrov dvBxofdöavrö riva 
^Bvyf) xofilöavTBg, xal hg ^OQVBccg xazoixlöavrBg rovg Hq- 
fBicov ^vyaöag xal rfjg aXXrjg ötQartäg jtaQaxazaXcjcovTBg 
avTOlg oXlyovg, xal öJtBiödfiBVol rcva XQOvov Sötb (irj döixBtv 
X)QVBdrag xal ^QyBlovg ttjv dXXriXcov, dütsxcoQrjCav reo örgarm 
BJt^ otxov. hXd-ovxcov 6b jid'7jvala)v ov jtoXXm vötbqov vavol 2 
TQidxovra xal B^axoöloig bütXlraig, ol Äqr/Blot fiBzä rc5v ji&i]- 
valaxv jtavöTQarta B^BXd^ovxBg rovg Iv X)QVBalg filav fjfiBQav 
BJcoXtoQxow vjtb 6b vvxra, avXtOa/iivov rov örQatBVfiarog 
ajto&BV, ix6c6Qd6xovöiv ol bx tcov ^Oqvbcov, xal rfj vörBQala 



7. 1. TtXTjv KoQivd'lcav — k(>- 
yslav, die Korinther waren dem 
zwischen Athen einerseits und Argos, 
Mantineia und £li8 anderseits (V 
47 ff.) abgeschlossenen Bundes vertrage 
nicht beigetreten, hatten vielmehr 
eine Hinneigung zu dem früheren 
Verhältnis zu Sparta zu erkennen 
gegeben; nach V 115, 3 hatten sie 
iöliov Tivwv 6ia(f>6QQ}V Uvexa mit 
Athen gekriegt und verharrten auch 
jetzt, wo die Spartaner die Feind- 
seligkeiten mit Argos (V 82 f. 115 f.) 
fortsetzten, in einer Sonderstellung. — 
Tfiq te yfjq etsfiov ov noXki^v 
(vgl. 105, 1. II 56, 4. VII 3, 4), der 
partitive Genetiv, im Singular meist 
mit dem Superlativ (selten mit dem 
Positiv wie hier) in gleichem Ge- 
schlecht, dient zur Hervorhebung der 
Gleichartigkeit, also „nicht viel Land 
(= Boden) im argivischen Lande^; 
ri/jiveiv mit Acc. (11 19, 2. 20, 4. 
56, 4. 57, 2), häufig mit partit. Gen. 



(75, 2. 105, 3. II 56, 6). — Gehört 
Tivd trotz der Trennung zu atrov 
oder zu 5 e v y jy (= Gespanne, Wagen), 
oder ist es, etwa verdächtig wegen des 
Tiva vor x^^'^^^f zu streichen? — 
Beachte die unschöne Zusammen- 
stellung dvBxofxiaavTo — xofil' 
aavTsg (»» Plusquampf. an Bedeu- 
tung!) — xatoixlaavtsg! — '0()- 
vedg, nördl. von Argos (vgl. V 67, 2). 

— ^vydöecg (V 83, 3. 116, 1), die 
Argiver unternahmen einen Feldzug 
gegen Phlius, wo die Flüchtlinge der 
oligarchischen Partei Aufnahme ge- 
funden hatten. — TcaQaxazaXiTtovzBg 
(das Verb, nur hier) avvoZg, — 
aTCBiadfiEvol nva XQ^'^^'^ »^^^ 
einige Zeit^. 

2. ov noXkm vax€Qov,mQ^S,\, 
II 27, 1 vaxsQov ov TtokXfp, auch ov 
Tcolv vatsQOv I 45, 1. — navarga' 
ritt, nur der Dat. ist gebräuchlich. 

— ol ix t(3v^Oqv€c5v, sogenannte 
Prolepsis bei ixöiöQciaxovoiv. 



st 



24 



Kap, 7—8. 



ol a^etoi (hg ^öd-ovro, Tcaraöxdipavreg zag X)QVsäg dvsxoiQfj- 
öav Tcal ol ÜO^fjvaloi vöregov xatg vavölv Ijt" oixov, 

3 Kai ig Med-aivfjv rijv o/iOQOV Maxsöovla bcjtiag xara 
d'dXaOOav xo/ilöavrsg Hd-rjvalot ög>c5v re avrcov xai Maxs- 
öovcov Tovg JtoQa öq>löi gyvydöag kxaxovgyow rrjv üeQÖlxxov'. 

4 Aaxsöai/iovtoi de Jtdfitpavrsg jcagcc XaXxideag rovg im &Qaxtjg, 
a/ovrag JtQog Üd^fjvalovg dB/rjiiiQOvg öJtovödg, gvfiJüoZefielv ixe- 
Xevov UeQÖlxxa' ol 6^ ovx jjd^sXov. — 

Kai b x^''(^^^ irsjisvTa, xal %xtov xal öixarov 
^Tog ireXevTa t(5 jtoXe/iq) rqlös ov Oovxvöldfjg ^vvi- 
YQatpev, 

8. Tov cf' ixiyiyvofiivov ^eQOvg afia tJQi ol rcov j^O-fj- 
valcov JcQBößeig rjxov ix rfjg UixeXiag xal ol ^Eye- 
öraloc (IST avrcov ayovxsg e§?]xovTa rdXavxa dorjfiov aQyv- 
qIov a>g ig egjjxovra vavg (irp?og ficöO^ov, ag sfieXXov ösijoeö&^ai 
2 Jtifijtsiv, xal ol ^d-Tjvaloi ixxXrjölav JtocTJöavreg xal dxov- 
öavreg rdSv re ^yaöTcclov xal rcov ötp^BQcov jtQiößscov xd re 
aXXa ijtayar/a xal ovx aXijd^fj, xal JtsQl rcov XQ^i^drwv cog elf] 
STOtfia Sr re rotg hgolg JtoXXa xal iv reo xoivcp, i'\priq)lOavro 
vavg e^jjxovra jtifiJtecv ig UixsXlav xal örQarrjyovg 



3. Inniag gehört zu. agxSv rs 
avtc5v; zu xal Maxeöovwv gehört 
Tovg ipvyaöaq, sc. die Freunde der 
Kronprätendenten gegen Perdikkas 
(I 59, 2. II 95, 2); die beiden parti- 
tiven Genetive sind durch r^ — xal 
an einander angelehnt. 

4. öexrifi^Qovq anovödg, wie 
10, 3, „ein alle zehn Tage zu er- 
neuernder Waffenstillstand** (vgl. V 
26, 2. 32, 5). 

5. 1. Sfia riQt (vgl. 112, 1 Sifia iqQi 
d^Ofjiivfp, VI 94, 1 Sfia ry iy. dQX')i 
SC. des Jahres 415. — r^xav, mit 
Rücksicht auf7yl=znrack kommen 
(vgl. VII 21, 1 zu VII 7, 2). — dari' 
fioVf vgl. II 13, 4 die Unterscheidung 
von iniarifJLOv und aarjfiov dgyvpiov. 
— <og, nicht zum Zahlwort, sondern 
zu (liod'ov BS als Löhnung, d.h. 



bei einer durchschnittlichen Beman* 
nuQg von 200 Köpfen auf die Triere 
eine SgaxfJiiq (etwa 72 Pf.) t&glich für 
jeden, n&mlich das Doppelte der ge- 
wöhnlichen Löhnung, 3 oßoXol (1 oßo- 
Xoq = Ve ^Qnm == 12 Pf.), also 60 
Schiffe zu je 200 Mann » 12000 Mann 
» monatlich 360000 Drachmen » 60 
Talente. 

2. ixxXrjoiav 7toiiiaavT6g(P9X' 
ticip. wie 7, 3), eine allgemeine Volks- 
versammlung; II 22, 1 Sv^Xoyov noisiv 
Versammlung überhaupt, dagegen II 
69,3 ^vXkoyog =» ixxXijoia avyxXrixog 
die vom Prytanen auf Veranlassung 
des Strategen in Kriegszeiten berufene 
aufserordentliche Versammlung. — 
ra re äkka, dazu inaywyd (blan- 
dus, captiosus) xal ovx aXtid-ij 
prädikativ, xtd negl twv X9V' 
(iax<ov (46, 3)., — iv tfp xoivtp, 
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avroxQaroQa^ ^AXxißiäÖJjv re rbv KXsivlov xal Nixlav 
rhv NixrjQoxov xal Ad/iaxov rbv Ssvoqxivovq, ßoijd-ovg (ihv 
^Eysöraloig JtQog SsXivowrlovg, ^vyTcaroixlöac öh xal Aeovri- 
vovg^ i]V ri jteQLyt/vrjftai avrotg rov ütoXifiov, xal raXXa ra 
Iv T^ JkxsXla JtQä^ai ojty av yiyvoicxcoctv aQiöza jiO^fp^atoig. 

Mera äerovro fjfisQa jci/un:'^ ixxXrjCla avd'ig eylyvsro, 3 
xad^ rt XQV '^h'^ JtaQaöxsvrjv ratg vavöl rdxicfTa 
ylyveOd-ai xal rolg öxQatrjyolg, bI rov JtQocöeoivro, 
^7iq)t6d-'^vat ig rbv bxüiXovv. xal b Nuelaq axovCiog fihv 4 
^Qi]fi^vog aQXSiv, vo/il^an^ 6h rtjv JtoXtv ovx OQ&wg ßsßovXev- 
öd^ai, aXXa JtQO(pdöBt ßgccxsla xal svJtQSXst rfjg JkxsXlag cptd- 
Orig, (leydXov egyov, ig:Uö&'ai, JtageXd^cbv ajtorQitpai kßov- 
Xsro xal JtaQ'^vet rolg ji&tjvaloig roidös. 



vgl. zu 6, 3. — liXxißidörjv — 
Nixiav „Die Bürgerschaft blieb bei 
der Ansicht, daTs man am sichersten 
ginge, wenn man die beiden ungleich- 
sten aller Athener zu gemeinschaft- 
licher Thätigkeit yerb&nde. Man 
hoffte, dafs die bedächtige Langsam- 
keit des einen (Kikias) und die ge- 
niale Kühnheit des andern (Alk.) sich 
in heilsamer Weise ergänzen Würden, 
während doch in der That das, wo- 
rauf für das Gelingen alles ankam, 
die Energie der Kriegsführung, von 
Anfang an gelähmt werden mufste^- 

— Adfjiaxov „... als Dritter La- 
machos, der als ein tapferer Degen 
und erfahrener Kriegsmann mehr für 
die Ausführung einzelner Unterneh- 
mungen, als für die Leitung des 
Ganzen bestimmt war^ (E. Gurtius). 

— avroseQccTOQag, nach 26, 1 ver- 
ständlich. — ^vyxazoixlaai (=« wie- 
der einsetzen helfen) und ngä^ai, 
finale Inff., wie 60, 4. 69, 3 (vgl. 16, 6), 
zu verbinden mit ßotjd'ovg. — ijv ri 
nsQ^ylyvtjzai avzoTg zov tto- 
Xifiov, wenn ihnen etwas von 
demKriege zum Vorteil gereichte, 
d. h. „bei einigem Kriegsglück** ; vgl. 



die persönliche Konstruktion YonTfegi- 
ylyvsad-ai II 49, 7. — raAAcr ra 
iv HixsXlccTt^äScci „die (übrigen) 
Verhältnisse Siciliens einstweilen 
ordnen". — agioza^ prädikativer 
Accus, zu yiyvciaxcDOiv, 

3. xad-* o ZI „demgemäfs wie", 
unmittelbar von ixxl^ala aid-ig 
iylyvezo, wie 9, 1 von ^ ixxL ijde 
^weXiyij, abhängig, etwa „eine Ver- 
sammlung zum Zweck der Beratung, 
wie". — slzov TCQoa ösoivzo, sc. nQog 
zy TiaQaaxevy, ist Subj. zu tptig)iad^- 
vai wie z^v naQaaxevriv zu ylyvead^i, 
in Abhängigkeit von xaB^ o zi x^V» 

4. dxovaiog(d6xovaiog = äxQ}v)f 
vgl. 12, 2. 34, 6 den Gebrauch des 
adverbartigen Prädikatsacfjectivums 
beim Particip. — vo/jLlt,<ov öi, zur 
Erklärung des äxovaiog fiiv. — 
n^ofpdasL ß^ax^^fx. xal evn^e- 
71 st (79, 2) „unter einem seichten 
und nur schön klingenden Verwände", 
mit Bezug auf die von dem unbedeu- 
tenden Egesta 6, 2 Athen für den 
Fall der Hülfeversagung so dringlich 
gemachten Gefahren. — zijg Sixe- 
klag andaijg, fxeydkov BQyov 
(Apposition), itplead'ai, d. h. das 
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9. ,/// {ihv IxxXrjöla JtsQl jtaQaOxsvfjq rfjq fjiieriQag ijös 
^weXiyrj, xaO'' o ri XQV ^^ SixeXlav kxjzXslv' ifiol fidvroi 
öoxet xal JtsQc airov rovrov in XQfjvat öxitpaöd^at, et 
„afietvov iöTtv exjtifijceiv rag vavg, xal fitj ovra> 



>> 
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Trachten nach der Herrschaft von 
ganz Sicilien ist ein gewaltiges 
Unterfangen. — an or q itpai 
ißovXsto xtX., siehe die Wieder- 
kehr der Worte 19, 2; wie die ge- 
richtliche Rede in xatriyo^ia and 
catoXoyLa, die epideiktische in Lob 
and Tadel sich teilt, so die beratende 
Rede in ngotQonij und dnoTQonri. — 
Toidöe, fast immer zur Einführung 
direkter Reden, tode nur I 85. II 
74, 2, ToiovTovg 6^ Xoyovg ehce IV 
58, einmal tdös III 29. — nagyvei 
Toidös, im Impf, steht ^as Verb, 
dicendi 22 mal, im Aor. 18 mal zur 
Einführung von 40grör8eren Reden. — 
„Niemand waranglücklicher als Ni- 
kias. Er hatte von jeher keinen 
andern Grundsatz, als den der be- 
hutsamen Vorsicht ... Er war ent- 
rüstet über den Leichtsinn, mit dem 
ein solcher Zug beschlossen war, ehe 
man sich die Schwierigkeit desselben 
klar gemacht und über die Mittel der 
Ausführung beraten hatte; er war 
entschlossen, alles zu versuchen, um 
den Kriegsbeschlufs wieder rück- 
gängig zu machen, und scheute sich 
deshalb nicht . . ., darauf zu dringen, 
dafs die ganze Eriegsfrage noch ein- 
mal auf die Tagesordnung gebracht 
würde. Er fühlte, was für ihn, was 
für ganz Athen auf die Entscheidung 
dieses Tages ankam...; er redete 
herzhafter und gewaltiger, als 
je, und erreichte es wirklich, 
dafs die Stimme der Vernunft 
und Besonnenheit noch ein- 
mal vernommen wurde, ehe der 



verhängnisvolle Entschlufs 
zur That wurde" (E. Curtius). 

9. Erste Bede des yUdas. l.^fjihv 
ixseXffala — ifxol fiivtoi, wir- 
kungsvolle Paratazis zu Anfang des 
Prooimions, wie z.B. II 35. Zur Sache : 
„Keinersollte über einen andern 
als den (jetzt) zur Verhandlung 
gestellten Gegenstand reden 
undkeinermehr alseinmal über 
denselben" (G. F. Schömann). — 
nsgl naQaaxsvtJQ — xad'^ o th, 
zu 8,3. — el äfieivov (34,2) iaziv 

— xal pi^, der Inhalt von xalnsQl 
avTov rovTov eri xzL, „zunächst 
gerade noch über die Frage, ob es 
denn durchaus empfehlenswert sei*^; 
der Komparativ, wie II 17, 1 t6 He- 
Xaayixbv dgyov afieivov bei Ant- 
worten des Orakels und Fragen an 
dasselbe von gewisser Dehnbarkeit, 
wird von Thuk. oft gebraucht, wo im 
Deutschen ein durch „durchaus, ganz 
besonders" zu verstärkender Positiv 
steht, oft geradezu für den Super- 
lativ; vgl. 6, 2 TtQoS^vfjtozepov, — 
xal firi, beachte das Komma vor 
xal, ergänze ;^()^va£ zum Infinitivsatz 
=» mihi vero etiam videtur de illa 
ipsa re consultandum esse, num me- 
lius Sit naves emittere, neque leviter 
de re magna decernendum (Kampe^). 

— ovTO) = so wie es leider ge- 
schehen ist, nicht hätte geschehen 
sollen; dazu tritt erklärend ßga- 
X^^ff ßovXy »I z u kurz, unüberlegt, 
leichtsinnig (vgl. ^A^rivatoi xaxvßovXoi 



^) s. S. 3, Anm. 
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„ßgaxsla ßovX^ ütegl fisydXcov ngayfidrcov ävögaOiv 
„aZXoq)tiXoig Jtstd-ofidvovg jcöXsfiov ov JtQOöTjxovra 
ägaCd-ai. xcUroi sycTys xal Tific5(iai ix rov roiovrov xal 2 
^ööop etsQcov :n:sQl reo» kfiavrov öaifiart oqqcoöco, vo/il^mv 
„bfiolcüg aya&bv JtoXlrip? elvai og av xal rov Owiiarog ti xal 
tTjg ovölag jtQOVofjraL' fidXiöra yag av b roiovxog xal xa 
rfjg ütoXecog 6i savtbv ßovXocro OQß'OvöS^ai. ofio>g 6b ovts 
hv TCO üiQOtsQov XQ^'^V ^^^ '^^ JtQorc/iäod-ai bIjiov 
Ttaga yvcSfiTiv ovre vvv, aXXa xi «^ yiyvoioxw ßiXri' 
„Cra, eQc5, xal JtQog fihv rovg xQÖJtovg rovg vfiertQOvg 3 
„döf^evijg av fiov b Xoyog eirj, el xd xe vjtdQXovxa oco^eiv 

St. 9, 2 OVTS vvv äXXa rj a av yiyvdaxo) fiiXtiOTa ipdf. 
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bei Aristophanes, Acharn. 630. 11, 7 
Bla(o(pQOVov(JLev; 12,1 xal/isfiv^ad'ai 
iqri xtL; 13, 1 die Sentenz). — av- 
jQaoiv dkXo^vXoig, sc. Egestäer, 
erklärt durch 2, 3; Tgl. zum Aus- 
druck 10, 5. 11, 7. 12, 1 13, 2. — 
noXsfiov ov TiQoarixovTa, der 
Krieg geht die Athener nichts an, 
daher ist er unstatthaft. — 
igctad^ai, eigentlich =» aufheben, 
und zwar hier von einer unnötigen 
Last, die sich vermeiden läfst. 

2. Von X alz Ol „und doch" bis 
ofKogöi „trotz alledem", im Gegen- 
satz zu eycDye xal zificjfiai xzX., 
gewissermafsen eine Selbstverteidi- 
gung des Nikias gegen den Vorwurf 
der Ängstlichkeit, ja auch der Feig- 
heit. — TificSfiai (vgl. II 44, 4 rb 
rifiäa^ai\ in Ansehen und £hre steht 
Nikias bereits infolge der be- 
schlossenen Heerfahrt {ix rov 
roiovTov, beachte den substanti- 
vierenden Artikel zumal bei diesem 
Pronomen, desgl. weiterhin bei 6 
Toiovtog), denn sie hat ihm eine 
Ehrenstelle (8^ 2) eingebracht. — 
rioaov kre^iov, weniger als alle 
andern, d. b. ganz und gar nicht = 
fixiara, ebenso 16, 1 fxäXXov kreQwv 



= (xaXiava (vgl. § 1). — nsgl r^ 
ifiavrov aci/iazi 6qq(o6<5 (ion. 
dpQCDÖiw) „für meine eigene Person, 
fQr mein eigenes Leben" (vgl. II 41, 1 
t6 adffia avzagxeg na^ix^ad-ai = 
die ganze Persönlichkeit) \ nsgi mit 
Dat. bei den Verben des Besorgtseins 
(timere de), sonst selten so und nur 
in lokaler Bedeutung. — vofill^CDV 
„übrigens trotz meiner Überzeu- 
gung". — 6fiol(og dya^bv noXl- 
TTjv „ein (mindestens) ebenso guter 
Bürger" als der, welcher nicht besorgt 
ist für Leben und Vermögen. — tä 
T^g noXecjg ist Subjekt zu oqB'OV' 
o&at = svTvxsTv, Schol. (vgl. II 60, 2 
TioXig oQd'Ovixhri, gebräuchlicher ist 
xaxoQd-ova^ai 11 65, 7), Gegensatz 
atpaXXead-ai II 60, 2, woselbst (und 
im folgenden) die 3. Perikleische Rede 
einen Vergleich zu dem Gedanken 
hier gestattet. — ovre vvv, sc. 
Xiyü) oder igiS. — ^Q^ , sc. ravry 
nach ^. — 

3. ngbg rovg xQonovg „gegenüber, 
angesichts, in Anbetracht" eurer 
Denk- und Handlungsweise. — daS-s- 
v^g av fiov 6 Xoyog ecri, vgl. 
Gic. Pomp. 29 virtuti quae potest 
oratio par inveniri? — xa vnaQ- 
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:n:aQaivoirp^ xal fiij roZq stolfioig jcbqI tc5v afpavSv Tcal (isX- 
Xovrcov xiv&wevscv cbg de ovrs hv xaiQcß CytevösxB ovrs 
Qaöid közi xaraöx^tv eq) a äQfifjöO-e, ravra 6c6d§a}/^ 
10. „^fjfil yccQ vfiäg JtoXe/ilovg jtoXXovg kvß-dös 
vjüoXiJtovrag xal szeQovg. ijtc^vfislv ixstös nXBvöav- 
rag ösvqo BxayaYiöd-ai. xal olsOd^s lomg rag ysvo- 
fidvag vfilv öjtovöag ^x^^'^ '^^ ßißatov, at riöv^aC^ovrcov 
fisv vficov ovofiazi öJtovöal löovrai — ovrm yag kvB'ivÖB tb 
ävÖQBg ^JtQa^av avra xal ix rcov bvovtIcov — , (Upakivrcov 
6b jtov a^LoxQBG) &wd(iBc raxBlav rtjv BJtiXBlQTjOiv rjfilv ol 
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Xovra zura krotfia wie räfiik- 
Xovxa zvl zä a^avfj, — xivdv- 
vevetv, mit Dat. (vgl. 10, 2) =* ge- 
fährliches Spiel treiben mit etwas, 
wie 10, 5. 47. II 65, 7 r^ nolei den 
Staat, VIII 45, 4 xal xoXq atofiaat 
xal roXq xpvf^aat xivö. Gut und Blut 
aufs Spiel setzen; zum Gedanken, der 
10, 5 wiederkehrt, vgl. unser Sprich- 
wort: ein Sperling in der Hand ist 
besser als zehn auf dem Dache, ferner 
das bekannte d<pElg ra (pavega firj 
61(0X6 td<pavrj; vi^Ttiog og ra Utoifia 
Xmwv dpsToifia ökoxsl Hesiodos 
fragm. CLXXXVI (ed. Göttling). — 
Qa6ia, Neutr. Plur, nach Thukyd. 
Sprachgebrauch für Sing. — xaxa- 
axBiv =5= erreichen, dagegen 11, 1 
=a festhalten. — i^* a äQfir^a^e, 
vgl. 69, 3 i(p a ^X&ov. 

10. 1. <prjfil yaQ (vgl. 87, 2 ^a- 
(x\v ydp, 39, 1 (priaei xig), nach- 
drucksvoller Übergang zur Vorberei- 
tung auf eine mit voller Überzeugung 
vorgebrachte Behauptung. — ino- 
}.i7c6vtug xrk,, vgl. mit 17,7. 36,4. 
— iTtayayiad-ai „sich herbei- 
locken", sc. zum Unglück. 

2. a 7t ovo dg, Friede des Nikias 
(V 16 — 19. 23), slgi^vr] vnovXog, der 
faale P'riede (ovx sixog ov sl^i^Vfjv 
avzrjv x^iO^rjvai V 26, 2), vom Jahre 



421 V. Chr. — ifiZv gehört sowohl 
zu yevogxBvag als auch zu l^ftv 
11 ßhßaiov =» auch nur einige 
Sicherheit gewähren. -— a? erhält 
durch die Trennung von anovddg 
gleichsam demonstrative Kraft. — 
ovonaxL, (i^Qig ovofiaxog, SchoL, 
d. h. nur bis zum Namen, dem 
blofsen Namen nach, Gegensatz 
BQy(p, — ivd-ivös avöQsg, ge- 
wisse (vgl. xLg 12, 2) bekannte, des- 
halb nicht näher genannte Männer 
(vgl. avöQsg 36, 2) aus Athen, sc. 
Alkibiades und Genossen. — ix zwv 
ivavzlwv „aus der Menge der 
Gegner", hauptsächlich die Ephoren 
Kleobulos und Xenares (V 36, 1). — 
MjtQaSav (Unterschied noieXv !) agere 
aliquid «= rationell, berufsmäfsig, ge- 
schäftig, auch heimlich, listig 
etwas betreiben (wie 56, 23. 61,1. 
II 2, 3). — avzd „gerade dies", sc. 
zd nsQl zag anovddg, „die Ver- 
handlungen"; so öfter das Pron. 
Neutr. Plur. in Bezug auf anovSal 
(V 27, 1). — a<pal6vz(i}v, sc. ^fiwv, 
mit Dat. ähnlich wie xtvSvvBvsiv 9, 3. 
— inixBlQTiaiv noiBiad-ai, be- 
liebte Thuk. Umschreibung des ein- 
fachen Verbums (vgl. zu 26, 2) ; hier 
durch den Zusatz des prädikativen 
zaxBtav und des Artikels r^y 
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„eX^Qol jtoii]0ovTai, iAq :xQmxoir fjikv öcä §vfiq>0Qc5v fj ^vfißaöiq 
j,xal ix xov aloxlovoq rj 7i(ilv ocar avayxYjv iyivato, sjcsira kv 
„avT^ ramy jtoXXa rä a(ig)i6ßTjT0Vfisva exofisv. slol 6^ o? 3 
„aide ravrrjv jtco zrjv bfioXoylop iös^avro, xal ovx ol aad-svi- 
„öraxoi' dXi ol fisv 'avxixQvq otoXs(iovöiP , ol de xal öcä rb 
„Aaxeöaifiovlovg in rj6vxdC,BLV ösxfj/i^QOig öjcopöatg xal avrol 
,;xai;ixovTai. xdxa rf' av lca>g, d ölxcc rjfioJv TrjV övvafiiv 4 
„Xdßoiev, ojisQ vvv öjcevöofisv, xal ütdirv av ^vveütid-olvro fierä 
„IkxBXiaytcov, ovg jtQo ütoXXwv av irifiijöavTO §vfifidxovg ysve- 
„Cd^at Iv reo jcqIv XQOP(p-^^ 



äufserst wirkungsvoll, etwa => „die 
erbitterten Feinde (^/^(>o/) werden 
alsdann den langersehnten An- 
griff auf uns und zwar sehr 
schnell machen^. — 6iä ^v/jig)0' 
Q(5v (auf dem Wege des Unglücks 
=> infolge) wird erläutert durch 
ix zov alaxlovog (das Neutr. für 
ein Substant. mit einem Komparat.) 
und dies durch xat^ dvdyxijv, — 
olg — jj SvfJtßaaig — iyivsto, 
sonst wohl als Umschreibung des 
PassivuoQS zu dem Aktivum ^vfißaaiv 
noislad^ai (siehe vorher!) zu fassen, 
indes iyiveto mit Dat. erinnert an 
Verbindungen, wie II 47, 3 rj vooog 
71QWZ0V TiQ^axo ysviad-ai roig 
ii&ijvaioig, von der Bedeutung 
„Widerwärtigkeiten (eine solche war 
die notgedrungen eingegangene Sv/^- 
ßaaig) kommen über jemand^; vgl. 
zu70, 1. 95,1. — sneiTcc iv avty 
zavry (gerade während der Dauer 
der ^vfißaaig) — exofisv, nach dem 
Eelativsatz^ olg ein selbständiger Satz. 
— T« dfi(piaßtjTovfi€va (zu er- 
sehen aus V 35. 42), beachte das 
Praesens = Fortdauer der Diffe- 
renzen. 

3. xal ovx ^^ dad-eviaTuroL „und 
zwar nicht die schwächsten". — 
Ol fi^v, hauptsächlich die Korinther, 



ol dh xal (xal geht auf den ganzen 
Satz), wohl die Boioter und die Ghal- 
kideer in Thrakien. — Sex'fil^iQoig 
OTtovöaZg (7y4) xarixoptai, vgl. 
V 26, 2 . . BoKOTol TS ixsx^iQlav 
6sxvf^sgov fiyov, d. h. sie schlössen 
immer nur auf zehn Tage mit den 
Athenern Waffenstillstand. — xal 
avToly wie die Lakedaimonier sich 
einstweilen noch (in) ruhig ver- 
halten, geradeso {xal komparativ) 
fühlen auch sie (die mit ol 6b ge- 
meinten Völkerschaften) durch jene 
besonderen anovöal sich gebunden, 
•des offenen Krieges sich zu enthalten. 
.4. zdxa — tacag „gar leicht" (vgl. 
78, 3). — 6lx(x, öi^QTjfiivTjv ig ovo 
(ligti, Schol., sc. Griechenland und 
Sicilien. — oiteg (was eben, frei- 
lich ohne N'achgedanken) vvv onev" 
öofjLsv, mit Eifer {anovöy) betrei- 
ben, ironisch. — av, zweimal (II 
41, 1 dreimal) gesetzt, zu Anfang 
ankündigend, dann das wichtigere 
beim Verbum, verstärkt das subjek- 
tive Moment einer Behauptung, ver- 
teilt dasselbe gleichsam über den 
ganzen Satz, der hier zumal durch s t 
— Xdßoiev (vgl el — noiolvro 37, 2) 
unterbrochen wird; vgl. 11,2. 18,2. 
99, 2. Vgl. die Häufung und Varia- 
tion der Negation. 
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5 Ji2<Jr£ XQV ctxojtelv riva avrä xal fir^ ^btbcoqco 

yt^ütoXet a^iovv XLVÖvvBVBLV xal agx^G aZZrjg oQsyB- 
föd-ai Jtglv fjV BXOfiBV ßBßaicoöwfiB&a, bI XaXxidfjq /e 
,OL BJtl OQcixrjg, bttj xoCavxa o^BörmrBg aq> rj/KDV, In axBi- 
yQcoTol bIoi xal aXXoi riVBg xaxa rag r/JiBiQovg kvöoiaOTc5g 
,dxQO(DVTai, fjfiBtg öh ^EyBöraloig 6rj ovöi gvfifidxocg cog döt- 
fXOVfiBPOig 6§i(Dg ßofjO^ovfiBV, v(p wv d' avxol JtdXac ag)Böxoi' 
yXmv aöixovfiB'fa, bxi /liXZofiBV afivvBöd^ac/^ 

11. „Kalxot xovg (ibv xaxBQyacdfiBVOt xav xaxd- 
föxoifiBV xc5v rf* bI xal xQaxTJöaifiBV, öta ütoXXov ye 
,xal JcoXXcQV ovxwv x^^^^^^ ^^ ägx^^^ öwal/iBd-a, 
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5. Tivct, „einer, man,^ hier = 
wir, ebenso r/ff 11,1. — avtd (vgl. 
§2) „solche umstände". — fie- 
T€CJQ(p (prädikative Stellung beach- 
tenswert) ry noksi XLvSvvsveiv 
(Konstruktion wie 9, 3), die Stadt 
wird in ihrer unsichern, schweben- 
den und schwankenden Lage mit 
einem Fahrzeug auf hoher See ver- 
glichen, möglich auch, dafs in fierko)- 
Qog ein „Hochmut kommt vor dem 
Fall" liegen soll; vgl. II 8, 1 fJLsrem- 
Qog {aeiQO}) = suspenso animo ex- 
speetare. — d^iovv „entschlossen 
sein, wollen" (vgl. II 43, 1), hier in- 
folge von schädlicher Vertrauens- 
seligkeit. — aQX^^ aXXriq oQi- 
ysad-ai xrX., vgl. 9, 3. — tzqIv — 
ßeßaiwamfjLed'a, tiqLv mit Conj. 
Aor. (= Fut. exact. im Lat.) ohne 
&v, wie bei Homer, findet sich noch 
dreimal 29, 2, VIII 9, 1. 3, desgl. tzqo- 
TBQov ^ VII 63, 1, mit Conj. Praes. 
einmal 38. 2. — et (scheinbar hypoth.) 

— y^, wenn wenigstens = weil 
thatsächlich die Chalkideer, we- 
nigstens dient das zum Beweise 
der vorherigen Behauptung, u s. w. 

— XaXxiö^g Ol inl ß^axtig, 
die Chalkideer an der thrakischen 
Küste waren i. J. 432, seit sechzehn 



Jahren, also seit geraumer Zeit 
(sTtj roaavra) von Athen abgefallen 
zugleich mit Poteidaia (I 58). — xazä 
rag i^TtB iQovg „überall in d e n G e- 
genden (Flur.) des Festlandes", 
sc. Griechenlands und Asiens, unbe- 
stimmter Ausdruck. — iv6oiaaz<5g, 
vgl. ivöoid^eiv = dubitare, schwan- 
ken 91, 4. — d xQowvra i ge- 
horchen, vgl. 17, 4. — dtj, ironisch 
= gerade, eben, ja fürwahr, da die 
Egestäer Bundesgenossen zweifelhaf- 
ter Art waren ; vgl. zu 6, 2. — 6S^<og 
(vgl. 11, 7) ßotjd'ovfiev (zu Pro- 
thesis 1), Praes. mehr als Futur., 
helfen wollen, zu helfen bereit 
sein. — avToL — ddixovfieS'a, 
Gegensatz zu dg döixovfihoig, — 
Vgl. zu 92, 5 Enthymem. 

11. 1. xalzoi, Übergang im Ge- 
gensatz zu ?r£ fiekXofiev 10, 5. — 
Tovg fJi^v, die vorher erwähnten 
abgefallenen Bundesgenossen , t(5v 
ök, die Sikelioten. — xarsQyaad" 
fiBvoi „bearbeiten, niederwerfen, 
überwältigen"; vgl. 33, 4. 86, 3. 
— xaxdaxoLfiev, wie 86, 3, in der 
Hand haben, festhalten, anders Pro- 
thesis 2. — öiaTtoXkov, lokal, geht 
auf die weite Entfernung (vgl. 
II 29, 3 6i.ä xoaovxov) der Insel von 



Kap. 11. 



31 



,jav6fftov ö* ijtl ToiovTOvg Itvai (üp xQarjjöag xe fiij xaraöxfjoei 
„rig xal fifj xaroQd-oiöag fiij ev rm bfiolcp xal jiqIv 
fjiüciX^LQTjöai eörai/^ 

„JkxsXicSrai d* äv (tot öoxovoiv, äg ye vvv exovOi, Tcal 2 
„eri av tjOOov öeivol rj(ilv yeviö&ai, el äg^siav avrcov 2JvQa- 
„xooioi, ojtsQ oVEyeöralot iiaXiöra ri(iäg kTccpoßovOi, vvv fihv 3 



Griechenland, nokXiSv ovxtav auf 
die grofse Einwohnerzahl (vgl. 
17,2); vgl. zu 87, 4; § 6 nsQl nkel- 
atov xal 6ia nkeiaxov. — Aus iav, 
abhängig von xQazi^aag, ergänze 
das Objekt zu xaraaxv^si {rlg 

vgl. zu 10, 5). — iv Tip 6fJL0l<p 

(substant. Adj. = in gleicher Lage 
wie) xal tvqIv inixBiQfjaai 
(=» ungerechtfertigter Angriff), 
xal, wie 21, 2 und II 60, 6 h iO(p 
xal 61, in der Bedeutung von wie^ 
als nach loog, ofioTog, naQanXi^aiog, 
o avTog u. a.^ desgl. nach den Adver- 
bien dieser Adjectiva (VII 28, 4 ovx 
ofjiol(og xal tiqIv), ist sehr häufig; 
xal tcqIv mit Inf. Aor. = wie er 
vor dem Angriff war; vervoll- 
ständige die Konstruktion mit einem 
aus sarat herauszunehmenden ^v «» 
[iri iv Tip o/iol(p xal iv dp rjv tiqIv 
inixeiQ^aai %(nai, d. h. die Zahl der 
athenischen Feinde wird sich nach 
einer etwaigen (als sicher angenom- 
menen) Niederlage (firi xaroQ- 
d^tooag, vgl. § 4. 10,2; ein etwai- 
ger Sieg wird nicht so betont!) 
vermehren; dazu kommen die nutz- 
los gebrachten Opfer an Geld und 
Menschen. 

2, äv — äv (vgl. zu 10, 4), zum 
Inf. yevea^ai, — äg ye vvv ^x^^^h 
d. h. selbständig, nach dem Frie- 
densschlnfs der Sikelioten auf dem 
Kongrefs zu Gela 424 v. Chr., und 
ungefährlich, oize vvv etat öeivol 
xal h:i fiaoov iaovxai deivol, Schol. 



„S., ut nunc saltem se habent, mihi 
videntur parum formidabiles, 
multoque minus {xal ^ti — 
riaaov ^eivot) nobis formidabiles 
fore (Valla)" ^).— ä^^eiav, beachte 
den Aor. ingressivus „zur Herrschaft 
gelangen''. — oneQ — Vf^ag ix^ 
<poß ovoi (=» ixq>oßovvTeg Xiyovai, 
Beispiel Thukyd. Prägnanz) f=^ ov- 
neQ fpoßov rifiag ix^oßovaiv, 
neben dem Acc. des Objekts steht 
der Accus, des Inhalts*) im Neutr. 
Sing, (desgl. oft im Plur.); vgl. 17,5 
fiiytazov avrovg ixpevofiivri, 23, 1 
firi dvrlnaXov fiovov naQaaxevaaa- 
fievoi, 37, 2 ofioQov olx^aavreg, 72, 5 
ofjLoaai To o^xiov, — „ . . . £gesta 
machte ein anderes Motiv (sc. als das 
Stammverhältnis) geltend, nämlich die 
immerfort wachsende Macht von Sy- 
rakus, welches durch Niederwerfung, 
wie der Leontiner, so der Egestaner 
vollkommen Herr in Sicilien werden 
würde, zum Nachteil der Seemacht 
von Athen und der ionischen Stammes- 
genossen desselben. Man erkennt 
hier die Natur der Streitigkeiten der 
Griechen untereinander, sie beruhten 
auf dem Antagonismus der Stämme, 
aber eine Folge von so grofser Trag- 
weite hatte dieser Gegensatz noch 

^) Latein. Übersetzung: Thuc. ex 
interpretatione Laurentii Vallae, 
ab H. Stephane recognita, quam 
Aem. Portus... expolitam inno- 
vavit. Francofurti MDXCIV. 

*) Beispiele nach W. Sehne ida- 
wind, s. Anhang. 
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,yaQ xav eX&oiev löm^ Aaxsdaifiorlcov ^xaOroi xagiri, kxalvcog 
,rf' ovx slxog ccQxijV §jtl agyrjv CxQaxBvöar cp yaQ av xQOJtcp 
fTrjV T^fiETtQav fisrä IIsXojtowTjolcov afpikarmai, slxbg vjtb rmv 
„avrmv xal xi}V (HperiQav ölcl rov avtov xa^aiQS&^pat." 

4 ,^H(iäq d' av ol kxsl ^'EXXtjvsg fidkiCra fiev ixjtS" 
.jtXrfYfievoi elev, el firj afptxolfied'a, ejtsird 6s xal, sl 
,6sl§avT6g rrfv övvafiiv 6i oXlyov ajteX&oifisv ei öh 
,(i(jpaX£l(iiv XL, xdxtöx^ av vJtsQiöovxeg fisxa xcdv iv- 

„d-dÖB Bjcid-olvxo — XU y&Q öia JtXslöxov jtdvxeg lofiev 

5 ,,d^av(ia^6(isva xal xd JtelQav ijxiöxa xijg öo^rjg öövxa — ' ojcsq 
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nicht gehabt, wie sie damals in Aas- 
sicht trat^ (L. Y. Ranke^). 

3. vvv, Gegensatz ix e Ivwq, 
andernfalls, wann ? — eld-oiev, sc. 
gegen Athen. ~ i'xaozoi, einzelne 
Staaten Siciliens. — ^^xi^ ^^^ 
aQxrfv oxQaTevcai (Inf. Aor. nach 
slxoq, wie nachher xa&aiQeS^vai, 
nach Thuk. Sprachgebrauch als Aas- 
drack der Wahrscheinlichkeit, vgl. 
49, 3. II 11, 8) „eine Grofsmacht 
gegen die andere^, Syrakus gegen 
Athen; vgl. x^^Q X^^9^ '^^Z^h manus 
manum lavat. — <p av xQOTKp d<p^- 
liavxai (Syrakusaner) , sc. ^(läq 
aus rifxeriQav, Conj. = Fat. exact. 
im Lat. — sixog, inVerbindang mit 
otpexigav^ aas dem Sinne der Sy- 
rakasaner. — vnb tc5v avrdfv = 
Peloponnesier. — dia rov avrov 
„auf demselben Wege^, unter 
Benutzung aller derjenigen Mittel, 
mit denen die Peloponnesier die Be- 
freiung Griechenlands zu betreiben 
vorgaben (vgl. II 8, 4 TtQoeiTtovzcjv 
OTL ZTjv ^Ekkdöa iksv^BQovCLV, die 
gewöhnliche Prahlerei der Pelopon- 
nesier). — Zum Gedanken : Non sine 
causa verebantur Syracusani ne Athe- 
niensibus ipsorum auxilio imperio 
Lacedaemoniorum subiectis illi per 



speciem liberandarum Siciliae civita- 
tum adversus se ipsos bellum trans- 
ferrent (Friesen^). 

4. ^fiag, mit Nachdruck voran- 
gesetzt, Gegensatz zu oneQ ol ^Eye- 
axaXoi fidXtara ^/Jiäg ix^oßovai, — 
fiaXiOta fiiv „am meisten zu- 
nächst^, 'nach Ansicht und sehn- 
lichstem, aber leider wohl vergeb- 
lichem Wunsche des Redners, ^Ttetza 
6i (sonst gewöhnlich das formelhafte 
el dh fiiq als Fortsetzung!) „dann 
aber^, sc. wenn das erstere, ei firi 
dg>ixolfjieS'a, nicht stattfindet. — öi* 
oXlyov, lokal, zu öel^avteg, 
„nur in der Nähe zeigen** oder 
temporal, zu dnskS^oifiev, „eiligst"? — 
e i 6h a<paXeZ(iivTL, zum Gedanken 
§ 1 ^v r^ 6fiol(p xtL; zum Acc. zl 
§ 2 oneQ, dazu vgl. iotpeXeXad'al zi 
88, 6. — vTCBQiöovzeg, xotratpQo- 
vrioavzeg ^fiwv, Schol. — zä did 
TtXe Lazov, lokal, siehe vorher. — 
neigav öidovat zivog „etwas als 
in der Erfahrung erprobt, bewährt 
darlegen**; zur parenthetischen Sen- 
tenz pflegt citiert zu werden Tacit. 
Ann. I 47 maior e longinquo reve- 
rentia; Agricola 30 omne ignotum 
pro magnifico est. Liv. XXYIII 44, 8 
maior ignotarum rerum est terror; 
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„vvv vfietg, ci jtd-rjvaloi, ig Aaxeöaifiovlovg xal xovg ^vfifid- 
„Xovg xsjtopß^aTe' öia rb xoQa yvcSfiTjv avtmv ütQog a ig)o- 
„ß£ic&6 rb jiQwrov x^Qiye/evfjcd-ai, 7caTaq>QovijöaPTsg ijöi] xal 

„X^ij 06 fifj JiQbg zag zvxccg rcSv ivavrlcov htalgso^at, 6 
y^alka rag öiavolag xQorijöavrag d-aQöstv, fitjöh Aaxeöatfio- 
„vlovg äXXo n f/^OaCd-ai ^ öia rb alöXQov öxoütBlv orco 
yfXQOüttp eri xal vvv, ijv övranmu, <ig)^Xavrsg fjfiäg rb öfpi- 
„rcQOV ccjtQBJthg sv d^ijcovrai, oöcq Tcal xeqI ütXslcrov xal öiä 



▼gl. Liy. XXI 32, 7 ... qnaniquam 
f am a . . . qua incerta in maias vero 
ferri solent.. tarnen ex propinquo 
. . . und Tac. Agric. 25 .. . maiore fama, 
uti mos est de ignotis. Mit Rflck- 
sicht auf die Zeit heifst es I 21, 2 
xalnep twv dvS-pfinwv iv <p /nhv Sv 
TtoXs/jLwai xbv itaQOvta dsl fjtiyiarov 
xQLVovtfov, navaafiBvtav 6h rä äp^ 
Xala fjiäXXov ^avfial^ovrwv, 

5. 07t €Q hat nichts mit der Paren- 
these zu thun, sondern geht (auch 
wenn an der Reihenfolge der Sätze 
nicht gerüttelt wird) nur SLufvTtspi- 
öovTsg — iniS'Olvro. — 6ia xo 

— avtiSv — neQiysysvfjaS'ai, 
öid mit Acc. des luf. zur Angabe des 
Grundes und der Veranlassung findet 
sich 63 mal (G. Behrendt^) bei Th. 
(vgl. 2, 2. 9, 2. 10, 3. 18, 3. 49, 3. 
55, 2. 56, 1. 68, 2. 84, 1. 87, 4. 92, 4. 
96, 2) — TtaQa yvtofiriv, contra 
opinionem, spem (33,6); Unterschied 
9, 2! — UQbq a „im Vergleich 
zu" oder „in Bezug auf was"? — 
Der Satz öia — ifplsa^E (welches 
dem Ttenovd'aTB entspricht) tritt 
asyndetisch als Erklärung zu ons^ 

— nenovd'ars (vgl. II 60, 4 6^T€ 
asyndetisch zu d^lead'S xal sxsrs) 
hinzu. — Über den Schlufs mit onsp 
8. zu 34, 8. 



^) 6. Anhang. 
Müller, Thukydides' 6. Buch. 



6. TCQog rag Tvx(xg „angesichts, 
wegen der Unfälle**. — zäg dia- 
volag (Pläne, Berechnungen, An- 
schläge, vgl. zu 21, 1) xQarii' 
oavxag , der Sinn, nämlich dafs nur 
die E i n s i c h t zum d^agaelv (so Thuk. 
statt ^QQBlv!) berechtigt, bleibt der- 
selbe, ob man den Acc. mit zu ergän- 
zendem xfJiv ivavziQ}v als Objekt zu 
xQati^aavrag nimmt (ohne passendes 
Beispiel bei Th. !), oder ob man ihn 
mit einem kavtwv als determjnieren- 
den Acc. (Glassen) fafst, in welchem 
Falle Tiov ivccvriwv zu x^anjoavtag 
zu ergänzen wäre. Vgl. 23,3 Nikias' 
Ansicht über Vertrauen auf Glück 
und auf menschliche Fürsorge, dazu 
am Schlufs von Kap. 11 die Sicher- 
heitsvorschläge alsAusflufs der öid- 
voiai. — Zu rjy^aaad-ai (Aor. 
ingressivus) Acc. mit Inf. Aaxsifai- 
fiovlovg akko ti (bc. anevösiv) ij 
6id rb alaxQov axoTtslv (= nur 
das Eine im Auge haben), 0T<p 
XQOTKO xxX.; vgl. Cic. Pomp. 64 nihil 
aliud nisi de laude cogitat; II 16, 
2 ov6hv äXXo rj noktv — dnoXslncDV. 

— 6td xb aiaxQov, substant. Ad- 
jektiv wie xb oip^xsQov ditgen^g 
mit Pronomen ; 16, 2. 85, 3; vgl. 10, 2 
den Komparativ. — ixi xal vvv, 
trotz der anovSai Kap. 10. — a^pr^- 
Xavxeg rifiäg, zu § 1 iv xw bfiolw. 

— ev ^riaovxai, ergänze ein 

3 
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7 „JtXelCrov öo^av agszfjg fisXstcoOiv, Sore ov jcbqX tc5v sv 
.UcxeXia ^Eyeöralcov ri(ilv, av6Qc5v ßaQßaQmv, 6 äycov, 
,sl oa}g)Qovovfiev, ccIjC ojta)g jtoXtv 6c oZcyagxlccg eni- 
fßovXsvovöav o^ewg q>vXa§(6fi€d^a/^ 

12. „Kai fi6fivfjö&ai XQV ^f^^G ort vsooörl ajtb 
,v6cov fieydXTig xal jcoXsfiov ßQccxv vi X€Z<x}(pi]xafi€V, 
,0}Cts xal XQriiiaCi xal rolg öci/iaCiv rp^rjöd'ar xal xavxa 
,vJt6Q rjficov ölxaiov hvd'dde elvat avaXovv, Tcal fifj vjteQ dv- 
yöi^cSv gyvydöcDV rcovös ajttxovQlag 6eo(iivaw, olg ro re tpevOa- 
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wieder. — oa<^ „um so mehr als". 
— TieQl nXelaxov „über alles" — 
6ia TtXelazov „seit sehr langer 
Zeit"; anders § 4. 

7. xtov iv Sixskla „zumal da 
sie auf Sicilien, d. h. soweit weg 
wohnen". — dvöQwv ßagßaQwv, 
Steigerung zu 9, 1. — st aw^Qo- 
vovfisv, zu 9, 1. — TtoXtv 6i* 
okiyaQx^^^ iTtißovXevovoav, 
sc^fiTv, Sparta unter oligarchischer 
Verfassung oder oligarchisch strebend 
(Seitenhieb auf Alkibiades; vgl. zu 
10, 2). — o^icjg (anders 10, 5) zu 
ipvXa^(0(ji6d'a (vgl. 34, 4 und 6^^Q>q 
öex^od-ai zä TtaQayyelXofieva II 11, 9) 
„scharf aufpassen im eigenen 
Interesse auf". 

12. 1. Übergangmit ;ea/ „aufs er- 
de m" zur Einführung eines neuen 
Beweismittels; vgl. 20, ^ (^ 6h [la- 
Xiaxa xzX.; 84, ^ o öh /idXiaza iyw 
re vofillCfi) xzX.; I 142, 1 fiiyiazov 
ÖS, — v€<oazl dno voaov jusyd- 
Xtjg (die sogen, attische Pest vom 
Jahre 430—426, II 47—54 meister- 
haft geschildert ; vgl. 26, 2) — ksk w- 
<pi]xafiev, Xoi(pav in der Bedeutung 
„aufhören" II 49, 4. VII 77, 3 von 
Krankheitserscheinungen und Un- 
glück, sonst selten; hier „sich er- 
holen". — Beachte das verringernde 
zL bei ßQaxv. — tjv^^o^cci „er- 
starkt sein". — zoZg aojfiaai (vgl. 



26, 2) geht auf die Ergänzung des 
bestimmten, nötigen Menschenmate- 
rials, auf welches als das Wichtigere 
mit dem Artikel hingewiesen wird. — 
xal zavza, sc. XQVß^'^^ ^<^l "^d 
atofiaza, „und dafs wir solche 
(wirkungsvolle Stellung 1) wieder- 
gewonnenen Mittel, Kräfte". — öi- 
xaiov ivd'dös elvai dvakovv, 
schwierige Stelle trotz klaren Sinnes : 
dtxaiov slvai von fisßvfjad^ai im 
Sinne eines oisad-ai abhängig zu 
machen, also Übergang der Struktur 
von ozi in die des Acc. mit Inf. (vgl. 
78, 1) wäre wohl zulässig, wenn nicht 
ivd'dös zwischen beiden Wörtern 
stände. Meist wird ivddöe elvai 
nach Analogie von kxcjv elvai (z. B. 
Kap. 14) als sogenannter Inf. absol. 
erklärt; Classen übersetzt daher: 
„innerhalb der Grenzen unserer Macht- 
sphäre", wobei ivd-dds wie 10, 1 und 
11,4 und als Ergänzung von v;r^(> ^fjiwv 
gefaTst wird. Verbesserungsvorschläge 
IWa öetv „wo es nötig ist" (H. Usener), 
ol/iai (Bloomfield). — tpvyddwv, 
vgl. zu 11, 7, Ausdruck, um die Ege- 
stäer vollends verächtlich zu machen 
als „hergelaufene (sc. Flüchtlinge 
aus Troja nach 2, 3 oder nach Anm. 
6,2; nicht Stammverwandte) Leute", 
denen Griechen zu helfen nicht ver- 
pflichtet sein können. — zwvde (als 
Adverbium zu übersetzen), mit Rück- 
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„Od^ai xaXSg XQV^^'f^^^f ^^^ '^^ '^^ JtiXaq xivövva), avrcov 
„X670VG fiovov JtaQaöxofiivovg, 1^ xaTOQß^oiöavrag x^Q^^ M 
„d^lav siöivai rj malcavxdq Jtov rovg q)iXovg §wajtoXiöai/^ 

„Ei ri rig aQXBtv aCfisvog aiQsd-slg JtaQaivBl 2 
„vfilv exüiXslv, to iavrov fiovov Oxojtmv, äXXcog re xal 
„V6(DTEQog BXi Sv ig TO aQXSiv, ojtwg d-avfiaöd-fj fihv ajtb rfjg 
„bcjcoTQog>iag, ötä 6b JtoXvriXsiav Tcal (Dq)eXrjd^ n ex Trjg 



sieht auf die Gesandten, die auch 
schon für sich wegen ihrer Herreise 
(= Flucht?) zum Zwecke des Hülfs- 
gesuches hyperbolisch vom übel- 
gelaunten Nikias (pvydöeg genannt 
werden konnten; 19, 1 werden nur 
äie Leontinef so bezeichnet. — to 
TS tpsvoaad'ai xaköiq, Artikel 
zur besonderen Betonung des in dem 
Subjektsinfinitiv liegenden , durch 
nähere Bestimmung xaXwg {ffcoi 
7tid'0iV(Sg, Scbol.) gekennzeichneten 
Begriffs; vgl. 37, 1. 89, 6. II 35, 2 
XccXsTtov TO fiszQifog sinelv. — XQV~ 
aifiov ist Prädikat zu den Infinitiven 
bis einschliefslich ^wanoXiaai. — 
Auf xal T(p zov TtiXag xivövva^ 
(» cum periculo wie § 2) „selbst auf 
die Gefahr ihrer Mitmenschen hin^ 
(0 niXag == Mitbürger II 37, 2) be- 
züglich ist die Distribution i\ xazoQ- 
d^maavrag — ^ malaavzag. — 
avt<3v (mit Nachdruck vorangestellt, 
durch fjLOvov noch gehoben) — naga- 
axofisvovg (dynamisches Medium !) 
„ihrerseits (=» von sich) einzig 
und allein Worte beisteuernd aus 
eigenen Mitte In'', sc. zum Kriege. 
2. eX re „wenn nun gar^, Einfüh- 
rung eines neuen höchst wichtigen 
Moments. — xLg „so einer" {ravza 
6iä Tov avOTQdzri'yov !Akxißid6t^v, 
SchoL), persönlicher Angriff ohne 
Namensnennung. — agxBLV äa/ie- 
vog aiQsd'elg, Gegensatz Nikias 
als dxovaiog yQrifievog ä^siv 8, 4. 



a 



— Tta^aivst — onwg d-avfiaad'y 
s^X., Grund dazu zo kavzov fio- 
vov oxonmv, der unbegrenzte 
Egoismus (vgl. zu 92, 5) des Alki- 
biades und seine Prachtliebe, die um 
so gröfser und gefährlicher sind, als 
er (nicht viel über 30 Jahre alt) über- 
haupt noch jung und zu jung {dXkwg 
z€ xal xzX,) ist, als dafs er schon eine 
Feldherrenstelle innehaben könnte 
{vscizeQog — ig zo a^x^*-'^} ^^^ 
zov 7} äaz€ , SchoL). Nikias behan- 
delt den Alkibiades hier gleichsam 
als einen unverständigen Jungen ohne 
politische Einsicht, der dessenunge- 
achtet die wunderbare Macht ent- 
faltet, die Athener zu einem gefähr- 
lichen politischen Streich zu verleiten, 
blofs um seinen „noblen Passionen" 
bequemer huldigen zu können. „Seine 
ehrgeizige Prachtliebe, die das 
Volk bezauberte — es liebte und 
hafste ihn, sagt Aristophanes, aber 
es wollte ihn haben — , erweckte 
die Besorgnisse der ruhigen 
und besonnenen Männer; sie 
sahen von ihm nichts als Un- 
heil voraus** (L.v. Ranke). — dno 
zijg ^ TT TT or(>o 9)/«? (vgl. 16,2), zum 
Zwecke der Bewunderung wegen 
seiner Rennpferdezucht, besonders 
beim Wagenrennen, rät Alkibiades 
zur sicilischen Heerfahrt? Gewifs, 
die verwunderliche Behauptung erhält 
durch die Wendung öid 6h noXvzi- 
Xsiav eine drastische Erklärung: die 
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ccQXV^f f'V^^ TOVTO) sfiJtaQdöxtjTS TCO T^g JtoXecoq xtv- 
6vvq> 161a iXXafiütQvvsöd'ai, vofilöaTS 6k rovg TOC(yvrovg 
rä fiev ÖT/fioOia aöixstv, ra 6h 16ia avaXovv, xal rb JtQäy/ia 
„fiiya slvat xal (itj olov veanBQovg ßovZevöaCß^al rs xal o^ecog 

13. „Ovg lym oqcov vvv ivd'a6B reo avrcp av6Ql Jtaga- 
xsZevöTOvg xad^rjfiivovg g)oßov(iai, xal rotg JtQsößvriQOcg 
avriJtaQaxsXsvofiac firj xaratöxw^^vai, si roJ re$ 
jtaQaxdd-Tjrai rc5v6B, ojtwg (itj 66§ei, kav [lij fpfig)lC,f]Tai JtoXs- 
fietv, fiaXaxbg slvat, fiTj6\ ojcsq av avrol Jtd^oiev, 6v6SQaytag 
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za seinem übermäfsigen Aufwände er- 
forderlichen Geldmittel (die ihm all- 
mählich knapp geworden sind, vgl. 
15,3) will er einigermafsen aufbessern, 
ergänzen (citpskrjd'^vcci) aus der Feld- 
herrenstelle (vgl. 16, 2)! — firjöh 
Tovzfp xrX.f fortgesetzte Warnung, 
„auch diesem Manne — nicht ^, d. h. 
ihm ist ebenso wenig wie dem unbe- 
rechtigten Verlangen der Egestäer zu 
willfahren. — ifiTtapaaxijTs — iX- 
XafjLnQvvead-at (das Simplex 16, 3), 
ersteres Verbum noch VIl 56, 3, sonst 
erst bei Späteren, mit Inf. des Zweckes 
oder der Folge; die Präposition iv 
in beiden Verben zu t<^ — xlv- 
övv(p „bei einer Gelegenheit, 
wo der Staat gefährdet wird"; vgl. 
II 20, 4 ivaxQaxoneöevaaL, 18, 2 
ivöiaxQlßeiv, 44, 1 ivevöaifjLovrjaai 
xal ivTsXsvT^aai, — vofiLaaTS 6e 
„vielmehr gewinnet die Über- 
zeugung". — TovQ ToiovTovq , be- 
achte den Artikel in Beziehung auf 
das Vorhergehende: „dergleichen 
Leute" (vgl. 16, 5 und tlq z. A. des 
§ 2; II 63, 3 ol zoiovroi und 64, 1 
schärfer ot xotoLös). — ngäy/ia 
fiiya (vgl. 9,1) — xal firj olov „viel 
zu wichtig als dafs". — vecjvi^ovg 
ßovXevaaad-aL, vgl. „Schnell 
fertig ist die Jugend mit dem 



Wort« (Schiller, Wallensteins Tod 
II 2). — o^iwq, vgl. Prothesis 1. — 
fistaxsiQlaai, vgl. 16, 6, Aktiv, 
sonst fietaxBLQit,ofiai. 

18. 1—2. ovq,z\i vewT^Qovg 12, 2. 
— vvv ivQ'döe „in der jetzigen 
Versammlung". — rd^ avri^ dvÖQL, 
sc. xlq 12, 2. — TiaQaxsXevaTovg, 
passivisch, „entboten zum Beistand" 
='kTalQovg Tov ^Akxtßiaöov, Helfer 
und Helfershelfer. — avtiTta^a- 
xsksvofiai (mit Dativ und Inf.), 
das das ganze Kapitel bis elneZv 
und firi notelaO'at beherrschende 
Verbum; dvtt-, Gegensatz zu Alki- 
biades. — fiii xataiaxvvd'^vaL 
„sich nicht bange machen lassen", 
zu verbinden mit ontaq ßri 66§ei, 
einem abhängigen P'ragesatz mit Indi- 
kativ nach einem Ausdruck des Fflrch- 
tens, gewöhnlich dabei fjii^, seltener 
(oq, OTCooqy TtcSq, rlq, sl (fiij)* — r^ 
gehört zu zcSväe, die Jüngeren; 
rlq, die Alteren, deshalb auch der 
Singular in öo^ei trotz rotq npe- 
aßvviQoiq. Beachte den Gegensatz 
von Ol vscjTspoi, deren Hauptver- 
treter der neuerungssüchtige, stür- 
mische Alkibiades ist, und ol itpe- 
aßvTSQOL, als deren bedächtigster 
der konservative Nikias giltl — av- 
rol, die Jüngeren, im Hinblick auf 
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slvai rcov ajtovxcov , yvovraq orc ijtc&vfda fisv BXdxiCra 
fjTcaxoQd-ovvrai, jtQovola de nXelöra, aXX^ vüzbq ttj^ otaxQiöoq, 
„cog fiiyiorov 6^ rwv üiqIv xlvöwov avaQQCJtrovörjg, avtLiBi- 
jyQorovBlv xai ipfjq}l^€ö&at rovg fiev Scxekicirtaq oIöjceq 
„vvv OQOig xpcö^fcVoi;^ Jtgbg fjfiäg, ov (iB[iJCTOtg, rm re ^lovlo) 
„xoXjig), jcagä yr(v ijv rig JtXs^], xal reo SltcbXixS, 6iä JteXd- 
„yovg, rä avrcov vsfiofiivovg xad^ avzovg xai ^vfiq)iQSö9^at' 
rotg d' ^Eysöraloig Idla eljtslv, ejiblötj ävsv lid^ijvalcov xal 2 
^üvfj^av jtQog 2JeZivowTlovg rö JtQcSrov JtoXsfiov, /isrä ö^cov 
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welche der Redner die Älteren vor 
dem övai^iazag slvai (=» zum 
eigenen Verderben von Begierde 
erfüllt sein) warnt, indem er gleich- 
zeitig die Warnung an jene dnrch- 
hören läfst (vgl. Schiller, Teil II 1 
„Der fremde Zauber reifst die Jugend 
fort"); der Accus., wie auch in yvov- 
rag, gehört zu zoTg nQsaßvrsQoiq 
trotz des dazwischen stehenden öo^si 
— fxaXaxoq elvai, — In der Sentenz 
ini&vfjila — nlstaza ist Subjekt 
zu xav o Qd'OvvT cci ein Ol avd'QfOTtoi; 
^Aaxi^'^aondTrAf rar« (von andern 
als Subjekt zu einem xazoQ^ovtai 
gefaijst) sind Acc. des Inhalts, vgl. 
III 37, 4 oQd^ovvzai za tcXsIcd; II 60, 
2 noXig nksLio oQd-ovfiivr^. — Von 
«AA* vTchQ zriQ naz^löog ab em- 
pfiehlt sich für die Übersetzung der 
Beginn eines neuen selbständigen 
Satzgefüges unter Betonung des Ge- 
gensatzes an der Spitze. — fiiyiazov 
6ri z<5v tiqIv xlvöwov, Gedanke: 
gröfser als alle bisherigen Gefahren 
und somit die gröfste von allen Ge- 
fahren. So nennt Thuk. I 1, 1 den 
peloponnesischen Krieg d^tokoyciza- 
Tog zwv TtQoyeyevTifjiiviov ; vgl. VI 
31, 1. — dvaQQtnzovarig, vom 
Würfelspiel hergenommen, dvagQl- 
Ttteiv zov xvßoVf sc. aus dem Becher 
(vgl. dvEQQlg>^a) xvßog = iacta esto 
alea !) ; als Objekt wird statt des ein- 



zusetzenden Preises (wie II 44, 3 
nalöag naQaßdXXeaS-ai) poetisch- 
kühn die Gefahr selber genannt (vgL 
III 14, 1 ähnlich z6v xlvöwov zwv 
actpfidziov naQaßdXkead'ai); also =» 
eine Gefahr wagen. — dvzi- 
XeiQozoveZv, über einen und den- 
selben Gegenstand zweimal abstimmen 
zu lassen war verboten; von xpijq>l- 
^sad'ai hängt zovg fihv Sixsliw- 
zag — ^vfi^ipsad'atB.h. — olansQ 
vvv, sc. x(>ö)>vrat, oQoig xQ^^^f^^' 
vovg, ov ficfinzotg, sc. die nicht 
anfechtbar sind. — naga yrjv geht 
auf die EOstenfahrt und ist abhängig 
von ijv zig nXi^, welches auch zu 
öiansXdyovg hinzugedacht werden 
mufs; letzterer Ausdruck bezeichnet 
die Fahrt auf ofiPener See, d. h. ohne 
Zwischenstationen auf Inseln. — r^ 
SixsXixipy sc. 7t6vzq>. — zä av- 
z<5v vsfiofi^vovg „das eigene Land 
bewohnend und benutzend^; xaS'^ 
avzovg geht nicht nur auf letzteres 
(vgl. II 15, 2 xal vsfiofJLBVovg za 
avz(5v kxdazovg), sondern ist auch 
durch xal mit ^vfjKpSQsad'ai ver- 
bunden („sich selbst ohne fremden 
Beistand unter einander abfinden, ver- 
gleichen"); ebenso § 2 fieza a^wv 
avzwv xal xazaXvsa&ai, worin 
xal dem xalYor fvv^t/;^)^ entspricht, 
von denen das letztere „so auch" 
bedeutet, das erstere unübersetzt 
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avTc^ xal xarakmCd-ar xal rb Xotütbv ^vfi/idxovg [itj ütoist- 
öd-ai, SöJtSQ slcSß^afiev, olg xaxcog fisv jtQa^aötv ccfiwovfiev^ 
co^sXlag rf' avrol ösrjß'ivrBg ov rsv^ofied'a/' 

14. ,,Kal öv, 09 JtQvravL, ravra, shcsQ fjyel öoi JtQOO- 
i^xBtv xi]6söO-al TS T^^ JtoXewg xal ßovXei yBvicd-ai jtoXlrrjg 
„dyad-og, iütiipri(piC,B xal yvcdfiag JtQorld-Bi avd-tg 'Ad^/- 
y,valoig, vofilöag, bI oQQcoÖBlg rb avaipriq)lcaty rb fihv Xvblv 
yyTOvg vofiovg [irj (iBza roCwvd* av fiaQzvQcov alrlav C^bIv, 
,,T^^ 6b jtoXBCog ßovXBvöafiBV9]g iaxQog av yBVBOd-ai, xal rb 
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}> 



bleibt, bzw. ineidi^ hebt («= da ein- 
mal), — ^vv^y^av — noXefiov , 
vgl. conserere proelium. — Aus olq 
ergänze ein betontes Demonstrativ za 
^vfifJLaxovq und in dem Gegensatz 
ein naQ wv zu rev^ofjied'a. 

14. cd ngiravi, aus dem Rat der 
500 (= 50 aus jeder der 10 Phylen) 
war in einer durchs Los bestimmten 
Reihenfolge jedesmal eine Abteilung 
von 50 Männern im Amte, die als 
Vorsitzende der Versammlungen Pry- 
tanen hiefsen (die Prytanie dauerte 
35 — 39 Tage) ; aus ihnen wurde täg- 
lich ein iniGTarrfg erwählt, daher 
hier cJ nQVxavi = „Präsident". „Mir 
scheint es hier, dafs Nikias von dem 
Prytanis eine ungesetzliche Handlung 
verlangte, die ihn wohl einer Anklage 
und Bestrafung aussetzen konnte. 
Wahrscheinlich würde er aus diesem 
Grunde angeklagt worden sein, wenn 
die Entscheidung der zweiten Ver- 
sammlung anders gewesen wäre, als 
wie sie wirklich ausfiel — , wenn sie 
den Entschlufs der früheren Ver- 
sammlung umgekehrt hätte, aber nur 
durch eine geringe Majorität" (G. 
GroteO. — ravra, zu i7ti%pri<pilC,6, 
wozu auch avd'LQ (= dvatpri^laai) 



1) Geschichte Griechenlands. Über- 
setzt von N. N. W. Meifsner. 4. Bd. 



zu ziehen ist, von der abermaligen 
Vornahme einer Abstimmung und zwar 
über die Vorschläge des Redners. — 
siTtsQ „wenn nämlich", der Prytan 
wird bei seiner Ehre als Patriot 
(nokitTjg dyaS'og = rei publicae 
conservandae cupidissimus) gefafst. — 
xTiöeaQ-ai rs, als ob von ^yst 
mit folgendem xtd auch der nächste 
Infinitiv abhängig wäre ; statt dessen 
wird dieser von ßovXsi regiert; vgl. 
15,2. — ysvsad-ai, Aor. ingressi- 
vus, „sich erweisen als". — 
yvoi/iag nQozld'et avd-ig „wie- 
derholt etwas zur Besprechung, 
Beratung vorlegen". — rb Xveiv 
zovg vofjLovg, Subjekt zu alrlav 
OX^^'^ (== Schuld einbringen), 
wovon ßiq (hätte auch ov stehen 
können ?) etwas weit getrennt ist, wie 
av vom Verbum. — Ttokewg ßov- 
XevaafiivTjgy Genet. zu iazQog 
(beachte den kühnen xQonog, wie 
18, 6); das Participium ist aufzulösen 
mit „nachdem" oder „gerade 
weil sie einen Beschlufs (d. h. 
im vorliegenden Falle einen schlech- 
ten, daher auch xaXwg hier als Les- 
art sich findet; vgl. 17, 6 o^d-wg) 
gefafst hat, erweise du dich 
(ysviad'ai wie vorherl) als ihr 
Arzt". — ro xaX(3g aQ^at 
(=» Amtsführung eines Beamten 
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xaX<5g äg^ai rovr slvai, og av ttjv jtazQlda mpelrjöt;! cag 

jtkeZOra ?J excov slvai fifjöev ßXdipiß.'^ 

15. ^0 fihv Ntxlag rotavTa slüts* r(5v öe ^Ad'fjvalov 
jiaQiovxsg ol fiev jtXslöroi Orgazeveiv JtaQ'fjvow Tcal ra iyyij- 
(piOfiiva fifj XvBiv, ol 6i rtveg xal avriXsyov. hvrjys 6b 2 
jtQod-vfidrara rrjv örgarslav *Akxißid67ig 6 KZscvlov, ßov- 
X6/iSPog reo re Nixla ivavriovöß-ac, cov xal sg rä aXXa öia- 
g)OQog rä JtoXirixä xal ort avrov 6iaß6Xa>g kfinjöd^rj, xal 
lidZiöra öTQatijyrjöal rs ijctß^vficov xal hhtLC,a)v JkxsXlav rs 



in besonders schwieriger Lage !) roirr' 
slvai Sg av — wipskriay , in De- 
finitionen beliebte Eonstruktionsver- 
mischang; oq äv=^idv riq, vgl. 16, 3. 
II 44, 1 ro rf' svTvxiq, o*i av — kd- 
X(oaiv = das heifst Glflck, wenn je- 
mand — erlangt hat. — ^, wie oft 
lat. aut B=: oder wenigstens. — 
€X(ov slvai (vgl. zu 12, 1), soweit 
es auf seinen freien Willen ankommt 
= mit Willen. — Abschlufs der 
Rede mit einer Belehrung, Sentenz 
wie 18. VII 68. 77. II 64. III 48. 

— Vgl. zu 85 a. E. Epicheirem. 
15. 1. Toiavra (vgl. zu 8, 4), am 

£nde einer Rede wie 41, 1, auch 
toaavra „nur soviel^ wie 24, 1 am 
Ende der zweiten im Verhältnis zur 
ersten nur kurzen Rede des Nikias. 

— eine, der Aorist am Schlufs einer 
Rede entspricht meist dem Imperf. 
und Aor. der Ankündigung der Rede 
(nicht 80 II 65, 1. 90, 1. IV 96, 1. 
VII 78, 1 : inetgäto, naQexsXsvero, 
Part, absol. und coniunct. Praes.). — 
nagiovreq, zerlegt in ol fjiiv — ol 
6iy von einer Mehrzahl auftretender 
Redner, wie 8, 4 naQeXd'Wv vom ein- 
zelnen als redend eingeführten Red- 
ner. — ol 6i Ttveg, Ausdruck 
der gröfseren Unbestimmtheit, nur 
einige wenige hielten es mit 
Nikias. 

2. „Einzig in seiner Art stand 



Alkibiades unter allen seinen Mit- 
bürgern da. Mit Bewunderung hingen 
die Athener an seiner Erscheinung 
und ho£ften von ihm, dem Unüber- 
windlichen, eine neueAera des Glücks, 
neue Einkünfte, neue Landanweisun- 
gen, reiche Schätze aus Sicilien und 
Libyen; jetzt erst, dachte man, sollte 
Athen sich in seiner ganzen Macht 
zeigen und alle seine Kräfte entfalten^ 
(E. Curtius). — T<3 ze entspricht 
dem xal fidkiaza, wobei wir Sni- 
d'Vfidtv nach voraufgegangenem 
fiovkofievog nicht erwarteten ; vgl. 
TS — xal Kap. 14. 61, 5. — ig zd 
äkka 6id^o()og zd noXizixd, 
ig zd äXXa bereitet zd noXizixd (vgl. 
20, 2. 21.) vor, „in Bezug auf an- 
deres, nämlich u. s. w.^; zu der 
allgemeinen mit ivavziovad-ai 
angedeuteten und zu der besonderen, 
der politischen Gegnerschaft tritt in 
xal ozi avzov öiaßokwg ifivij- 
od'ti als ein Hauptgrund des An- 
griffs die gehässige {ÖLaßdXmg, 
inl öiaßoXy xal xaz^yopia, Schol.; 
vgl. das Verbum ngoöiaßakksiv 75, 4, 
rfta/?. 83, 3) Erwähnung(vgl. 16, 1) 
des Alkibiades durch Nikias 
von 12, 2 ab. — azQazrjyijaai, 
vom Antritt der Strategie bei Er- 
öffnung des Heerzuges; Alkibiades 
konnte die Zeit nicht abwarten. „Er 
hatte nicht gelernt, die Tyrannen- 
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6i- avTOv xal KaQX^^ova XippsO&ai xal rä löia afia svrvx'ijoag 

3 XQVf^^^'' ^^ ^^^ ^^^V oigpejljyöß^v. aw yccQ kv d^ioificctt vxo 
Twp äOTcov, ralg ijtid-vfdaig fisl^oöiv i^ xaxa rrjfi^ vjtaQXOvöar 
ovolav kxqirfto ig re rag bi:jtOTQoq)lag xal rag aXXag öojtdvag' 
ojtsQ xal Tcad-BlXev vOtsqov rifv rcav Ad^alcov JtoXiv ovx 

4 i]xiöra, g)oß7fd'Svr6g yaQ avzov oi JtoXXol x6 (liyed'og rrjg vs 
xaxa ro eavrov 0c5fia JtaQovofdag eg ri/v ölatrav xal Trjg 



natur (vgl. § 4. Kap. 53—60), die in 
ihm wohnte, zu bemeistern oder auch 
nur zu verbergen" (E. Curtiua). —- 
di* avTov =^ diu rov atpaT^y^oai. 
— rä LÖia Sfjia dipsk'^astv ge- 
hört zusammen. — evtvxv^ccg (sc. 
im Kriege) ist hypothetisch zu lösen. 
3. (ov ycLQ iv d^Lwgiaxi (vgl. 
zu 18,3, Ansehen als Resultat der 
Thätigkeit in d^ltoaig, 54, 3; vgl. II 
34, 6 d^iwfjLart npoi^xeiv; II 37, 1 
xaza zriv d^lioaiv; 61, 4 Tr^v d^imaiv 
dfpavLt^eiv) vnb (bei) t<5v daT<5v, 
Konstruktion nach dem Substantivum 
wie nach einem passivischen Verbum ; 
so I 130 a?v iv fisydXip d^Kofiazi 
vnb t(3v ^EkXi^vütv, ähnlich II 65, 9 
iylyvsxo — vno zov npcirov dvdQoq 
d^XV' — fjisl^oaiv ij xard, vgl. 
II 50, 1 ;(aA£7ra>r^(}6>? ?} xtxzd; Liv. 
XXI 59, 9 maior Romanis quam pro 
numero iactura fuit ; vgl. Komparativ 
mit ^ wate. — xaza t^v inaQ- 
Xovaav ovalav xzL, Alkibiades 
hatte mit seinem Vermögen, welches 
stark (auf 100 Talente) überschätzt 
zu werden pflegte, seit seiner Mün- 
digkeit arg gewirtschaftet ; durch die 
Heirat mit der Hipparete, die ihm 10 
Talente zubrachte, suchte er seine 
finanzielle Lage wieder zu heben, 
aber sofort begann er die htiiotQo^La 
(vgl. 16, 2. 12, 2) in weit höherem 
Umfange als bisher zu betreiben. Von 
seinem Schwager Kallias wufste er 
weitere 10 Talente zu bekommen. 



„Niemand verstand in gleichem Grade 
die Kunst, fremde Mittel für seine 
Zwecke auszubeuten. Denn wie er 
mit dem Vermögen des Hipponikos 
(seines Schwiegervaters) sich den Weg 
zu den olympischen Kränzen gebahnt 
hatte, so wufste er seinen Einflufs 
bei den Bundesgenossen zu gleichen 
Zwecken zu benutzen. Lesbos schickte 
ihm den Wein für die Siegesfeier, zu 
welcher er die ganze anwesende Fest- 
versammlung einlud; Ghios lieferte 
die Opfertiere und das Futter für die 
Pferde; die Ephesier errichteten ihm 
ein kostbares Zelt. So wetteiferten 
die Städte, um die Gunst des mäch- 
tigen Demagogen zu erlangen^ (E. 
Gurtius). — 071 EQ xal xa^eiXsv 
— ovx tjxiaza „was denn auch 
(sc. sein übermütiges Gebaren auf 
Kosten anderer, nicht zum mindesten 
auf Staatskosten) später den Staat 
hauptsächlich mit zu Fall 
brachte". 

4 — 5. avroi;, zu den von /tc^yf^o^ 
abhängigen Genetiven zrjg na^a- 
vofilag und z^g ötavoiag gehörig, 
ist wirkungsvoll vorangestellt = er 
war es, vor dessen u. s. w. sie sich 
fürchteten. — rj xazd zb havzov 
OüSfia Tta^avofila ig (rOcksicht- 
lich) ZTjv SLaizttv (vgl. auch hin- 
sichtlich der Stellung 28, 2 17 iXkrj 
avzov ig zd iniztjösv/jiaza ov 6ij/jio- 
zixTj na^avofila), etwa = „die in 
seinem ganzen (xazd) persön- 
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öiavolag mv xad-^ ev exaörov iv ortm ylyvocro sjcgaöösv, cog 
rvQavvlöog hjti^v(iovvri JtoZifiiOL Tcad'Söraöav, TcabtsQ 
örifiocla xQaxtCra ötoB'ivxt ra rov JtoXifiov, löla %xaöroi rotg 
irntTjöev/iaötv avrov dx^^d^ivrsg' xal äXXotg hjtwQk'kpavrBg 
ov 6ia fmxQov eögyijXav ttjv üzoXlv. roxs rf* ow JtaQsXd-wv 5 
TOlg ^d-rjvaloig xaQ'^vsc roidöe. 



St. 15, 4 xal ÖTifjLoala. 



liehen Gebaren sich kundgebende, 
wider die herrschende Lebensweise 
streitende Überhebung''; vgl. non 
solum in cultu victuque, sed in omni 
corporis functione Tca^avofiia 
essepotest (Poppo-Stahl) zum Ver- 
ständnis des kavTov vor adtfia und 
dazu Plutarch. Alkib. 6 'Akxißiddtig 
6' rjv /xhv dfjLeXet xal ngcg ^öovdg 
dyciyifiog' ^ yaQ inb Oovxvöiöov 
IsyofjLivrj Tia^avofiia slg t6 amfia 
trjg öiairr^g vnoxpiav toiavttjv 6l6w- 
oiv. — xfjg öiavolag (11, 6) (ov 
xad'^ ^v sxaarov iv OT(p yi- 
yvoizo (Optat. iterativusi) engaa- 
asv (Bedeutung des Yerbums zu 
10, 2!) „seiner Absichten in 
dem {(oy = zovziov a), was er 
(jedes für sich betrachtet !) i n j e d e m 
einzelnen Falle bewufst be- 
trieb". — (ogxvQavvlSog (zu §2) 
inid'VfiovvTi noksfJLioL xad^i- 
oraaav, xa in b q öri (xoa La 
XQdtiaza diad-^vzt zd zov 
noXifiov „da er nach der Ge- 
waltherrschaft trachtete, so 
standen gegen ihn Feinde 
auf, wiewohl er den (sicilischen) 
Krieg im Staatsinteresse treff- 
lich geleitet hatte"; daran schliefst 
sich als neuer Grund zu der Feind- 
schaft und den Folgen daraus unter 
betonter Scheidung seiner Öffentlichen 



Verdienste (ötjfioaia gegenüber löla) 
und seines persönlichen Mifsfallens 
löia exaazoi zolg intzTjöev- 
fiaaiv avzov dx^sad-ivzsg „in- 
dem sie doch persönlich^ was 
das Privatleben anbetrifft, 
Anstofs an seiner Aufführung 
nahmen". — xal (und so kam es, 
dafs) — inizQBxpavzsg und sa^ij- 
Xav haben das gleiche Objekt r^v 
Ttokiv (zu ersterem mit dem Scho- 
liasten zd zov noke/iov zu ergänzen 
ist wegen der Trennung nicht an- 
gängig, obwohl sinngemäfs): „sie 
brachten den Staat zu Fall, 
nachdem sie ihn, d.h. sein Wohl 
und Wehe andern (sc. während des 
sie. Krieges) anvertraut hatten". 
— ov 6id (jLaxQov, temporal, wie 
91, 3; vgl. zu 11, 4. — zolg ^Ad-ri- 
valoig (vgl. 19 a. E.), zu ita^sk- 
d'dv oder zu naQ^vei*^ — „Alki- 
biades machte seinen ganzen persön- 
lichen, man dürfte sagen, zugleich 
realen und idealen, Einflufs geltend. 
Die herrliche Rede, welche ihm Thuk. 
in den Mund legt, wird man wohl 
nicht als wörtlich so von Alkib. ge- 
sprochen betrachten dürfen, aber von 
gröfster Bedeutung für die politischen 
Anschauungen der Zeit sind die 
Grundsätze, die darin vorkommen" 
(L. von Ranke). 
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16. „Kai JtQoCrjxsL kfiol /läXXov ersQCOv, ci Üß-rivaloi, 

,äQX£i'V — dvayxri yctg ivrsvd-ev aQ^aöß'ai, sjtscd?) fiov Nixlaq 

.xad-ijtparo — , xal ä§iog afia vofil^cD slvai, (ov yccQ 

yjttQi £Jciß6f]r6g slfit, rolg fisv JtQoyovoig (lov xal 

„e/iol 66§av g)SQ6i ravra, r^ öe jtarQldi xal (og)eXlav. 

2 „ot yoLQ "EkXfjveg xal vjcsq övvafuv fisl^co fjficov rifv jtohv 

„avofiiöav reo kficp öcccjiQSJteZ rrjg ^OXvfiJtla^s d-sooglaq, 



?r 
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St. 16, 1 fioi fjL&kXov. 



n 



16. Erste Rede des Alkibiades, 

das erste Auftreten des Alkibiades 
mit seiner glänzenden Versatilität 
und seinem gründlichen Mangel an 
Loyalität, mit seinen unendlichen 
Anlagen für gut und böse, gerade in 
dem Augenblicke, wo das sicilische 
Projekt in der Wagschale zittert" 
(R. C. Jebb). — 1. xal — xai, 
wirkungsvolle Parataxis zu Anfang 
der Rede (vgl. II 60, 1 xal itQoa- 
6sxofi^v(o fJLOt — yeyivrjzaL, xal 
ixxkrjoiav — ^vvi^yayov „da — 
so"), hier „nicht nur — sondern 
auch", derart dafs der Kachdruck 
des zweiten xal für die weitere Er- 
örterung allein bestimmend wir d> (vgl. 
die Prothesis der Disposition). — 
TtQoarixeL ifiol (betont!) fiäXXov 
hr^QQiv (=* /M. ri sT^QOtQ, wie II 
1 5, 1) geht auf den Ruhm und Qlanz der 
Familie [toXq TiQoyovotg), deren 
Traditionen der Redner fortsetzt: 
sein Vater Kleinias führte den Fami- 
lienstammbaum auf Eurysakes, den 
Sohn des Telamonischen Aias zurück; 
seine Mutter Deinomache, eine Toch- 
ter des Megakles, Enkelin des Elei- 
sthenes (dessen Freund des Alkib. 
gleichnamiger Grofsvater gewesen 
war), stammte aus dem Geschlechte 
der Alkmaioniden, war daher mit 
Perikles verwandt. Der Vater Klei- 
nias errang im Kampfe bei Artemision 



auf einer aus eigenen Mitteln aus- 
gerüsteten Triere den Preis der 
Tapferkeit und starb bei Koroneia, 
den Alkibiades 4 — Öjährig zurück- 
lassend. — aQX^^^f ™i^ Bezug auf 
die Strategie. — ivrev&ev (=* mit 
meiner Person) aQ^aad^ai. , vgl. II 1 
aQxexat 6 itoksfiog ivd-ivds, II 49, 7 
av(x)&€v u. a. Adverb. ^S^sv, sonst steht 
der Genet. oder dno, ix, Gegensatz 
teXsvtäv ig II 51, 1. — xa^iqtpaxo, 
vgl. 82, 1 und das Homerische xa^- 
meaS-al riva inisaaiv, sowohl /wa- 
Xaxotciv, fieiXixloig als auch avti- 
ßloig; vgl. 12,2. 15,2. — inißorj- 
rog slfii (vgl. inißowfievog § 6), 
seltenes Wort, sonst = male audio 
(Isokrates VI 41 xaxwg dxoveiv vno 
T<5v nokiTwv) ; hier etwas schwächer: 
beklatscht, im Gerede, im Munde 
der Bürger sein. — ravra, nach- 
drucksvolle Stellung des Subjekts zur 
Hebung des mv nigi und der fol- 
genden Erörterung. 

2. ivofjLiaav (Aor. ingressivus), 
sc. vnhQ övvafiiv fisl^o) (vgl. 
fjiel^Qfv jj xazd 15, 3) ^fuSv ztjv 
Tcokiv „sie machten sich dar- 
nach von der Machtfülle un- 
serer Stadt eine gröfsere Vor- 
stellung, als der Wirklich- 
keit entsprach". — n^ ifn5 
öianpsTtsT (vgl. zu 11, 6) rijg — 
^satglag =^T<p ötanpsnst z^g i/Ji^? 
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fyjEQOTSQOV sXjtl^ovTsg avTTjV xaroJtejtoXsfi^öd-ac, öiort aQfiara 
„fiev BJtxa xadijxa, oOa ovöslg ükd löiciTfjq JtQotsQov^ kvlxrjöa 
„61 xal ösvTEQog Tcal riraQZog sysvofirjv xal räXXa d^lcog xfjg 
yyvlxfjg jtaQsöxsvaödfifjv, voficp fihv yag rtfiri rä roiccvra, ex 
„de Tov ÖQcofiBVOv xal övvafitg afia vücovoelrat. xal oöa av 3 



^,, resp. ry ötan^Enet S-eop^ia fiov ; 
vgl. II 61, 2 x(p vfiszi^tp da&evsZ 
tfjg yvfofifjg. — ^OXvfiTtla^e, ab- 
hängig von d-satQlaq, das Suffix ist 
zn erklären aus d^ecttpsZv sk ti ^=^ 
sich zu einer Festfeier begeben, sei 
es als Zuschauer (auch als Fest- 
gesandter), sei es als Beteiligter bei 
den Spielen, wie VIII 10, 1 i&s(6- 
Qovv ig avrd, sc. ra ^lad^ßia, und 
auch sonst. Die Berechnung des 
Zeitpunktes der hier gemeinten olym- 
pischen Spiele schwankt zwischen 
Olympiade 89 (424), 91 (416) und 90 
(420). unter den griechischen Natio- 
nalfesten überragten dieOlympien 
(dem Zeus zu Ehren zu Olympia in 
der den Eleern gehörigen Landschaft 
Pisatis penta^terisch begangen; vgl. 

V 18. 47. 49. 50. I 126) bei weitem 
an Ansehen und Alter die Pythien 
(Apollon-Delphoi, penta6terisch, vgl. 

VI 18), die Nemeen (Zeus-Nemea bei 
Eleonai in Argos, zweimal innerhalb 
einer Pentadteris gefeiert; vgl. III 96) 
und die Isthmien (Poseidon-Korinth, 
trieterisch, vgl. V 18. VIII 9. 10.). 
Die Rofswettkämpfe mitViergespannen 
fanden zu Olympia seit der 25. Ol. 
statt (später auch mit Zwiegespannen, 
Maultiergespannen und einzelnen 
Rennpferden). Der olympische Sieger 
stand in grofsen Ehren, besonders 
in seiner Heimat. „ Denn alle, seine 
Freunde, seine Familie, seine Vater- 
stadt achteten seinen Sieg sich 
znm Ruhme und feierten ihn mit 
Ehrenbezeugungen jeder Art, so dafs 



Cicero nicht mit Unrecht sagen konnte, 
ein Olympionike werde bei den Grier 
eben fast höher geehrt, als ein trium- 
phierender Feldherr in Rom" (G. F. 
Schömann). — xttra7tBno}.s(A7J- 
ad-ai (vollklingender Ausdruck), Inf. 
Perf. nach iXnl^ovrsg in der Be- 
deutung wähnen, sich einbilden, 
drückt die Zuversichtlichkeit aus : „sie 
wähnten die Macht des Staates durch 
den Krieg völlig gebrochen^. — 
aQ(iara — knxa xad-rjxa, oaa 
(beachte das vierfache kurze Schlufs- 
a !), xa&iivai, in certamen demittere, 
stereotyper Ausdruck; vgl. das in- 
transitive xataßalveiv, descendere 
in certamen. — iöKoztjg, Gegen- 
satz: von Staatswegen, auf Staats- 
kosten. — ivlxtjaa, sc. rä Ttpwta, 
Schol., in Übereinstimmung mit dem 
Berichte anderer Autoren. — rdXka 
bezieht sich auf die bei Gelegenheit 
der Spiele entfaltete Pracht. Vgl. 
Isokrates ns^l tov lC,evYovg (16) 34 
^svyrj xad-rjxe Toaavva fihv tov 
dpiS-fiov, oaoig ov6^ al fiiyiazat. 
twv noXsatv ijyoüvlaavzo, roiavra dh 
r^v dpSTt/v äare xal npcovog xal 
öevTBQog ysviad^L xal x(tltog, x^~ 
Qlg ÖS TovTCDV iv raXg d'valaig 
xal akXaig raZg Tts^l r^r sop- 
rriv öandvaig ovtwg d(psi6<5g Sii- 
xsiTO xal (JLeyaXoTtQSndig äare q>al- 
vso^ai rd xoivd rd rwv aXk<ov 
iXdxTQ) T<ov iöictpv t(5v ixelvov. — 
vo/Kj} „nach Sitte und Herkommen^. 
— rifiTi, sc. ioTL, rd Toiavza. — 
ÖQiofASvov, ÖQä V = etwas wirklich 
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BV rfj Jtolsc XOQrfflaic^ r^ äXXq) reo XafutQvvo/iai, xolq fiev 
döTOlg q)d'OPelrac q)vösi, JCQog de zovg §bvovg xal avxfj löxvg 
(paiverai, xal ovx äxQ'fjOTog ijö^ fj ävoia, og av rotg 
Idloig riXsöi fiij eavrov (lovov, dlXa xal rtjv jtoXtv 
(otpeXfi' ovös ys äöcxov, itp" lavnp fiiya (pQOVOfvvxa iifj Icov 
slvat, ejtsl xal b xaxcog jiQdoömv ütQog ovötva rfjg §v[iq>OQäg 
löo/ioiQsl' dXX^ mOüCBQ 6v6rvxovvr£g ov jcQOöayoQsvöfied'a, ev 



Bedeutendes , Nennenswertes thun ; 
vgl. 21, 1; II 37, 1 (auch § 2) rl 
dyad-ov dpäaai Tt^v noktv; 35, 2. 

3. xaL — av, mit dazwischen ge- 
schehenem Begriff des Gegensatzes 
ooa (Accus, zu XafinQvvo/jLai, 
Tgl. 12, 2), woraus das Subjekt zu 
(pd-ovelrai zu entnehmen ist. — 
XO^Tjylaig xal äkk(p tio, sc. 
kxovaloiq hoQxaalfxoig dvakwfjtaai, 
Schol., gemeint sind die Xsitov^ylai, 
die persönlichen Leistungen der Ver- 
mögenderen an den Staat, in denen 
der eine dem andern durch Pracht 
und Glanz es zuvorzuthun suchte 
teils aus persönlichem Ehrgeiz, teils 
aus Sucht nach der Volksgunst; die 
XOQtiyla ist die vornehmste unter den 
iyxvxXioi (ordentlichen) Xeirovpylaij 
die kostspieligste ist die aufserordent- 
liche T^cfjpaQx^a, zu 31, 3. — ipS-o- 
vsZzai (pvasL (= natürlich), 
eine Definition des durch das Wesen 
der menschlichen Natur begründeten 
Neides siehe (unter Vergleich von 
§ 5) II 35, 2 . . öia (pd^ovov, si' ri 
vTch^ Trjv kavTOv <pvaLV dxovoi und 
II 45, 1 (pd'ovoq xoLQ ^woi nQog rb 
dvrlnaXov, z6 de firj ifji7io6wv dv- 
avTaywviavip svvoia zsTlfitjzai. —xai 
(Gegensatz die olymp. Spiele !) avzij 
statt des erwarteten Neutrums steht 
das Geschlecht des Prädikats, wie im 
Latein, gewöhnlich. - ovx äx^fj- 
azog ij6^ ^ ävoia (vgl. dvorjzov 
11, 1) „nicht so ganz nutzlos ist 



dieser sogenannte Unverstand^; 
Nikias hat den Ausdruck zwar nicht 
gebraucht, aber Alkibiades hat den 
Sinn seiner Worte wohl verstanden 
(vg]. 17, 1) und weils sicherlich, was 
man auch sonst von ihm in gewissen 
Kreisen denkt und spricht. Die ganze 
Erwiderung auf die Vorwürfe (12, 2) 
der Selbstsucht, der Eitelkeit, des 
Leichtsinns und anderer Untugenden 
vollzieht sich in einer ironischen 
Weise, die dem Aristokratenstolz des 
Alkibiades und seiner Selbstgefällig- 
keit wohlthut, während sie ihn selber 
blofsstellt. — avoia og av, Defini- 
tion nach Kap. 14. — zekeai, rfa- 
Ttdvaig, Schol. 

4. Vgl. 92, 5 Enthymem. — fitj laov 
(sc. zotg akXoig) slvai, Subjekt ist aas 
dg äv des vorigen Satzes zu ergänzen, 
„dafs so einer nicht Lust hat, sich mit 
andern auf gleichen Fufs zu stellen ''. 
— laofJLOLQBl, mit ngog verbunden, 
wie die Begriffe der Gemeinschaft, des 
Verkehrs, der Gesinnung (II 45, 1 ^^o- 
vog TiQog zb dvzlitalov); Gedanke: 
mit einem auch nur vorübergehend 
Unglücklichen (o xaxdig nQaaaiov) die 
Lage zu teilen, ihm einen Teil der 
Last abzunehmen ist niemand geneigt; 
ein vom Schicksal dauernd hart Be- 
troffener (övazvxovvzBg) wird nicht 
einmal einer freundlichen Anrede ge- 
würdigt (ov 7iQoaayoQ6v6(ied'a)\ 
„ebenso {^v z<j) 6fiol(p =* in glei- 
cher Lage 11, 1) mufs man (zig = 
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j,tm bfiolo) Tig dvex^öd-co xal vüto rmv svjtQayovvtmv vjcsq- 
„q)Q0vovfievog, 1^ rä loa vsficov rä bfiota dvra§iovr(o, oiöa 5 
„6h Tovg TOtovTOvg, xal o(foi iv rtvog XafUtQorijTi jtQotOxov, 
„SV fikv rc5 xar^ avzovg ßla> XvütrjQobg ovrag, xotg bfioloig 
„fiBV (idXiöra, ijtsira 6h Tcal xoZg aXXoig §vv6vrag, rcov ^k 
„sjeEira dvß-Qcijiop jtQOöJcohiölv rs ^vrfysvelag xicl xal fiij 
„ovöop xaraXucövrag, xal ^g av mCi ütaxQl6og, ravt'^] avxijOiv, 
„atg ov jtsQl dXXoxQlajv Ofv6* afiaQvovrwv, dXX" mg jieqI öq)BTe' 
„Qcov re xal xaXä ütQa^dvrayp,'* 



einer der övatvxovvzBq) es sich 
gefallen lassen, wenn man von 
Schofskindern desGläcks oder 
von Leuten auf der Höhe ihres 
Glücks {vno t(3v svrcQayovv- 
TtoVf vgl. II 60, 2 TtoXig svngayovaa, 
seltenes Verbum) nicht voll be- 
achtet wird"; vns^^povovfie- 
vog, objektives Participium zvlcIvs- 
xiad-<o^ stärker als vnsQOQ(o(JLBvoq, 
übersehen, schwächer als xaxa<pQO' 
vovfxevog, verachtet. — ij, aut =■ 
d dh 11^ „andernfalls". — Subjekt 
in vsfKov — dvtaSiovTQf ist rlg 
in gleichem Sinne wie vorhin. — ra 
faa vi/jtwv, gleiches(was? wem?) 
ansteil end. -— «vra^iovroi (sel- 
tenes Verbum, vgl. 18, 1), dagegen 
beanspruchen für sich. Zum 
Ganzen vgl. Matthaios YII 12 Ttdvza 
ovv oaa &v d-iXrjte %va noiwatv v/iTv 
Ol avd-Q(onoi, ovrwg xal vfislg ttoi- 
Bit 8 avToTg; vgl. Tobias IV 16. 

5. TovgzoiovTovg {yg\.zvLl2,2), 
sc. evnpayovwag, Leute wie Alki- 
biades, er selber, ja noch allgemeiner: 
xal oaoi; vgl. die Definition des 
Neides § 3. — sv rivog (sc. npdy- 
fiarog) la/inpozijti TtQo^axov 
[Kot. dem gnomischen gleichkom- 
mend); vgl. II 37, 1 (ig ^xaatog sv 
rc^ evöoxifisi; tcqobxbiv wie n^oi^xsiv 
II 34, 6. — iv T(p xar' avzovg 
ßl<i> „in ihrem Zeitalter"; vgl. ol 



xaS-* rjfjiäg, unsere Zeitgenossen. — 
zoig ofioloig „Ihresgleichen". — 
Objekt zu olda ist zovg zoiov- 
zovg — kvTtfjpovg ovzag; statt 
Svvovzag hätte ebenaogut ^vvovoi 
stehen können in Beziehung auf kv- 
TirjQovg =» lästig, unangenehm; vgl. 
18, 1. II 37, 2 IvnijQag z^ oxpei «/- 
^fjSovag TCQoazld'ead'au — zeiv 6h 
Mnsiza — TtQa^dvztov j,scio eos 
posteris summam sui admira- 
tionem relinquere, ita ut eo- 
rum nonnulli {dv^Qfomov — 
ziaC) ins cognationis sibi vin- 
dicent {npoonolijaiv; statt firf 
ovaav erwarteten wir firi ovarig, sc. 
^vyyevelagy vgl. § 2), licet nulla 
cognatione cumillis sint con- 
iuncti; et patriae, unde sunt 
oriundi, gloriationem {avx^- 
atv negi zivog, vgl. avxBty, auch 
tisqI zivog, „den Nacken hoch 
tragen", sich selbst rühmen, sich 
brüsten II 39, 3), non quasi de 
alienigenis aut iis qui flagi- 
tiose vixerint, sed ut de suis 
et qui res praeclaras gesse- 
rint" (Göller). Ein Vergleich dieser 
Stelle mit 12, 2 zeigt, dafs dort und 
hier dieselben Leute ins Auge 
gefafst werden: hier sollen sie in 
glänzendstem Lichte strahlen, dort 
werden sie, in den Schatten gestellt, 
zu Dunkelmännern. 
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,^Qv sycb OQsyofisvog xal 6ia ravra rä I6ta ejti- 
ßooifievoq rä 6i]fi6oia öxoxElre sl xov x^^ßoi^ (lexa- 
X^tQiC^m. IlsXojtovvfjoov jag rä dwaxcäraxa §;o0rf]öag ävev 
fie/dXov vfilv xiv&vvov X€ci öcotdvfjg Aaxedacfiovlovg eg 
„(ilav TjfiBQav xariörrjCa er Mavrivsla nsQl rmv äjidv- 
rov dycoviöaöd-ar 6§ ov, xcu jteQiyevofievoi r^ H'^XVj 
ovdiütco xal vvv ßsßalcog d'aQOovöiv/' 

17. „Kai ravra fj kfirj vsorrjg xal avoia JtaQä grvöcv 
doxovöa elvat lg rr/v ÜsXojioPVijclaiP 6vva(uv Xoyoig re JCQa- 
jiovOtv (bftiZrjös xal OQy(] Jtlöriv JtaQaOxofitvu ejtsiös' xal 
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6. atv — Sitt ravta, das soeben 
Geschilderte, d. b. im Leben MiTs- 
giAist und Neid und nach dem Tode 
Ruhm und £bre. — inißctofisvog, 
zu § 1. — [isxaxsiQl^fo, vgl. das- 
selbe Wort im Munde des Antipoden 
des Alkibiades 12, 3 a. £. — tä 
örifjLoaia ist der Antithese wegen 
dem rä tdia (vgl. 15, 4 örifioala — 
isla) näher gerückt als Objekt zu 
axoTtetxe, während es als solches 
bei fjLszaxstQi^o) erwartet wird. 
— zä öwazcizara „die mäch- 
tigsten Staaten^, sc. Argos, Elis und 
Mantineia. — ^vazi^aag, dazu 
vfJLLv (beachte die bedeutsame Stel- 
lung), =« vfi(3v avfifiäxovg noii^aag. 
Das Nähere V 46 ff. über das Bünd- 
nis und die Urkunde des Vertrages, 
V 52 ff. über Alkibiades' Wirken im 
Peloponnes. — Verbinde ig fiLav 
Tjfie^av xazsazjfoa — dycDvl- 
aaad-ai, Konstruktion wie bei verbis 
efficiendi (vgl. zu 8, 2). — iv Mav- 
zivsla (vgl. V 64 f. 66 f. 70-75), 
Schlacht im Jahre 418 v. Chr. — 
nspl z(3v ändvztov, \g\.7tsQlfi6' 
ydkwv Tt^ayfidzofv 9, 1, =« de summa 
rerum. — xal Tis^iysvofievoc 
{=^ xalnsQ nBQiy,) — ovösno) xal 
vvv, von 418—415 v. Chr. 

17. 1. Übergang von der Selbst- 
verteidigung durch Rekapitulation 



xal zavza ^ ifirj vsorrjg xal avoia 
(vgl. 12, 2 vBiazegog, 13, 1. 16, 3) — 
iigiikTjoe — xal vvv xzk, (Parataxis, 
vgl. zu 16, 1) zur Empfehlung der 
sicilischen Heerfahrt. — zavza — 
(ofilktias, Acc. des Inhalts, wie (II 
37, 2 zä itQog zb xoivöv nokizevofjiev) 
II 37, 3 zä idia n^oaofiiXovvzeg, 
VI 70, 1 zolg iXdxioza TtoXifitj) tofii- 
Xijxooi; desgl. zavza zu ensiae, 
also = zavzriv ztjv ofiiXiav wfAikriae, 
zavzrjv zrjv neid-at sneiae ; vgl. 86, 3. 

— ävoia na^ä (pvatv öoxovaa 
elvai, ironisch „scheinbar wider- 
natürlich^, zu erklären und zu ent- 
schuldigen nach Ansicht der Gegner 
nur etwa durch veozfig. — ig rjjv 

— övvafiiv, sc. ofjiiXsZv, steht 
ig statt des Dativs oder ist es 
„gegen^ in feindlichem Sinne, geht 
övvafjtig auf zä dvvazwzaza 16, 6 
oder auf die von Sparta geführte 
feindliche peloponnesische Macht ? 
Welcher Art war der Verkehr über- 
haupt, wenn Xoyoig — Ofjyy als 
Dative des Mittels zum ofiiXelv und 
Ttsi^eiv genommen werden müssen? 
Vergleiche folgende Übersetzungen 
der viel gedeuteten Stelle: „Diese 
Verbindung hat meine Jugend und 
meine ünklugheit, obwohl man sie 
als jede natürliche Ordnung über- 
schreitend verschreit, gegen die 
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,,vvv fifj JC£q)6ßr]ö&'S avrm, dXX^ ewg lyd xs ext dxfiä^oo fiex^ 
„avx^g Tcal 6 Ncxlag svxvx^ig öoxsl dvai, djtoxQfjoccö^e xfj 
,,8xaxiQov rifiöav (mpsUa. xal xov eg xtjp 2txeXlav JtXovv fir/ 2 
„(lexayiyvcioxsxs mg ajtl fieydXrjV övvaficv iöo/isvov/^ 
f^Üx^oig x£ yaQ §v(ifilxxoig jtoXvavÖQOvöiV al JtoXeig xal 
„Qaölag sxovöl xwv jcoXixeicov xäg fiaraßokäg xal ejtiöoxdg' 
„Tcal avöslg 6c avxb (bg jcsqI olxslag Jtaxglöog ovxe xa jieqI 3 



Macht der Peloponnesier [„durch 
geschickte Verhandlungen", 
Heilmannj zustande gebracht, und 
sie hat sich durch die hinreifsende 
Kraft des leidenschaftlichen Vortrags 
Glauben verschafift" (nach Classen). 
„Atque hac de re iuventus mea atque 
amentia, cum praeter naturam esse 
yideretur, adversus Pelop. potestatem 
in idoneis rationibus versata est 
[„Hierbei hat meine Jugend sich 
in zweckmäTsigen Reden bewegt", 
StahlJ et animi impetu fidem faciente 
persuasit" (Poppo-Stahl), „Ma jeu- 
nesse et mon extravagance pretendue 
ont SU, par des discours convenables, 
gagner h, notre cause la masse 
des Peloponn^siens" (B^tant). 
„So fand meine Jugend und meine 
sogenannte ungeheure Thorheit pas- 
sende Worte, die peloponne- 
sischen Mächte anzureden, 
und £rn8t, ihnen Zutrauen ein- 
zuflöfsen und ihre Mitwirkung 
zu erlangen" (Grote-Meifsner). 
„Und das hat meine Jugend, mein 
unnatürlicher Unverstand im Verkehre 
mit der Macht des Peloponneses 
durch schöne Worte erreicht und 
durch einen Feuereifer, der Vertrauen 
erweckte" (Beck). — xalvvv, zu 34, 
8. — avri^v, sc. t^v ifir^v vsorrjza, 
desgl. auch ävoiav »jugendlicher Un- 
verstand, daher ist auf beides wohl 
fjist^ avTtjg zu beziehen. — 6 Ni- 
xlaq evTvx^^Q, vgl- V 16, 1 Nixiag 



o NixTj^dvov, nXelata nav toxe sv 
(pSQOfJLSVoq iv ozQaxTiylaig . . fiovXo- 
fisvog . . öiaawaaad^ai tr^v evzvxlccv 
in Bezug auf den Friedensstifter Nikias 
im J. 422 V. Chr. ; VII 77, 2 . . ovt 
svTvxlfx Soxmv nov varsQoq rov eivai 
kard re rov lötov ßiov xal Jg rdkka 
sagt Nikias von sich selber in seiner 
letzten militärischen Ansprache vor 
der sicilischen Katastrophe und seinem 
Tode i. J. 413 v. Chr. Das Glück des 
N. scheint sprichwörtlich gewesen zu 
sein wie die Felicitas eines Pompeius 
Magnus und Sulla Felix. 

2. ox^oiv — ^vfJLfiLxTOtg (4,6) 
TCoXvavÖQovaiv (noXvavÖQSlv sel- 
tenes Verbum) xzX,, Häufung von 
Kraftausdrücken zur Widerlegung 
von 11, 1 nokkfjüv ovzatv; aus ox^oig 
SvfifilxToig ist klar die Einwanderung 
fremder Bürger in die sicilischen 
Städte (al noXeig, sc. t^? ^ixe- 
A/a?, SchoL), weshalb ^ « rf/a $ e'x o 1? öf ^ 
x(ov noXiT £id)v (die Änderung in 
TiJiv 7toXiT(ov scheint nicht nötig!) 
zag (JLCzaßoXdg xal inidoxdg 
wohl zu verstehen ist, namentlich von 
Syrakus, als „Änderungen" in der 
Staatsverfassung durch „Hinzunahme" 
von Einzelheiten unter dem Einflufs 
der zugezogenen Fremden. 

3. ovo € ig, Subjekt in beiden Satz- 
gliedern, einmal ==» kein 7toklzf]g, 
das andere Mal mehr =» keine 
71 6 1 ig , daher das gemeinsame 
Verbum i §i^ ^zvz a i zeugmatisch 
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„tÖ (sSfta 'öxXotq i^pzvzai ovre zä h> r^ Z*"?? vofdftoig 
„xaraCxival^' o xt Sk %xaaroq ^ ix rov liywiv jrsld-etv dUrat 
„§ ataOtä^cov äjvd rov xoivov Xaßmv aXXrp> yr(v, i^i xaro^- 
i „d'cöaag, olxtjaetv, rowto sroiftd^irai. xal ovx Blxoq rov toiov- 
„TOP o/uXop ovre idyov fti^ yvi^fiy äxQoäaO-ai oSre ig za 
„i^ct xotvSq TQtJtsoQ-af t{t]fv ^ av mq %xaOzot, tX zt xa9^' 

St. 17, S ftovi/totg; oti. 



im zweiten Glieds als XQ^ai (vgl. 
vonl^stv n 88, I = jtp^ffAjt zeug- 
matisch) zu fosaen ist. — rä ne^l 
To atöfta (ad Bunm corpus prote- 
gendnin, Valla) nnd ti iv ryx"*?? 
sind Accuaativi, wovon der letztere 
bei der Übersetzung passend als Sub- 
jekt gegeben werden kann: „Weder 
die Einwohner u. b. w. — , noch ist 
das Land in einem (gesetzlich) 
geordneten Verteidigungszu- 
stände" {voni/ioc? xaTaaxsv- 
ali). — tüs Äepi olxtla^ nargl- 
Öog H^i^ wenn es sich uiD das eigene 
Vaterland handelte", dieser Mangel 
an HeimatsgefQhl trftgt die Schuld 
an dem Mangel jeglicher Mittel zur 
Abwehr Ton Feinden, daher auch die 
CbersBtEung möglich ist; „Keiner 
bei ihnen hat ein heimatliches Vater- 
land, fQr welches er persüolicbe Be- 
waffnung nnd die im Lande (d. h. 
Landesverteidigung) nOtige 
mg bereit haf^ (Beck). — 

El, ö ti „was" als kollektiTer 
korrespondiert mit dem Plu- 
'ita qdas (alles)", ersteres 
^BÜch von Xaßiäv abhängig. 
« (vermittelst) rov li- 
elS-tiv, parallel dem Par- 
ainnctum in der Disjunktion 
r gar) ar^üid^toy (vgl. 
ix roß acaa.ä^e.v (vgl. II 
n«^» dijföfl-Ev, I* te tov /t^ 



iptjftova9at leal äa^uXela, ^vvolasi, 
sc. TixvBtaiq; ix mit Inf. parallel dem 
Dativ): beide Ansdrücke dienen zur 
Bezeichnung des Mittele von Xaßtiv. 
— otsTui gehört «n olx^aetv. 
„Was aber ein jeder entweder 
durchÜb'^rredungskfinsteoder 
gar durch gewaltsameUmtriebe 
von dem Qemeindegut sich an- 
geeignet hat in der Absicht 
und Hoffnung, sich damit, falls 
er DnglOck haben sollte, in 
einem andern Lande nieder- 
lassen zu können, das ist alles, 
was er in Bereitschaft h&lt" 
(Gegensatz die vorher betonte Sorg- 
losigkeit!). Nach anderer Erklärung 
ist Sri = weil: „Weil ein jeder hofft, 
nach Aneignung van Gemein degnt 
(durch die besagten Mittel) sieb 
anderswo ansiedeln zu können, so 
sucht er für den Fall, dafs ihm die 
Sache nicht glückt, die zur Ansied- 
lang nötigen Mittel (laürtc) in Be- 
reitschaft zu halten". 

i. TOV TOIOVTOV O^lilOVj Tgl. 

12, 2 das Fronomen. — Xöyov, zu 
B'jtpofiffSm mit (iiä yvwfts- — 
ig rä Ipya — tpintaSai, vgl. 
II 40, 2 inl & 6el i^yip iJi&elv; 
ebenda npdg ^97" Tftffa/tftivoig 
von der Handarbeit. — tue k'xaorot, 
zu erg&nzen ist das Hauptverbum 
des Satzes. — si'it — ?.iyoito, 
sc. von athenischen Gesandten. — 
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„fjöovfjv XiyoiTO, jcqoöxcoqoIsv, äZZcog rs xal el öraaid^ovöir, 
„oiö:n;eQ Jtwd-avofis^a. [xal fifjv ovö^ bütXlxai ovz^ sxelvoig 5 
„oöoiJtSQ xofiJtovvrai, ovts ot äXZoi ^'EXXrjVsq öteqxxvtjOav ro- 
„öovTOc ovrsg oöovg exaöroi (Upäg avrovg iqQid^^xyw, dXXa 
„fisyiöTOV 6f^ avTOvg eipevö^ihvrj jy ^EZXäg fiöXig av rwös reo 
„JtoXifico Ixavmg (DJtXlö&^.Y' 

„Td TB ovv kxBl, i§ cov kycb axo^j alöd^dvofiai, roiavra 6 
j^xal erc evjtoQoirsQa BOrai — ßagßdgovg yciQ jcoXXovg tgofiav 
„dt DöQaxoclcov /ilöBi ^WBütid^öovxai avroZg -— /' 

„Kai xd Bvd'dÖB ovx BJttxcQXvOBi, i]v vfiBtg oQ&cog 
„ßovXavrjC^B. ol ydg JcariQag rjfioäv rovg avrovg rovrovg 7 
„ovöJCBQ vvv (paöi jcoXBfilovg vjcoXijtovxag dv i}[iäg jiXbIv xal 

St. 17, 5 ohne Klammer; 6 ßaQßoLQovq [xs] yaQ. 



xa^^ ri6ovr(v „zu Gefallen'' (vgl. 
II 37, 2 xa%^ riöoviiv xi ögäv; anders 
II 58, 1 xa^ tjöovriv noietv), — 
7CQoaxoi(}oi€v, sc. xolg ^Ad^rivaLoiq, 
5. [xal fjirjv (= quin etiam oder 
tarn vero) ovdi, zur Einführung 
eines neuen Grundes für die Unge- 
Ehrlichkeit Siciliens, „ferner aber 
auch nicht einmal^ (vgl. II 33, 1 xal 
fiTjv xal); indes die ganze Stelle von 
xal (Aiqv bis wnUo^Tj ist am besten 
als „späterer Zusatz^ (Classen) aus- 
zuscheiden. „Das fioXig iv x<p6€ x(p 
TtoXsfjKp (es war doch Friede seit 6 
Jahren!), das auf eine lange Erfah- 
rung zurückweist, ist in einer Rede 
des jugendlichen Alkibiades befremd- 
lich'^. Befremdlich ist auch die Ko- 
ordination ovxs — ovx€, da sich der 
zweite Satz zum ersten inhaltlich 
verhält wie ein Argument zu einer Be- 
hauptung. — xocovxoi, sc. onXlxat, 
— fjciyiaxov,Acc» des Inhalts = Ad- 
yerb, zvLiyj BVG fiivTj. — fioXig, bei 
Thuk. statt fioyig. — „Ferner aber 
auch haben jene nicht einmal 
Schwerbewaffnete in solcher 
Zahl wie sie sich rühmen {xo/n- 
Müller, Thukydides' 6. Buch. 



Tiovvxai, vgl. II 40, 1. 41,2 koyov, 
Xoyiov xofinog, Gegensatz sQyov, 
BQyov dXrid'BLa)^ wie z. B. auch die 
Griechen (ol äkloi, blofser Ge- 
gensatz!) bekanntlich niemals 
so stark erschienen, wie die 
einzelnen jedesmal ihre eigene 
Zahl selbst angaben; vielmehr 
hat Griechenland eine sehr 
grofse Täuschung da,mit (avxovg, 
sc. onXlxag) begangen und ist in 
dem gegenwärtigen (?) Kriege 
kaum mit der nötigen Zahl 
Schwerbewaffneter ausgerü- 
stet gewesen^.] 

6. xa x€ ovv ixBL, Abschlufs des 
Teiles II B la mit Erweiterung und 
einem diese erläuternden Zwischen- 
satz, sodann Übergang mit xal xä 
ivd'ddB zu II B 1 b. — S^ofjLBv „ge- 
winnen", vgl. 7tQ0OXQ}QBlV § 4. — 

inixmXvaBi, seltenes Verbum, 
= ifinod(6v, vgl. II 45, 1. 

7. ot yäg itaxiQBg rifiojv — 
xai vvv (§ 8) „wie ehemals — so 
auch, wie jetzt die Sache steht"; 
exemplum maiorum, vgl. 18, 6. — 
<paal, sc. Nikias und sein Anhang 

4 
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„jtQoöht rov Mfjdov l^d-gov exovreg rijv dQxrjV extjjöavro, 
8 „ovx äXXm rtvl // r^ jtsQiovöla rov vavrixov löxi^ovreg, xal 
y,vvv ovre dvtXjtiörol üig) fiälkov nsjLojtovvrjöioi ig fjfiäg lyi- 
„vovro, d T8 xal Jüdvv EQQcovrai, rb fiev eg ri/v yrjv fjfKov 
„lößäXXeiv, xav firj axjtXevöcofiev, Ixavol eloi, reo de ravrixS 
„ovx av övvacvTO ßXdjütstv vjtoXocjrov yaQ rjfilv eötiv dvrl- 
„jtaXov vavrixov J^ 

18. ,l'S^öT€ TL av Xiyovreg elxog }) avtol djtoxvolf4SV rj 

yjtQog Tovg ix El ^vfifidxovg öxrjjtröfisvoi fifj ßorjO^oifisv ; 

fOtg XQsoiv, ijteiÖT] ys xal §vva)fi6(tafiev, ijcafivvscv 

,xal firj dvTiTid'bvat ort ovde ixelvoi r/fttv. ov yaQ iva ösvqo 

„dvrißoTjd-cöOt jtQoösd'ifisd'a avrovg, dXX^ iva rotg ixet ixO-Qotg 

,,7jfid)V XvjtfjQol ovTsg öevQo xmXvo^öiV avrovg ijtiivai.*' 



yr 



jy 



jy 



(37, 1); vgl. 36, 4. 10, 1 iprifil yaQ — 
vTtoXcTtovrag, — xal TtQoairi — 
BXovTsq, mit Nachdruck! — xy 
nsQLOva La rov vavrixov ioxv' 
ovTsg, vgl. das Lob der athenischen 
Seemacht in den Reden des Perikles 
I 142 f. 143, 4. II 13, 8. 41, 4, bes. 
62,2 dno(paLvo} ,,, yijg xal d-aldaaijg, 



" c. 



c . 



xov STSQOV vfiag navvog xvQiwTozovg 
ovzag . . . xal ovx saxiv oarig t§ 
vnaQxovoi;^ Ttapaaxev^ rov vavrixov 
nX^ovrag vfiäg ovre ßaaikevg xo)- 
Xvaei ovre aXko ovöhv S&vog r<5v 
iv r<5 TtaQovri. 

8. ovre korrespondiert mit ei rs, 
eigentlich „einerseits nicht — ander- 
seits, wenn auch^, sc. so doch nicht. 
— dveXniaroi, von aktiver Bedeu- 
tung. — ^g rifiäg (vgl. ig rr^v dvva- 
(iiv § 1), in feindlichem Sinne, d. h. 
Hoffnung auf Besiegung von uns. — 
rb (XBv — iaßdkXsiv, Acc. rela- 
tionis (wie II 53, 3 ro fxhv nQoora- 
XamoiQelv — ovöslg Ttgo^vfxog ^v, 
vgl, 40, 1 ro Ttivsa&ai), zu verbinden 
mit ixavol eiai. 

18. 1. ri av Xeyovrsg Bixog — 
(iri ßotjd'oZfjisv, übersetze^ als ob 
Xiyovreg zu beiden Satzgliedern 



gehörte: „welche vernünftigen Gründe 
könnten wir wohl geltend machen, 
weshalb wir entweder . . . , oder die 
wir vorschützen könnten (axijTtro- 
fjLBvoi)^ um nicht Hülfe zu leisten^; 
wir müssen statt des zweiten Par- 
ticipiums ein axT^nroifiBS-a (ir^ ßoTj- 
d'Biv erwarten. — avtol „wir 
selbst", d. h. ohne einer andern Ver- 
antwortung zu bedürfen als vor uns 
selber, Gegensatz npog rovg bxbI 
^vfifidxovg; vgl. dagegen zu 9, 1 
und 13, 2. — firj ßorjd-oTf^Bv, firi 
statt ov ist zu erklären durch den 
negativen Charakter der Frage über- 
haupt, der durch das prohibitive 
axrpirBO^i noch gehoben wird, — 
olg xQ^^"^ „denen gerade", Nach- 
druck durch iuBiÖTi yB xal „da 
wir ja doch". — ^f^tv, sc. in^fivvav. 
— ^vvwfioaafiBv, sich eidlich 
zu einem Bündnis verpflichten. — 
dvrißoTjd'BXv, vorher dvririB-ivai 
(»: entgegnen mit Vorwurf), Thuk., 
dem die Xi^ig dvrixBifiivrj soviel gilt, 
gebraucht mit Vorliebe Zusammen- 
setzungen mit dvrl, darunter etwa 
40 Verba, die nur einmal bei ihm 
vorkommen. — tiqo a e d^ifis^a 
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,,Tfjv re dQX'f}^ ovrmq axTi]ödfie&'a xal fjfietg xal oöoc 2 
^,6}i aXXoL 7iQ§av, jcaQayiyvouBVOL XQod-vfioog rotg dsl r} 
y.ßaQßägoig i^ ^'E2.X?]ötv ejtixaXovfiivoig, ejtei, st ys ijöv- 
,,xd^oi£V Jtdvxsg 7/ tpvXoxQivolsv olg XQ^d)v ßbfjd-stv, ßQaxv av 
,,ri jüQoöxroifisvot avrfj ütegi avrfjg av ravr7]g (lälXov xirdv- 
,.V£voifiev. rbv yuQ jiQovxovta ov fiovov sjciövra rig 
„dfivvsTac, dXXä xal (i'q nmg ejtsiöi JtQoxaraXafißdvsi. 
,,xal ovx BöTiv fj(ilv ra^aevsöd'ac h oöov ßovXofied-a dg^Biv, 3 
..dXX' dvdyxri, sjteidrjjrsQ iv rqyöe xad^törafisv, rotg fiev ijtc- 



ocvTovg, ^vfifiaxovg inoiTjodfisS'a, 
Schol.; neqae enim ipsos nobis 
socios adiunximus (Valla). — 
ixS-poTg, sc. die Syrakusaner. — 
IvnriQoi, vgl. 16,5. — 6evqo, zu 
^niBvai gehörig, ist wegen des. 
Gegensatzes ^;;^f ? voran sgestellt. Zur 
Sache vgl. III 86, 3 k rag 'Ad^nvag 
TisfztpavTsg ol rwv AsovtIvcdv ^vfi- 
fiayoi CPi]Ytvot) xard ze TtctXaidv 
^vfifjiax^(xv xal ort ^Imvsg ^aav; 
vgl. zu 6, 2. 19, 1. 

2, TS, Transitio! — ovzoDg, vor- 
iveggenommen dem Participium na- 
^ayiyvofievoL, „dadurch dafs 
wir". — oaoi 6ri ^= tjöij, bisher = 
liberhaupt; vgl. II 35, 1 ol itokkol 
T(3v ivd'döe r^öri slpijxotCDV, — i^q- 
§av, vgl. T^v d^T^v ixTijadfisd'a, — 
Totg dsl rj ßa^ßdpoig (vgl. zu 
11, 7) 1] "EXktjoiv ^Ttixakovfie- 
voig (vgl. II 37, 3 ol del iv dQ%^ 
ovTsg, die jedesmaligen Beamten), 
„in jedem einzelnen Falle, wo". — 
ipvXoxpivoisv , ein zu den poe- 
tischen, bzw. altertümlichen Besonder- 
heiten der Thuk. Sprache gehöriges 
Verbum (vgl. 36, 2 inriXvydt^ead-ai), 
-=■ Unterschiede machen unter den 
Stämmen, sc. unter den Doriern und 
Joniern, Griechen und Barbaren (vgl. 
9, 1. 11, 7), erst nach der Abstam- 
mung eines Volkes fragen, ehe man 
^^ur Htllfeleistung sich herbeiläfst. — 



ßQayy av — avr^g av, die Wieder- 
holung des av bedeutet hier etwas 
anderes als 10, 4, da der hypothetische 
Participialsatz TCQoaxxm fievoi 
ebenso betont ist als der Satz mit 
XLVÖvvBvoifjLBV (vgl. § 6), ja von 
selbständiger Bedeutung erscheint 
durch das vergleichende {xallov. 
„wir möchten wohl eher hin- 
sichtlich der vorhandenen 
Herrschaft [nsQl avz^g ravTr^gl) 
in Gefahr geraten, als dafs wir 
auch nur wenig {ßpayv ri, vgl. 
12, 1) hinzu {avt^, sc. xy dgxy) 
erwerben möchten"; beachte den 
Übergang aus der 3. Person ^avxd- 
tfOiev — (pvXoxQLVotsv in die 
2. Person, d. h. vom allgemeinen Ge- 
danken zur Anwendung desselben 
auf den vorliegenden besonderen Fall 
der Athener. — nQOvxovta (vgl. 
16, 5), beachte den Artikel tov beim 
Participium. — fxi^ {^ oncag fii^) 
Ttwg sTtsiai (Tempus!) Ttpoxata- 
Xafißdvsi, praeoccupare (II 2, 3 
ißovlovTO TTjv nxdraiav — nQoxara- 
Xaßelv), dazu ist auch xbv UQovxovra 
(proleptisch = Subjekt in ensiai) 
Objekt; Übersetze „im voraus ver- 
hüten, dafs". 

3. ra /u t fi; £ ör ^a £ „genau bemessen, 
berechnen", vgl. 78, 2. ■— sv twds 
= auf dieser Höhe der Macht, auf 
der wir uns jetzt thatsächlich befinden 
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„ßovX^stv, rov^ 06 }ifj dviivai, 6iä rb aQX^rjVat av v(p^ ixigwi^ 
„[avxol(; xlvöwov elvai], sl fi?/ avrol äXXmv aQXOifiev, xal 
„ovx ex rav avxov kjtiöxsjcriov vfilv rotg aXXotq rb rjOvxov, 
„sl fiij xal Tcc ejtiTfjöevfiara ig rb ofiolop fieTaXrjy)sO^€/' 

„Aoyiodfievoi ovv rdöe fiäXXov av^yjöscv, iüt axelva 
„^ Xcofisv, Jtoicifis&a rbv jtXovv, Iva IleXoJtowrjClayv rs 
„öTOQSöcDfiev rb (pQ6vri(ia, sl öö^ofisv vjtsQiöövrsg rr^v iv rw 
„jtaQOVXL TjOvxlccv xal sjtl IkxsXlav JtXsvöav xal afia t] TTJg 



(daher Perfekt xad-iarafisv!), — 
zovg 6h iiTi dviBvai = alios vero 
(qui nobis non parent) non missos 
facere (Valla), nicht loslassen. 
^Der vorwaltende Gedanke ist also 
die Macht selbst, die, einmal begrün- 
det, immerfort wachsen mufs, weil 
sie die ihr entgegenstehende Feind- 
seligkeit nicht ermessen kann. Auf 
diese Weise hat, wie man weifs, 
Napoleon I. seine Kriege gerecht- 
fertigt; er ist dabei erlegen" (L. von 

Ranke). — öia ro a^X^^^^* C^^'- 
ingressivus, vgl. II 8, 5 ol 61 firj 
d^d'Säi (poßovfisvoi) av v^' ^r^- 
^<ßv „um nicht etwa unter die Bot- 
mäfsigkeit anderer zu geraten"; [dabei 
ist entbehrlich avrolg (= ^fiZv) 
xlv6vvov elvai; Konstruktion 610, 
xo avToZg xlv6wov slvai (== xtv6v' 
vevsiv) av d^S^^vai {^fiäg) v<p M- 
Qiov ist bedenklich], — ixxov avxov 
(= ^x xov ofiolov 78, 4. 88, 1 von 
gleichem Gesichtspunkte aus) verbinde 
mit xoTg aXloig. — xb ijavxov, 
die Substantivierung des Adjektivs 
besagt mehr als ein xtjv ^avxlav, sie 
bezeichnet den Zustand der Ruhe. 
— rä i7iiTrj6svfjiaxa, das Resul- 
tat der imxr^svaig (wie d^Lwfia das 
der d^lioaig, zu 15, 3), des gesamten 
Strebens, die einzelnen Äufserungen 
des die Lebenseinrichtung bestimmen- 
den Geistes (vgl. II 36, 4); hier bezeich- 
net es, da fiexaXafjißdvBLv (vgl 



87,5)«=eintauschen ist, das Ver- 
halten der Spartaner (denn das 
sind ol aXXoi ; vgl. Perikles' Leichen- 
rede II 35—46 und die auf die Spar- 
taner zielenden Pronomina xig^ ol 
niXag, ^tsqoi u. a.). — igxb ofioZov 
^(beachte den Accent bei Thuk. ; vgl. 
ix xov avxoi!) mit fiexakafi- 
ßavBtv >= das, was ein anderer hat, 
durch Tausch sich aneignen (eigentl. 
ins gleiche hinein nehmen 
durch Tausch). — 

4. koyiaafisvoi ovv, Übergang 
zu II B 3. — xd6s,Tä ivxavd^ it^dy- 
(laxa, Schol.; Gegensatz ixsZva, 
vgl. 17, 2. — azo^iawfjiev x6 
fp^ovTjfia, mit nachdrücklichst vor- 
angestelltem Genetiv HeXonowi^- 
olmVf poetische Ausdrucksweise, 
vgl. Aischylos Prometheus 190 axo- 
piaai xriv oQyriv, Tacitns Histor. 
I 58 stratis iam militum odiis; ein 
ähnlicher poetischer Tropos II 61, 3 
6ovXol ipQOVfifJta xb al<pvi6iov xal 
d'JtQoa66xrßov. — sl 60^0 fiev 
„wenn man sehen wird, wie wir". 
— v7tspi66vxEg (vgl. zu 11, 4) ist 
wichtiger als der Inf. nXsvoai, — 
xaloifia, Anakoluthie, insofern statt 
einer Fortsetzung von ?va — xs ein 
selbständiger disjunktiver Satz nach- 
folgt, der das Ziel des Ehrgeizes des 
Alkibiades hinstellt: entweder die 
Hegemonie Athens über ganz Griechen- 
land oder doch wenigstens (^ •— yi). 
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^EZXdöog, T(DV exst jtQoöysvofiivcov , Jtdörjg rc5 slxori 
aQ^Ofiev, ri xaxcioofiiv ys SvQaxoclovq, kv ^ xal 
avrol xal ol ^vfifiaxoi cig)sXi]ö6fisd'a. rö de dög)aXbg, 5 
xal fdvBtv, f[v TL jiQoxcoQfj, xal djteXd'Slv, al vrjsq JtaQt^ovdL ' 
vavxQdroQsg yaQ iöofied'a xal ^vfuidvzoDV StTCskLmxwvJ^ 

„Kai fiij vfiäg fj Nixlov r<5v Xoycov djtQayfioövvtj 6 
xal öidözaOig xolq vaoig ig zovg jtQsößvzeQOvg djto- 
TQB^i;i, r<p 6k dco^ori x6ö(iq>, SöjtsQ xal ol jtarsQsg fj/imv 
afm vioi ysQaireQoig ßovXsvovreg ig rdöe TJQav avrd, xal 
vvv rm avTfo xQOJtm jteLQäöß-s jiQoayayelv rfjv JtoXiv, xal 
vofilöare vsorrjra /ihv xal yfJQag ävev dXXr/Xa^v /irjösp övva- 
öd-ai, ofiov öh t6 TS q)avXov xal rö fiioov Tcal ro jtdvv 



durch Schädigung vonSyrakus (iv (p), 
die Sicherheit Athens und der athe- 
nischen Bundesgenossen auf Sicilien. 
— Tip slxoTi „höchst wahrschein- 
lich**, nur hier gebraucht. — iv tp 
^bei welcher Gelegenheit, in welchem 
Falle"; vgl. zu 55, 3; II 35, 2. — 

5. ro datpakiq, erklärt durch 
p,BV£iv xkuäidnskd'eTv, ist Objekt 
ZM naga^ovai, sc. al vijsg; Be- 
tonung der Seemacht wie 17, 7- f. — 
rjv TL TiQOXOfQy (74, 2) ist zu 
dnek^stv negativ zu ergänzen; vgl. 
si id param procedat Sallust. Ju- 
gartha 35; II 5, 1 e^ xi ä^a firj 

6. jj Nixiov Twv koyoiv (d. b. 
in seinen Worten, 12, 2 f., empfohlen) 
gehört gleichmäTsig zu dn^ayfio- 
•oivri xai didataaig (die chia- 
Btisch behandelt werden); zu letz- 
terem steht zoig viotg ig zovg 
nQsa ßvTBQovg in ungewöhnlicher 
Abhängigkeit, „für die Jüngeren gegen 
die Älteren**; zu dem in aTtpay/io- 
cvvri (§ 7) überhaupt liegenden Tadel 
vgl. Perikles' Leichenrede II 40, 2 
(lovoi (sc. ol 'Ä&ijvaioi) xov ze imjöhv 
TfSvöe (an der Staatsverwaltung) fiez- 



Bxovza ovx ditQayiiova, dkl' 
dxQBLOV vo/ii^ofX€v. — Z(p slof- 
d^ozi xooßtp (II 63, 2.3), nachher 
t<p avz(ji zQonfp, exemplum maiorum, 
wie 17, 7. — afia, von seinem Dativ 
ysQaiziQOig getrennt durch veoi, 
dient zur Schärfung des Gegensatzes, 
der dreimal in § 6 wiederkehrt. — 
ig zdö€ (sabis zu dieser Höhe) 
i^^ccv avzd (= die Macht) — 
n^ofxyaysiv zTjv Ttokiv, hier wie 
überhaupt in Alkibiades' Reden finden 
sich Anklänge an die Reden des 
Perikles, seines grofsen Verwandten, 
als dessen Nachfolger in der Politik 
Alkibiades sich gerne aufspielte; vgl. 
I 144, 4 ol yovv nazsQeg ^fjLwv . . . 
ig zdös TCQOiqyayov avzd* 
wv ov XQh ^Binead'ai; II 36, 4 
dnb 6h o"ag zs iniztjöBvasa^g i^kS-ov 
in' avzd .*. zponatv iS oVwv fie- 
ydka iyivBZO; 11 4Syl zol/iwvzsg 
xal yiyviaaxovzsg zd ösovza xal iv 
zoig egyoig aiaxvvo/jtevoi avÖQeg 
avzd ixxriaavzo (= zr^v z^g nokstog 
övvafiiv) ; II 63, 2 r^g (sc. zijg a^^g) 
ov6' ixazTJvai ezi vfitv saziv und 
andere Stellen in I 140—144; II 35 
— 46; 60 — 64. — z6 zs tpavkov 
xal zd fiiaov xal zb ndvv 
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^eäv fiev fjOv^dCr/, rpltpsöd-al rs avrrjv jtEQi avrrjVj SojtsQ xal 

,äXXo ri, xal Jtdvrcov t/^v IjciötfjfifjP tyyf]QdO£öd'ai, dycoviCo- 

yfikvrfl^ 61 ad JtQOOXr^jpeöd-al re t7]7^ ifutsiglav xal ro dfivveöd-ai 

y,ov Xoycü dXk^ ^Q79^ fiäXXov ^vvfjß-tg i§eiv/^ 

7 „üaQdjtav t€ yiyvcdöxco jtoXiv fii/ djtQdyfiova ra- 

ffX^^'^' dv fioi öoxstv düiQayiioövvriQ fisraßoXfi öia^O-a- 

,,Q7Jvai, xal xmv dvd^Qcijtmv do^aXiörara rovzovq 



dxQLßeq (vgl. zu 35, 1), Eigen- 
schaften der drei Altersstufen, nicht 
ohne ironischen Seitenhieb auf Nikias' 
Ansicht von der Nichtsnutzigkeit der 
^unverständigen Jugend^ (nach 16, 3. 
17, 1); die Extreme „Leichtsinn, 
Leichtfertigkeit der Jugend" und „allzu 
ängstliches Wägen und Berechnen » 
Pedanterie des Alters**. — av |vy- 
x^ad^iv — av laxvscv, die Wieder- 
holung des av wie § 2: „erst wenn 
es mit einander verbunden ist, dann 
giebt es die höchste Kraft" ; vgl. aus 
Schillers Glocke „Denn wo das Strenge 
mit dem Zarten, wo Starkes sich und 
Mildes paarten, da giebt es einen 
guten Klang". — r^ltpea^al 
(Fut. Passivi) re avrrjv nsgl av- 
Tjyv „sich durch sich selbst (d. h. 
ohne äufsere Einwirkung) allmählich 
abnutzen". — äansQ xal aXXo zi 
(vgl. 33, 1. I 142, 9), eben sowie 
auch irgend etwas anderes, sc. 
was in Ruhe, unthätig bleibt, also 
nicht minder als das, worüber kein 
Zweifel herrscht, dafs es sich abnutzt, 
= durchaus, sehr. — navtcov 
(omnium rerum) zrjv iniatijfiijv 
iyytjQaasad'ai (vgl. den rgonog 
Kap. 14), Subjekt ist noch r^v tioXlv; 
z^v iniazrjfjLtiv ist Acc. « „an Kennt- 
nis" ; iyyrjQdasa&ai = dabei, sc. 
iv zw z^itpso&ai, vgl. zu 12, 2 iX- 
XafJLTCQvvsaS^i ; wird zr^v iniaz^fjiijv 
als Subjekt gefafst, so müfste zu 



dywvil^o/jiivijv — e'^eiv alsSub- 
jekt z^v nokiv wieder aufgenommen 
werden. Zum Gedanken vgl. Livius 
122,2 senescere civitatem otio 
ratus undique materiam excitandi 
belli quaefebat, sc. Tullus Hostilius, 
(Sallustius Catilin. 21 quieta movere 
magna merces videbatur). — z6 dfjLv- 
vsad'Oi, dazu gehört ov koyo} 
aAA' *6^y(p, der bekannte und be- 
liebte Gegensatz, den Thuk. z. B. in 
der Leichenrede II 35 — 46 etwa acht- 
zehnmal anwendet. — fiäXkov (po- 
tius) ^vvTi&eg s^eiv, vgl. Sallustius 
Jugurtha 85, 7 ita ad hoc aetatis a 
pueritia fui, uti omnis labores et 
pericula cousueta habeam. Im 
Gegensatz zur Stelle stehen des Ni- 
kias Mahnungen zur Bedächtigkeit 
und Vorsicht. 

7. na^anav ze yiyvwaxaf, 
Abschlufs, vgl. 37, 2 z6 ze ^vfinav 
— ^yovfiai; 80, 3 ^vvekovzsg zs Xe- 
yofiBv; II 41, 1 §vvsX(ov ze keyfo. — 
yiyvwax(o — zdxtoz* äv fioi öo- 
xsXv (vgl. 37, 2 die Nähe beider 
Verba) „ich erkläre, dafs nach 
meiner Ansicht"; hier ist kein 
eigentlicher Pleonasmus zur Milde- 
rung des Ausdrucks wie etwa das 
lateinische dicendum esse videtur. — 
TioXiv firj dnQayfjLOva „der sonst 
nicht an Unthätigkeit gewohnte 
Staat". — dn^ay/ioavvfjg fisza- 
ßok^y (anders 76, 3) „durch dea 
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oixeiv Ol av rolt; jtaQovöiv ij^sOi xal vofioig, tjv xal 
XsIqo) if], TjXLöra öia^ÖQwg JtoXirevcoöiv/' 

19. Tocavra fiev 6 l4Zxtßidöfjg eIüibv. ol 6^ Hd-tj- 
valot dxovöavTsg exeivov ze xal rwv ^Eyeöxalwv xal Asovri- 
vcov gwyddmv, dt xageZd-ovreg iöiovro rs xal rmv ögxlcov 
vjtofiiftvijoxovTeg Ixirevov ßoi^d'rjCai öq)tOt, jtoXXm fiäXXov r) 
JtQOTSQOV SQfitjvro öTQaTSVStP, xal o Nixiag yvovg ort 2 
djto fiev T(DV avT(5p Xoycov ovx av srt djtoTQe^psis , jtaQa- 
oxsvrjg de jtXrjd-ec, sl jroXXrjv hüttrd^uB, rdx av (leraörrjöetsv 
avxovg, jiaQsX^cbv avrolg avd'ig eXeys roidös. 

20. ^/Ejteiö^ Jtdvra)g oqcq vfiäg, c5 jid-rjvaloi, CQQfiTjfitvovg 
,j6rQar£veiv, ^vvevtyxot fisv ravra cog ßovXofied-ay sjtl 
,,06 T(p JtaQÖvrt a ytyvaiöxo) örjfiavm/^ 

,/Exl yccQ JtöXsig, cog sycb dxofj alöd-dvofiat, fiiXXo- 2 
,jfi£v levai fisydXag xal ov&'^ vnrixoovg dXXjjXcov ovöe öeo- 
fffitvag fieraßoX^g, ^ av ex ßiaiov rig öovXelag äOfievog eg gao) 



Umschwung zur Unthätigkeit^ (II 
43, 5 ri ivavTia /zerctßokii = der 
Umschwung ins Gegenteil); vgl. 20, 1. 
— Der Schlufssatz der Rede wie 14 
a. E.; vgl. 85 a. E. Epicheirem. — 
Zu öia^opong mit Dativ vgl. öia- 

19. 1. Asovx iv CDV q>vy d6(üv 
(vgl. 12, 1), o"— iöeovTo xzl, ge- 
hört zusammen ; die Leontiner hatten 
noch nicht gesprochen, sie konnten 
mit ganz anderem Rechte als die 
Egestäer twv 6qxIü>v vnofÄifivy- 
axovTsg (vgl. zu 18, 1; III 86, 3 
und VI 6, 2) ihr Anliegen vorbringen. 

2, dno T(3v avTtov koywv, vgl. 
II 36, 4 «710 6h o^iag vs inccriSevaecüg 
iX^ov in «VT«. — TtaQBXd-aav 
gehört znavxolg, vgl. 15 a. E.; 32, 3. 
Nach der Rede des Alkibiades war 
die Debatte über die sicilische Expe- 
dition nochmals eröffnet worden, an 
^er u. a. auch die Leontiner teil- 
nahmen. Das Ende alles Hin- und 



Herredens war eine Vermehrung der 
Kriegslust der Athener — und das 
Aufgeben der direkten Opposition 
von Seiten dee Nikias. Bei seinem 
ferneren Auftreten sucht er i n d i r e k t 
den Plan zu widerraten. 

20, Zweite ßede des Nikias. 

1. ^vvsveyxo L fjchv zavza wg 
fiov^ofisD-a „es möge dies nach 
Wunsch gehen", wohl ein formelhafter 
Optativ. — iitl T(j) naQovxL, sonst 
auch iv T<p noLQovxt (vgl. UQog xa 
TtaQovxa, Ttpog x6 naQov u. a.), „unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen". — 
aijfiavw, wie II 45, 2 und öfter 
bei Thuk., sonst in Reden nicht ge- 
bräuchlich. 

2. (ig iy(ü dxo^ ala^dvofiac, 
zu fisydkag, wie 17, 6 zu xoiavxa; 
vgl. 53, 3 inlaxaa&ai dxoy, — Ein- 
teilung: a) ov^' vTCTfxoovg, b) 
ovr' äv, c) x6 xs nkrjS^og, siehe 
Disposition II A 1. — fisxaßokrjg, 
vgl. 18 a. E.; die Folge der Um- 
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„fiexdoraötv xo:>Qolfj, ovz^ av rfjv (xqx^v ri^v t^fiereQav slxormg 
„dvT^ kXsvd-eglag JtQoöösgafitvag , xo zs JtXrjd'Og, mg iv fua 

3 „vi]Og), JtoXXdg, rag ^EXXrp^löag, JtXrjV yccQ Nd§ov xal Kard- 
fVTjg, ag kkütlC^co ^fctv xarä rb Asovrlvcuv ^vyyepsg JcgoötOeCd-ai, 
,aXXai slolv ejtxd, xal JtaQeöxsvaöfitvai xolg jtäciv bfiotoxQo- 
fjtcog fidXiöxa xfj f^fisztQa 6wdfiec, xal ovx ^xcöxa ijtl ag 
yfiäXXop JcXiofisv, SsXivovg xal UvQdxovOac/^ 

4 „IIoXXol fiBV yaQ ojtXlxai evetöc xal xo§6xai xal 
.dxovxcöxal, JtoXXal de xQirJQsig xal oxXog 6 JtXtjQoi- 
,Oa)v avxdg. XQVl^^'^^ ^' sxovöt, xa f/hv löia, xu ös xal 
,iv xolg ItQolg toxi [2eXivowxloig\' 2vQaxoöloig öh xal djto 
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St. 20, 4 SeXivovvTioig, 



wälzung ist die fistdoraaig, ein 
weniger drückender l^ao)) Zustand. 
— slxoTfog „vermutlich", vgl. 18, 4 
to) eixoTt, — ovT äv — npoaöe- 
^afiivag, äv mit Participium Aor. 
= a*i ovx äv TiQoaös^aivzo, „eos pro 
libertate nostrum imperium probabi- 
liter non subituros esse" [Stnhl,^) 
quaestt. gramm.]. — dg iv fiia 
v^a(p „ut in una insula", dg zum 
Ausdruck der relativen Richtigkeit 
wie beschränkendes ut : multae erant 
in Q. Fabio, ut in homine Romano, 
litterae. — t6 te nkfjd^og — noX- 
lag, rag '^Eklfjvlöag, noch zu 
inl ycLQ noXeig, „was ferner ihre 
Zahl anbetrifft, so sind es gar viele 
Städte, die griechischen näm- 
lich meine ich"; nachdrucksvolle 
Stellung des Adjektivums mit Artikel 
am Schlufs des Satzes (wie 21 a. E. ; 
vgl. 16, 1. 28, 1) zur Entgegnung auf 
die „ungeordneten Haufen" des Alki- 
biades 17, 2. 

3. Über Naxos und Eatane (die 
sich thatsächlich später allein [50, 3. 
51, 2] an Athen anschlössen) und 
rb Asovrlvcjv S^yysvig siehe 



^) s. Auhang. 



Kap. 3. — hnrä, neben den genann- 
ten Selinus und Syrakns führt Schol. 
an Gela, Akragas, Messene, Himera 
und Kamarina; vgl. Kap. 3. 4. 5. — 
TtaQeaxevaofiivai roTg näaiv, 
vgl. 23, 1. II 11, 6. 36, 3 noXig rolg 
Ttäai napsaxsvaofisvfj ; II 38, 2 
i7t6aS()xerai ix näarjg yfjg rä Tcävra; 
Omnibus rebus ornatae atque instruc- 
tae oder ornatae atque refertae Cic. 
Pompeiana 20. 21. — bßoiorpo- 
Tcmg (bei Thuk. gebräuchliches, sonst 
seltenes Wort) fiäXiara (wie bei 
Zahl- und ähnlichen Angaben) „so 
ziemlich, fast gleichartig". — ov/ 
fjxiara (ebenso ovx V^(^^v, SLUch 
ovx iXäxiorog, zur Hervorhebung der 
besonderen Wichtigkeit) =^ ganz be- 
sonders, vorzüglich, haupt- 
sächlich, von ähnlicher Bedeutung 
wie ^äXXov („gegen welche wir 
mehr, sc. als gegen andere 
Staaten ^^ gegen welche wir vor- 
zugsweise (vor allen) segeln"). 

4. oxXog 6 :r A 17 (>cJ (7 oiv (Artikel!) 
ccvräg, zur Bemannung der 
Trieren. — iv rolg legolg, in den 
Heiligtümern pflegten die Staatsgelder 
aufbewahrt zu werden; vgl. den athe- 
nischen Staatsschatz im Opisthodomos 
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ßaQßdgmv tivmv [djtaQXT]] iög)tQ€Tai, cb 6b /läZiöra rjfiwv 
jtQotxovöiv, ijtjtovg TS JtoXXovg xixnjvrai xal Circo 
„olxeUp xal ovx kjtaxrcp ;f()corTa£/^ 

21. „ÜQoq ovv roiavrijv övvafiiv ov vavzix^g xal 
„g)avXov örgariäg fiöpov öel, dZXä xal Jts^ov JtoXvv 
,j§vfiJiX€lv, sljtsQ ßovXöfied^a a^tov rrjg öiavolag ÖQav xal fitj 



St. 20, 4 anaQxri. 



des PartbenoQ auf der Akropolis 
(II 13, 3, indirekte Rede des Perikles, 
wie er bei Eröffnung des Krieges 
über die Mittel spricht tcqooiovkov 
ftiv — v7t<!tQx6vro)v 6h iv zy 
dxQonoksi), Hier werden die 
Tempelschätze wohl mit gemeint sein; 
weshalb aber die Selinuntier so her- 
vorgehoben werden, ist nicht klar: 
hatten sie allein so grofse Wertsachen 
in ihren Tempeln oder befand sich 
in denselben eine Art ßundeskasse? 
— [dna^xv] äoipBQsrai, vgl III 
58, 4 dnagx^Q innpif^aiv FeldfrQchte 
beisteuern, sc. zur platäischen Leichen- 
feier; dnaQx^ etwa »> die Erstlinge 
derErnte, eine Art Boden Steuer (vgl. 
Piaton vofioi VII p. 806 D yscDQylai 
ixöeÖofiivai 6ovX,oiq dna^^v zeSv 
ix zrjg y^g dnozskovaiv); ia<pe- 
QBiv (vgl. elGfpoQa in Athen als die 
aufseror de nt liehe Kriegssteuer 
der Bürger und Metöken!) ist hier 
ungewöhnlich gebraucht; andere Les- 
art an' dgxv^ (pe^ezai, =« von 
Anfangan, von alters her oder 
» wegen {dno, Ausgangspunkt, 
Grand) ihrer Herrschaft wird 
Steuer entrichtet. — ^ 6h fidXiaza 
TiQoixovaiv, wichtigster Punkt ; vgl. 
34, 4. I 142, 1. VI 12, 1. Vll 14, 2. 
67, 4. — aiz(p — ovx inaxzfjt 
(sonst iiteiaaxzog; Caesar Bell. 
Gallic. V 12 aere utuntur impor- 
tato) xQiSvzai, darin liegt ein 
groüaer Vorzug der Feinde gegen 



Athen: Attika, etwa 40 geogr. Qua- 
dratmeilen grofs (Böckh) und nicht 
fruchtbar (vgl. 1 2), bedurfte bei einer 
Durchschnittsbevölkerung von 500,000 
Köpfen grofser Oetreidezufuhr (vgl. 
Demos thenes Leptinea 31 fazB yag 
6i^nov zovz\ ozi nkslaztp z(3v ndv- 
ziov dvd-Qcinwv rjfieig ineiadxza^ 
alz(p X9^f^^^)f namentlich kam 
dieselbe aus den Häfen des Pontos 
euxeinos. 

21. 1. nQog ovv zoiavzrjv 6v 
vafJLiVf Übergang zum Nachweis der 
erforderlichen Kriegsrüstungen, „na- 
türlich angesichts einer solchen 
Kriegsmacht^ — ov gehört zn fio- 
vov 6bI, dXXa xai; zu letzterem 
ist ein 6€Z mit der Infinitivkonstruk- 
tion von anderer Bedeutung zu er- 
gänzen bis an das Ende des Kapitels. 
-— tpavlov (31, 8 und öfter dreier 
Endung; vgl. iQtjfiog 61, 7) azQa- 
ziäg, gemeint ist mehr ein quan- 
titativ (beachte TTf^ov 7roAi;v)als 
qualitativ nicht geringes, unbe- 
deutendes Seeheer, denn die Schiffs- 
mannschaft der Athener stand an und 
für sich schon im Rufe moralischer 
und technischer Tüchtigkeit; vgl. 
erste Rede des Perikles I 143, 1 
. . one^ xpdziozov, xvßsQv^ag exo- 
fXBv TLoklzag xal z^v äkki]v vntjQsalav 
nXeiovg xal dfieivovg ij näaa ^ äXXfj 
"^Ekldg, — äSiov, übersetze als ob 
ZI dabei stände. — z^g 6iavoLag, 
konkret =» die beschlossene, wohl 
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vjto hcjtkcov jioXkmv Hpyeöß'ai rijg /^c, äXXmg Tf xdi d 
§vöt(xhjiv al JtöXeig q)oßr)d'BZ6ai xat fir/ dvTiJtaQaOxo^Oiv r^ilv 
„(plXoi Tivlg ytPOfievoi aXXot r] ^Eysöratoc, cd afiwovfied^a, 
IjtJttTcov — aioxQOV 6h ßiaod-tvrag djtsXd-slv // vorsQOP tm- 
fierajttfiJteöÜ'aL rb JtQmzov aöxtJtrcDg ßovXevöafitvovg — , 
avxod-sv 6b jtaQaöxevi] d§i6xQ£<p IJtiiPai, yvovrag ort 
jtoXv TB djto TTig fjfiBTBQag avrcQP fiBXXo/iBV jiXbIv, xal ovx 

hv TW Ofiolü) ÖTQaTBVÖOflBVOl Xül 0TB Iv TOZg T^6b 'qXd'BXB 

ijtl Ttva, od'BV Qa6iai al xo(it6al ix r^g g)iXlag cov jcqoöb6h, 
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St. 21, 2 vnt^xooig [^v/ifjiaxoi] hinter iv voig rycff ; dnavriiaavzsg; 



erwogene Heerfahrt, wie 31, 1; vgl. 
11, 6. 15, 4. II 43, \ ^ ig tovg no- 
ksfilovg öidvoia «» der Kriegsmut. — 
ÖQ&v, vgl. zu 16, 2. — st^yeaS'ai 
rijg y^g (vgl. 23, 2), ist das Landen 
oder ein Vordringen ins Land ge- 
meint? — sl SvoTwaiv (37, 2), sl 
= idv mit Konjunktiv, wie bei Homer 
(Odyssee V 221. VII 204 und oft) und 
Sophokles (Oidipus tyr. 198. 874, An- 
tigone 710). — dvtiTtaQdaxotaiv, 
sc. LTiTcixov, gegen die iTtTtsZg 
noXXoi; das Verbum selten, vgl. zu 
18, 1 (v i c i s s i m suppeditare, Valla). 
— aXkot ?j ^Eysatalot , vgl. die 
verächtliche Bezeichnung der Egestäer 
9, 1 u. s. w. und 22 a. K., „das müssen 
aber andere sein als die Egestäer" 
(Classen). — w , sc. cTtTiixw, Relativ, 
final, mit Indic. Fut. d(ivvovfied'a, 
sc. Tovg TcoXsjbilovg (= tnneag 
noXXovg). 

2. ßtaad'BVTag, sc. fifiäg. — fj 
„oder auch nur". — varegov ini- 
fiezanifXTtea&ai „sich später noch 
dazu (sc. zu dem Mitgenommenen, 
etwas, sc. Truppen, bes. Reiterei) 
nachkommen lassen". — zo ngöi- 
xov „gleich das erste Mal, anfangs", 
wie avx6d'6v „sofort von hier, 
von Athen aus" (vgl. 22) und nicht 
später mit Rücksicht auf das fzrjvwv 



ovöh rsaadpwv, resp. das vorher- 
gehende varsQov (Bonitz). — Ttokv 
T€ dno rfjg ^/isri^ag avrcHv 
(sc. yijg, vgl. iv xy olxeia — iv rj 
firj ngooTixovay, Heimat — Fremde 
II 43, 3) — xcd — atQaxevao- 
fjLBvoi (=« ort atQaTevoojusd'a, wie 
oTi fjtik?,ofjisv TikeTv): beides ab- 
hängig von yvovTccg mit doppelter 
Struktur, mit ori und prädikativem 
Participium im Nominativ (vgl. 40, 1. 
II 4, 1 syvmaav ^nazT^fzivot = sie 
sahen sich getäuscht; II 40, 4. 44, 1. 
11, 7); letzteres vertritt beim Verbum 
der geistigen Wahrnehmung (so ge- 
nannte Attraktion beim Particip.) 
einen Objektsatz, wenn Subjekt und 
Objekt (hier wir) identisch sind. 
„Wir müssen zum Angriff vor- 
gehen (iniivai) in der Er- 
kenntnis, dafs wir im Begriff 
stehen ... und dafs wir nicht 
unter gleicher Bedingung (oix 
iv z(j) ofiolip, zu 11, 1) den Zug 
unternehmen werden...." — 
xal oze iv zolg zy^e — tiqoo- 
iösi „als wenn ihr in den hie- 
sigen Gegenden gegen jemand 
zöget, von wo {od>ev, sc. aus 
den hiesigen Gegenden) die jedes- 
malige Zufuhr (Plural xo(ii6ai) 
dessen, was man noch nach- 
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dXX ig dXXoTQiav Jtäöav djtaQnjöavreg, eg ^ß firjvcov ovöh 
TBööaQWP, [rmv xei(iEQtvmv\ äf/sXov Qaöiov kXd^elvJ' 

22, y^OjtXlrag re ovv JtoXXovg fioi öoxel XQ^j^cct^ r/fiäg 
äyetv Tcal f/ficav avr&v xal xcav ^vfifidxoiv, rcov re vjtrjxocop 
xal ijv TLva ex IleXojtovvrjöov öwoifieO^a i) Jtslöai rj fitöB^m 
jiQOöayayiod-ai, xcel ro^orag jtoXXovg xal ö^evöovqrag, 

y,oxa)g JtQÖg ro exslvaw ijtjtixov dvrexcoOi, vavöl re'^ xal 
jtoXi) ütBQielvai, iva xal rä ejcirijösta gäov eöxofiiC,(6- 
fisd-a, TOP 6h xal avro^sv ölrov ev bXxdöt, JtvQOvg 

„xal ütB(pQvy(iivag XQid-dg, äyetv xal öirojcoiovg ex rmv 
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träglich (TtQoaeöBL, vgl. voxe- 
Qov iTUfieTaTtsfineaB-aL u, s.w.) be- 
durfte, leicht zu beschaffen 
war**. — aAA' ig dXXoxQlav Ttä- 
aav (Gegensatz ix rijg cpiXiaq, sc. 
yfjq) dnaQxriaavxsq (das Particip. 
Aorist! im Anschlafs an die Struktur 
axQaxevoofjisvoi = oxl axQaxevao- 
fieS-a dnaQxi^aavxsg) „sondern (Ge- 
gensatz ovx iv x<p ofjtolw) dafs wir, 
in ein ganz (vgl. 37, 2 iv naa^ 
noXefJtltt) fremdes Land ver- 
schlagen (=s dnoLQirjd^Bvxeg, dneX- 
d-ovxeg, xal nokv xfjg oixeiag x<^Q^~ 
od-svzeg, Schol.), den Zug unter- 
nehmen werden". — fiijvmv — 
xsaad^wv, [x(5v /6t/Me()fVö>v] 
„innerhalb vier Monate [und zwar 
Wintermonate"]; Stellung des 
[Glossems] wie 20, 2 xag '^EXkr^vldag : 
gemeint sind Maifiaxxrf^iwv, Iloast- 
66 wv, rafirfXiojv und jiv&saxfjptwv ; 
doch s. V 20, 3 x^^l^<^^ = V» Jahr (?). 
— ovöe, nachdrucksvolle Trennung 
(Hyperbaton !) von ayyfAov, „nicht 
einmal ein Bote", sc. um Hülfe zu er- 
bitten, geschweige denn die erbetenen 
Hälfsmittel an Proviant und Truppen. 
22, onXlxag re ovv (= dem- 
gemfifs) — xal xo^oxag, Übergang 
zur namentlichen Aufführung der er- 
forderlichen Kriegsrüstungen. — r ctJ v 
T€ vntjxocDV xal rjv xivcc xxL, 



in apposHivem Verhältnis zu xwv 
^vfjLfiaxfov (vgl. Disposition); gewon- 
nen wurden als Bundesgenossen die 
Man tineer und Argiver (29, 3. 43. 
VII 57, 9) durch nelaai, durch 
fiiad-ip Ti^oaayayiaS'ai Arkaider 
(VII 57, 9). •— dvxix^^'*^ Tt^og, 
vgl. II 49, 6 x6 a<5fia — dvxet/^e — 
xy xakaLTCQ)Qi(t; zur Sache 20, 4. 64, 1. 
— vaval T€ {xs zur Anreihung an 
onXlxag xe — xal xo^oxag — xal 
a<pev6ovrixag) — TtsQisZvai, man 
vergesse nicht das im ganzen Kapitel 
herrschende /(>^vai. — "va xal, 
unter anderem - sollten die v^sg (= 
xQLijpEig) das Meer für die Zufuhr 
von allerlei Proviant (auch aus 
andern Gegenden als aus der Heimat) 
frei halten. — xov ös — alxov 
(Gegensatz des Besonderen zum all- 
gemeineren xa inixtiöeLa vorher), 
der Artikel weist auf das Substantiv 
vorbereitend hin : zwischen beide hat 
sich des besonderen Nachdrucks wegen 
xal avxo&sv (auch von Athen 
aus, vgl. 21, 2, im Gegensatz zu 
ioxo/xi^eoS-ai von anderswoher) ge- 
drängt, welches zu ayeiv (dazu 
Objekt atxov und aixoTtoiovg) ge- 
hört. Der Transport iv bXxdat 
kann nur gesichert werden durch die 
das Meer beherrschenden vrisg. — 
üLxoTiOLovg — ififilad'Ovg , „für 
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livXaiv(ov JtQog (liQoq ijvayxaöfiivovg sfi/ilöd'ovg, tva, ijv Jtov 
vütb ajtXolag djcoXafißavoifuß'a, ixV V ö^ß«^*« rä Ijtin^öeia 
— jtoXZf^ yixQ ovöa ov :jtdö7jg eörai jtoXetDg vjtodi§aö&'at — , 
rä TS aXla ooov öwarov ezoifidoaöß'ai xal (lij kjtl ezeQoig 
ylyvecd^ai, fidXiöra öh XQVf^^^^ avxod^sv (bg jikelOxa 
l^xsiV' ta de Jtag^ ^EysOrala^v, a Xeyerac exet erol/ia, vofu- 
OoTS xal Xoyco av fidXiora srotfm slvat," 

23. y^^Hv yccQ avrol sXd-fDiiBV svd-ivde fifj dvxljtaXov 
„fiovov JiaQaOxsvaodfisvoc — JtXrjv ye JtQog rö iidxtfiov 
„avTcov xb ojtXixixov — , dXXa xal vjcsgßdXXovxeg xoZq 



yi 



^9 



» 
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» 
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St. 23, 1 xo \mtix6v statt xo onXixixov, 



Sold arbeitende Brotbäcker^ (=^ Skia- 
Yen) sollten aus den Mühlen {ix x(3v 
(ivk(ovQ}v) nach Verhältnis {TtQoq 
fiipog) der daselbst beschäftigten 
Brotbäcker, wenn nicht anders so 
durch Gewalt, herbeigeschafft und in 
den Militär-Ökonomiedienst gesteckt 
werden. — Ttollrj yuQ ovaa — 
VTiüöi^aad-ai, persönliche Kon- 
struktion, also eigentlich: das Heer 
wird nicht einer jeden belie- 
bigen Stadt Sache sein es auf- 
zunehmen bzw. zu verpflegen; über- 
setze als ob dastände ov ndatjg 
Tcokemq ^iaxai xijv axQaxiav 
TtoXXriv ovaav vTcoös^ctaS-ai 
(vgl. II 86f 4, wo zu verbinden ist 
otvxct ovx av dnQsnfj elvai kex^^tvat). 
— xa X6 al.ka (abschliefsend) — 
kxoifidaaad^ai — yiyvea&ai — 
fidXiaxa de (zur Hervorhebung des 
Allernotwendigsten) — bx^lv, ab- 
hängig von xQtivai am Anfange des 
Kapitels. — avxod^ev (zu 21, 2), 
wie vorhin. — ksysxai — Xdyw, 
ironisches Wortspiel (21, 1 äXkoi 
ij ^Eysaxaloi!); vgl. 46, 1. 

23. 1. ijv ycLQ avxol ekd-üifisv 
ivd-ivös, nämlich ohne sich auf 
andere zu verlassen (vgl. fi^ int kxi' 
^oig ylyvsad^ai Kap.22), am wenigsten 



auf die zuletzt noch als unsicher ge- 
schilderten Egestäer: selbständig 
mit den aus der Heimat in 
reichlicher Fülle mitgebrach- 
ten Mitteln müssen -die Athener 
den Zug unternehmen, und auch dann 
noch ist ein dauernder Sieg schwer. 
— (jiri dvxinaXov (lovov naga- 
axevaadfievoi, Inhaltsaccusativ 
a» dvxlnakov nagaax€v^v nagaax. — 
dkkd xal vTisgßdXXovxeg xoig 
näoL (vgl. 20, 3), die Ausrüstung 
soll der feindlichen Macht nicht nur 
gewachsen sein, sondern sie soll jene 
auch in allen nötigen und möglichen 
Stücken übertreffen? Was heifst 
denn die beschränkende Parenthese 
TiXiqv ys — xb onlixixov'i Die 
Gesamtausrüstung des Heereszuges 
mufs die Garantie bieten, dafs den 
Feind zu besiegen nicht unmöglich 
ist. Kann ihm auch kein dem seinigen 
entsprechendes Hoplitenheer (vgl. 
20, 4) gegenüber gestellt werden, so 
mufs doch die Ausrüstung in anderer 
Beziehung so stark sein, dafs die 
feindliche Hoplitenmacht nicht zur 
Geltung kommen kann. — xb fidxf 
fjtov, allgemein „die streitbare Macht", 
bereitet das besondere xb bnkixt- 
xovYOT „nämlich die Hoplitenmacht"; 



Kap. 23. 
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,^äai, fioXig ovTcog olol re iööfied-a tc5v fihv xQaretv, 
„tä ÖS xal diaöcQöai, JtoXiv rs vofuoai XQV ^^ aXXogyvXoig 2 
„Tcal JtoXsfiloig olxtovvrag livai, ovg jcqbjisi tfj JCQcit^ V(^^Q9^ 
„7^ av xardoxcooiv evO^vg xQarstv ri^g y^g ^ elöevai ori, rjv 
„ög)dXX(üVTai, Jtdvta jcoX^fiia t^ovöiv/^ 

//Ojüsq kyo) q)oßovfi6Pog xal slöcbg JioXXä fisv fjfiäg 6iov B 
,yBv ßovXevoaoß-ac, eri de JcXelco svxvxfjöai — x^^^^^'^ ^^ ^^' 
yyd-Qcijtovg ovxag — , ort kläxiOra r^ '^'^XV ^ciQccöovg 

efiavTOV ßovXofiac kxütXetv, jtaQaOxevfi öe ajtö rmv 

slxörcov dötpaXrig,*' 

„Tavra yag rfi rs ^vfijtdo^ JtöXsi ßsßaiorara fjyov/iai 4 



>f 



» 



St. 23, 4 [ix7iXsvaai\ 



Tgl. zu dem letzteren darch Artikel 
sabstantivierten Adjectivam zu 20, 2 
und 21, 2 a. £. über Artikel. Für ro 
bnXitixov zu setzen ro licnixov ist u. a. 
deshalb kein Grund, weil der feind- 
lichen Reiterei nach Kap. 22 mit einer 
Menge ro^ozai und atpsvdovrj-caL be- 
gegnet werden soll. — ovrcDg, im 
Nachsatz bedeutungsvoll. — t<5v 
ßev, Neutrum wie tä öi, »die 
Feinde auf Sicilien — die hie- 
sige Herrschaft (oder die unter- 
worfenen Feinde?). — xal öiaaw- 
oai, auch nur fest in der Hand 
zu behalten (sicher durch den 
Krieg hindurchzubringen, vgl. n 60, 3) 
wird schwer sein, worauf gerade sehr 
viel ankommt nach Perikles' indirekter 
Rede H 13, 2 . . xd re r(3v ^vfifidx<ov 
SiaxsiQog BXSiVy XiycDv t^v loxvv 
avToig änb rovzwv slvai t<3v xQV' 
(lotwv rijq TtQoaoöov, zd 6h noXkä 
xov TioXifJtov yviafxy xal xp^f^oiziov 
TCBQLovcla xQorsXad'ai. 

2. noXtv T€ vofilaai xQl ^^^* 
»und dabei müssen (die Auszie- 
henden, [zavzovg] — ovg) die 
Überzeugung gewinnen**. Der- 
selbe Gedanke von der Staatengrün- 
dong auf fremdem Boden findet sich 



in der letzten Rede des Nikias VII 
77, 4 Xoyl^^so&s dh ozi avtol ze itoXiq 
BvSvg iazs onoi av xaB-i^ijaS'B xtk. 
und § 7 avöQBg yaQ noXig xal ov 
ZBixv ^^X, — xazdax<ociv (vgL 
97, 1), sc. zag vavg. — x^azBlv 
zijg yrjg, vgl. 37,2; Gegensatz blq^ 
ysad^at zfjg yijg 21, 1. 

3. 07t s^, deiktisches Relativum, 
„das gerade ist es, was^. — noXXd 
zu Bv ßovXsvaaad'ai unäi7tXBla> 
zu Bvzvxv^^^f Inhaltsaccusative. 
— Elliptische Parenthese: /aAe- 
7t 6v, sc. ov nach öiov, ist von sldcig 
abhängig; was ist schwierig für 
Wesen oder für uns, die wir 
nur Menschen sind (ard-Qüi- 
Ttovg ovzag)^ — «tto zwv si- 
xozwv daipaXtig (= tutus) „ge- 
sichert soweit es nach (von) 
menschlicher Berechnung (aus) 
möglich ist^ 

4. zavza, sc. die ganze Reihe der 
Sicherheitsvorschläge, hier beim Ab- 
schlufs nochmals als ßsßaiozaza 
und atozi^Qia hervorgehoben; vgl. 
I 144, 2 zavza ya^ öLxaia xal 
7tQi7tovza, womit die wichtigsten 
Zweckpunkte der voraufgegangenen 
Betrachtung gemeint werden. — * 
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„xai 7/fjtv Totg öTQarevöofievoiq öGjrr/Qca. sl de reo aXXmq 

24. '0 ii\v Nexiag roöavra sljte, vof4lC,o?v rohq 
ji^7]valovg rm jrX?jd-£i tc5v jcgayfidro^v djtOTQiy)eiv rj, 
ei dvayxd^öiro örgarsveod-aiy fidXiora ovxcoq aög)aX(j')z 

2 exJtXevOai. ol öe rb fiiv sjti&^fiovv rov JtXov ovx fcgW^" 
d-Tjöav vjtb rov oxXoiöovg zrjg JtaQaoxevijg, JtoXv 6e (läXXov 
äQfiTjvro xal rovvavriov jteQiiorrj avror bv tb yag jcagai- 

3 VböaL eöo^B xal dcq)dXeia vvv örj xal jtoXXi] eoeod^at, xal 

St. 24, 1 [ij] dnoTQsxpeiv ; (laliox äv. 



nagirifiL avtd) r^v «qx^jv „dem 
trete ich (Praesens = auf der Stelle!) 
mein Amt ab.^ 

24. Mit Kap. 24 beginnt der 4. Akt, 
die Krisis (»» siciliscbe Heerfahrt bis 
YII incL) de8 Thuk. Dramas (Prolog 
c= I; 1. Akt « II—IlI 68; 2. Akt =» 
III 69— IV 36 ; 8. Akt « IV 37— VI 
23; 5. Akt « VIII). — l.Toaavxa, 
zu 15, 1; anders 35, 1. — vofillC^fov 
bis ixTclsvaai, Rekapitulation des 
Redeinhaltes; im erzählenden Teil 
Kap. 19 a. £. war die Disposition 
bereits vorweggenommen (vgl. zu II 
60—64 sowohl 59, 3 als auch 65, 1). 
Nikias' Rede hat einen dem beab- 
sichtigten ganz entgegenlaufenden 
Erfolg erzielt : anstatt abzuschrecken, 
hat er das Volk zur Einstimmigkeit 
und Begeisterung in dem Grade fort- 
gerissen, dafs er, allerdings auch kein 
anderer als er, nur zu fordern braucht, 
um alles ohne Ausnahme bewilligt 
zu erhalten ; denn durch seine Mafs- 
regeln glaubt sich das Volk gesichert. 
— sl dvayxa^oiTO axQarsv' 
ead-tti, d. h. wenn ihm niemand den 
Oberbefehl seinem Wunsche (23, 4) 
gemäfs abnimmt. — ovrcog (61, 4), 
wenn er die Menge der objektiv dar- 
gestellten Forderungen, ro nl^d^og 
T(3v TiQay/LidTCDV, aufrecht hielt. 



2. zb inid-vfiovv, die Substan- 
tivierung (vgl. 34, 5. 35, 1) des Par- 
ticip. Neutr. ist bei Thuk. ziemlich 
häufig, ähnlich wie die des Adject. 
Neutr., besonders in der gehobenen 
Sprache der Reden, um den Zweck 
und Erfolg, den abstrakten Begriff 
gleichsam in konkreter Gestalt noch 
wirksamer hervortreten zu lassen, als 
es z. B. durch Substantivierung des 
Infinitivs geschehen könnte; vgl. I 
36, 1 xb ösdiog, xb d^aQOOvv; I 90,2 
xb ßovlofiBvov {xal xb vnonxov xriq 
yvoifiijg); II 59, 3 xb 6^yi<C,6(ievov 
xfjg yvcifXfjg ; VII 68, 1 x^g yvc^fit^g 
xb d-vfjiovfiEvov, — iSy^sB'Tjaav, 
Konstruktion wie U 41, 5 öixaiovvreg 
fiTi d^aiQS&^vai avxijv, sc. xr^v no- 
kiv. — vTtb xov oxXwdovg xrjq 
na^aaxBVfjg „trotz der Masse der 
Zurüstung", xb 6x?*(5ÖBg (vgl. Bemer- 
kung vorher) = das Massenhafte, 
stärker als xb vck^d-og xcSv jtQayfia- 
xwv. — nBQLBaxrj avx<j} „es ergab 
sich ihm, es schlug ihm aus als''; 
vgl. 61, 4 nsQUCxr^xBi vTtotpia ig 
xbv !4.Xxißid6ijv ; VII 70, 6 xolg xv- 
ßsQVi^aig — (pvkaxriv — imflov^v 
— TCEQisaxdvai. — naQaiviaai, 



Objekt? 
recht«. 



vvv ÖTi xai „nun erst 
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eQcog svtJteös rolg Jtäöiv ofioiwg sxjtjLevöai' xolq fiev 
yccQ jtQeößvrtQoig wg i) xaTaOTQeypofisvotg l^ a ijiXeov i] ovöhv 
op 6(paXBl(iav fityaXijv dvvaf4iv, rolg d* Iv rf] fjhxla rT^g rs 
cbtovCTjg jtod'm ofpecog xai d-tooQiag, xal evtXjtiösg ovrtg ötD^fj- 
oeöd'ai' 6 ÖS jtoZvg o fit log xal örgaTtcorj^g Iv rs reo jtccQOvri 
aQyvQiov olöHV xal JiQOöxrtjoeöO^ai övvafiiv, oß-ev dlöiov fiioO-o- 
(poQav vJtdQ§£iv. oioxs öia rfjv ayav rc5v jikeiovcav ajttd^V' 4 
Hiav, £L TO) aga xal fifj ijQSOxs, öeöiihg (ir/ dvriyuQOTOViav 
xaxovovg dogftfj' slvai rfj JtoXei TjOvylccp fjye. 

25. Kai reXog jiagaXd^cov rig rcov lid-rp^alcov xal Jtaga- 
xayJöag rov Nixiav ovx Iqyq XQ^i'^^'^ jrQoq)aöl^£öd-cu ovöh öia- 
fisXXeiv, aXX* Ivavrlov ajtdvroov fjöi] XiyeiV ijtnriva avrtp 



3. rolg naaiv ofioirnq, diese 
Worte sind zu verbinden; vgl. II 49,8 
rov? öh xal Xti^rf iXdfißavs — TtSv 
navTo>v ofioiwg. — ^Qwg iv^neae 
(Tacitus Annal. I 49 truces animos 
cupido involat eundi in hostem) 
ist zu wiederholen vor xoZg fihv yag 
TiQeoßvT^Qotg xzX., worauf yag 
hinweist; vgl. 68, 3 ol fihv yaQ — 
^yo) 6L — <Dq gehört auch zxkrl ovShv 
äv afpaXsloav fzeydkfjv övvafiiv 
„oder als ob in keiner Weise . . . 
könnte", ein sogenannter absoluter 
Accusativ; nachher ein Wechsel der 
Konstruktion: xal evekniöeq ovreq 
o<od^i^a£od-ai, worauf im Nominativ 
6 6h Ttokvq xzk, fortgefahren wird; 
eine ähnliche Anakoluthie II 53, 4 
vofioq ovSslq dneiQyB, rb ßkv xqI- 
vovTsq — , — ovöslq ihil^üpv mit 
Nom. statt Accus. — z^q xs dnov- 
or^q (sc. y^ff?) 7t6d'(p oxpetaq xal 
^siOQiaq, hochpoetische Ausdrucks- 
weise, „quod peregrinam regionem 
visere et spectare cuperent" ( Valla) ; 
vgl. anelQyeiv xivd tj fiad^fiazoq ^ 
^sdfjiaxoq II 39, 1. — 6 6h noXvq 
oßiloq, Subjekt (ergänze dazu aus 
dem vorhergehenden Participialsatz 
ein Verbum des Hoffens), xal axQa» 



xicjxf^q („auch als Soldat"), prädi- 
kativ zum Infinitiv otasiv. — oS^sv 

— vndQ^Biv , Beibehaltung der In- 
finitivkonstruktion im Relativsatz (vgl. 
25, 2. 64, 3. II 13, 5 .. olq XQn^ 
oeaS-ai avxovq); aus der Erweite- 
rung (7r()o<y;frjJaf(T^a£) der Herr- 
schaft Athens erhofft man unauf- 
hörlichen lohnenden Kriegsdienst. 

4. x(5v nlsiovcjv, „der Mehrzahl" 
oder „nach mehr"? — xaxovovq 
verbinde mit x^ noXsi, wie 36, 1 
ovx evvovq, „schlechter Patriot"; 
II 60, 6 r^ noXsi övavovq. 

25. 1. TtaQsXd'fov xiq x<3v k^^y- 
vaiüfv (unnötiger Zusatz, da hier 
vom Gegensatz Egestäer oder Leon- 
tiner nicht die Rede sein kann), nach 
Plutarchos Nikias 12 (vgl. Alkibiades 
18) war es JrifioaxQaxoq, b /id- 
Xioxa x(3v öijfiaywyiSv inl xbv no- 
Xsfiov nago^iviov xovq ^AS-rjvalovq. 

— TcaQaxaXiaaq, appellare, sich 
wenden an; vgl. Lysias XXII 8 
na^axaXeoavxeq xovq agxovxaq i^QOf^ 
xwfjisv. — ^öij „nunmehr, sofort", 
wie 29, 2 und öfter. — rptj^loofV' 
xai, welcher Konjunktiv im indirekten 
Fragesatz? Andere Beispiele vgl. II 
4, 6. 52, 3. VII 1, 1. 
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2 jtaQaöxsv^v ^Ad-rjvalot y)Tjq)lö(DPTai. 6 öh axcov fiev sijtsv 
OTL xal (iBxa Twv ^vvaQxovtiov xad^ r^avxiav fzäklov fiovlsvdoiTO, oaa 
(livxoL fjÖTi 6oxelv avxt^, r^iijQsai fihv ovx s^aoaov ij kxaxbv nkevatea 
elvai — avTiov d' ^Ad-r^valcDV ^GsaS-ai oTtlivaywyovg oaac av doxwoi, 
xal äXkaq ix taiv ^vfJLfxaxo)v fjLexaneixmeaq slvtxi — ^ onkixaig 6b xolq 
^vfxnaoLV ji&tjvalcov xal xcüv ^vfifxax(üv nsvxaxiaxi^lfov (ikv ovx ikda- 
aoöiv, 7Jv di XL Svvmvxai, xal TtXsloai' x^v de äXkijv Tta^aoxsvtjv wg 
xaxä koyov xal xo^oxatv xc5v avxod'Bv xal ix Kgijxijg xal atpevöoviftm 
xal ijv XI aU.0 nginov doxy eivai hxoifxaadfjisvoi ä^eiv. 

"^ 26. 'Axovoavreg d* ol jid-r/valoi €y)rig)iOavTO evß^vc 
avroxQccTOQag elvac xal jcsqI örgaTcäg jckTjd^ovg xal Jtegl 
Tov Jtavrbg JcXov Tovg örQaxrjyovg jtQaöCBtv 7j av avrolq 

2 öoxfj agiöra elvat A^fjvaloig, xal fisrä ravra tj jcaga- 
Oxst^Tj hylyvbxo, xal eg re rovg §v(ifidxovg ejtefiJiov xal avTod'Ev 
xaraXöyovg ijtotovvro. aQxi 6^ dveiXrjq)et rj JtoXig havxrjv cbih 



2. äxwv fihv („ungern zwar that 
er es, aber er sagte doch**) slnev, 
oxi — affiv^ bis Ende des Kapitels 
wechselnde Struktur der indir. Bede. 
— xal fABxa TcSv xrX. „dafs er 
einerseits mehr in aller Ruhe (als 
n&mlich jetzt mitten in erregter Ver- 
sammlung) sp&ter beraten wolle^; 
oaa fiivtoi ijdij SoxeXv avrm, 
xQifiQBai — nXsvax ea eivai 
„anderseits jedoch, soweit er 
für jetzt schon urteilen könne, meine 
er, dafs'^ ; über den Infin. im Relativ- 
satz vgl. 24, 3; dem oaa entspricht 
im Demonstrativsatze nksvaxsa 
ilvai; Thuk. braucht mit Vorliebe 
den Plural des Verbala^jectivums 
"Xiog unpersönlich: II 3, 3 im- 
X^iQTftia sivai nach iöoxei ; I 72, 1 
ido^ev aixoiq naQixifvia sivai; VI 
50, 5. — Ovar elaaaov ^, das Ad- 
verbium (ebenso nXeov und fictov) 
mit und ohne (95, 2) ^ oder mit Ge- 
netiv (1, 2), desgL das AdjecUvum 
wie gleich hinterher. — Von den 
attischen {avxmv 6^ lA^ifvaiiov) 
Trieren wurden nach 31, 3 und 43, 2 
vierzig dlsonXiTayatyoi, Hopliten- 



transportschiffe, verwendet. — wq 
xaxa Xoyov Je nach Verhältnis*', 
sc. des Gesamthoplitenheeres, ver- 
kürzter Satz :=s wg xatä Xoyov kxoi- 
fidaaivxo av, — xo^oxdiv — ag}sv- 
dovtjxwv, zu 22; 43, 2. — avxo- 
S^v, zu 21, 2. — kxoifjiaadfievoi 
ä^siv, Plur. trotz des einev oxi, 
als ob shtov, sc. Nixlag xal ol ^vv- 
«(»/ovre?, voraufginge. 

26. 1. itpij^laavxo, auf Antrag 
des zu Kap. 25 erwähnten Demo- 
stratos. — avxoxQdxopag elvai, 
nach Pltttarch. Alkib. 18 mit den 
Zusatz xal x^g na^aaxev^g xal xov 
noXifiov navxog. — ä^ioza, zu 
k&fivaiotg gehörig, Plur, Adj. Neutr. 
betont jedes einzelne. 

2, xal fi€xä xavxa „und wirklich^ ; 
vgl. zu 60, 4. — iyiyvero „wurde 
ins Werk gesetzt**. — xal.avxod^sv 
(in der Bedeutung wie vorher mehr- 
mals, Gegensatz fg xe xtX,) xaxa- 
Xoyovg inoiovvxo, Umschreibung 
des aktiven Verbums mit noisTo^i 
(zu 10, 2), des passivischen vorher 
mit yiyvea^i; zur Sache 31, 3. — 
ipri <f' dv s iXiq^ s i xxX.,Yg\A2 &.K. 
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Tjjg voöov xal rov gvi^t^^^^ 3toksfiov sg re rjXiTdaq ütXfj^oq 
iMyEytvriiiivriq Tcal ig XQ^f^^^^ aS-goiCiv öta Tfjv ixaxsiglav, 
Satt Qciop jtdvra kxoQlC^txo, 

Kai Ol (iBv kv jtaQaoxsvy ^öav, 

27. ^Ev öh xovTG}, ocot ^EQfiat rjöav Xld'ivot ev rfj 
Jt 62,81 ry jid-r^valmv — doi 6k xara rö ijtixdQiop, fj rtxQä- 
ycovog i^yaola, jtoXXol xal Iv löloig JtQod-vgoig xal kv uQolg — 
fiiä vvxtl ol jtXslöTOi jteQtsxojtfjOav xa jtQoomna, 
xal xovg ÖQaöarxag yöat 'ovöelg, dXka (ityäXoig fiTjvvxQOtg 2 



— tov Svvsxovg noXifüov, vom 
Jahre 431—421 v. Chr., bis zur ei- 
QTjyri vnovXog; vgl. zu Kap. 10, 1. — 
6iätriv ixex^^Q^^Vf zu verbinden 
midveikfifpei. — XQVf^^TOfväd'Qoi'' 
aiv (seltenes Wort), 7000 (?) Talente 
im Staatsschatz. 

27. 1. iv öh TovTfp, im Anschlufs 
an Kap. 26, bezieht sich auf die Zeit 
der Rüstungen, während welcher (vgl. 
29, 1) der Hermenfrevel geschah 
(vielleicht in der Nacht vom 8. zum 
9. Juni 415; der Ansatz des Zeit- 
punktes schwankt zwischen Mai, Juni 
und Juli; die erste Volksversamm- 
lung war am 19., die zweite am 24. 
März gewesen). — oaoi ^EgfiaT 
r^oav Xl^ivoi (aus Marmor, dem 
Ud-og xoT i^ox^iv), die Hermen waren 
ursprünglich Prellsteine, zur Siche- 
rung des Marktes und der Strafsen, 
vor den Thttren der Häuser 
und Tempel aufgestellt, von vier- 
eckiger Form, Gestalten mit keil- 
bärtigem Kopfe {aa^tjvoTtciyaßveg) 
ohne Füfse und Arme (äxwkoi, äxet- 
Qsg, änoösg); vgl. JnvenalisSatir. VIII 
53 . . . truncoque simillimns Hermae. 
Seit Perikles' Zeit waren gewifs 
manche Hermen feine Kunstwerke, 
so der des Andokides, welcher 
allein (?) verschont blieb. — iv zy 
noXsi xy ^Äd-tjvaiütv, der ganze 
Markt wurde von Westen nach Osten 

Müller, Thukydides' 6. Bnch. 



durch die Hermenstrafse, die bei der 
Poikile und Königshalle begann, in 
Hälften geteilt. — xara zo inix^^- 
Qiov „nach Landesbrauch'', sc von 
Arkadien nach Athen verpflanzt; vgl. 
Pausanias VIII 48, 4 ayalfza zezga- 
yoivov nsQiaawv yccQ JjJ zi Z(ji ^X'h' 
fjLazi zovztp fpalvovxal (loi xccIqbiv ol 
jiQxdöeg. — ^ (Artikel =« Pron. 
demonstr.) zszQciywvog iQyaoLa 
(konkret), Apposition von eigentüm- 
licher Stellung. — fiiä vvxzl ol 
Ttkslazoi TtspisxoTiijaav zä 
npoGofTtu, vgl. dagegen Cornelius 
Ncpos Alcib. 3 aecidit una nocte, 
ut omnes Hermae, qui in oppido 
erant Athenis, deicerentur prae- 
ter unum, qui ante ianuam erat 
Andocidi (siehe vorher); Plutarch. 
Nikias 13 ndvzcDV d x q o)z ri Qia- 
ad-hziov nXriv hvog; indessen Alkib. 
\^z(SvnXeiazoiv dxQ(ozijpiaad-iv- 
zwv zd TtQooiona, Bei diesen ver- 
schiedenen Angaben wird die Wieder- 
gabe von TieQisxontjaav zd nQoawna 
durch „es waren den Hermen die 
Köpfe verstümmelt worden^ (Heil- 
mann) eine vermittelnde Übersetzung 
sein können. 

2. zovg ÖQdaavzag, iazsov ozi 
Ilavoaviag . . . ^t^dl xal zovg zovzo 
ögdaavzag ^E^fioxonldag xakeT- 
adixi, Schol. — fisydkoig fjiijvv' 
ZQoig (vgl. fiT^vveiv), öm^a inl 

5 
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Kap. 27—28. 



67]fiooia ovToi rt e^rjrovvro xal JtQOOixi atprigülöavro, xal tl 
Tig aXXo Tl oiöev dösßfjfia yeytVTKiivov , firjvvsiv äöetog rbv 
3 ßovXofiBVOvxal äörcov xal ^ivcov xal öovkmv, xal rb JtQäyna 
fiei^ovwg iXafißavov rov re yaQ exjtXov olcQvog iöoxei 
slvaiy ocal ijtl §wa)/ioöla cifia VBoniQcov JtQayfidTa)V xal örjfiov 
xaraZvöecDg ysyer^a^ac. 

28. Mrivvtrai ovv äjcb fitrolxcov re tlvoov Tcal dxoXov^cov 
jisgl iiev Tc5v ^EQficov ovöiv, aXXcov de äyaXfiatcov jteQixoJtcd 
Tcveg jtQOTBQov vjto vecotsQOP fisra Jtaiötäg xal olvov ysyspi]- 



fifivvaei (zum Zweck der Anzeige), 
SchoL; 1000, sogar 10000 Drachmen 
werden anderswo angegeben. — ef 
riq — oldsv, die direkte Rede des 
•kpriifLagia ist beibehalten. — zbv 
ßovXogisvov xal dotiSv xal 
^ivmv xal SovXmv, stereotype 
Verbindung wie 80, 2 (vgl. II 84, 4 
von der öffentlichen Leichenfeier zu 
Athen ^vvex^i^si öh 6 ßovXogiBvoq 
xal dardfv xal §bvq>v; II 86, 4 rbv 
navta opLilov xal d<n<Sv xal §ivQ>v), 
8. /jisi^6v(og (Adverbialform bei 
Thuk. häufig) iXdfißavov (wie 58, 3 
vTCOTiTwg Xafißdvsiv; 61, 1 nepl rov 
likxißiddov x^^^^^^ iXdfißavov) 
„sie nahmen die Sache doch 
recht ernst^; vgl. Plutarch. Alk. 18 
oQyy afjLa xal (p6ß(o xb yeyovbg 
kafißdvstv, — inl §vv(ofioala 
(60, 1); die Genetive dabei sind un- 
gewöhnlich; statt ihrer hätten wir 
Dative der Substantiva mit inl 
erwartet, wie 28, 2 inl Srifiov xaza- 
Xvasi; wir übersetzen „infolge 
einer Verschwörung zum Zweck 
der Neuerungen und des Umstur- 
zes" (nach Böhme- Widmann). — ol<o- 
voq (übles Anzeichen): „So mutig 
und kräftig auch die Athener das 
grofse Werk anfafsten, es war doch 
nicht wie in alten Zeiten, wenn die 
Stadt zu einem guten Kampfe sich 
rüstete. Es fehlte der frohe Mut, 



der die besonnene That begleitet, die 
innere Gewifsheit und der einmütige 
Bürgersinn. In aufgeregten Versamm- 
lungen waren alle Bedenken über- 
täubt worden; bei gröfserer Bähe 
und in kleineren Kreisen tauchten 
sie immer wieder hervor, und so ver- 
breitete sich in der Bürgerschaft eine 
unheimliche Stimmung, welche man 
nicht bemeistern konnte, eine pein- 
liche Spannung, in der man ängstlich 
nach allem umschaute und horchte, 
was ein Vorzeichen für die Zu- 
kunft sein könnte... Diese ängst- 
liche und schreckhafte Stimmung der 
Athener wurde nun ein Werkzeug in 
der Hand der Parteien, die im ge- 
heimen ihr Werk trieben, weil ein 
offener Widerspruch nicht möglich 
war« (E. Curtius). 

28. 1. dno bei fir^vvsaS'ai, wie 
32, 3 bei Uyead^ai (76, 1), 45 bei 
dyyiXkead-aij zur Bezeichnung des 
Ausgangspunktes (vgl. 61, 1). — 
dxoXovd'Wv, gemeint sind öovXoi, 
pedisequi „qui dominos sectati testes 
et fortasse adiutores eorum petulan- 
tiae ac lasciviae fuerunt** (Poppo- 
Stahl). — fiszä naiöiag xal 
oXvov, nächtlicher Unfug, in der 
Trunkenheit von übermütigen Bar- 
schen verübt, war zu Athen nichts 
Ungewöhnliches, aber dieser Frevel 
war unerhört und verursachte eine 
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^uBvai, xal rä fivörf]Qia ccf/a mg Jtoulrai Iv olxlaig eq)^ vßgsi' 
€w xal TOP lAXxißtadrjV ijtjjric5vT0. xal avrä vjtoZafi- 2 
ßavovreq ol (idZiöra rqJ ^xißidöij dxß'Ofievot ifiJtoöcQV ovri 
Ofploi fif] avTOtg Tov di^fiov ßeßalog jtQOSOrdvai, xal vcfilöav- 
rtg, al avrov igtkdoeiav, JtQcSrot av dvat, ifitydkwov xal 
iß6(üv (Dg ijtl ÖTjiiov xaraXvoet rd re fivorixa xal tj rcSv 
"^EQficQV JtBQixojti] yaroiTO xal ovöh^ eh] avtcov o ri ov fiar^ 
Ixüvov hütQOjnß^riy kjnXiyovrag rexfifJQia rijv äXhjv avrov ig 
ra EJtiTfjÖBVfiara ov ÖTjfiOTix^v naQovoiilav. 

29. ^O rf' ev re xtp JtaQOvri JtQog rä firjvvfiara 
djteXoyetto xal srotfiog rjv jtQiv ixjtXetv xglvso&ai, 
[h XL TOVTOiv elQyaöfjiivog i^] — 7]drj yag xal r« xfjg ütaga- 
cxBvrjg sJtsjtOQcöro — , xal sl fihv rovrmv xi sigyaoto, 
6ixi]V öovvai, tl 6^ djcoXvd-tiTj, aQXsiv. xal EJtsfiaQrv- 2 

St. 29, 1 €1 ri Tovzwv si^yaofjiivog ^v. 



OähruDg son dergleichen. „Man sah 
darin ein Attentat gegen die Religion, 
gegen die Verfassung. Und da nun 
Alkibiades, wie Perikles, Oberhaupt 
mit dem herrschenden Götterdienst 
nicht eben einverstanden, sich yiel- 
mehr den philosophischen Meinungen 
zuneigte and wohl gar im Saus 
und Braus nächtlicher Gelage 
Gottesdienste nachgeäfft und 
verspottet hatte, vor welchen 
das Volk eine ehrfurchtsvolle Scheu 
bewahrte, so wandte sich die 
öffentliche Stimmung gegen 
ihn selbst^ (L. v. Ranke). — rSt (uiv- 
oxriQia a[ia dg noisitai, nach- 
drucksvolll Voranstellung des Sub- 
jekts; vgl. Cornelius Nepos Alcib. 8 
aspergebatur etiam infamia, quod in 
domo sua facere mysteria dice- 
batur. 

2. avtd, Objekt zu vnoXafißd- 
V vr f ? (» auffangen, als glaubwürdig 
aimehmeo) und ifieydXvvov. — 
oi— dx^'Ofxsvoi, unter den Geg- 
nern wird namentlich aufgeführt An- 



drokles. — avzoZg, zur besonderen 
Hervorhebung so gestellt. — vofil- 
aavteg, el ^- i^Bkdaeiav^nQfS- 
roi äv slvai, wiell, 2. 37, 2. 64, 1, 
blofser Optat. im Bedingungssatz, 
Inf. Praes. oder Aor. mit äv von 
Futurbedeutüng in Abhängigkeit von 
einem Verbum sentiendi oder dicendi. 
— iTtiXiyovreg „dabei (nicht 
aufserdem) anführend^. — ncc^a- 
vofilav, vgl. 15,4.— ov öfjfiori- 
xriv, rrfv l|a> tov ^d-ovg zrjg ör^fio- 
x^arlag, Schol. 

29« 1. si /jihv zovxiov zi efg- 
yaazo — ei rf' dnolvd-slij, wenn 
Alkibiades an iem Hermenfrevel als 
schuldig erwiesen worden war, 
so wollte er auf der Steile seine 
Strafe antreten (dlxijv öovvai, Aor. 
ingress.), er war aber thatsächlich 
unschuldig (daher der Indikativ 
im ersten Bedingungssatze); wenn 
er aber freigesprochen würde, 
was er wünschen und hoffen konnte 
(daher Aor. Optat.), so wollte er 
Strateg auch ferner sein (a^x^iv. 
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Kap. 29. 



QSTO (ifj obtovtoq JtsQC avTOv ötaßoXaq cbtoöixso^ai, dXX^ yyA/ 
dütoxrelveiv, el döixel, xal ort ooHpQovicrBQOv elrj (i^ fitra 
TOiavTfig ahlag, üiqXv 6tayv(5ci, jtinotuv avrbv ijtl toöovtc) 
3 OTQotsvfiaTi. Ol 6^ ^x^pol ötöioreg to re örgärev fia fifj evvovr 
BjTßf ^ ^^ dycovl^fftai, o re öfjiiog fii] (laXaxl^ijrai , d^tQa- 
jtevcov ort 6t Ixtlvov o? t* jigr/ilot ^wtOTQarevov xal rwv 
Mavrivtcav rtveg, cutltQtJtov xal djtiüüttvdov , äXXovg QijroQa^ 
iviivTsg ot eXeyop vvv fiev JtXelv avtbv xal fir/ xaraoxetv tiiv 
drayory^v, eXd-ovra 6s XQlvsaß^ai iv TjfieQaig Qfjralg, ßavXofitvoi 
ex (isl^ovog 6uxßoX^g, ijv sfieXXop Qaov avrov djtövrog JtOQitlv, 
fitrdjtsfiJtTOV avrbv ayawlcao^ai, xal £6o^e nXelv xor 
^AXxißid6f]v, 



St. 29, 2 aTtovtog nigi avrov; 3 ixetanefimov [xo(iiad-ivTa\. 



Praes.); ans kroTfiog (sonst Stoi- 
flog!) f^v ergänze ein Yerbum des 
Wünschens. 

2. Konstruiere: insfia^ipero (die 
Pr&position wie 28, 2 in inik^yovtsg) 
fiij — dnoöixsad'ai (= als be- 
gründet annehmen) — xal oxi, fflr 
letzteren Strnkturwechsel ergänze ein 
Yerbum dicendi. — dnovTog tceqI 
avrov, auffällige Stellung, „wenn 
er abwesend wäre, über ihn"; vgl. 
Horatius Satir. 14, 81 absentem 
qui rodit amicum. — tjötj „sofort, 
auf der Stelle"«, vgl. § 8 und 25, 1. 
34, 9. — döixst, Bedeutung des 
Praesens? — fisra „behaftet mit". 
— uqLv, mit blofsem Konjunktiv, wie 
iO, 5. 38,2. — inl rpaovrtp arpa- 
revfJLari, ini mit Dativ bezeichnet 
die Yorsteherschaft, insofern be- 
stimmte Einwirkung, mit Genetiv, in- 
sofern allgemeine Leitung zu denken 
ist (Krüger). 

8. rov z€ öfifiov hätten wir ent- 
sprechend dem ro re arQ&revfia 
erwartet; allerdings hätte es dann 
auch d-e^anetiovra heifsen müssen. — 
fi^ fiaXaxLt,firai „dafs zu milde. 



nachsichtig sein möchte"; vgl. das 
Yerbum in der Bedeutung „sich zur 
Yerweichlichnng bis zur Feigheit hin- 
reifsen lassen" II 42, 4. 43, 6. — 
d'SQansvcDv, sc. rbv 'AXxißid^rjv, 
„ei morem gerens" (Yalla). — dni- 
rQsnov xal dnianevdov (soge- 
nanntes verbales ^ öiä dvoZv), ko- 
nativ. — Qi^roQag (gewöhnlich = 
Sprecher in der Yolksversammlung, wie 
11140,3. YIII l,l)iviivr€g, selten 
so gebraucht, «=> anstiften (in con- 
tionem immittere). — firj {sksyov = 
ixilevov) xaraaxelv r^v dvayoh 
yijv {=^ r^v dywyi^v) „die Abfahrt 
nicht aufhalten" .--iXd-ovra, von der 
Rückkehr! — MfieXXov ^tcoqibIv, 
fxekXfo mit Fut. Inf. 8, 1. 31, 5. 66, 1. 
67, 3. 90, 4. 99, 2. 104, \ mit Inf. 
Praes. 10, 5. 20, 2. 96, 1 (ihai). 
21, 2; mit Inf. und iv wird es nicht 
verbunden; vgl. 66, 1. — eöo^i 
TcXslv rov ^AXxißidÖTiv: „Sie 
wünschten selbst, dafs der Zug nach 
Sicilien ins Werk gesetzt würde, am 
dann ungestört zu weiteren Machi- 
nationen schreiten zu können. Ohne 
auf die Sache einzugehen, eot- 
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30. Msra 6s ravra ^ii^ovg fAeaovvtog ijdfj i] äraycoyi] 
lylyvBXO hq rijv Sixsllav. rmv fihv ovv ^vfiiid^aiv rotg 
jtXelctoig xa\ xaHq CirayGy>folq bjLxddi xal rolg JtXoloiq xai 
067] äZZf) JtoQaOxtvij §webteTO jtQorsQOV sl^ijro ig Kd^xvgav 
^vXX^söd-at, cbg ixttd-tv dd-Qootg hnl axQav laxvylav rbv 
'loviov öiccßaXovöiv' avtol 6^ ÜB^fjvaioi xal sl riveg rcov ^vfi- 
fioxan^ JtaqfjCav ig rbv Usigaiä xaraßarreg iv fjfiiQc: QtjT^ 
ofia ?o) ijcXrJQovv rag vavg (hg dva^o/ievoi, ^v/xarißri 2 
<fe xal b äXXog OfitXog anag, (hg bIjcbIv, b iv rfj jioXei 
xal aarwv xal §dv(DV, ol ft^v ijtixdQioi rovg ög)tTiQOvg 
<wxc5v ixaaroc JtQOüti(iütovreg, ol (iev szalQovg, ol öh ^vy^svetg, 
Ol 6h vleag, xal //er* iXjtl6og tb a/ia lovzBg xdi oXo^QficSv, 

St. 30, 2 ol 6h SvyysveTg war aus Versehen fortgeblieben. 



schied das Volk durch förm- 
lichen Beschlnfs, dafs die 
Flotte unverzflglich auslaufen 
solle" (L. V. Ranke). — Fortsetzung 
von Kap. 29 in Kap. 53 ff. 

90. 1. Am Tage vor der Abfahrt 
fand eine von Thuk. nicht (wohl aber 
Ton Diodoros Sikeliotes XIII 2 und 
30) erwähnte Besprechung zwischen 
den Strategen und den Hauptvertre- 
tern der Fünfhundert statt, in welcher 
der Beschlufs gefafst wurde, den 
Krieg gegen Syrakus und Selinus bis 
aufs äufserste zu treiben, diese Staa- 
ten womöglich zu vernichten, indes 
die anderen sicilischen Gemein- 
wesen als bundespflichtige bestehen 
zu lassen. — d-i^ovg fjtsaovvvog 
V^rj, wohl Anfang Juli 415 v. Chr. 
unter dem Archontat des Ghabrias, 
im siebenzehnten Jahre des Krieges 
<VII 28, 8). — iylyvsTO, Imperf., 
^wurde ins Werk gesetzt", d. h. man 
schritt an die Ausführung. — ävayen^ 
Thi die Überschrift gleichsam 
für Kap. 80—32; vgl. dvcc^ofis- 
voi; 32, 1 dvdSsa&ai, dvaycDyrjg, 
2 dvijyovro, — roig nkolotg, klei- 



nere, nicht zum Kampfe bestimmte 
Fahrzeuge im Gegensatz zu den 
Trieren und den Getreidetransport- 
schiffen. — TCQOTBQOV, ZU ^vkXi- 
yBO^ai; vgl. 32, 2. — inl axgav 
^Ia7tvyloivrdv'l6viov(sc.x6knov, 
ElUpse wie 84, 4. 104, 1) öiafta- 
lovat, von Kerkyra ans sollte die 
gemeinsame Fahrt durch das ionische 
Meer zunächst die (auch promuntu- 
rium Sallentinum, heute Gapo di St. 
Maria di Leuca genannte) Nordost- 
spitze des tarentinischen Meerbusens 
zum Ziele haben. 

2. Sit ag, beschränkt durch dg 
bItibIv, — Beachte das allmähliche 
Ansehwellen des einfachen Satzes 
durch Appositionen, Participien und 
indirekte Fragesätze: Svyxatißtj 
6h xal 6 SXXog o/iiXog — o iv 
T§ TtokBi xal darcSv xal ^iv<ov 
(zu 27, 8), OL fihv imxfOQLOi — 
01 6h ^ivoi (31, 1), letzteres mit 
Verbumfinitum; ol fihv inixfOQioi 

— TtQOTti/jiTtovTBg (= prosequi; 
zerlegt in ol /liv — ol 6i — ol 6i) 

— xal fiBt ikni6og tb Sfjta lovxBg 
xal 6Xo<pvQ(xi5v — ivd^vfjLOv/iBvou 
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Kap. 30. 



Tcc fiev (hq xxrjooivro, tovg rf* ei Jtort otpoivro, ivd^vfiovfitvoc 
ooov jtkovv ix TYjq o^erBQag cbttörtXXovro. — (31) xai Iv 
TCO ütaQOvrt xaigcp, (bg tjöfj e^tXXov fisrä xivövvcov dXXfjXovc 
ojcoXtJtetv, fiäkXop airovg ioijH rä öeiva ^ ort ejpfj^l^ovro 
jckslv ofiwg de r§ jcaQovö^ Q<^m> ^^^ '^o JtXrjd^og ixdoxov 
wv BoiQcav, rfl otpec dveO-aQöow — ' ol 6e §ivoi xal 6 akXog 
oxXog Tcara d'iav rjxev cog kjtl d^iöxQtcov xal cbtiözop öcd- 
t>oiav. 



St. (31, 1) rfjg naQOvor^q Q^o^r^q [öia z6 — k(oQ(ov]. 



— ta /ihv dg xrijaoivTofßicilienJ) 
ist die Erklärung za /ist* ihildoq, 
zu 6Xo<pvQfi(5v (» Zweifel) dagegen 
rov? (Heimat!) 6^ stnore o'^poiv- 
ro (wiedersehen). — ooov nXovv 
dnsatiXkovTO (vgl. V 10, 6 d-siv 
ÖQOfjKf) Ttiv b66v, 10 nokXaQ böovq 
rganio^i; 58, 3 /«(»ftv ttjv böov), 
Ind. Impf, zam Unterschiede yon den 
vorhergehenden Optativen Fat. zur 
Angabe des Thatsächlichen »» im 
Begriff sein; vgl. 31 a. A. — 
(31. 1) pLSta xivövvwv, vgl. II 
42, 4 xiv6vvwv Sfia tovds xdXXi- 
axov vofjtlaavteg ifiovl^d^fjoav fier 
avTov tovg fikv XLfiiOQsla^ai xxl, 

— ia^ei (transitiv) r« öeiva, die 
Farticipialkonstruktion wird aufge- 
geben bereits vor o\ 6h ^bvoi xtX., 
wo wir ihre Fortsetzung auch noch 
erwartet hätten ; za dsivd „alle d i e 
(es ganz natürlichen) Gefahren eines 
so gewaltigen Unternehmens^. — rj 
napovay Q(ofiy, dazu in Paren- 
these erklärend 6ia xb nX^d-og 
exdaxcDv (bv hdQwv; Wechsel 
zwischen Dativ und Präposition zur 
Angabe des näheren Grundes ist sehr 
häufig bei Thuk. (vgl. II 87, 3 6iä 
6kog — dxpodasi ; 39, 4 Qa^vfila. — 
fisxa vofjKov , . . ävÖQiag); ^ naQovari 
gmfiri »» die vorhandene Gesamtmacht, 
xb Ttk^d^og =s die Menge aller ein- 



zelnen Teile, aus denen jene sieb 
zusammensetzt. — xy otpsi dvs- 
S-aQOovv gehört zusammen, vgl. 
49, 2 r^ yviofiy dva^aQoelv (siehe 
zu 11, 6 d^aQoelv) und r^ o\pH 
xaxa<pQovttv ; IV 34, 1 xy otpei rou 
diXQOsiv xb Tiketoxov Bikr^fpivat; 
übersetze als ob dastände x^g itaQ- 
ovatjg ^<ofifig xy otpBi =» aspectu 
praesentis potentiae. „Indessen machte 
der Anblick von der Stärke ihrer 
Rttstjüingen, indem alles, was sie sahen^ 
in grofser Menge vorhanden war^ 
ihnen wieder Mut** (Heilmann). »Pro- 
pter praesentem potentiam et multi- 
tudinem rerum singularum, quas in 
hoc apparatu praeparatas cernebant^ 
harum spectacuio animos recollige- 
bant ac recreabantur*^ (Valla). Nach 
anderer Auffassung : „ . . . so fafsten 
sie doch im Gefühl der Über* 
legenheit, welches sich wegen der 
Fülle alles dessen, was sie vor 
Augen sahen (also kw^wv xy 
oyfBi verbunden!), einstellte, wieder 
Mut^ (Classen). „Dans la fougue 
(ss Begeisterung) du moment, ils 
s' encourageaient ä V aspect de la 
multitude d'objets, qu'ils avaieot 
sous les yeux" (Didot). — ox^ogy 
sonst wohl auch in gehässigem Sinne 
gebräuchlich (vgl. 17, 2), dient hier 
zur Angabe der Ungeheuern Menge 
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31. IlaQaöxevi] yctQ avrrj, jtQoiri] ixxktvöaöa ficäg 
jtöXsmg övpdfisi ^EkkfjVix^, jt oXvt eXböt dxrj 6r] xal bvjiqb* 
Jieordrfi rc5v ig kxslvov rbv XQovov lyivBTO, äQiO-fiw 2 
6e vecop xal b^tZircov xaL tj ig ^EMöavQOV fiera üeQtxXiovg 
xai fj avTTi ig IIoTsldcuav fierä ^Äyvcovog ovx iXdöOov ^v — 
TSTQdxig yccQ xlXioi ootXlrai avrcSv ^A&rjvalwv xal xQtaxoCioc 
Ijtütfjg xal TQiiJQBig exazbv xal AeOßlov xal Xlmv jcBtnTjxovra 
xal §6(1(10X01 eri jtoXXdi §vP6JcXsvöav — • aXXa ijtl rs ßga^tt 3 
jtXip cbQfii]d7]0av xal jtaQaoxevy q>avXxi, ovxog 6b 6 OtöXog 
(og xQOPiog TB io6(iBVog xal Tcax afKpoxBQa, ov av 6iy, xal 
vavol xal JtB^(p a(ia i^aQTvd-Blg, rö fikv vavtixöv fiByd- 
Xcug äaJtdvacg rmv tb TQirjQdQxcav xal rfjg jt6XBa)g ixjtovfj&ev, 



des zun Schaaen (xatä d'iav, wie 
V 7, 3. 9, 8. 10, 2 mit Verbis deB 
Gehens) herbeiströmenden Volkes. — 
öiivoiav, zu 21, 1. 

31« 1. TiapaaxBvij yä^ avrtf 
xtL, Gedanke: diese Flotte war die 
erste, welche von einem grie- 
chischen Staate (d. h. mit Hülfe 
anderer griechischer Staaten [VII 57]) 
80 prächtig ausgerüstet, in 
See ging; kein anderer griechischer 
Staat hatte soviele eigene Mittel mit 
denen anderer Staaten vereinigt, also 
auch bisher keine so prächtige Flotte 
stellen können. — nuQaaxsvrj yäp 
avtrj — TtokvTskBardvT^ rfjj — 
z<Sv (vgl. zu 13, 1) ig ixsZvov töv 
XQOvov iyiveto (•=» erwies sich 
als), eine sehr nachdrückliche und 
öfter von Thuk. angewandte Wort- 
stellung: voran geht ohne Artikel 
das Prädikatsnomen (nagaaxevij), es 
folgt auf dasselbe das Subjektspro- 
Domen {avttj *=■ avzTj ^ TiaQaaxev^) 
mit dem zu ersterem gehörenden Su- 
perlativ {napaoxsv^ noXwekeavarrf, 
mit dj}, xal svTtQensaTdzri ; Tt^wrrj 
ist Prädikat zum Attribut ixnkev' 
aaoa); vgl. I 1, 2 xlvtjatg yäp avrtf 
fieylarij öri — iyivero; wenig anders 



II 31, 2 atparoTtsöov tb fiiyiatov 
ÖTj rovTO dd'QOOv — iyivsTO. 

2. aQid'fito 6h vewv xal OTtki- 
T<5v — SvvinkBvaav, vgl.II56, 1 
kxixxbv ve<ov inlnXovv zy UskonoV' 
vrfGco na^eaxBvd^STO, sc. üspixk^g; 
II 58, 3 Hagnon führte 4000 Hopliten 
zu dem 3000 Mann starken Belage- 
rungsheer vor Poteidaia. 

3. in i (mit Dativ „zum Zweck^, wie 
27, 3. 31, 5) gehört nichts mehr zu 
TtagaaxBvi ipavXy (vgl. zu 21, 1). 
— ovxog 6b 6 axoXog, sc. dpfniS-fj, 
was aus dem vorherigen Satze zu 
ergänzen ist; es folgt nun (vgl. 30, 2) 
bis ä/jiikktfd^iv gegen Ende von 
§ 3 ein eigentümliches Participial- 
satzgebilde, in welchem ovtog 6 azo^ 
Xog appositionell zerlegt erscheint 
als z6 fikv vavzixov uud z6 ök 
Ttsl^ov, — xaz^ dfA(p6zBQa (vgl. 
48, 2), wie VII 50, 3 durch xal vaval 
xal ns^(j) erläutert, „nach zwei Seiten 
hin". — azoXog mit iSa^zv^slg 
ist ein wenig verschieden von az6~ 
kog mit x(><^vto? iaofisvog! — 
ov, ursprünglich lokal ^^ auf alle 
Fälle, wo nur immer es not thun 
wird. — z6 fihv vavzixov — ix- 
71 ovtfd-iv (mit peinlicher Sorgfalt !) 
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Tov giev drjfioölov ÖQoxfifjV rfjq ^fiegaq rm vavt^] sxdörm 
6i66vroq xal vavg JtaQaöxoPtog xsvag e^tjxovra (ihv raxdaQ, 
TBOaaQäxovra de oJtXiraYoryovg xal vjtfjQsclag ravrcug rag 
xQarlörag, rc5v de TQirjQdpx^'^ BJtiq>OQdg ze ütgog r<p Ix 
drjfioolov fiiö&ü} öidovxmv rotg {kgavlratg tcov vavrSv xal 
raXXa Ci]fitloig xal xaraOxevalg jtoXvrtXeöi ;c()iyöa^£Vö>*', xal 
sg rä fiaxQorara JtQoß-vfiijd^evrog evbg exdorov ojtcag 
avT(p rcvi evjcQhJttla rt rj vavg (idXtöra JtQoi^ei xal t€ü toxv- 
vavtttv, rb 6k ]%e^bv xaraXoyoig re ;f()/;öro?c kxxQi^ev xal 



St. 31, 3 tdfv vavTwv [xal raZg vrctipsalaig]. 



findet seine Erläuterang durch tov 
fjihv Srifjioaiov Sidovrog-^ naga- 
axovtoq, ttov 6k tgnjgdgxcDV 
— 6l66vt(ov — /()7/ora^€V(iov und 
Ttgod'VfjLTjd'ivTog €v6g kxdazov 

xtL, indem tdSv rs zQitjgagx^'^ 
xal tfjgTto^stog chiastisch wieder- 
kehren. Der Staat stellte die leeren 
Schiffe (Rumpf und Mast) ; Sache der 
Trierarchen (dagegen zu 17, 3) war es, 
dieselben in segelfertigen Zustand zu 
setzen und Mannschaften zu heuern. 
Die Besoldung der letzteren und 
ihre Verpflegung fibernahm der Staat. 
Diesmal betrug der tägliche Sold das 
Doppelte des gewöhnlichen (= 1 
Drachme, vgl. zu 8, 1), wozu die den 
Zug als Trierarchen begleitenden, 
mit einander in der Pracht und Stärke 
der Ausrüstung wetteifernden Vor- 
nehmen für die Ruderer erster Klasse 
noch besondere Zulagen bewilligten. 
Die gesamte Rudermannschaft, vtitj- 
psaiai, bestand aus 1. S-gavTrai 
{fista fiaxQOTBQOiv xwTtdfv igitrovreg 
nkslova xoTtov exovai to5v aXkov, 
SchoL; für ihre gröfsere Mühe er- 
hielten sie allein Zulagen, nicht 
alle Ruderer), 2. ^avyiTai, und 3. 
d^aXafiioi j den mittleren und 
unteren Ruderern. Unterschieden 
werden r^ 5^ rax^'^f^i' und oTtAir- 



ayioyoi (43, 1 atQoxKoriÖBg ge- 
nannt), solche, welche, zum Kampf 
bereit, nur die zur Aktion nötigen 
Mannschaften fähren, und solche, 
welche, zum Transport der Land- 
soldaten verwendet, z. Zt. keine freie 
Kampfbewegung gestatten. — ix Sri" 
fioaiov „aus der Staatskasse'^, wie 
vorher mit Artikel ; vgl. 6, 3 iv zw 
xoiv(p mit I 80, 4 iv xoivt^. — xal 
rdlXa („auch sonst^, vgl. es beim 
Abschlufs 103, 2) arifisloig (Schiffs- 
zeichen, „die Schiffe waren neu be- 
malt und mit glöckverheilsenden 
Wappen geschmückt", £. Curtins) 
xal xazaaxevaZg (die gesamte 
Einrichtung und Ausrüstung, arma- 
menta): zu beiden Dativen gehört 
nolvxeXsai. „Man spürte den Eio- 
flufs des Alkibiades, der viel Gewicht 
darauf legte, dafs Athen nicht nur 
stlirk, sondern auch .glänzend und 
prachtvoll vor den Augen aller 
Griechen auftrete" (E. Gurtius). — 
ig zä [laxQOxaxa (vgl. 104, 2 h 
xa fmkiaxa) „aufs alleräufserste". 
— hvog kxdaxov — avxw xivi, 
sc. xdiv xgifjgdgxwv, — xaxako- 
yoig (auch «» Stammrollen, vgl. 48, 1) 
XQtiaxolg ixxQid-iv, gewissenhaft 
und sorgfältig wurden diesmal in ge- 
regelten Aushebungen die brauch- 
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ojcXcop xal rcSv jteQi rb otSfia öxevcov fisydXy o:jt(yv6^ jtQog 
dXZfjXovg afiiXXfjB-tv, 

Svvsßrj ÖS JtQog re ö(päq avrovg afia sqcv ysvicd'ai, 4 
m Tig ixaöTog jtQootrdxß^, ««i ig rovg aXXovg ^'EXXfjvag kütl- 
6si§cv (läXXov hlxaod'fjvai rfjg dvvdfieog xal i^ovolag 
7] ijtl JtoXefilovg JtaQaöxevfjv. ei ya^ rig kkaylactro rijv 5 
Tf r^$ JtoXscog dvdX(oöiV xalrcSv orQarevofiivfov Tfjv 
lölav — T^g fihv jioXtfog oöa rs ^ätj jtQosttreX^xsi xal a 
Ixovrag rovg öTQarrjyovg ojtiorsXXs, rcov öh löiancSv a rs 
jcegl rb öcofid rig xal TQirjQaQXpg ig r^v vavv dvfjXaixsi xal 
oaa €Ti sfieXXev dvaXciöHV — , X^Q^^ ^* ^ slxbg tjv xal 
ävev rov ix rov ötj/ioolov fiiod-ov Jtdvra xtva JtaQaöxevd- 
öaöO'ai ig)66iov atg i:!tl XQoviov OTQarslav, xal oöa ijtl 
libraßoXfj Tig ^ CrQaricirrig ^ ifiJtoQog sxfov iütXsi, xoXXä av 
rdXecvra ^v(fi^^ ix rfjg ütoXemg ra Jtdvra i^ayo/isva. 

Kai 6 öToXog ovx ^ooov roXfirjg te d^dfißei xal 6 



St. 31, 5 dvdkwaiv [6tj/jioaiav], 



barsten Leute ausgesucht, was sonst 
nicht immer der Fall gewesen zu sein 
scheint. — onkwv xal teiv — 
4JXBVWV (Bekleidungsgegenstände) 

— aitovöy gehört zusammen, dazu 
ifiiXkri^iv, in aktiver Bedeutung. 

4. TtQoq re a<p&q avrovg — xnct 
ig rovg äkXovg ^^EXkijvag, — (p 
(Neutr.) Tcg ^xaazog (auch umge- 
kehrt €x. Tig) TtQoasTccx^fi = cui 
quisque rei erat praefectus. — 6v- 
vdfisatg xal i^ovalag „innere 
Kraft und äufsere Macht^. — inl- 
Sbi^iv fiäXkov Eixaa^fjvai — ^ 

— naQaoxevriv, dazu ist Subjekt 
etwa „das Oanze^. 

5. si ydp Tig ikoyiaaro — 
7iok?.d av rdkavza eigid-tj, — 
oaa te ijöij, gegenüber dem xal a 
l';rovrac> die Kosten bis zur Ab- 
fahrt — die Kosten vom Augenblick 
der Abfahrt an, ebenso a rs — xal 
oaa €ti, — tig xal TQn^paQx^^ 



Jeder einzelne und der Trierarch^ 
(kollektiv). — x^Q^^ „praeterea". — 
i(p66iov, prädikativ, => viaticnm. — 
wg inl xQOviov argarslav, vgl. 
§ 3. — inl (wie § 3) fistaßoky, 
VII 13, 2 im Briefe des Nikias heifst 
es von den Ursachen der Desertion 
athenischer Schiffsleute oio/iisvoixoV' 
ßazisZad'ai fjiälXov ^ fiaxsTod'ai 
— dni^owai — sial d^ o*i xal, av- 
xol ißnopevofisvot — r^v dxQi- 
ßsiav rov vavtixov d^ygtjvrai; 
Handelsgeschäfte also der Soldaten 
und Matrosen waren nichts Selte- 
nes. — %finogog erinnert an die 
Handelsleute in Caesars Heer, „qui 
negotiandi causa ibi constiterant'' 
Bell. Gall. YII 3. 42, oder an die 
„mercatores qui sub vallo tenderent'^ 
ib. VI 37. Vgl. auch 44, 1. — ra 
Ttdvta „das alles zusammengenommen 
s» im ganzen^. 
6. d-dfißei, poetisches Wort. — 
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otpemg XafiJtQOTfjTi jteQtßorjrog kyivBXO i^ özQariäg 
jtQog ovg hjcfjOav vüthQßoXf], xal ort fieyiorog ijöi] öid- 
:jiXovq ajcb rfjg olxtiag xal ejil fisylar^j kXütlöi tc5v 
fieXk6vTG)v JiQog rä vjtaQXOvra kjcex^i^Q^^fj- 

32. iJjtuÖTj 6h al vrjsg JtXfJQsig 7]0av xal icixeiro Jtdvra 
ijörj oöa exovreg ifieXkov ava^eod-av, rfj fiev odXjttyyt OKOJiij 
vj^sOfjfidv&Tj, evxag 6h zag vofitC,ofiivag JtQO XTJg dvayay/rjg 
ov xarä vavv exdortjv, §vfiJtavreg 6h vjtb xTJQvxog iütotovvxo, 
xQaxfJQdg xe xeQdöavxsg ücclq^ dxav xb CxQdxevfia xal 
ixjtaifiaöc /pvöofg xe xal aQyvQOlg o? xe ejcißdxcu xal ol aQ- 
2 x^^'^^? 0JC6v6opx8g. §vv6Jtfjvxovxo 6h xal 6 äXXog ofic- 
Xog 6 ix xfjg yfjg xc5v xe jcoXixcqp xal et xig aXXog evpovg 
ütaQfjV c^loi. ütatavlöavxeg 6h xal xeXecioavxeg rag 
öjcov6äg dvTJyovxOy xal ejtl xegcog xb JtQc5xov IxJtXevöavxeg 



TcepißotjTog, in gutem Sinne, vgl. 
inißorjTog 16, 1. — argariäg ngog 
ovg inyoav vTisQßoky, die Über- 
legenheit des athenischen Heeres 
über die Feinde (vgl. II 65, 11), =» 
Tovtiov KQog ovg inyaav, — ort, 
vgl, zu 1, 1. — fiiyiaTog rjöt^ 
(:= damals, zum Verbum) öidnkovg 
dnb tflg otxsiag, gemeint ist die 
longinquitas locorum (Cic. Pompeiana 
23). — inl (auf die Hoffnung hin, 
bedingend) fisyiary ikniöi (vgl. 
90, 2) rcöv fji€}.X6vT(av ngog rä 
vndQx<^'*^'^^> die Hoffnung auf zu 
erwerbende Macht ist der bereits 
vorhandenen Macht gegenüber ge- 
stellt. 

32. 1. nki^Qsig (30, 1 nXti^ovv) 
geht auf die Mannschaft, das folgende 
saixeiTo (^^^ iasti&sivo !} ndvta 
XX L auf die Sachen, welche an Bord 
genommen wurden. — zy fihv odk" 
Tciyyi aiwTtij vnsatjfjLcivB'tf (ste- 
hender Ausdruck) „durch Trompeten- 
schall ward das Zeichen zur (feier- 
lichen) Stille gegeben^. ~ svxdg 6h 
tag vofii^ofisvag, letzteres zu 
npöz^g dvay(oyrjg; vofil^siv von 



dem was man {xatd vofiov, Schol. 
zu 15, 4) gewöhnlich thut (= ge- 
brauchen, auch mit Dativ wie ;^(>^a^c 
II 38, 1 ; vgl. 69, 2), „nach herge- 
brachter Sitte". — inb xij^vxog, 
unter Leitung eines Heroldes, in- 
dem dieser die Worte vorsprach, 
„unter Heroldsruf. — xspdoavrsg, 
dazu aus Ttap' Snav zb oz^d- 
zBv/ia das Subjekt? — XQrfzrjQag, 
scheinbarer Inhaltsaccusativ »> ety- 
mologischer Objektsaccusativ Infolge 
von Metonymie. — ol inißdzai , 
die Seesoldaten, welche von ihren 
besonderen Offizieren, o4a(>xo^^^?^ 
befehligt wurden, während der Trier- 
arch über die Matrosen und Ruderer 
(die hier bereits auf ihren Posten zu 
denken sind) das Kommando führt. 
2. ^vvsTtf^vxovzo, Plur. durch 
ofiikog — zwv Z6 noktzdfv xal 
61 zig erklärlich (vgl. 35, 1. 80, 1. 
91, 3). — 6 ix z^g y^g, von wo 
ausgedacht? — a<plai, i^t avzolg, 
sc. zolg Hd-tjvaloig, häufig im Neben- 
satz bezogen auf das Subjekt des 
Hauptsatzes. — inl X6(twg „in 
langer Linie". — rjdrj, mit Bezug 
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afiiXXav fjÖTf fitxQi AlyLvrjq ijcoiovvxo, Tcdi ol fiev kg 
T7jv KkQxvQoVy evitajctQ Tccä rö äXZo OTQarevfia tc5v ^v/ifid- 
Xcov sweHytro, r/xelyopro ä^txiöd^at, 

^Eg de rag SvQaxovCag i]yykXXhxo fiep jtoXXaxo&ev 3 
TU jtEQl tov tJciJtZoVy ov (livroi IjttOTtmro im ütoXvv XQO' 
vor ovdiv, aXZä xal yevofJtivrjg ixxkfjölag hX^d^oav [roiolÖB\ 
X&/ot ajto T€ aXXcov, rcov (ikv j^iotbvovtodv rä xegl rfjg Orga- 
T8iag rSjg t<ov uid^ijval(ov , rc5v öh rä evavrla Xby6vrcav, xal 
' EQfioxQozfig 6^'EQfiawog JtaQBXd-mv avrotg, mg 6a<p<ög olo- 
(levog eiötvai ra jceqI avrmv , eXeye xal ütaQXfVBi, roidöe. 

33. „'!AjtiCra fisv loa>g, okljtsQ Tcal aXXoi rivig, 66§a) vfilv 
„jtsQl rov ejiljtXov rfjg aXfj&elag Xtyetv, xal yiypcocxo) ort ot 



St. 32, 3 toioiSe ohne Klammer. 



auf iitl xigwg xo nQÖixov ixnXev- 
oavteg (wie 51, 3), „nunmehr, dar- 
nach**. — KsQXVQav^ vgl. 80, 1; 
68 war der gewöhnliche Weg, „wie 
noch Jahrhunderte lang später, längs 
der Küste von Epeiros und Akar- 
nanien bis Kerkyra, von wo man quer 
über das adriatische Meer nach dem 
iapygischen Vorgebirge steuerte und 
die Küste ünteritaliens entlang nach 
Sicilien fuhr« (G. Busolt). — Zu der 
AbfahrtSBchilderung können wir (nach 
Diodoros Sik.) hinzufügen: am Ufer 
des Hafens waren Rauchfässer und 
geweihte Libationsgefäfse aufgestellt, 
und auch das Volk spendete, aber 
nicht einmütig, sondern nur diejeni- 
gen, denen es auf die Verehrung des 
Göttlichen ankam. 

3. \i:oiol6e]},6yot, wiediedem- 
nächst mitgeteilten beiden Reden ? — 
ikix^iioav — dno, zu 28, 1; 
dno T€ äXXcDV — xal^^Egfiox^d" 
ztig-^ekeye, wofür wir ohne neues 
Verbum finitnm xal dno ^Egfiox^d- 
tovg erwartet hätten. — na^sX- 
^wv avzoig, zu 19,2. — dg olo- 
ftevog „da er nämlich meinte**. — 



aa<p(3g, zu eiöivai, — ra nspi, 
dreimal gebraucht von Unsicherem 
und Unbestimmtem. ^ Hermokra- 
tes tritt als gemäfsigter, aber ent- 
schiedener Redner auf: er ist der 
Aristokratenführer, der heftigste Geg- 
ner attischer Politik und Athens ge- 
fährlichster Feind, ein Mann von 
untadligem Rufe, von grofsem Scharf- 
blick und hervorragendem Redner- 
talent. Auf dem Friedenskongrefs 
der Sikelioten zu Gela im Jahre 424 
V. Chr. hatte er durch seine besonnene 
Rede (IV 59-64; vgl. zu 52, 1) die 
Übereinkunft zustande gebracht und 
dabei eine Sprache geführt, die deut- 
lich erkennen liefs, wie er die syra- 
kusanische Politik Athen gegenüber 
gehandhabt wissen wollte. (Vgl. aufser- 
dem 72, 2 die lobende Charak- 
teristik. 75—80. 99, 2. 103, 4 ; 
VII 23, 3 flf. 73; VIII 26, 1. 29, 2. 
45, 3. 85.) 

33« B>ede des Hermokrates zu 
Syrakus. 1. äniara (liv — ofiwg 
6L — äoTtSQ xal akkoi tivsg, 
nach 18, 6. — ne^l rov inlnXov 
rfjg dX7jd'€iag =» Tispl zijg dX^j- 
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yXa fifj Jtiöra daxavvra elvai ?} Xeyovrsg ^ ajcayyiXXapreg ov 
ffiovop ov neld-ovOtv, aXXh Tcal aq>Qov£g öoxovOiv elvcu' ofiwg 
föh ov xaTag>oß7j&slg ijtiöxfjoo} xivöwsvovöfjg rfjg JtoXeo^g, 
„jtdd'CDV ys ifiavrbv öatpioxBQov ri stsqov sldc^g Xiytiv/' 

2 ,^&fivaloi yag iq) ijiiäg, o jtdw O-av/id^ers, jtoXX^ 
.CTQariä oi Qii7]vrai xal vavrixfj xal JisC^fl, ütQOfpaCiv 
ffiev ^Eyeörcdan^ ^vfifioxla xai Ahovrlvcav xaroixlöei, zb 6i 
fttXrjd'Eg StTCsXlag kjti^viila, pidXiOxa rfe rfjg ^fiBTSQog jtoZecog, 

„ffYOVfiBVOL, el ravrrp^ oxotev, Qaölwg xal räkXa t§Btv/^ 

3 ,/i2§ ovv iv rdxBi jtaQsöofiivaiV, OQäre axo rcov 
yinaQXovxcov otg> TQOJtfp xdXXiOra a/ivvetod^e avrovg 
,xal (ifjrs xaTaq)Q0V7Jöavrsg atpQaxrot Xfjg)B-i]0€aß'(: 
ylir]re amöx'^oavrtg xov ^vfijtavxog afieX7}cex£/' 

„El 6i xcp xal ütioxd, xijv xoXfiav avxmv xal öv- 
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^slag zov inlnXov, beliebte Stelluag 
bei Thuk., vgl. 82, 1; II 60, 4 und 
61, 4 Tov xoivov rfig owzrjplag. — 
tj liyovTsg ^ «Trceyy^AAovrc^, 
wie unterschieden? — Zerlege ov 
xata^oßij^elg und ovx ini' 
<3%7ia(a, — nzl^iov ys ifACivrov 

— kiysiv „aberzeugt, dafs ich — 
reden werde"; ei6<og (vgl. 34, 6. 9) 
„da ich davon weifs"; vgl. II 48, 3 
d(p dtv äv zig axonwv — fidXiaz* av 
€XOi ZI ngosiötag (jLTi dyvoelv, — 
hz^Qov „als mancher andere", mit 
Seitenblick auf den Hauptvertreter 
seiner politischen Gegner. 

2. yoLQ, versichernd, zur Einfüh- 
rung der Diegesis, bzw. zur Begrün- 
dung seiner Rede, die er sich nicht 
versagen zu dürfen meint. — wq- 
/ifjvzai „sind unterwegs, im Anzüge". 

— Ttpoipaaiv fjiiv — zö öh dkri- 
d'ig „vorgeblich — in Wahrheit aber", 
dafür auch Dativ, vgl. nQO<piaeL 
fjiiv — öiavola de 76, 2. — ^vfi/ia- 
//a — xazoixiaei, in Anlehnung 
an die vorhergehenden Dative, aber 
in der Bedeutung „wegen" und „zum 



Zweck", int^vfiicc „aus". — jyyov- 
fiBvoi, ei — axoXev, — S^eiv, 
Inf. Fut. ohne av nach einem Verb, 
die. oder sentiendi neben blofsem 
Optativ der Bedingung nach et, wie 
66, 3; vgl. zu 28, 2. 

3. (ig — napeao/iiv(ov, sc. ra)»v 
'A^vai<ov, „in der Annahme, dafs sie 
— erscheinen werden". — ogäze 
ozq) z^oTtip — dgivvBiad'e, da- 
zwischen hätten wir das mit Nach- 
druck dem ozw zgontp vorangesetzte 
dno z(5v i;7ra(>/dvrtt)v(„von — aus, 
her, d. h. mit den zu Gebote stehenden 
Mitteln" ; II 62, 5) erwartet; Stellung 
wie 36, I im Relativsatz; über dno 
vgl. auch zu 28, 1. — xaza^govi^- 
aavzsg — djtiazi^aavzeg „infolge 
von Geringschätzung — von üngläu- 
bigkeit". — It^^d'iiosad'S^^ xara- 
ktifp^aea^e, deprehendi; vgl. 10,4. 

4:. el öi Zip xal niazd erinnert 
zwar an die Eingangsworte § 1 anicfza 
fihv öo^w kiysip, indes ergänzen wir 
hier wegen der weiten Trennung ein 
zavzd iazi: „wem dies aber aach 
glaubhaft scheinen soUte" (sc zä 
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vafiiv fitj sxjtXayj^, ovre yaQ ßXdjtrsiv ^(läg jiXbIo) olol 
TS sooptai f) ütdoxHV, ovO^ ort fisydXq} oxoXco hücig^ovrcu, 
avGxpeXiq, aXXa ütQoq re rovg äXXovg SixsXiciraq xoXv äfiet- 
vov — (iäXXop yaQ id-sXijcovOiv hejtXayivreg r/filv ^v(ifiaxBtv — , 
xal rjv äga tj xarsQyaöaifie&a avrovg ij ajiQaxxovq (m> ^levrai 
ojcciccofiev — ov yaQ dtj fifj rvx(o6l ye mv j€Qoc6ixovTac 9)0- 
ßovfiai — , xdXXtöTOV dij sQywv fj(ilv §v(ißi]CeTai xal 
ovx aviXütiöTov sfioiye. bXlyoi yaQ 6ri ctoXoi fieydXoi 1^ 5 
.^EXXi]V(üv f} ßagßdgaw xoXv ojtb rfjg iavrtov ojidgaweg xaz- 
(OQd-fOOav, ovts yaQ JtXslovg rcov ivoixovvrojv xal aörv- 
ysiTOVfov iQXOvrat — ütdvra yaQ vjtb öiovg ^wlaratat — , 



?f 



f> 



>} 



}} 



)> 



>) 



fX 



yy 



y> 



St. 33, 4 dv<a^€X€ig. 



T^g i<p66ov T<ov ^A^'T^valtov, SchoL). 
— ßXdnteiv — nXeifo, Inbalts- 
accusatiy, vgl. 64, 1. — oti^ inip- 
Xovzai, dvfo^eXig, dkka — 
äfisivov „der Umstand, dafs sie — , 
ist nicht schädlich, sondern im Gegen- 
teil gänstig^ (nämlich besser, als wenn 
sie nicht mit so grofser Heeresmacht 
herankämen). — ixTtXayivrsg, 
sc. fiiyav arokov, der Grund zam 
ed'iXeiv ^vfifiax^lv, — aeal r^v 
a(>a „und falls, wie es wohl na- 
türlich ist**. — xatSQyaofo- 
fisd-a, zu 11, 1. — aTtgdxxovg, 
in aktiver Bedeutung (vgl. II 59, 2 
arcQaxtot yevc/jisvoi), daher ist an- 
geschlossen ibv ifpisvxai; das Ganze 
=» re imperfecta, infecta. — ov ydg 
^V — fpoßovfiai (xri „denn das 
fürchte ich fürwahr nicht einmal, 
dafs sie gar {yi) erreichen u. s. w." — 
xdXXiOTOv 6ri BQyfov, vgl. örj beim 
Superlativ 81^ 1 ; zur Steigerung des 
Superlativs ist der Genetivus parti- 
tivus bei demselben dem Thuk. nicht 
gerade fremd: II 42, 4 xivövviav xdk- 
Xiaxog; VII 68, 3 xiv6vv<ov OTtaviio^ 
zaxoi, — xal ovx dvekniaxov 
sfioiye „und dafs es so kommen 



wird, ist mir wenigstens nicht un- 
wahrscheinlich**. 

5. ydp, zum Beweise des Vorher- 
gehenden erinnert der Redner allge- 
mein an Beispiele aus der Geschichte, 
näher an die Mederflotte; für mifs- 
glückte athenische Flotten bringt er 
kein Factum bei. Wir könnten denken 
etwa an die mifsglückten Eoloni- 
sationsversuche an der thrakischen 
Küste: des Kimon um 469 v. Chr. in 
Enneahodoi, des Leagros um 464 
V. Chr. im Lande der Edoner (I 100. 
IV 102); ferner an den Hülfszug des 
Eimon um 460 v. Chr. nach Ägypten 
und an den Untergang der athenischen 
Streitmacht 456 v. Chr. auf der Nil- 
insel Prosopitis (1 109. 110). — xax- 
<6pd^waav, Aor. empirisch. — 
ovxs ydp — ndvxa ydg, ydp 
dreimal hintereinander \— daxvyei- 
x6v<ov „die nächsten Nachbaren** 
der ivoixovvxeg „der Landesein- 
wohner**, sc. des syrakusanischen 
Gebietes ; wer ist gemeint ? Sikelioten^ 
Karthager und Italioten, von denen 
34, 1—2 die Rede ist? — ndvxa, bc» 
ol ivoixovvxeg xal doxvyslxoveg. — 
^vviaxaxai, das Verbum wie 21, 1. 
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TjV xh öl ajcoQiav rmv £jiiT?]6elG)v kv aXXozQla yfj OtpaXmöi, 
xolq ijtißovXsv9-elöiv ovofia, xar Jtegl 0q)l0iv avrotg rä uiXsIg) 
jtralocooiv, opicoq xaraXeijtovCiv. oJthQ xal ^A^]Vcdoi avroi 
„ovroi, Tov Mjjöov naga Xoyop jtoXXa öq)aXevrog, im xm ovo- 
(laxi cbg ajt !4fi^vag (]ti rjv^jj&rjOav, xal fjfitt* ovx dvdXjtiOxot* 
xb xoiovxo §vfiß^vac/^ 

34. „OaQOovvrsg ovv xd xb avxov JtaQaöxtva^oifisi^-a xal eg 
xovq JSixsXovg Jtifiütovxtg xovg (ihv fmXXov ßeßaicocdfisß'a, 
xolg 6k q)iXiav xal §vfificcxlav jteiQoified'a jtouTod-ai, eg x& 
xijv aXXi]v StxsXlav nifiütcofisv jcgsößsig, öfjXovvxtg 
(hg xoivbg 6 xlvöwog, xal ig xijv 'IxaXlav, ojtwg 7J ^v/ifia- 
Xlav jtoicofied'a [fj^utv] rj fiij öhxoyvxal ÜO-fp^cdovg. öoxsl 6e 
fioi xal ig KaQx^jdova äfisivov eivai Jtef/tpai, ov yag dvtX- 
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St. 34, 1 nonifJLsS^a yfilv. 



37, 2. 79, 8. VII 15, 1 SixsXla anaaa 
^wiazarai. — rjv zs (sonst etrs, s. 
18,8) entspricht dem ovze. — zoTg 
int ß ovXev S-eZa IV , sc. fifiLV, zoTg 
Svpaxoaioig, denen der Anschlag der 
Athener gilt. — ovofia „Ruhm*^ (vgl. 
II 64, 3 ovofia fiiyiazov %xbiv iv 
näaiv dvS'QfOTtotq), — nsQl aiplaiv 
avzotg ^=» durch eigene Schuld (vgl. 
II 65, 12 avzol iv otplai xazä zag 
Idlag ötatpoQag nsQinsaovtsg iaqxx- 
lriaav\ wie I 69, 5 zbv ßaQßaQov 
avzbv nspl avz(3 zä nXslo) atpakivza, 
— Thuk. scheint die dem Hermokrates 
üher das Mifslingen der sicilischen 
Heerfahrt in den Mund gelegten Worte 
in Erinnerung an die wirklich be- 
gangenen Fehler der Athener nieder- 
geschrieben zu haben. 

6. ouBQ, wir erwarteten etwa ein 
hcad'ov (vgl. 84, 8), statt dessen folgt 
J7v|jJ^jy<Tavs=» ^VTcep av^ijaiv rjv- 
Sii&rjaav (vgl. 11^ 2); die Erklärung 
des oTtBQ "» SansQ ist bequemer. — 
naga koyov (wie IE 64, 1), 11, 5 
napä yv(üfit]v = na^ä öo^av; II 61, 
8 Ttapdkoyog. — inl zqi ovofiazi 



„da es hieCs^, ^ xccl ^ftZv „gerade 
so auch uns^, wie den Athenern. — 
ovx dvikniazoVy%^BßoiyB. Der 
Ruhm der Syrak usaner wird also 
darin bestehen, dafs es heifsen wird, 
die Athener sind auf ihrer Heerfahrt 
gegen Syrakuszu Grunde gegangen ; 
ob besiegt von allen Verbündeten 
oder ob infolge eigenen Verschuldens, 
das ist gleichgültig : derNameSyra- 
kuB wird als der des Besiegera gelten. 

34. 1. zd ZB avzov (Syrakus) — 
xal ig zovg SixBlovg {Btahareiiy 
zu 2, 4) — ^g ZB z^v aX?,tiv Si- 
xBllav (Sikelioten, zu 2, 4); zum 
zweiten GHede tritt die Zweiteilung 
zovg fiiv = vnrixooi (III 103, 1 
xaza xgdzog dpxof^^voi vnb Svpa- 
xoal(ov xal Svfifjiaxoi ovzBg)und roZg 
(f ^ s=. avzovofioi; vgl. 88, 4. — noito- 
fiB^a [fifiiv =a rifilv avror^?], dar- 
nach Subjektswechsel (f^x<^^^^' 
(weshalb noiwvzai tjfztv von Classen 
vorgeschlagen wurde), sc. ol 'IraXitS- 
zai xal ol StxBlidfzai. 

2. afiBivov, zu 9, 1. — ov yap 
dvilniazov, das Subjekt dazu ist 
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jtiOTOV avrotg, dXX^ dtl 6ia tpoßov dol fiij Jtozs !4d-ip^aToi 
avrolg ijtl ti/v jtoXiv eX^oföiv, cSora xa% av locog vofiloavreg, 
d tdös otQüi^öOPtai , xav oq>tlg kv ütovm elvai, ii^eZfjöeiav 
f^filv tJtoi XQvq>a ys ij g>aveQcog fcg evog yi tov XQOJtov äfivvai, 
öwarol rf* elot fidjUora rmv vvv, ßovZtjd-ivreg' ;c(>vöoa^ yaQ 
xal aqyvQOV jtZslörov xixtrpnai, oS-ev o rs jtoXsfiog xdi 
xakXa evjtoQtl. Jtdfijtcofiav 6h xal ig tt^v Aaxeöalfiova s 
xal ig KoQivd-ov, dsofievoi ötvQO xarä rd^og ßoijd'Stv xal 
TOV ixet jtoXefiOP xivalvJ' 

,"0 6b fidXiCra iyci rs vofilCfio ijtlxaiQOv, vfitlg rt 6ia 4 
rb ^vrrjd^eg jjovxov fjxißr^ av o^icog Jteld-oiOß^e, o(iG>g sIq^- 



St. 84, 2 ij iS kvog. 



aas dem folgenden fxi^ noxs k^?;- 
vatoi avzolg inl zt^v noliv 
lA^oxTfv erklärlich. — diä <p6ßov 
€lai „in Furcht schweben^, wie 
59, 2; vgl. II 22, 1 öi ^av^lotg sxeiv; 
13, 2 6ia x^^Qog; 37, 2. 64, 1 di 
oQY^g; 60, 4 6i alz lag, wo die Prä- 
position ötd (= zwischen) sehr inten- 
siv wirkt. — zax avXa(ag (zu 10, 4) 
vofilaavzeg — xav apsig iv 
7t6v(p elvai, das erste av gehört 
zum nachfolgenden id'elriastav 
nicht minder als zu vo/iiaavzsg selber 
(vgl* § 5), das zweite av zum futu- 
ralen Inf. Praes., indem sl mit Ind. 
Fat. KQo^aovzai sich verbindet 
(sonst mit Optativ wie 28, 2) nach 
Verb, sentiendi oder dicendi (III 32, 2. 
IV 120, 3). — zdös, zd xaS-' fjfJiäg, 
Schol. — ^zoi xQv<pa ysrj fpav€Q<3g 
(wie 38, 2. 40, 1. II 40, 2) = ent- 
weder fürwahr heimlich wenig- 
stens oder offenkundig, d. h. wenn 
das eine und zwar das an und für 
sich Wichtigere und Leichtere nicht, 
so das andere und zw^r das Schwie- 
rigere. — iS kvog yi zov zqo- 
nov (92, 4 ix navzbg ZQonov; VII 
66, 2 ix zov sixozog) „auf irgend 
eine (beliebige) Weise wenigstens^, 



nämlich schliefslich gleichviel ob 
xQv<pa oder ^aveQmg, — ßovltj' 
d'ivzeg, am Schlufs mit Nachdruck 
beschränkend, „d. h. sobald sie nur 
zum Handeln entschlossen sind^. — 
od-ev o Z6 nokefiog xal zdXla 
evnoQel («> gut gedeihen), Gold 
und Silber ist zu allen Dingen gut, 
hauptsächlich zum Krieg; vgl. II 13, 2 
zd de noXkd zov noXifiov yvcafiy 
xal xQm^dzenv negiovaia xQa- 
zeiodixi ; I 83, 2 xal sariv 6 itokefiog 
ovx onXwv z6 Ttkiov, dkkd öandvtjg, 
öl* §v zd onka <og>slBT, 

3. zov ix sZ nolcfiov {YghSSfS, 
73, 2) xiveZv „den Krieg dort in 
Bewegung bringen =- wieder an- 
fangen"; vgl. xiveTv 36, 2; I 82, 1 
OTiXa xtveiv, 

4. o 6h iidXioza xzL, Einführung 
des wichtigsten Vorschlages (vgl. zu 
20, 4) nach einer langen Reihe anderer 
(von S-agaovvzeg ovv § 1 an) durch 
TiQodioQ^ioaig, — iyd ze — vfjisTg ze, 
zwei selbständige Nebensätze, denen 
übrigens o als Objekt gemein ist, 
also auch o — neld^oiaO^e, — z6 
^vvj]&sg ijavxov „die gewohnte 
(gleichsam angeborene?) Liebe zur 
behaglichen Ruhe'' : will Hermokrates 
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fOerai. IkxeZic5Tcu yaQ d &^koifi8V ^iiJtavxBq, sl ös fii], ort 

fjtXelOTOi fisß'^ fjficov, xad-eXxvOavTeg cbtav rb vJtdQx<^ '^ov- 

,Tixbp (itxa dvolv fitp^olv tQoq>^g dütavxrjoai ^A^'pjvaloiq 

fig Tagavta xal äxgav ^laücvylav, xal öfjXov jtoirjOai 

,avTotg oTi ov Jtsgl rfjq Stx^Xlag JtQortQOV icxai 6 dywv ?/ 

ytov Ixelvovg jtBQaimdijvcu top ^lovtov, fidXiOr^ av ccvrovc 

yixjthj^aifisv xal kg Xoyiöfiöv xccraör^ocufisv ort oQficifit^a 

,f£cv ix g)tXlag X^Q^? qniXaxeg — vjtoösxerai yccQ fj/iäg Tdgag — , 

,ro cfc jteXccyog avxolg JtoXi) jcegaiovöd^at fihxa Jtdötjg tTjg 

^^affaöxtvfjg — ^faJUjroi^ 6% öice JtXov fifjxog iv xd^ei fielvai —' 

,,xal fjfilv av BvtMB'txog tuj, ßQaöetd xe xal xax^ oXiyor jiqoö- 

6 „jiljtxovCa. fi 6* av x(p xaxwavxovvxi dß-QOcoxiQm xovq>iCaV' 
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tadelnd übertreiben oder eine wirk- 
liche Charaktereigenschaft seiner 
Landsleate hier hervorheben? Die 
nachfolgende heftige Debatte spricht 
fQr ersteres; vgl. über Substantivie- 
rnng za 24, 2; hier tritt zum sub- 
stantivierten Adjektiv noch eine 
adjektivische Bestimmung, wie I 37, 4 
rb evTtQsnhg äanovdov; V 68, 2 rb 
dv&Qcinsiov xofimadeq; IV 87, 3 r^ 
v/Ji€ii^<p 6vv(p; VI 55, 3 sogar zb 
TtQoxBQov SyrijS-eg (Attribut) ^ofts- 
^6v — dxQißsq; vgl. zu 16, 2; 
11, 6. — o^^wq neiB-oiad^e (vgl. 
II 11, 9 xa na^ayyeXXofJieva oS^coq 
öix^ad^ai)^ „bereitwilligst, genau**; 
vgl. 11,7. — UixsXuSzat, betont 
zu Anfang im Gegensatz zu Lake- 
daimon, Eorinthos u. s. w. — ort 
nkelaxoi, sc. S'ikoisv, — fiexa 
Övotv fifjvoTv TQO<pfiq, Voranstel- 
lung des abhängigen Qenetivs (zu 
38, 1), „mit Proviant auf zwei Mo- 
nate^; vgl. II 23, 3 oaov, sc. XQOVov, 
elxov rä imti^öeia; vgl. Caesar Bell. 
Gall. VII 74 dierum triginta pabulum 
frumentumque habere. — äx^av 
^lanvylav, zu 30, 1. — Sfikov 
Tioiffaai, vgl. Lysias XXII 3 ^avs- 
QbvnoiBLV. — ubqI t^q J^iXBXlaq 
— iaxai b dyoiv (vgl. II 42, 1 



TCBpl l'oov ijfAXv bIvul rbv dy<5va; 
41, 5 fxdxBod^ai tibqI noXBioq; II 
68, 1. VI 16, 6. 78, 1. 11, 7. 68, 3); 
dem Substantiv parallel geht xov 
ixBlvovq TCBQaLiod'flvai xov 
^l6viov{zxi 30, 1), der substantivierte 
Infinitiv, wie oftmals. — fidkiat 
av avxovq ^xTiXti^aifiBv (11 38,1. 
VI 38, 2 xaxttTclriaaBiv) xal ig 
koyiofibv xaxaaxi^aaifjtBv „ßoLtin 
möchten wir ihnen wohl am meisten 
Schrecken einjagen und ihnen die 
(zwiefache, siehe Disposition, Sri 
OQfAiafiB^a fiiv — (pvXaxBq, neXayoq 
6b xxL) Erwägung aufnötigen"; der 
Inhalt des koyiofioq geht bis § 6 
xovxip xi5 koyiOfjKp. — <pvXaxsg, 
„als Beschützer" des eigenen und des 
befreundeten Gebietes. — xb d€ 
TtiXayoq — noXv, sc, iaxi^ ne- 
Qaiova^ai » lat. Supinum auf-u. 

— xal flfilv av BVBTtid'Bxoq strj, 
sc. jy naQaaxBvri (= ^ övvafiiq av- 
xiüv, SchoL), die erste Möglichkeit. 

— ßgaÖBid XB xal xax oXiyov 
TtQoaTtlnxovaa „langsam und 
allmählich (nach und nach, in ge- 
ringen Abständen) heranrückend". 

5. et 6' av, die zweite Möglich- 
keit. — x^ xaxvvavxovvxi (8C. 
fjii^Bi) dS-^ocDxipa) (24, 2) »nait 
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reg XQOOßaXoitv, fl fiikv xcdjtatg x^Caivxo, eptid^oifisß^^ av 
x€Xft7jx60iVj ü 6k fMoi öoxolfj, icri xtd vxoxfo^Cai ijfilv eq 
TdQovxa. ol 6e (let^ oXlyanf i^poöicov <bq sjtl vavfioxia jce^ 
Qcufod-ivxsq dütoQoUv av xara ;fco()/a £(»^jtfa^ xal ^ fievopteg 

„jtoXiOQxotPTO av Iq ütEtQcipLBVot ücagaütltlv njv rs akkr^v 

,yJta^oxtvrjv cbtoUjtouv av xai ra xmv Jtojiec^v ovx av ßeßaia 

yjBXOVTBq, d vjtoöt^oivto, ddvfiiOev/' 

j£^t' t^ooyfi rovrm xtp koyiOfKß fiyovfiai djtoxX^o- r» 
jiivovq avTovg ovö^ av dxäQai dotb KeQxvQag, dXX^ i) öia- 
ßovXtvCafiivovg xal xaraöxotrtalg XQ^f^^^ovg ojroooi r^ io/ihv 
xal iv (p X^Q'^^y i^amdijvat av rfj aipa ig x^^t^i^cova, rj xara- 

j^Xayivtag rm d6ox?jrq} xataXvaai av rbv jtXovv, aXXa}g 
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dem vereinigten Teile der Scbnell- 
segler'^; xov^iaavzsg, d. h. sie 
haben die einzelnen leichter gemacht 
durch Entnahme des fiberflassigen 
Gep&cks, und durch Verladung des- 
selben auf die zurückbleibenden Trans- 
portschiffe haben sie den zum ngoo- 
ßaXsXv benutzten Flottenteil leichter 
beweglich gestaltet. — ci fiiv, bei 
der zweiten Möglichkeit der erste (a) 
untergeordnete Fall, ci 6k fifi, der 
zweite (b) untergeordnete Fall. — ian 
{s=sl^^€OTi) xal vnox<aQfjaai, d.h. 
ebenso gut als angreifen können 
wir auch zurückweichen (öoxoiijj 
sc. iTtizld'SaB'ai), — /tcfr* oXiyofv 
^^odiwv (vgl. 31,5), der Grund dafür 
Hegt in <tf^ inl vavfAaxi-f} (vgl. inl 
27, 3) 7i8Qai(»i^BVXsq. — ;i^ara 
XioQla ip^fjta (sonst tQrifjLa!\ in 
Küstengegenden eines den Syraku- 
sanern befreundeten Landes (siehe 
vorher 1) wird für die Athener keine 
Möglichkeit zur Verproviantierung 
sich bieten. — In jenem zweiten (b) 
untergeordneten Falle würden die 
Athener entweder a) vor Tarent 
verharren (fievovzsg) und von den 
Syrakusanern blockiert (TtoXtoQ- 
xolvTo av; vgl. Lysias XXII 16 
Müller, TbnkjdideB' 6. Bach. 



etQiqvrjq ovatiq imb tovxiav noXiOQ- 
xovfisd-a)^ d. h. wie bei einer Bela- 
gerung würden ihre Bewegungen auf 
Schritt und Tritt beobachtet, ihre 
Zufuhren auf den Transportschiffen 
abgeschnitten und ihre Lage würde 
eine bedrängte werden, oder ß) beim 
Versuch, längs der italischen Küste 
weiterzufahren {Tcsi^iafisvoinaga- 
nkelv), würden sie die übrige Flotte 
(riyv äXXijv na^aaxsvi^v, d. h. 
mit Ausnahme der Schnellsegler) im 
Stiche lassen ; ygl. die Erklärung des 
€chol. von ra vwv noXswv xrX.: 
ovx sl66z€g ßsßaifog si at 
noXsig inoÖB^ovrai avrovg 
dd'V(jLot€v av, — av gehört zu 
l^xovxig und zu d^vßoTev gleich- 
mäfsig; vgl. § 2. 

6. diaßovXevaafiivovg „nach 
vielem Hin- und Hererwägen". — 
i^fooB'^vai av zy ä^a ig x^*-' 
(iwva, vgl. Caesar Bell. Gali. VI 31 
tempore exclusus, VII 11 diei 
tempore exclusus in posterum oppu- 
gnationemdiffert. — r^ ddoxi^zw, 
wie § 8, = re nova, rerum novitate; 
vgl. II 61, 3 z6 aiipvidiov xal aTipoo- 
öoxT^zov xal zb nXslazw nagaXoyfp 
^vfxßaTvov. — zov ifinsipozdzov 

6 
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„re xat rov sf/jtscQoratov ra)v örQarijywv, ojg syco axovw, 
„äxQvrog r^yovfjiivov xal döfisvov av JtQOipaOiv Xaßovtog, tl n 

7 „d^töxQscov dq>^ fjfimv o^d'drj, aYytXXoliitd^a d' av bv dö' 
„OTc im rb Jt^XsloP' rwv d' ävO-Qcijtcov JiQog xa Xeyofieva xal 

,al yvwfiai iotavrai, xal rovg JtQoejitx^iQOvvtag ?} xolg yt 
yBJttXBtQovOt JtQoärjkovvtag ort äfiwovvxm fiäXXov Jttg)6ßriVTm, 

8 „löoxivövvovg fjyovfievoi. oJtsQ av vvv ^O'fjvatoi jtdd^oier. 
yijtsQXovrac yccQ 7i(itv mg ovx dfivvcwfievoig, di7cala)g TcarByro- 
,x6reg ort avrovg ov (lera Aaxe6aL(i(yvlwv hqS-^iQOfiBV' ei 6' 
Xöoitv jtaQa yvcififjv roXfiTJöavtag , ro} döoxrjrm f/äkXor 

„av xarajtXaytlev ^ r^ djtb zov dXfjd-ovg övvdfiei/' 

9 „üsld'eöd'a ovv (idhoxa fihv ravxa xoZfiijOavxeg, tl di 
„fiTj, oxt xdxioxa xäXXa lg xbv jtoXtfiov sxocfid^siv, tcoli Jtaga- 
„OXTJvat jcavxl xb fisv xaxag)Qovstv xovg iütcovxag av x<3v egyrnv 
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— äxovTog, sc. Nixiov nach 8, 4. 

— (ig iyw dxovQf, vgl. 33, 1 sidiog. 

— äv TiQOipaaiv kaßovrog, sc. 
Tov xarakvaai zov nXovv, — dq>^ 
ri(i<5v „aaf unserer Seite^; o^d-eifi, 
sc. vnb r<3v lAd^vaiwv, — rl d§i6- 
XQECDV „bedeutende Anstrengungen 
und Leistungen^. 

7. dyyskkolfxsd'a xzL (persön- 
liche Konstruktion wie 37, 1) mit 
€71 1 (60, 2. 83, 3) TÖ nlsZov zu 
verbinden, letzteres wie in maius 
celebrare aliquid Sallust. Jugurtha 
73, 5; augere aliquid in f als um 
Tacit. Ann. III 56. — sv ol6^ ozi, 
wie § 9. 38, 1. 68, 3 eingeschoben, «s 
Adverbium; vgl. ö^kov ort = ötjkov- 
ori, im Latein nescio quis, quomodo, 
mirum quantum in Parenthese. — 
nQog tä Xsyofieva xal al yvw- 
fiai (80,4) ^arawai (= sich rich- 
ten nach), vgl. unser „sich an das 
Gerede der Leute kehren"; II 54, 3 
Ol avd^Qünioi TtQog a snaaxov rt^v 
fjivi^fjiTjv inoiovvTo; I 140, 1 TC^bg 
ra^ §vfiq>o^ag xal ra? yvwfjtag zpi- 
nsad-ai, — ij — yi „oder doch 
wenigstens **, zur Beschränkung von 



TtQosnLXBiQOvvzag, — iaoxiv- 
övvovg (seltenes Wort) „der Gefahr 
gewachsen". 

8. 071 €p xzk,, wie 11, 5, dient 
zur Vermittlung eines unmittelbaren 
Schlusses von der Wahrheit des All- 
gemeinen auf die Wahrheit des Be- 
sonderen. Die Subsumtion vollzieht 
sich durch dieselben Sprachmittel wie 
im vollen Schlufs; auch xai dient dazu 
17, 1. 36, 2. 83, 2. 86, 2. — vvv, 
sc. wenn des Redners Vorschläge ange- 
nommen werden, et 6^ löoiev xrX. 
— xazsyvwxozsg „geringschätzig 
urteilen" (von oben herab, despi- 
cere), — ^(pd-slQOftav, konativ. — 
r^ d7ib (47) zov dkrj^ovg övva- 
fisi = zy dXrid-sX dwdgiBi, soviel als 
„unsere Macht bei Lichte besehen''. 

9. [idXiaza [isv — et 6h uri 
(vgl. Sallust. Jugurtha 35 maxame 
(occulte): sin id parum procedat] 
„am liebsten — andernfalls". — 7t ei- 
d-sod-s zavza „folget mir hie rin^ 
erläutert durch zoXfjLtiaavzeg; oder 
ist zavza (= diese Vorschläge) mit 
zoXfiTiaavzBg zu verbinden? — ezoi- 
ixa}^£iv und 7taQaozfivai, beide 
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ifl dZxfj öelxPvOß-al, rb 6' TJörj rag fitra 'i^oßov ütaQaöxsvhc; 
dög)aXsördrag POfilotxvTa'g mg ejd xivövvov :feQdöeeiv Z^/ö^- 
fioirixrov av §vfiß^at. ol de av&Qeg xal tJttQXovrai xal 
av xXS ev oiö' ori fjdrj eioi xal ooovüvjko jid^etow/^ 
35. Kai 6 fisv ^EQfioxQdtTjg roöavra sljte. tc5v 6i 
HvQaxoölcov b dfjiiog iv noXXf} JtQog dXXrjkovg egiöi tjöav, ol 
lihv dkg ovösvl av TQ6jt(p eZd^oiev ol l4Jd:rivaZojL ,ov6^ dX7]dij 
ioriv a Xd^ei, ol 6t, el xal eZd-oisv, ri av igdöetav avrovg 
ort ovx av fiet^öv arnjidd-öuv ; clDmi de xal ndw xata^Qo- 
vovvTsg eg yaXmra stQajtov rb ütgäyiia, okiyor 6* r(v to 
Jtiortvav rm^EQfioxQdzai xal q)oßovfibvov xb fitXXov. jtaQsX- 2 



8t. 35, 1 roT^ 6e. 



Inf. sind abhängig von nslS-saS-s, 
^hierin dafs ihr — bereit haltet und 
einem jeden der Gedanke sich auf- 
drängt, dafs" (78, 1. 68, 3); darnach 
folgt der Acc. mit Inf., worin der 
Inf. mit Artikel als grammatisches 
Subjekt wirkt: to fihv xaraipQO- 
vslv (mit Accus, verbunden wie VIII 
82, 1 Tovg naQOvraq Ttoks/Jtiovg xaxa- 
(pQOvelv)-- TO S' ^rfj/ (wie 25, 1.29, 2) 
— TiQdoaeiv. — (og inl xivöv- 
vov „wie angesichts der Gefahr", sc. 
das sofortige Handeln unter dem Ein- 
druck einer bevorstehenden Gefahr, 
gegen welche Rüstungen mit Vorsicht, 
d. h. im Bewufstsein der Gefahr 
(fiera <p6 ßov wie II 11, 5 öeöiorag 
=*vorsichtig) getroffen, die sicherste 
Gegenwehr, das nützlichste Er- 
eignis sind. — ol avÖQsg, sc. 
die feindlichen Männer. — oaov 
ovTiü), immer in Verbindung mit 
nagslvai (vgl. 45. 57, 2 ooov ovx 
Ijdij) „beinahe, fast". Beachte die 
Klimax (89, 1) am Schlufs und die 
Rückkehr zum Ausgangspunkte der 
Rede 33, 1. 2; vgl. 32, 3. 40, 2. 

35. 1. zdfv dh Sv^axoaiüfv 6 
6rifiog — iqoav, ol fiBV — ol 6s, 
vgl. zu der Struktur (Prädikat im 
Plural) 32, 2 und zur Apposition und 



Phrase II 21, 3 ;^cfra ^vardaeig ts 
yiyvo/jievoi evnoXXy sqlöl ^aav, 

ol flSV — ol 6L — . iv — - BQLÖl 

ijaav — (og — eXd-oisv -^ ov6^ 
dkriS-^ iaxtv — rl av ÖQdaeiav, 
ergänze ein Participium, etwa Isyov- 
reg, zu ol fiev — ol 6e, um die ab- 
hängigen Sätze zu erklären; vgl. II 
54, 3 iyivsTo -— s^ig roig avS^Qw- 
notg fjLTi Xoifibv (ovofida&ai = Un- 
einigkeit darüber dafs, die gegentei- 
lige Behauptung dafs. — ei xal 
sk^oisv (vgl. 33, 4 st T(p xal 
niata, — avrovg = kavrovg. — 
xaTa<pQovovvTeg, absolut oder 
auch noch mit xo ngay^ia zu ver- 
binden nach 34, 9. - ig yilwza 
STQSTiov (vgl. Herodotos VII 105 
^^Q^V? ^<S ysXwza Ikgerps mit zu er- 
gänzendem Objekte) „ins Lächerliche 
ziehen**. — okiyov 6^ rjv xb ni- 
arsvov — <poßov(isvov „pauci 
vero erant, qui — fidem haberent 
— formidarent (Valla)**; Neutr. 
Particip. (desgl. Adjekt.) dient zur 
Bezeichnung einer Gesamtheit, einer 
Klasse von Leuten; vgl. zu 89, 4 
näv xb ivavxiovfievov, 69, 3 xb vttiJ- 
xoov x<5v ^v[ifiax<ov; VII 44, 4 näv xb 
ivavxiov {xb t| tvavxlag); II 4, 5 xb 
TiXetoxov xal oaov jjv ^weaxQafi- 
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d'WP 6^ avTOig *A0^ay6Qttg, og &q(im) rs JtQoatdzr^g rp> xaL 
h> xfp xoQOVxi jud^avcitarog rolg :jtokXoig, sXeyt xoiädt, 

36. „Tohq /uv a&tjval4)vg oCxiq fifj ßovXtxai otitiD xaxSg 
P,q>QOvrjCai xal vxox^iQlovg ff/iiv yevio&cu iv^döa ekd-ovrac, ^ 
„ÖBiXog ioriv J} r§ xoXsi ovx evpovg' rovg 6^ dyyiXkovxag rk 



(iivov ianlntovaiv ig cixt^fia 
fiiya, 45, 1 to dvrlnaXov, ro fAti 
ifmadtiv und öfter; Tgl. auch VI 18, 6 
x6 t€ ^vXov xal zd fiiaov xal to 
naw dxpißig: hier ist wie oftmals 
in der Übersetzung das Abstrakte 
als Eigenschaft bestimmter Leute zu 
betonen (vgl. zur Substantivierung 
Oberhaupt 24, 2). 

2. ör^iiov n^oazattjg „Volks- 
f&hrer^, ein Vertrauter, nicht Be- 
amter, wie III 86, 6 es vom Dema- 
gogen Eleon heifst wv xal ig tä äkka 
ßiaioxaxog t(3v nokivcSv rcp* rs öi^fjup 
naga nokv iv r^ xots ni^avw- 
xaxog. Gegen Hermokrates tritt 
Athenagoras, der haltlose Ftthrer 
einer mafslosen Demokratie auf. Seine 
Gegenrede Iftfst ihn als leidenschaft- 
lich, prahlerisch, verleumderisch und 
bei seiner plumpen und ordinären 
Natur ohne eigentliche Hoheitsrechte 
aber das Volk und niedriger Schmei- 
chelkunst (89, 1) beflissen erscheinen. 
Die Parteien standen sich so schroff 
gegenüber, dafs alle noch so auf- 
richtigen Bestrebungen der einen 
zum Wohle der Vaterstadt schon 
deshalb von der andern bekämpft 
wurden, weil sie von verhaTsteu Geg- 
nern ausgingen. Merkwürdigerweise 
ist von Athenagoras nachher gar 
nicht wieder die Rede: zur Zeit 
der wirklichen Gefahr scheint er, 
von der gesunden Vernunft ver- 
drängt, völlig in den Hintergrund 
getreten zu sein. — „Obgleich in 
den Worten des Hermokrates nichts 
lag, was für die Demokratie oder 



die bestehenden obrigkeitlichen Be- 
amteten eine Beleidigung war, so 
möchte es doch scheinen, als ob seine 
Parteigänger, die nach ihm sprachen, 
einen beleidigerenden Ton angenom- 
men haben müssen ** (Grote-Meifsner); 
vgl. zu 34, 4. 

. 86. Bede des Athenagoras« l.xov^ 
fthv jiS-tfvaiovg bis ovxto liest 
sich als Hexameter (u. a. auch II 
49, 5 ipkvxxaivaig (AixQalg xal i'X- 
xsaiv iSriv^tjxog), etwas, was die 
Rede nicht evQv&fiog, sondern sfifis- 
XQog macht (Quintilianus,In8titutioDes 
oratoriae IX 4, 72 versum in oratione 
fieri multo foedissimum est totum^ 
sed etiam in parte deforme); solche 
Scheinverse (beachte I 80, 2 il aw- 
(pQiv(og xig avxov ixkoyi^oixo, jamb. 
Trimeter; vgl. III 40, 8 xoig vfiexi- 
QOLg avxdiv xtX,, IV 17, 2 ov fuv 
ßpax^Tg xxk,) finden sich wohl bei 
jedem Schriftsteller (Tacitus AnnaL 
I 1 urbem Romam a principio reges 
habuere). — xovg fihv 'AO^, (dem 
Relativum oaxig vorangestellt) — 
xovg ö* dyyikXovxag, — ovxw xa- 
xwg ipQovTioai (Aor. ingress.) xal 
(sB äaxe) vnoxBiQiovg ^lalv yt- 
vio&ai „auf so thörichte Gedanken 
(wie sie ihnen der Vorredner zumutet) 
kommen, dafs sie''; in volkstOm- 
licher Redeweise, wie wir sie in Athe- 
nagoras' Gegenrede nur zu deutlich 
erkennen, sagen wir auch „so thöricht, 
so gut u. 8. w. sein und das und das 
thun". — rj öBilog — ^, disjunk- 
tiver Schlufs, Dilemma (wie 1 122, 3. 
ni 42, 2; Trilemma oder auch Tetra- 
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„rouxvra xal JtBQi^oßovq vfiä^ koiovvtaq rfjq fikv roXntjq ov 
yfd-avfid^tD, xfjq 6h d§W6Glag, el fifj olovrai fvöt/Xci elvat. 
Ol yaQ dtöioteg löla n ßovXovrai ttiv jtoXiv ig ix:ftXfi^iv % 
Tcad-icrdvai, ojtmq rtp xotvip q>6ß(p ro oq>itBQOV ijtrjXvydC^wv- 
rat. xal vvv avtai al dyyBXlai rovro dvvavrai, (cS) ovx 
djtb ravtafidrov, kx öh dvÖQmv, oijceQ del rdöe xi- 
vovoi, §vYX€ivrai/^ 

y^Ffielg 6h ^v bv ßovXBVfjO&B, ovx i§ Sv avroi d:>[yBX- 3 
j,Xovöi oxoytovvTBg XoyiBia&B ra Blx6ra, dXX^ i§ mv av 
avd^QWJtoi 6bivoI xal JtoXXmv BfinsiQoi, SojtBQ kyo) Ü&fjvalovg 
d§i(5, 6Qdoti(xv. ov yaQ avtovg Blxbg UBXonowriolovg tb 4 
yyVnoXutovrag xcA xov bxbI xoXbiiov fiijjta> ßBßala>g TcataXBXv- 
y,fjiBPovg In äXXov jeoXBfiov ovx iXdooca pxovrag iX&Btv, 
j,BJttl eyaryB dyanäv olofiac aiJrov^ ort ovx ijfif^lg i^^ ixelvovg 
jyBQXOfiB^a, JcoXBig rooavxai Tcal ovro fiBydXai/^ 

37. „El 6h 6i), (SojtBQ X^yorrai, iXd^oiBV, IxavmriQav 
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lemma 1 122,3*4). •— ovx evvovg^^ 
jeaxovovg 24, 4. — ToXfitjg — a f v v- 
salag (Konstraktion von dtivfid^Biv!)^ 
Kflhnheit, Mat (nicht Frechheit, 
Keckheit; Gegensatz Feigheit, 
Angst, wie hinterher erläutert wird) 
— Unverstand. 

2. infjkvyd^wvrai, seltenes 
Verbum (wie <pvXoxQiveiv 18,2) von 
^Ivyij = axid, axarog, „beschatten, 
verdecken".— rov a^irepov, sc. 
<p6ßov. — xul vvv „und so auch 
jetzt" (Krüger), vgl. zu 34, 8. — 
zovTO övvavrai aa« rnmores eo 
spectant (Valla). — rdös xivovai 
(▼gl. 34, 3) „die syrakusanischen Zu- 
stände in (eine schädliche) Bewegung 
bringen, daran rütteln" . — ^vyxetv- 
rai (zu 32, 1), passivisch, mit ix 
(stärker als vno) dvSpwv, zur Her- 
vorhebung der Masse, aus der heraus 
etwas kommt (vgl. II 36, 4 rponwv 
i^ o^iBv fieydXa iyivszoj wo die trei- 
bende Kraft durch ix zum Ausdruck 
gelangt). — dno ravxoiidxov 



,^hne jegliche Veranlassuiig" (vgl. II 
49, 2 an:' ovÖBfAiag TCQo^iaetBg), 

3. i^ wv (83, 8) — axoTtovvxeg 
«■ ix xavxwv oxoTcavvxeg, & ovxol 
dyyiXkovai. — öeivoi, avvexol, 
^Qovtfioi, Schol. — SeitBQ iyt» 
'AB-Tivalovg d^i^ ("" glaube, ver- 
mute), sc. dQ&aai av, entsprechend 
dem Potentialen i^ cSv Sv — Sgaaeunv, 

4. ov yä^ avxovg slxog (vgl. 
zu 49, 3) xxX, erinnert an 10, 1. 17, 7. 
— noXs/iov — xaxaXslvfiivovg 
(medial), bellum componere. — (itfuto 
„bevor nicht". — dyanäv — oxt, 
auch mit bI, idv oder mit Participium, 
„zufrieden sein damit, dafs". — ixel- 
vovg, wie avrov^ die Athener be- 
zeichnend, nur betonter und auf die 
räumliche Entfernung hinweisend. — 
noXBig Toaavxcci xal ovxio /jlb- 
ydXai, sc. ovxBg, Apposition zu 
iilABig mit beabsichtigter Wirkung 
zum ^Schlufs. 

37. 1. bI 6h ÖTi „wenn aber trotz 
alledem wirklich". — Xiyovxai^ 
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fXdpra &iitLVOv i^fJQvvrcu^ ttjv 61 ijfitrtQav jtoXiy avx)fv tfjc 
\ ,fVW erpariäg, Sg (paöiv, ejtiovOfjg, xm d 6\q toCavrrj ek^oi^ 
,yj€oXv xQalcoco Uvai' oig y ixiörafiai ovO'^ htjtovg «xo>lov^^- 
fCovrag ovo' avro&tv jtoQioß-fjoofitvovg tl fii] ojUyovg rivhg 
fjtaQ^ ^^Eyeöralcov, ovd-^ oxkltag iöoJtXjj&eig rolg fjptsTBQOig Im 
,pe(DV ye iX&ovtag — fitya yctQ xb xal avxalg xalg vavol 
.xovtpatg xoöovxop JtXovv öevQO xo(itC^rjv(u — , xrjv xb aXXrpr 
f3iaQaöxew]v, ootjv ötl tjtl JtoXiv xootjvös jtoQiO^fjvai, mx 
2 „oXlyfjP ovoav. Söxe — Jtaga xooovtov yiyvcioxo) — (ioXiq 
,av (tot öoxovöcv, tl jtoXtv sxtQav xooavxtjv oCat UvQa- 
,xovOal tlöiv xal ofiOQOV olxTJoavxeg xov JtoXifiov Jtowlvxo^ 
,ovx av jtavxäjtaoi öia^d'aQrjvai, «y jtov ye 6}/ ev Jtd07j 
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St. 37, 2 eXd^oiev sxovrsg vor xal o^oqov. 



sc. ikS-etv, persönliche EoDStruktion 
wie 34, 7. — oo(p, mit Komparativ, 
nach Komparativ licavwT.eQav, wo- 
bei zu ergänzen ist ein toaovtip ; 
vgl. I 82, 4 ovx Tiaaov oa<p äfxeivov 
i^slpyaazai. — aeazä ndvza, 49, 2. 

— afisivovy sc. xfig Uskonovv^aov, 
Scbol. — ($vxriv „schon an und für 
sich^, d. h. ohne Hülfe Siciliens ; vgl. 
II 39, 2 avTol inekd^ovreg, sc. die 
Athener ohne Bundesgenossen. — vvi> 
gehört zvL iniovotjgj dem Genetivus 
comparativus zu x^bIgow, ein Hy* 
perbaton, wie es häufig bei Zwischen- 
bestimmungen (vgl. I U, 3 700 vvv 

— Xoyov xax saxfixotog, hier äg 
tpaaiv, sc. die Qegner, wie 17, 7) 
sich findet. — olg (bezogen auf ax^a- 
Tiäg!) y 8 {iTtloza fjiai) y,d& ihnen 
ja (wie ich weifs)". - — oid-' 'Innovg 
(dazu ovrf* avzod'Sv kzL = ne 
quidem erläuternd) — ovd-' onkizaq 

— zr^v z€ äkXijv xzL, zu den beiden 
ersten Objekten gehört dxokovB^ri- 
oovzag; ik&ovzag mit ^;r2 vsaiv 
ys giebt den Grund an, „da sie (sc. 
die Hopliten, wie alles andere) ja zu 



Schiffe kommen". — laoTtXi^d'Sig 
mit Dativ, seltenes Wort ; vgl. Wort- 
bildung iooxlvövvog 34, 7; iaonakiig 
II 39, 1; laoQQonog mit Genetiv 11 
42,2 und VII 71, 1.— oA/yov^ Tivac 
naQ^ 'Eysazaiüiv, vgl. 21, 1* 22. 
— xal avzaZg zalg vaval xov- 
tpatg xzk, „auch mit den blofsen 
(d. b. mit nichts weiter als mit Sol- 
daten belasteten) Schiffen schon 
ist ein so grofser Transport 
{zoaovzov nXovv, sc. bnkiz<äv\ 
ein schwieriges Ding". — z6 — 
xofALod'rivaij Ober den substanti- 
vierten Inf. vgl. zu 12, 1. 

2. TiaQa zoaovzov yiyvwüxw^ 
Parenthese (ähnlich wie ev olö^ oii 
34, 9), „soweit weicht meine Ansicht 
von der der andern ab" ; na^ zoaov- 
zov 6ta(pBQ0fiai zolg za exega öiay- 
yikXovoif Scbol. — fiokig äv /ioi 
öoxovaiv — ovx av navzanaou 
6ia<p^aQrjvat, Wiederholung des 
av infolge der Unterbrechung durch 
ei — noioZvzo, vgl. zu 10,4; über 
die Bedeutung des Inf. mit äv zu 28,2. 

— OflOQOV, zw TloklV. — ^ Tioi 
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,,7coZsfiia 2kxeXla — ^vötfjoeTai yaQ — örgatojctöcp re ix 
„vs(5p lögvO-evTL xal ix öxfjviölcop xal dvayxalaq jtaQaoxevfjg 
„ovx €Jtl ütoXv vxo rcov fjfieTSQ(DV ixjthoov i^Lovreg. t6 re 
§v(ijtav ov6^ av xQarijoai avrovg r^g yfjq fjyovfiac 
Tooovtm xrjv fjfiBreQav ütaQaCxsvrjv xqbIoog) vofilC,a}/' 
38. y^XXä ravra, aiojtsQ eycb Xtym, oi rt Hd-Tjvaloi 
„yiyveioxovTtq, ta O^drsga avrmv sv oW ort öai^ovOi, 
„xal ivd-ivöe ävÖQeg ovte ovxa ovre av ysvofiEva Xo- 
„yojtoioüöiv, ovg iycb ov vvv ütQmrov, dXX^ dtl ijtlörafiai 2 



fy 



>> 



ye Sri „geschweige denn, nun erst". 

— iv Tiday Tcolsfila SixsXla — 
ivoTi^asTai yd() — (Parenthese), 
vgl. 21, 2 bzw. 1. — arQaronidtj) 
TS ix vewv Idpvd'ivTi, von den 
Schiffen aus müssen sie ihr Lager 
aufschlagen, in welchem daher sicher- 
lich manches vermifst werden wird; 
ist axQatoniSia noch von iv abhängig 
oder steht <ftQaton4ö<p te — xeU 

— i^iovTsg, um eine doppelte 
Schwierigkeit zu bezeichnen, als zu 
sl — töv noksfiov noiolvTO ge- 
hörig? — ix axtfvidliav (Deminu- 
tiv, verächtlich) xal dvayxalag 
naQaaxsvfjq — i^iovreg „in- 
demsie aus kleinen Zelten und 
zwar von einer notdürftigen Aus- 
rüstung (sc. an Kriegsmaterial und 
Proviant) aus, d. h. mit unzurei- 
chenden Streitmitteln aus- 
ziehen**. — ovx inl Ttokv vnd 

TüfV rifJLBT6Q(OV l7l7ti(OV i^lOV- 

tsg „sie wagen sich nicht weit fort 
ans Furcht ror unsern Reitern". 

— inl nroAv auf eine weite Strecke 
hin; vgl. II 39, S fj iv r^ y§ inl 
nokXä ^fiatv avrdfv ininsfiy^ig, wo 
inl lokal und final genommen werden 
kann. — in 6 „unter dem Druck der 
Übermacht" (= prae), prägnant ge- 
braucht, als ob ein Passivum dabei 
stände; vgl. VII 78, 7 ov yaQ hi 
anoxfOQSiv olov r' jJv vnb twv In* 



nscDV. — ro re ^v(inav, Abschlufs, 
= „kurz und gut"; vgl. VII 49, 3 
t6 TB ^vfinav slnstv; VI 18, 7. — 
ovo' av xQar^aai avrovg (vgl. 
23, 2) r^$ y^g fiyovfiai, ov6^ av 
dnoß^vai avrovg elg ztjv y^v vofjil^af 
öwj^aeo^ai, Schol. ; „ne terra quidem 
ipsos potituros puto" (Valla); „auf 
dem Lande festen Fufs fassen" (Heil- 
mann); „die Küste halten" (Beck); 
„devenir mattre de la campagne" 
(Didot): was soll hier gelten? — Wie 
häufig, so auch in diesem Kapitel 
tritt im Beweisverfahren des 
Thuk. das Bestreben hervor, „über 
das vorgesteckte Ziel hinauszugreifen 
und mehr zu beweisen, als für den 
Zweck erforderlich ist, damit die 
unschlüssigen oder widerstrebenden 
Zuhörer um so sicherer wenigstens 
für das, was durch die Rede erreicht 
werden soll, gewonnen werden" (H. 
Kleist); vgl. (I 143, 5. II 47, 4.) VI 
86, 3. 

38. 1. ravra, zu yiyvfoaxov" 
zsg. — ev olö^ oxi, wie 34, 7. 9. 
— a(p^ovai, konativ, mit der Be- 
schränkung nichts weiter als das 
Ihrige. — ivd-svös ävö^sg, vgl. 
10, 2. — ovT€ ovxa ovxs av ye- 
vofisva „was weder ist noch jemals 
geschehen dürfte". — Xoyonoiov- 
OLV, xpevöioi Xoyoig avvxid'iaoiv, 
Schol.; vgl. Lysias XXII 14 ovxo} 6* 
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jjfjtoi Xoyoiq yt roioloöe xal sri xovxfov xaxovQyorsQOiq rj 
y,BQyoig ßovkofiivovg, TcarccJtZfj^aPTag ro vfidteQOP ytXij^oq, 
,avTovg zfjg kokecog ägxtiv. xal öidoixa fiivroi fiij xoxe 
„JtoXXa jtHQmvxtg xal xaroQ^docoöiv ^fielg de xaxol, jcqIv 
„€v ro) jtad'Btv dfitv, XQoq>vkd^a<id^al re xal alod'6/ievoi ijri|- 
„iX^tlv. ToiyaQTOi 6i' avrä ij noXig fjfdiSv oXiydxig fisv 
„fjOvxd^ei, ördöHg de JtoZXag xal orymvag ov Jtgbg rovg xoXt- 
„ptlovg jtlelopag r} utQog avrijt* dt^aiQttrai, rvQawlöag 6e icxiv 
„oxt xal övvaoxdag ddlxovg.'' 

j^Hv tym jtBtQaöofiai, ijp yh vfitlg Id'iktftt eJieö^ai, 
„^U7jJT0xe eg)^ ?jfic5v xi jteQiiötTv ytviod^ai, vfiäg fiev 
,,xovg jtoXZovg 3ttld^(oi\, xovg 6i xa xoiavxa fifjx^'^^' 
„fierovg xoXd^mv, fiij fiotfov avxoq)OJQOvg — x^üt^w yaQ 
„BJttxvyydvBtv — , dXka xal o)v ßovkovxai /ihv dvvavxcu rf' ov 
,. — xbv yag txd^QOV ovx fbv ÖQa (loimv, dXXa xal rtjg öia- 



aofjievoi rag avixtpoQag vag vfJiezB^ag 
oQföaiv äaxB rag fihv itQoxBQoi zwv 
aX?.(op nvvd'uvovrai, rag ö* avrol 
XoyoTioiovOLV, 

2. i^roi — y^ — ^, zu 34, 2. — 
Konstruiere inlazaßoci ßovXofiB- 
vovg (xvTovg (selbst, wie avrotg 
28, 2 zur Hervorhebung gestellt) — 
aQxtiv xaranX^^avTag — tjtoi 
Xoyoig xtL — xai — ßsvroi „und 
— doch, und — zwar". — nokXä 
ntiQtavt Bg „durch immer neue Ver- 
suche**. — xal xatoQd'ejowaiv 
(33, 5) „auch wirklich einmal 
Erfolg haben". — xaxol, w. iafiev, 
„wir sind zu ungeschickt als dafs 
wir". — nglv iv t(p naS-Blv cifiBv, 
über die Konstruktion zu 10,5. 29,2. — 
ala^ofjLevet == na^ovvBg vno rwv 

ß0V),0flBV(OV aQXBiv, — iltB^Bk- 

d^BlVj sc. avzoZg, „ihnen energisch 
entgegentreten". 

3. oliyaxig — tiavxdt^Bi, vgl. 
dagegen in Hermokrates' Rede xb 
Svvtjd'eg ijovxov 34, 4. — dvaipBT- 
zai (1, 1), Yerbum zu den Objekten 
azdaeig bis övvaazBiag, = hat 



auszuhalten, zu überstehen. 
Unter T y ranne nherrschaften sind 
die des Gelon und Hieron (seit 491 
y. Chr.) zu verstehen, unter den 
Dynastieen die nach der Vertrei- 
bung der Tyrannen entstandenen 
Regierungsformen; vgl. III 62, S öv- 
vaazBia oXlymv dvSgmv «s vofioig 
fjihv xal z<p ooifpQoveazarff ivav- 
ZKozazov, iyyvzdzw 6e zvpdvvov. 

i. dtv verbinde mit zl »» etwas 
derartiges. — nsipdoo/iai nBQi- 
löBiv fii^nozB ig>* ^fn»v (=» zu 
unserer S^eit) xi ysviaB^ai (Infin. 
Aor. nach tcb^uSbIv, weil nur die 
Möglichkeit bezeichnet wird). — av- 
zo<p(aQovg „auf frischer That". — 
^TiizvyxdvBiv, ^a.avzolg, „sie da- 



bei ertappen' 



tbv, sc. xoXdtfiiv, 



„für das, was sie wollen, aber nicht 
können", sc. /irjxaväad^ai ; ebenso ist 
cü)v im Nachfolgenden als abh&ngig 
zu erklären von nQoafivvsaO'aif 
„sich im voraus sicher stellen gegen 
Thaten und Gedanken des Feindes'' 
(eigentl. gegen den Feind, xbv ix' 
^Qov kollektiv, in Bezog auf etwas). 
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volag JtQoafivvtO&ai XQ^y ujibq xal fiij JtQo^vXa^äfitvog rig 
XQOJtelcsrai — , tovg 6^ av oXlyovg ra fihv iXiyxmv, xa 

„de q>vka(iCo[iV y xa 6\ xal öiddoxcav' fidXcoxa yag öoxc5 
av fioi oika^g djtoxQejteir xijg xaxovQylaq. xal dfjxa, o noX- 5 
Idxiq ioxttpdfitp^ , xl xal ßovXeaß^s, cö vtdxtQOi; noxtQOV 
aQxeiv i^dfj; dXZ^ ovx iwofiOiK b de vofiog ix xov fiij rfv- 

„vaö^ai v(iäg fiäXXcv Iq öt^vafidvovg ixiß'fj dxifid^tiv, dXXa 
öif /iff fiexä JnoXXwv loovo/ittod^ai ; xal ütmg ölxatov xovg av- 
xovg fiTj xmv avxojv d^iovoB-ac ;'' 

39. „^öei xig öfjfioxgaxlav ovxt gwtxbv ovr' loov 
dvai, xovg rf' Ix^^'^^^ ^^ XQW^^^ ^^ ciQXttv agioxa ßtX- 

„xloxovg. tyo) 6t g)rjiii JtQcaxa filv df/fiov §vfiJtai* vivondo^ai, 
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— €insQ xai xtX., wenn anders 
aach jemand, der sich nicht vorher 
in acht genommen hat, vorher zu 
leiden haben will =^ „da ja, wer 
sich nicht vorher in acht nimmt, 
vorher zu leiden haben wird^. — 
Tovg oliyovg »die Oligarchen^. — 
T« 6h xal ötddoxwv, darauf be- 
zieht sich das nachfolgende ovzwg, 

5. xal d^va „und fürwahr^. 

— vi xal „was denn nur?" leb- 
hafte Wendung beim Übergang. — 
v£(oT€^oi, hier also oligarchisch- 
aristokratisch gesinnt, vgl. 39, 2 o? 
re övvdfAevoi xal ol vioi xtL — 
noTspov — ; dk?,d — . dXXä ef jJ — ; 
»wollt ihr etwa schon («» sofort, 
ohne das gesetzliche Alter zu haben) 
Amter 'haben? Aber das entspricht 
nicht den Gesetzen ! — Oder wollt 
ihr u. 8. w.''; vgl. I 80, 4 dieselbe 
Form in Frage und Antwort =» fin- 
giertes Wechselgespräch (Lysias XXIV 
24 7i6v€QOV — ; dXXd — . dlkd — ; 
mKktt — . dXld — ; dkXd — . dkXd — ; 
(xkXd — ). — o 6h vofJLoq xrL, das 
Gesetz ist gegeben weit eher weil 
ihr noch nicht imstande seid ein Amt 
zu führen (sc. ä^eiv zu dvvaaS'ai), 
&la um euch zurückzusetzen, die 



ihr dazu imstande seid =» „das Ge- 
setz ist allein deshalb gegeben, weil 
ihr noch nicht imstande seid ein Amt 
zuführen, nicht etwa um euch trotz 
eurer Befähigung zum Amte zurück- 
zusetzen". — izid-ff verbinde mit 
dtifid^siv, Infinitiv des Zweckes. 
— ix mit substantiviertem Infinitiv 
dient zur Angabe „der aus den Ver- 
hältnissen sich ergebenden natür- 
lichen Nachwirkung: nach, infolge" 
(Behrendt); vgl. zu 17, 3. 40, 2. — 
xal ntög ölxaiov, die durch 7C<3g 
eingeführte Folgerung dringt ener- 
gisch auf die Zustimmung der Zuhörer 
(wie 68, 2). — rovg avzovg, die 
Bürger „eines und desselben 
Staates"". 

39. 1. (pr^aeL zig xzL, Form der 
wirklichen vnofpoQd (wie I 80, 3), 
dicet aliquis. — örjiioxQaziav 
ovze ^vvszov ovr' i'aov (= 61- 
xaiov) slvai, Neutrum des Prädi- 
kats (=» etwas, ein Ding, viel 
schärfer, konkreter ; ovx dyad-ov no- 
XvxoiQavii] Homer. II. II 204), wie III. 
37, 1 eyvcjv 6ijfjLox^aziav ozi d6v' 
vazov iaziv kzi^wv ä^eiv (Rede des 
Eleon). — xal (auch) aQx^^'^ (dazu 
das Adverbium agiaza) ist abhängig 
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oXiyaQxiciV öe fiegog, sjtetta ^vXaxag (iev (XQlorovg elvai XQ^- 
(idrcov rovg jtZovolovg, ßovXavoai 6^ av ßeXriöxa rovg §üvs- 
rovg, xQlvat 6^ av dxovöavrag ägiOta rovg JtoXXovg, xdi 
ravra o(iol(og xal xaxa liigri xäl §v[iJi:avta iv ÖTjfioxQotla 
löo/ioiQtlv/^ 

„^OXiyaQxlcc öe rcov fiev Tuvövvmv rolg jtoXXolg fiera- 
öLöcodi, Tc5v 6^ <Dg>sXl(ianf ov JtXsovexrel (lovov, dXXa xal 
§vfutav dq>6Xofiev7i ex^i ' a vfKov oi tb öwafievoi xal ol vioc 
ütQod'V(iovvTai, ddvvara hv fieydXy JtöXei xataöxetv/^ 



von ßeXriaxovq, sc. slvai. — ^vfi- 
nav „die Gesamtheit^, sc. der Bürger; 
vgl. 89, 6. — oXiyaQXiciv = f^ovq 
oXlyovg. — fiipog *= Partei, Klasse, 
bevorzugte Kaste; vgl. II 37, 1, 
ebenda siehe die Definition der athe- 
nischen Demokratie im Mnnde des 
Perikles: Svofia fisv dia rb firj ig 
oXlyovg dXX* ig nXslovag oixBlv 6fi- 
(jLOXQOxla xixXtftai, sc. rj nokizsia, 
xtX, (vgl. dagegen Kap. 89 in der Rede 
des Alkibiades die Worte über örifio- 
xQatla), — ßovXsvaai 6* av ßiX- 
Tiara = „die besten Berater". — 
xQLvai cf' av — äpiaza rovg 
TtoXXovg, sc. dxovaavrag, d. h. 
nach dem Anhören der verschiedenen 
Vorschläge. Beachte die Klimax (34, 
9) in den Worten von sneiza tpvkaxag 
bis Tovg TtoXXovg; vgl. II 40, 2, wo 
Perikles von dem politischen Inter- 
esse und Handeln des athenischen 
Volkes spricht, xal avroi ijtoi xqI- 
vofiiv ye f) ivd^vfiovpLsdix OQd'wg xa 
TtQdyiiaxa; Aristoteles Politik. III 
10, 5 xplvet äfisivov ox^og nollä rj 
sig oaxig ovv xxL — xal xavxa 
o/xolwg — iaoßoiQSlv „und 
diese Klassen (die drei: xovg 
TtXovalovg, xovg ^vvexovg, xovg nok- 
Xovg, sind zu verstehen unter dem 
persönliche Wesen bezeichnenden 
xavxa; vgl. zu 18,6 substantiviertes 
Neutrum) haben in gleicher 



Weise sowohl einzeln als 
auch insgesamt in der Demo- 
kratie gleichen Anteil am 
Staate", d. h. in allen Klassen alle 
einzelnen and alle Klassen unter- und 
nebeneinander geniefsen Gleichheit 
des Rechtes, gleiche Vorteile und 
gleiche Pflichten, indes nach der oben 
citierten Rede des Perikles mit der 
auch hier gewollten Beschränkung 
xaxa 6h xrjv d^lcaaiv, <ig i'xaoxog 
SV Tip evöoxifiel — ig xa xoivd — 
Tt^oxifiäxai, 

2. Übergang in die direkte Rede 
als Ausdruck des besonderen Inter- 
esses, welches der Redner an seiner 
theoretischen Erörterung hat. — xal 
^vfinav „sogar alles ohne Aus- 
nahme"; nicht blofs xa w^ekifta 
„die Staatsvorteile, an denen einen 
übertrieben grofsen Anteil 
(;rAf ovfxreOdieOligarchienimmt'^ 
(Grote-Meifsner), sondern überhaupt 
alles, dessen sie nur habhaft werden 
kann, eignet sie sich an und läfst es 
so leicht nicht wieder los. — d^sXo- 
piivrj i'^f* = dfpBlksro xal ^si, 
wie 76, 2 6ovk(oaafiivovg sxeiv; 1 29, 
5 6i^aavxag ^ix^iv, 30, 1 di^aavxsg 
slxov, 38, 6 eXovxeg ßia ^ovai, 56, 1 
öi^aavxsg i<pvXaaoov; lat. habere, 
teuere u. a. mit Part. Perf. Pass. — 
a — Ttpod^vfiovvxai, a (=» xo 
nkeovsxxBiv xal xb ^vfinav dtpeXo- 
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40: y^X)^ eri xal vvv, o5 jtdvrojv d^wetoiTatoc, el (irf 
fiair&dpere xaxa CJttvöovzeg, (hv eym olöa ^EXktjvcov, rj d6i- 
xciraroi, sl elööreg roXfiärs, dXX* ^roi fia^ovreg ye i^ (lera- 
,,Yp6vT€g xo r^g jtoXsoog §vfiJtaöi xoivbv av^ere, i]yrfid- 
„H^voL rovTO (lev av xal toov xal otXaov ol dyad^ol vfic5r 
„[fjjtsQ rb r^g üt6}£(og 3tXf}S^og\ fiexaCXBlv, d 6^ äXXa ßovXjj- 
„osoß-s, xal rov jtavxbg xtv&wsvCai oxeQfjd^TJvai/^ 

„Kai X(5p xotcovös dyyeXicov cag Jtgbg alo&ofievovg 
„xal (iTj ij€ixQ6tpovxag dxaXXdytjxe' rj yäg jtoXig ijös, xal 2 

St. 40, 1 [tj dfjtaO-^ataToi iave] vor (ov iyci xzL; ijnsp — nX^&og. 



fiivovg ?x*^^> Krüger), der Accnsativ 
wie V 17, 1 und VIII 90, 1 npo^vfisT- 
G&ai zrjv ^vfißaaiv uodri^v ofiokoyiav 
(vgl. auch TtQod^fiQv sivai mit Accus. 
III 67, 6; ähnlich 11 53, 3). — oi 
ÖvvafxBVOi, OL oXiyagxtxol, Schol., 
deren Schüler ol vioi sind; vgl. 38, 5. 
— dövvava — xaxaaxelv (wie 
9, 3), sc. im IV, wörtlich zu über- 
setzen (Inf. Act. = Passiv., wie 42, 1 ; 
vgl. II 36, 4, wo Inf. Pass. in der 
persönlichen Konstruktion steht). 

40. 1. Das ermahnende dkXd, mit 
hl xal vvv zum Imperativ «vf er € 
gehörig, wird wegen der Zwischen- 
sätze wiederholt vor ^zoi xzX. — 
Verbinde ä ndvziov {wozu cbv iyot 
olda "^EkXi^vwv gehört) dSwetfora- 
loi, ei fir^ — , ^ ddixioxazoL, ei 
xxL — fjiavd'dveze xaxa anev- 
6ovzeg (transitiv), über die Konstruk- 
tion zu 21, 2. — ijzoi — ye rj, vgl. 
zu 34, 2. — Als fiaS^ovzeg würden 
sie den Vorwurf der d^weaia, als 
fiszayvovzeg (=« den Sinn ändern, 
umkehren, sc vom verkehrten Streben) 
würden sie den Vorwurf der döixia 
nicht mehr verdienen. — zb zfjg 
n6Xe<ag ^vfiTiaoi xoivbv av- 
^ezs, die eindringliche Mahnung ist 
hier durch Worthäufung zur Hervor- 
hebung des Begriffs der Gemeinsam- 



keit gekennzeichnet, welcher im 
Participialsatze ^yt^adfjievoi (von 
inchoativer Bedeutung) weiter Aus-^ 
druck gegeben wird. — ol dyaS-ol 
vfjLwv, das Subjekt zu /u er aa/e^v^ 
steht als beschränkende, partitive 
Apposition zu ^yijadfievoi inLNoroi* 
nativ; vgl. II 54, 2 dvefivi^a&tjaav, 
sc. oi ^Ad^rivaloi, <pdaxovzeg ol nge- 
oßvzeQoi xzL — rovro, sc. zb zrjg^ 
noXecag xoLvov, Accusativ bei/uera- 
ax^^"^ ^^ ^^ Bedeutung zugleich 
mit andern erhalten (Aorist!) und 
zwar einen Anteil, der für sich ein 
Ganzes bildet (Vir63,3;roAv nXeXov' 
/jiezeixBze). — Prädikat zu rovro ist 
i'oov xalnXiov: gleich oder auch 
gröfser wird der Anteil der dya&ol. 
sein, jenachdem sie dem Staate (nach 
39, 1) zu nützen befähigt und be- 
rufensind. — [ijTteg zb z^g itokeatg: 
Ttk^&og] wird als verdächtig ein- 
geklammert; Schol. erklärt übrigens 
besser nksov zov i'oov, — xivöv- 
vevaai erforderte aus dem Vorher- 
gehenden wohl ein aV(wie24, 1 ixTiXev^ 
aai nach Anm. 28, 2). — dTtakldytjze 
„macht euch loa". — dyyekiiov 
(ig ngbg ala^ofiivovg xal fir^ 
iTiizpixpovzag, Kürze des Aus- 
drucks, „in der Überzeugung^ 
dafs dergleichen Nachrichten nichts 
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j,sl BQXorrai !4&7jvaloi, dfivvttzai avrovg d^lmg avrfjg, xci 
„öTQaTfjyol elöiv i}(ilv dt cxi^ovrai avrd, xal el fi9] ri avxwv 
„dXfiO'tg löTiv, SojttQ ovx oloficUy ov jigbg rag vfiiti^ 
„dyytXlag TcaTCütkaysloa xal sZofiivTj vfiäg oQXOVxag {xvd-alQkxw 
„öovkblav IjtißaXslrai, avrri 6^ ig)^ avrtjg öxonmoa roiic 
„TB Xoyovg dtp v(i(5v (hg igya dwafdvovg xQivtt xdi rifi' 
.vjtaQxovöav iX^vd-hQlav ov^fl iiX rov dxoveiv dq>aiQsd'?J0tr(u, 
,lx öh rov sQycp (pvXaooo(iivfi fii^ ijtiTQejtsiv JteiQaCerai oqi^siv" 
41. Toiavra filv ^Ä&r^vayoQag elüts. xwtp 6k cxf^ 
Tf^ydiv flg dvaorag aXXov fiev ovötva in tlaöe jraQeX^stv, 
avrbg de jcQog rix, Jtagovra eXe^t roidöf. 
2 „AtaßoXag [ihv ov OmtpQov ovrt Xiytiv riväg lg dXXrp 
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nützen gegenüber Leuten (oder 
•dafs ihr Leuten gegenüber 
«teht), die Einsicht besitzen und 
sie (sc. die Nachrichten und das 
uras dieselben bezwecken) nim- 
mer zukssen werden''. 

2. £(>;(ovra£ „sie sind im An- 
züge^, d. h. sie werden kommen, 
Futurbedeutung wie in elfii, — Die 
HTQaTtiyol, sc. nevrexaldexa (vgl. 
72, 4), deren einer Kap. 41 auftritt, 
scheinen ungef&hr dieselbe Amts- 
gewalt gehabt zu haben wie die zehn 
athenischen Strategen. — o*i axi- 
Apovxai avxa, sc. xa x^g nokswg 
{vgl, zu 10, 2 avxa), „die nach dem 
Rechten sehen werden^. — xal 
•8L „und wenn^, während das vor- 
herige xal et „gesetzt auch^ be- 
deutet. — äonsQ ovx oi'ofjtai, 
Negation und Verbum bilden einen 
Begriff, „wie ich nämlich bezweifle", 
sc. dafs etwas Wahres an alledem 
{avxwv) sei. — ov negiert den gan- 
zen Satz bis intßakBixai. — n^og 
xag vfisxi^ag dyyskiag xaxa- 
nkayelaa „angesichts, in Anbetracht 
dieser eurer Botschaften"; vgl. II 
22, 1 ;(a;Lf7ra/v££V npog xb napov, 
69, 3 npog xä nagovxa, — avxri tf' 



^(p^ avxfjg ffxonovaa „sie selbst, 
für sich, allein, d. h. mit eigenen 
Augen sehend". — xovg ?.6Y0vg 
d^' vfA(Sv „die von eurer Seite 
her kommenden Reden"; die Prä- 
position mit Pronomen ist nachdrück- 
licher als das Possessivum im Accus, 
oder Personale im Genet. — wg fpya 
övvafiivovg „quasi idem valeant 
atgue ipsa facta" (Valla). — ix xov 
dxoveiv — ix 6h xov ^Qyt^ 9>v- 
Xaaaofiivti firj inixpinnv „da- 
durch dafs — sie bei thatsftch- 
lieber Vorkehr nicht zuläfst^ 
Objekt, wie § 1 zu inixpitpovxagf 
= die Gelüste der oligarcbischeo 
Partei j bzw. x6 xr^v iXevO-e^iav dipai- 
QBd^vat, — Beachte am Schlufs die 
Rückkehr (vgl. zu 34 a. E.) in chia- 
stischer Form zur Disposition II A 1 
und 2 mit den Worten: xal el %^- 
Xovrai und xal si ptti xi avxwv 
dkffS'ig iaxiv, 

41. 1. rtSv evQOTfjywv elg (vgk 
zu 40, 2), wahrscheinlich der den 
Vorsitz in der Volksversammlung 
führende. — dvaaxdg, Gegensatz 
in Tta^sX^elv, 

2. XIV dg, Subjekt (*» man) ztt 
?.iysiv, also die Redner im Gegen- 



Kap. 41. 
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Zovg ovT€ Tovg dxovovrag dütodixBCd-ac, JtQoq 6b ra koayysX- 
Xofieva fiäXXov oQäv, ö^ttco^ eig re exacrog xal ^ ^vfutaoa 
„JioXig xaXcSg zovg ijtiavrag jtaQaOxsvaöofied-a dfivrea&ai. 
„xcu ijv oQa (ifjSkv 6eijOy, ovösgila ßkdßtj xov re tb xoivov 5 
„xoOfifid'^vai xal tjtJi:oig xcu oJtXoig xcu rolg aXXoig olg 6 
„jtoXefiog dydkXBtai — xfjv rf* ijtifitXsiav xal i^iraatv avrcov 4 
Jjfietg h^ofisv — xal tc5v Jtgbg rag JtoXeig öiajtofiJtcop a/ia 
„tq TS xaraCxojtijv xal ^ ti äXXo (paLVfjxal kxiTrjÖBtov, ra 
„6b xal BJtifiBfiBXtjfitd'a fj6f] xal o xi av alö&oifiBd-a ig 
„vfiäg oiöofisv/' 

Kai Ol II BV SvQaxoCiot xoCavxa tijtovxog xov öxqo- 
TTf/av 6iBXvd-fiCav Ix xov ^vXXoyov, 



St. 41, 3 tov yf. 



Satz zu rovg dxovovzag: beide 
sind Sabjekt znopävy bezw. ist es ein 
Ttavtag oder ans dem Nebensatz ein 
rifiäg, — npog (vgl. § 1, aaf — hin, 
in Anbetracht) rä iaayyeXXo- 
ßsva, beachte das Präsens im Par- 
ticipiam! — sxaazog — noXig, 
Apposition zu ^fuelg in Tta^aaxsvcc' 

3. xal ijv aga (ironisch) fiijdhv 
^s^aa, sc. na^oxBvd^BC&ui — 
dfivvBaBtci. — ov6B[ila ßXdßti 
(»80 schadet's nicht), davon ist 
abhängig zov re — xoofjitjd'^vai 
und nach der Parenthese X€cl raiv 
— öianofixwv der Genetivus sab- 
iectivns des substantivierten Infinitivs 
und diesem parallel der des Snbstan- 
tivurns; vgl. 105, 2. Die Worte des 
Strategen entsprechen übrigens den 
Vorschlftgen des Hermokrates 94, 1: 
Rastang and Gesandtschaften. — 
xoofjiriS'ijvai — aj^ecAA^rai (prun- 
ken, vgl. II 44, 2 alg, sc Bvzvxiaig, 
^ot€ xal avzol r^ydXXea^B) sind 
sehr kahne Ausdrücke; die Per- 
sonifikation des Krieges ist nicht 
selten bei Thok., wie 34, 2. 3. IV 
18, 4. II 36, 4. 



4. iSitaaiv „militärische 
Musterung"; gewöhnlich ifiraaig 
OTtkwv, vgl. 45. 96, 3; 42, 1. — ^fisTg^ 
sc. ot arQarriyoL — Hg tb xara- 
axonriv, um was auszuforschen? 
Kriegsbereitschaft (Glassen). Quo 
animo civitates iii hac rerum condi- 
cione sint (Poppo-Stahl). Qui explo- 
rent hostium adventum et consilium 
(Valla-Portus-Stephanus). Den Ant- 
worten entsprechend verschieden ist 
auch die Deutung von xal ^v xt 
akXo fpaivTiTtti initriÖBiOV ^» ig: 
äXXo XI o av. — za 6i, gewöhnlich 
als ßeziehungsaccusativ erklärt, ist 
Inhaltsaccusati V zu ixifiBfzsXi^- 
fieS-a (seltenes Perf.) nach vorauf- 
gehendem inifiiXBiav (der Artikel 
vertritt das Attribut dabei, wie Y 
24, 1 zbv dh OQXov wfivvov; VIII 
58, 7 zdv noXBfiov noXBfiovvzaiv^ 
mit besonderem Hinweis), „derglei- 
chen Fürsorge haben wir teils bereits 
(xal — ijöij) getroffen*^. — xai — 
ig vfiäg otaofiBv „teils werden 
wir vor euch bringen", sc. zur Be- 
ratung und Entscheidung der Volks- 
versammlung. — öiBXv&fioav „dis- 
cesserunt" (vgl. II 12, 3. V 118). 



94 Kap. 42—43. 

42. Ol d' Hd-fjvaloi ffStj Iv tfj Kbqxvqo, avroi n 
xal Ol §vfifiaxoi äjtavrtg ijöav xal jtQcSrov fiev ejte^- 
iraöLV rov orgativflaroq xal gvvra^iv, Scjcsq Ifi^XXov 
oQfiuZod^al TS xal orQarojtedsveOd-ai, ol örgarr^yol Ijton]- 
üavxo, xal rgla (isqtj vslfiavxBq h> sxdörqy exZiJQcoaav, iva 
(iijrs afia jtXiovtsq djtoQcSoiv vöarog xal Xifdvfov xal rojr 
€Jtcrfj6el(mf iv ralg xarayaryatg, jtgog te räXXa svxoOfioTSQoi 
xal Qaovg aQX^iv täoi, xara reXf] orQarrjytp JtQoOTsrayfiivoi 

2 sjtBira 6s jcQovjtsfi^av xal sg ttjv ^IraXlav xal üixb- 
Xlav TQslg vavg sloofisvag atxivsg ötpäg xmv jtoXeojv ötgotnat. 
xal siQTjTO avratg jtQoajtavräv, ojcwg hütiordiisvoi xarcaiXscoai. 

43. Msra 6s ravra T0öfj6B fj6ri rfj JcagaCxav^ i4^jy- 
valOL agavTsg sx rfjg KsQxvgag sg rrjv HixsXlav sjcsgai- 
ovvro, xQiTjQsOi fisv xalg Jtdoatg xsöOaQOc xal xgidxovrit 
xal sxaxov xal 6volv ^Po6loiv jtsvxrjxovxoQotv — xovrmr 
HxxLxai fisv rjOav sxaxov, arv al [isv s^fjxovxa xa)^slai, at 6' 
dXXat 0XQaxiaixi6sg^ xb 6s äXXo vavxixbv Xlarv xal xc5v äXXcov 
§vfifidxc(M^ — , oJtXlxaig 6s xotg §vfiJtaOiv sxaxov xal jtsvTu- 
xtOxiXlotg — xal xovxcov ^Ad-rjvalmv (isv avxcov rjOav jitt^ra- 
xoOlol (isv xal xl'Xioi sx xaxaXoyov, sjtxaxöötoc 6s d^fjxsg sjti- 



42, 1. iv ry KsQxvQec, Wieder- 43. roa^eff mit Artikel (amSehlafs 

aufnähme der Erzählung von 32, 2. der Aufzählung 44, 1 xoaavry), prä* 

— ins^haaiv (vgl. zu 41, 4), wahr- dikativ ankündigend: „So grofs war 
scheinlich Nachmusterung und zwar die Rüstung u. s.w." — r^ii^^eai. 
der vereinten (a TT avr 6^) Streitkräfte, die Dative bis zum SchluTs des Ka- 
ein sonst nicht gebräuchliches Wort, pitels als Appositionen zu napa<rxsvi. 

— oQfiiBtad'ai X6 xal arQaxo- — 'Po cf/ocv, statt *Po<f/a£v, dagegen 
nsöevsad'ai, Inf. Fut. und Praes. 104,1 Kopiv&iaiv, V 84, 1 ^fcr^/af r. 
(29, 3) nach IV ^^^o^^ Unterschied? — kxazov xrX,, vgl. 25, 2 Nikias' 
Vgl. 99, 2. — T^ia jüi^i] vslfiavTsg Forderungen. — (bv al fihv k^^i^xone, 
(vermeintlicher Inhaltsaccusativ) „i n Artikel bei Zahlangaben ! — rax^tai^ 
drei Teile". — ^v kxdarqt ixXi^- vgl. 81, 3. — ar^ariwriösg (vgl. 
^ofcav, vgl. 62, 1 (VIII 30, 1), 25, 2. 31, B) « OTrAtraycwyo/. Rho- 
„durchsLoszuerteilen". — iv taZg dos und Ghios sind ^vfi/iaxot avTo- 
xaraymyatq „bei ihren jedes- vofioi, — ix xaraXoyov (Vlll^.^ 
maligen Landungen". — svxoa- ix xataXoyov xal zwv ^vfifiaxior- 
fiorsQOt, svraxTorsQOL, Schol. — vgl. zu 31, 3. 26,2) „aus der Stamm- 
^Kovq apx^^'^ <iai, vgl. zu 39, 2. liste", sc. der Pentakosiomedimnen. 

— xara xiXrj, xara rassig, Schol. Ritter und Zeugiten, der drei oberen 
2. sloofiivag, vgl. 44, 4. 46, 1. Bürgerklassen. — Die ^^rf^(Lohn- 

— iniardfisvoL, Objekt? arbeiter, die vierte, letzte Klasse i 



Kap. 43—44. 
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ßdrai Tc5v vec5v, §vfifiaxoi de 01 akXot §t)V€6rQdTsvov, 01 fihr 
rwv vjcfjxocDP, ol rf * Hoyelcav xavzaxoöcoc xal Mavripeon^ Tcai 
ff fuöd'og>6Qa)V jt€VTi]xovTa xal öiaxoöcot — , rogoraig dh roZg 
jtäötv oyöofjxovra xal rsTQaxooloig — xal rovrcov K^reg ol 
oyöoTJxovra rjCav — _, xal oq>£v6ov7]Tatg^Po6la)v ejtraxoöloig, 
xcu MEyaQEvöt iptXotg qyvydotv elxoöi xal exarov, xal ijtjta- 
yoDfcp fiia xQtdxovra dyovö'^ lotniag. 

44. ToCavTTi r/ jtQoixrj Jta^aoxBvrj JtQog xov jtoXsfWP 
öisJtXei. rovxoig 6e xa ajtix^öeia äyovöai oXxdöeg fiev xQid- 



St. 48 xal fALod-otpOQQiv, 



dienten sonst nur als Leichtbewaff* 
uete oder als Ruderer; hier sind von 
ihnen 700 (für 60 attische Trieren) 
imßazai, Marinesoldaten, als Hopliten 
an! Staatskosten ansgertlstet. — Svfi- 
fiaxoi steht als Prädikat Toran zu 
Ol iXXoi, — v7ifiXQ(av, sc. 2160, 
eine Zahl, die sich von selber ergiebt 
ans den genannten Zahlen. — 01 fjihv 
vTctfxoatv — Ol 6i, partitive Appo- 
sition zu ^vfAfxaxou — xal ft /"*- 
a&og>6pwv, wahrscheinlich ist hier 
ein äkXofv oder älXwv Upxdöwv (vgl. 
VII 57, 9 Mavziv^g öh xal äkXot 
'A^xdöwv (jLiad'OipoQoC) ausgefallen. — 
Msya^evai — ^vydaiv (vgl. IV 
74, 2), die oligarchische Partei in 
Megara hatte im Jahre 424 v. Chr. 
dem.Brasidas (IV 73) die Thore ge- 
öffnet und die oligarchische Verfas- 
Bung wiederhergestellt, wobei sie mit 
der Gegenpartei grausam verfuhr: 
Flüchtlinge von der letzteren sind 
hier gemeint. — iTtTiaywyip, Pferde- 
transportschifife werden zuerst II 56, 2 
als von Athenern benutzt erwähnt, 
wie solche nach Herodotos (VI 48. 
VII 97) die Perser fahrten; zu den 
hier erwähnten 30 attischen Reitern 
kommen nach 94, 4 ohne Pferde 
250 Reiter aus Athen. — „Wir können 



... die Gesamtzahl der an der 
Expedition Teilnehmenden, im wirk- 
lichen Kriegsdienste Stehenden, mit 
Ausschlufs der Mannschaft der Last- 
schiffe und der Arbeitsleute, auf un- 
gefähr 36000 Mann veranschlagen. 
Es war eine imposante Macht, die 
nach Westen hin ihren Weg lenkte, 
aber eine Macht, die in zwei Bezie- 
hungen mangelhaft organisiert war: 
die Zahl der Leichtbewaffneten war 
zu gering, und der Mangel an Reiterei 
konnte nur höchst schädlich wirken. 
Man wollte diese Lficken in Sicilien 
ergänzen und bedachte nichts dafs 
die Schnelligkeit der Operationen, 
der wichtigste Faktor des Sieges, 
darunter leiden mufste^ (A. Holm). 
44. 1. Toaavtfj, vgl. 43, 1. — 
^ ngciztf naQaaxev^, im Gegen- 
satz nicht zu 94, 4, sondern zu VII 
16, 1 at^atiav aXki^v instpf^^laawo 
TtifiTtsiv vavTixriv xal 7tet,'^v: infolge 
des Notschreis des Nikias (dessen 
Brief VII 11 ff.) wurde zunächst Eu- 
rymedon im Winter 414 v. Chr. (VII 
16, 2), darauf Demosthenes (VII 20) 
im Frühjahr 413 v. Chr. mit 10, bzw. 
65 Trieren, 1200 Hopliten, Geld u.s.w. 
nach Sicilien nachgesandt. — tov- 
Toig, xaza avveaiv auf naQaaxevtj 
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xovra Citaycr/oi, xal rovg otrojtoiovq sxovCai xal Xid-okoYOvq 
xäi rtXTOvag xal öoa kq xuxioiiov iqrfaltla, jtXola 6b hxaxhv 
ig dvdyxfjg fierä tcop okxdöcav ^vviütXet' JtoXXa 6h xal aXka 
xXoUx xal oXxd6eg exovoioi §vtn)xoXovd-ow rfj CTQaTia sfixo- 
Qlag bvexa' ä rors Jtdrra ex r^g KsQXvgag ^vp6isßaXX£ rov 
^loviov xoXjtop, 

2 Kai jtQOOßaXovöa ij Jtäca jtaQaOxsv^ jtQog ra dxgav 
^laoivyiav xal JiQog TdQavra xal cog ixaoroi rjvjiopfjOav, 
jtaQsxofil^oPTO rrjv ^ItaXlav, tcSv fisv jtoXsaw ov 68XOfitv(or 
avTOvg dyoQa ov6e actu, v6ari 6s xal 0Q(i(p, Tdgavrog 6b xd 
AoxqSv ov6e rovroig, tcog d^lxovro ig^Pijyiov rijg ^JraXlaq 

3 dxQWTTJQcov. xal Ivravd-a ^6rj i]&qo1^opto, xal ?gcö v^g Jto- 
XBwg, cbg avTOvg 80(d ovx s6exopro, arQaT6jte66p rs TcatsöTcevd' 



St. 44, 1 exarov [&]. 



za beziehen. — 6 Ix ade g, vgl. 80, 1. 

— aizoTtoiovg, vgl. Kap. 22. — Xi- 
d'oXoyovg xal vixTovag, so anch 
yiI48, 2, xextoveg xal lidov^yoL V 
82,6.— if avaypfjy? (Kap. 22 jjvay- 
xaofievog)^ nicht auf nkola allein, 
sondern anch auf bXxaöeg (nachher 
kxovaioL)2xx beziehen, die also nicht 
d^n Staate, sondern Privatleuten ge- 
hörten. — ^vvinXety sc. ty naga- 
axevjy Prädikat zu bkxaöeg fjtiv 

— Ttkota de, — ifjinoplag evexa , 
vgl. zu 81, 5. — §vv6dßaXke, vgl. 
öiaßakkeiv 80, 1; daselbst über die 
Geographie. 

2. fjvTto^fjaavy sc. nQoaßakelv. 

— öexofJLivfüv dyoQä — äatei 

— vöazL — oQfJLto — zovt oig, 
vgl. § 8 und 50, 1 (nrbe excipere); 
öixeaB^ai ist zeugmatisch zu erklären. 
„Bei ihrem Vordringen südwärts längs 
der Küste von Italien nach Rhegion 
wurden die Athener von den ver- 
schiedenen griechischen Städten sehr 
kalt aufgenommen. Keine wollte sie 
in ihre Mauern aufnehmen oder ihnen 
auch nur aufserhalb derselben Lebens- 



mittel verkaufen. Das Änfserste, was 
sie bewilligen wollten, war die Frei- 
heit zu landen und Wasser einza- 
nehmen, und auch dies wurde ihnen 
von Taras und vom epizephyrischen 
Lokroi verweigert^ (Grote-MeiTsner). 
— ^Pi^yiov T^g ^Ivakiag axpat- 
f^Qiov, Leucopetra promunturium ; 
Riiegi<m, das heutige R^gio, an der 
Meerenge zwischen Sicilien und Ita- 
lien, die älteste grofsgriechiscke Stadt, 
725 V. Chr. von Jon lern aus Chalkis 
(§ 8) auf Euboia gegründet; im 
vorigen Kriege war Rhegion noch 
eine „athenische Burg^ gewesen. — 
Tagag, Tarentum, 706 v* Chr. von 
Doriern aus Lakonien besetzt. — 
AoxQol, Ze^vQiot oder ^EniC,efi' 
Qioi beibenannt nach dem nahen 
Zephyrium prom., um 675 v. Cbr. 
entstandene Gesamtansiedlung der 
westlichen Lokrer, aeolischen 
Stammes. 

8. ivravd-a ^dtf ,,daselbst b^- 
dann"; vgl. 65,8. — i^^poi^ovto, 
nach und nach, da sie nach 42, 1 ifi 
drei Geschwadern fuhren. — ide%ovxo 
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öavTO kp T(p xfjq liQrifuöog IsQfp, ov avrotg xai dyoQav 
jiaQBlxov, xal rag vavg dveXxfVöavreg f/Ovxccöav. xal jcQog 
tovg ^Pr/ylvovg Xoyovg B:n:oci]öavro, d^iovvreg XaXxiöiag ovrag 
Xahuöevoiv ovot Aeovrlvoig ßojjd-alv ' ol 6h ovöh fisd'^ erigcov 
ig>aoav soeöd-ai, dXX" o ri ctv xal zotg äXXoig ^IraXiahaig ^w^ 
öox^, TOVTO Jtoifjceiv. ol 6h Jtgbg rä sv xfi JkxeXla ütQayfiaxa 4 
iöxojiovv orcco TQOJtco aQLöTa JtQOOolöovraL ' xal zag jcQOJtXovg 
vavg hc rfjg ^Eyicxrjg äfia JtQOOifievov, ßovXofisvoc el6€Pat jcsqI 
Tc5v xQ^f^drcov sl ioriv ä eZeyov sv ralg ^A-B-ijvaig ol äyyeXoi. 

45. Tolg 6s SvQaxoöloig sv xovxcp jtoXXaxod-sv xs 7]6fj 
xal cbtb xcov xaxaöxojtarv (iag)fj rjyyiXXsxo oxt iv ^Prjylcp 
al vfjsg slOL, xal mg kjcl xovxocg JtaQsöxsvd^ovxo Jtäci;^ 
T^ yvcifiy xal ovxsxt tjjiIoxow. xal sg xe xovg JkxsXovg 
JiBQtsjtsfutov, sv&a fihv qyvXaxag, Jtgbg 6s xovg ütgsößsig, 
xai sg xa JtsQCJtoXia xä hv xy X^Q^ g)Q0VQag icsxo/ac^ov, xd 
re iv x^ JcöXsi oJtXatv s^sxdcet xal ütjtofv iöxoJtow sl svxsXfj 
eOTt, xal xdXXa cog sjtl xaxst JtoXsfto) xal boov ov JtaQovxi 
TtaHoxavxo. 

46. AI 6^ ix xfjg ^Eyioxfjg xQsZg vfjsg al jtpoJiXoi 
Jtagaylyvovxai xolg Hd^rjvaloig ig xb "^Prffiov, dyysXXovdai 
ort xäXXa (isv ovx söxc xQVf^^^^ ^ vjtdöxovxo, xQid- 



St. 44, 3 7ip6g [re] rovg ^Ptjylvovg. 



— TtaQsZxov, sc. ol ^PijyZvoi, — 
ivt^ — lep^, d. h. in dem Tempel- 
bezirk. — Aeovrlvoig, Abstam- 
mung 3, 3. — ovöh ßs^^ kripfav, 
ovT€ fisrä TtSv lAd^valayv ovre fisva 
Tüiv SvQaxoai(ov, Schol. — ^Iza- 
iKoraig, Griechen in Italien. 

4. ngbg ra — TiQayßaza, zu 
TtQoaolaovrai. — zag n^O" 
nXovg vavg, vgl. 42, 2. — si 
BOT IV, 6, 3 sl vnaQxsi; vgl. 8, 2. 

46. Ttokkaxod-sv, wie 32, 3. — 
«Tto TQtv xtnaaxoTtfüv — ^yyeX- 
lezo, vgl. za 28, 1. — aa^rj «^ 
oa^slg dyyeXlai, — (og inl zov- 
^oig „in der Überzeugung, dafs es 
so und nicht anders sei*^, eigentl. auf 
Grund hiervon ; siehe a. £. des Kap. 
Malier, Thnkydides' 6. Bnch. 



(ig inl zaxsl nokifJLna xzk. „in 
der Überzeugung, dafs der Krieg 
schnell ausbrechen werde und fast 
schon ausgebrochen sei**. — nday 
Ty yvwfiy „omni studio^ (Valla). — 
xal sg ze zovg Stxekovg — xal ig 
za nsQinokia, zum ersten Satze ge- 
hört BvBu /u^v = TCQog (xhv zovg 
vnrjxoovg und Tt^og öh zovg =• Tcpog öh 
zovg avzovofiovg, vgl. zu 34, 1 ; eigen- 
tümliche Stellung (wie 66, 1. UI 61, 1) 
des 6e zwischen Präposition und Ar- 
tikel; seltener so gestellt erscheint 
(liv. — nsQinSkia = <pQ0VQia. — 
onXmv i^szaaei, vgl. 41, 4. — 
oaov ov, zu 34, 9. 

46. 1. «4 d' ix (vgl. § 4. 61, 7) 
z^g*Eyiaz7jg xzL{ygl 4.2,2. 44,4) 

7 
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Kap. 46. 



2 xovra 6b rdXavra (lova (palverai. xal ol OrQoxrffdi 
sv&vg kv d&vfila fjOav ort avrotg rovrö xe jtQcSrov arrsTCB- 
XQOVxsi xal ol ^PfjylvoL ovx hd-sX'qöavxBQ ^vörgarsveiv, 
aSg jtQcorov fJQ^avro JtBld-ecv xal elxbg ifv fidXiöra, Aeovxlvm 
TS ^vyyBvelg ovtag xal Oiploiv äel ijtizrjöslovg. xal xm [W' 
Nixla 3tQOo6exp(iev(p rp^ rä jcaga rc5v ^EyBdraicov, xolv Sk 
BTBQOiv xal dXoycixBQa. 

3 Ol 6b ^EfBOraloL TOt6v6B rc b^btbx^^occvto roxi 
OTB ol JüQcSroc jtQBößBig Tcov ^d^Tjvalov TjXd^ov avroU 
hg rrjV xaraöxonrjv rcov xQVf^^'^^^- ^'^ ^^ '^^ ^ ^Eqvxi 



St. 46, 2 ovg TtQwzovg, 



= al ix zfjg ^Eyiartjg iTiavsXd'Ovaai. 

— q>alv€Tai, §4 q>aivo[JLh(ov, 
„zum Vorschein kommen^. 

2. dvzexexQovxeL, nagä yvm- 
(jLtiv aTirjvri^xei, dneßsß'^xei, Schol. ; 
Subjekt dazu ist xovxo re tiqw- 
Tov (sc. die Enttäuschung durch 
Egesta) X€cl ol ^PtjyTvoi xzX. (sc. 
der Umstand, dafs die Rbeginer sich 
nicht bereit fanden u. s. w.); Ttpw- 
rov (= gleich zuerst, von vorn- 
herein) gehört auch zum zweiten 
Subjekt. — 7cq(5tov rjpS^vzo, be- 
liebter sogen, (scheinbarer) Pleonas- 
mus des Thuk. zur ausdrücklichen 
Betonung der Wichtigkeit dessen, 
mit dem man den Anfang macht, oder 
zum Hinweis auf das dem Anfang 
Nachfolgende; vgl. II 86, 1 aQ^ofiai 
rf' dnb x<5v TCQoyovwv TtQmzov; 47, 3 
jj voaoq TtQWTOv rj^Saro ysvia&ai 
tolg jid'fjvaioig ; 48, 1 fJQ^azo 6h z6 
(i6v TCQÖizov — hcBiza öi — xazißtj. 

— elxbg riv, sc. ^vazQazeveivzovg 
^Ad^vaiovg (Schol.) oder neld'Siv oder 
id'slrjaai^ — Aeovzlvmv zs fvy- 
yeveXg, vgl. zu 44, 2. 3. 3, 3. — 
r<f> Nixla TtQoaösxofjiivip jJv 
(vgl. 22 a. E.), Dativus relationis (wie 
7i6o(iiv(p, dx^ofihtp = zur Freude, 
zum Ärger), „nicht unerwartet kam 



es dem Nikias"; vgl. 113, 2 ov ßov- 
Xoixevto 71V, sc. zi^ nki^d-si, = nicht 
nach Wunsch (mit und ohne Nega- 
tion) ; II 60, 1 7tpoadsxofiiv(p fioi ye- 
yivTjzai; VII 35, 2 slTtov ovx av 
a<plaL ßovlofjih'oig slvai, Nachbil- 
dungen im Latein. : Sallust. Jugarth. 
84, 3 plebei militia volenti putabatur; 
100, 4 uti militibus — labor volenti- 
bus esset (vgl. Livius XXI 50, 10; 
Tacit. Agric. 18, Histor. III 43). - 
zotv 6h bzi^oiv, den beiden Mit- 
feldherren, besonders dem Alkibiades. 
— xal dXoywzsQa, im Vergleich 
zum Nikias, „noch mehr gegen die 
Rechnung*'; vgl. na^a Xoyov 33, 6. 
3. 6^ „nämlich". — zoiovSs tt 
„folgenden Streich" (Heilmann). — 
iSBzsxv^aavzo (seltenes Verbum; 
vgl. 38, 4 (jitixavaadui) zozs (6, 3. 
8, 1), BS deutsches Plusquamperf., wie 
die übrigen Aoriste bis § 5 incl. dna- 
ztjO^svzeg — neiaavzeg. — ig re — 
xal l6La, — zo iv "Eqvxc leQov 
z^g ^A^QOÖlztjg, vgl. Tacit. Ann. 
IV 43 Segestani aedem Veneris mon- 
tem apud Erycum, vetustate dilapsam, 
restaurari postulavere, nota memo- 
rantes de origine eins ; der Sage nach 
hatte Aeneas den Tempel gegründet: 
Vergil. Aen. V 759 tum vicina astris 
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isQov T7\q ji(pQo6itriq äyay6vrB(; avrovg kniÖBi^av xa äva&i]' 
ftara, q)idXag re xal olvoxoaq xal d'VficariJQia xäl aXXijv xara- 
OxBvijv avx oXlyijv, a ovra hjtdqrfVQa JtoXXtp JtZelco rrjv 6y)iv 
düc oltyriq "ßwdfieoiq xqri(idzcov jtaQelxsro, xcA Idla ^svlösiq 
jtotovfisvoi rcov tqitjqitcov rd rs 6§ avrijg ^EysorTjg kxjtcifiara 
xal xpvöa xal dqr/vQä §;vXXd^avz€g xal za kx zc5v kyyvg JtoXsan^ 
xal ^ocvcxcxfDV xal ^EXXijvldaw aizrjödfiBVOt hoiq)BQOv kg zag 
hzidasig cog olxela %xaOzoi. xal jcdvza>v cog kjcl zb ütoXv 4 
TOlg avzolg xQ^f^^^^ ^«^ :i:avzaxov JcoXXmv q)aivofi€vanf 
fisydXrp^ zijv exjtXtj^iv zolg ex z(3v zqltiqop ji&rp^aloig jcagslxs, 
xal dq>ix6(isP0i kg zag !dd-7Jvag öied-QOijCav mg xp^/wara jtoXXa 
Uoitv, xal Ol fihv avzol za djtaztj&svzeg xal zovg äXXovg 5 
Toze Jteloavzsg, kütuSrj öitjXd^ev 6 Xoyog ozt ovx elrj kv z^ 
'Eyioz7^] za XQVf^^'^^f JtoXXrjv zijv alzlav elxov vjcb zc5v özQa- 

TKOZCÖV, 

Ol ÖS ozQazTjyol ütQog za JtaQovza kßovXevovzo. 

vgl. 10, 2. — XQvaä xal aQyvQa — 
xal ^oivixixcSv xal ^^EXktfvi- 
6(ov, als Appositionen artikellos an- 



Erycino in vertice sedes Fnndatar 
Yeneri Idaliae tumuloqne sacerdos 
Ac lucus late sacer additur Anchiseo. 
— Die dvad'Tifiara (Tgl^II 13, 4 
die Weihgeschenke in den Tem- 
peln Athens) sind hier: (pidXai, 
Trinkger^lte, gröfsere zu Lihationen 
und Lustrationen gehräuchliche , 
flache, henkellose, fufslose Schalen; 
oivoxoai, Gefäfse zum Schöpfen 
und Ausgiefsen des Weins, kannen- 
artig, einhenklig, mit einer oder drei 
Tollen versehen, von verschiedener 
Gröfse ; d-vfiiazi^pia, Kästchen zum 
Weihrauchopfer (lat. turibulum). — 
tTtuQyvpa (nach Meineke statt des 
handschriftlichen d^yvpä) „mit Silber 
helegt, plattiert**, zur Erregung des 
Scheines der Echtheit. — an* 6X1" 
ytig övvdfiscDg „mit, bei geringem 
Wert'*, dazu und zu oxptv gehört 
XQVfJtdzwv, — TtXslw, sc. T^$ 
^vvafjLSwg xQ^dviov, — ^svLaeiq 
(wohl nur hier vorkommendes Wort) 
Tcoiovfievoi, absichtliche, voll- 
klingende Umschreibung von ^svil^siv; 



geschlossen an ra ixn<i(iaxa (32, 1) 
und r<5v noXefov; prädikativ ohne 
Artikel steht das Adjectivum z. B. 
II 13, 5 ra ix t<3v aXXiov iBQiav 
XQi^fJLOxa ovx oXlya; 49, 5 ry 6ltpfi 
dnavoTü). — ioi^sQov, beachte 
das Imperf. ! — €og olxela „als ob 
es zum Hause gehöre^. 

4. üig inl rbnoXv „meistenteils, 
durchschnittlich**; dagegen inl noXv 
„vielfach". — Aus noXXwv <paiV0' 
(ikvwv entnimm das Subjekt zu 
nageXxB. — xotg ix tc5v tqh^^ 
Q(ov ^Ad-rjvaloig, § 3 o^ TQirjQlxai; 
vgl. § 1 ix, — öied^Qoriaav „divul- 
gaverant", nur noch VIIl 91, 1 ge- 
brauchtes Verbum =» ÖLad^QvXelv (vgl. 
Demosthenes Olynth. R. I 7 8 ndvxeg 
id-QvXovv Tswg vom unehrenhaften 
Schwatzen, Plaudern), mit dem 
Begriff des Vergröfserns. 

5. Ttelaavxeg, unabsichtliches 
Täuschen. — xa xovf^oit^fx, beachte 
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47. Kai Ntxlov fihv ijv yvcifiT] JcXetv ijtl üeXtvoima 
Jtdö^ r§ örQatiä, hq)^ ojvsq fidXiOra iptefig)d-TjOav, xal rjv (äv 
TcaQij/icoCt ;f(w^^ar« jtavxl reo CTQarevfiatc ^Eyeoralot, xqoq 
tavra ßovXeveod'ai, el 6s fifj, ratg egfjxovra vavolv, oöaoxiQ 
iffn^CatTO, d§iovp dtöovai avrovg TQoq>fjv, xal naQafidvavxa; 
üeXivowrlovg i^ ßla tj §vfißdöEt öiaXXd^cu avrolq, xal ovtfo, 
jtaQOJtXevoaprag rag äXXag jcoXeig xal excÖBl^avrag fiev T?/r 
6}iva(iiv TTjg ^dO-rjvalafV JcoXecog, drjXciöavxag 6k ttjv eg rov^ 
qiXovg xal §v(ifidxovg jtQod^filav, oJtojtXelv oixaös, iqv (ii] tt 
6i oXlyov xal djtb rov äöoxiJTOv fj Aeovrlvovg oloi rs coöir 
(dipeX^oai ^ rcoi» äXXoiv rcva JtoXsatv JCQOöayayiöß'ai, xal rij 
jtoXet. öcütavmvxag xa oixela (itj xiv&wevsiv. 

48. HXxißidörjg 6e ovx sq>rj XW^"' rodavTy dwdiui 
ixjtXevcavrag alöXQcog xal dj€QdxTa}g djteXd'Blv, dXX^ eg re rag 
jtoXeig htixvjQvxeveöd-ai JtXrjt' SsXivovvxog xal 2/üQaxovowv 
rag äXXag, xal j€€iQäod-ai xcu ravg SixeXovg rohg fihv df- 
«öTOJ'ai dxo rcSv Svgaxocloiv, rovg Sk q>lXovg Jtoielod-cu, iva 
alrov xal organav oxcoöi, jiqöjtov 6h xbI^elv MECOrjvlovg — 



St. 48 inQixtovq. 



die Kraft des Artikels! — alzlav 
tlxov vTco, passiTiscfa er Ausdruck; 
TgL 60» 1. II 18, S. II 60, 7 aixiav 
f>4^$a^t (II II, 9 do^ov ^i^ea^i). 
— o\ &k or^ariiYot — ißov^ 
Xfvovxo, Kriegsnt in Shegioii: 
ProgranuB dee sklBsekeM Feldm^es 
(indirekt eine Charakteristik der 
arpctrif /Ol). 

47. Paralleloi n 47 ff. siebe VII 
47 f. 73. — yy^pf^» ohne Artikel 
mit InfinitiTea Ikis ^4 xiv^vrfvftv 
(TgK 153,2): II 19, 2 fr me^xliüvg 
yvmfi^ — rfytjrf arri« — fi^ nr(NHr- 
^^(«^«1» aber I 62, 3 ^r i} y^fi^^ 
TW *Ai^^tfm^ — f»ir^(>fi"r. — ^y* 
Sn f ^ (wie 1 5$^ 2) »woaa, xn welchem 
Zwecke gerade*, Terstftrkt durch 
ftmliotm» — ^^o^ wmvtK ßov^ 
Xf vea^«!, wie 46 a.B. — Sa««- 
«f^. TgU 8, 1. — .7rit^«,M€i- 
v«vr«^> sc, roiv U-J^^fwiiaiv* — 



avToiQy sc ToTg 'Eysavaloig, — xal 
ovtt» »s und darnach; ygl. 48 
ovTi»g ^öij, — napankevaavta;, 
traosiUr wie 62, 2. 104, 2 (VII 56, 1). 

— inidsi^avTagj vgl. 11, 4 das 
Simplex. — öt* oXIyov, wie 11,4. 

— dno tov d6ox^xov (vgl. 34,8 
ojro)^ ex inopinato. — n^oaaya- 
yiod^at „sibi conciliare". — rj no- 
Af I, zu xtvövvtvstv; vgl. zu 9,3. 

48* da^dxT»g, sonst ist bei 
Thuk. immer nur das prädikative Ad- 
jectivum ojtpaxrog gebräuchlich (vgl. 
83, 4). wie 85, 3 dnpdxzepv ^fiwr 
dnfk^vT»v, dsgl. 86, 5. — im- 
x^^vxfvfod^ett (vgl. 52, 1), mit i;, 
sonst auch mit npog, mg, auch mit 
Dativ. — ra; iklag, nach nki^y 
(V 17, 2) aufßJlig, gemeint sind die 
2lX 3 genannten griechischen Städte. 

— 0/c»9i, sc. Ol 1-i^tpwiot, =« zur 
Unterst&tanng erhalten (band- 
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h noQcp yoLQ fidXiöra xal jfQOößoX'^ elvac avzovg xfjq JJixs- 
Xiag, xal Xcfcsva xal e^oQ/ifjötv rfj Crgaria Ixavanarrfv söe- 
ad^at — _, jtQOöayayofiivovq ök rag JcoXsig, slöorag fis&'^ cbv rig 
:jtoX£fii]06i, ovTcog t^ötj JJvgaxovöaig xal SeXtvovvrt ijtiXBiQslv, 
, l]v fifj Ol fihv ^Eyeoraloig §vfißalva)öiv, ol de Aeovrlvovg imOi 
xaroixl^eiv. 

49. Adfiaxog 6e avxixQvg €q)i] XW^^* JtZelv 6:n:l Ihga- 
xovöag xal JtQog rfj JtöZec mg rd^tOra ttjv fidxfp^ Jtoistöd-at, 
mg £Ti d:jtaQdcxBvoL zs eloi xal fidZiora ixjcsjtZf/yfisvoi, rb 2 
yag jüqcotov Jtäv öTQdrevfia öecvörarov elvai ' rjv ob xQ^^V 
jcqIv kg o'ipLV eZd-etv, r^ yvoi/i'^ dvad-aQöovvrag dvO-Qcijtovg 
xal x^ otpec xaTag)QOVBlv fiäXXov, al(pvl6iOi 6b rjv ütQOOJtB- 
öcoöiv, ?cog BTC jtBQLÖBBlg JtQOöÖBXpvxat, (idXiOT^ av Og)Blg jvbqi- 
yerBOB-at xal xara Jtdvra av avrovg BX(poßfjöaL, rfj xb o^pBi 
— üiXbIötol yag av vvv (pavrjvat — xal rfj jcQoööoxla cbv 



schriftlich ex^ooi, Madvig naQ^wai, 
sc. ol HLxeXol)» — 7teLd'€Lv , kona- 
tiv. — Meaaijvlovg (erwähnt 4, 6), 
sie lagen öfter mit Athen in Streit 
(nach IV 1, 1. 25); ihr Land befand 
sich an der Überfahrt {iv noQtüi) 
nach Sicilien und an der Lan- 
dung auf Sic. {jtQoaßoXy), d. h. 
von Messene aus liefs sich beides 
am bequemsten ausführen, wie auch 
Messene den bequemsten Hafen 
und Beobachtungspunkt, itpoQ- 
ßtjaiv (auch 49, 4, von i(poQfielv), 
bot, d. h. einen Punkt, von wo aus 
die Feinde am bequemsten in ihrem 
Thun und Treiben beobachtet und 
überrascht werden konnten, also = 
Kriegsoperationspunkt. — xiq 
= jeder einzelne. — ovirnq 
fjötj, wie 49, 4 (vgl. 47 xal ovz<o, 
44, 3 ijdff) „sodann erst, nunmehr". 

— ol fl6V, sc. Ol SsXlVOVVTlOl. — 

olSi, sc. Ol SvQaxoaioi. — Subjekt 
'^u. xazoixl^siv ist rovg 'Ä&tjval- 
ovQf Objekt Aeovrlvovg. 
49, 1. ävTixQvg, zu nkelv, „ge- 



radeswegs". — TtQog zy TtoXsi 
(wie § 3) „nahe bei der Stadt*^; vgl. 
Plutarch. Nik. 14 fiax^iv ^y/ioza zfjg 
Ttolswg ziO^ivai, — Zu eial ist das 
Subjekt aus inl Svpaxovaag zu ent- 
nehmen. 

2. zö yag TCQmzov — i^v 6h 
XQovLay (dies Verbum nur noch 
VIII 16, 3, „zaudern"), auch im hypo- 
thetischen Satze ist das Subjekt üzga- 
zevfia. — zy yvoifiy dvad'ccp- 
aovvzag (vgl. zu 31, 1) „ex pavore 
s e (animum) colligentes" ( Valla) ; xal 
zfj o\psi xaza(pQ0vslv (35, 1. 
33, 3) „auch beim Anblick, sc. der 
feindlichen Macht , zuversichtlich 
sein". — 7r()0(Trf^;(rovra/, sc. ol 
üvQaxoaioi, absolut, mit negiöe- 
sTg verbunden, «=»in furchtsamer 
Erwartung, Spannung sein. — 
xazä ndvza (wie 37, 1), erklärt 
durch z^ ze oxpei — xal zy ngoa- 
öoxla — Z(j} — xiv6vv(p; vgl. 
31, 3 xaz^ dfKpozega mit zwei Dativen. 

— avzovg, sc. zovg SvQaxoalovg, 

— vvv „gerade jetzt". 
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nelcovrai, /läZiora d' av x(p cvcrlxa xiv&vvcp rrjq (laxijg — 
8 elxhg cß Blvat xal hv rotg dygotg ütoXXovq djcoX7jq>&fjvai ago 
öiic th djtiCretv 6q>äg (itj tj^siv — , xal köxofu^ofisvcov aixm 
xijV öTQatiav ovx djco^öeiv iQrj(idx<üv, iqv ütQoq rfj Jiokei 
i XQarovOa xad^iC;rftai, tovg re äXXovg SixBltmiag ovxcog i^öij 
fiäXXop xal ixelvoig ov §vfiiiaxf]06iv xal Ofplot jcQooievai xai 
Ol} öiafiBXX'fjoeiv jteQcoxojtovvzag ojidregoi xQarfjöovoc. vav- 
Oxad'fiov 6h ijcavax(OQi]öavxag xal itpoQiirjOiv xa Miyaga l(p\ 
XP^**«£ xoiBlGd^ai, d rfv i^^a, ojcexovxa SüqoxovCwv oirt 
jfXoßp ptoXvv ovxs oöov, 

50, Adfiaxog fihv xavxa ebtcbv ofiog üCQOöed-exo xai 
a%^xhg xfj liXxißidöov yvcifiy. ftexä 6h xovxo jiXxtßia- 



St, 49, 4 if'OQfAti^ivrag Msyctga. 

8, f^JfAv* ^h fJv«! ^ dnoktj^ 
^i} vtti y nach $ixi; (sonst ohne iaxl) 
steht regelmlU^ig der Inf. Aor., nie- 
nials Futur., ohne w (Tgl. 11, 8. 36,4. 
II II, 8. VII 87, 3)« _ <ri er ro dxt- 
#rf rr l^fTicl mit snbstant« Inf. 2, 3. 
S^ ± \i\ 3. n, &. 18, 3. 56, 2. 56, 1. 
(^2. $4>1. $7^4. 92,4.96,2) a^a^ 
fM 4 V^f < »\ #t^ nach dem in tau^tfht 
litf^iid^n Hegriir der Vemeiniuig (wie 
I UK 1>: ntK III 7\ 4 tj tov .«9 

^ >' r«» r vbMMtiiT> « r r «» i\ sc r«^ 4^ 
ttii^«r}>^iM.I^^K absolut fehraucht« 
vi» II l::^ 4 >cvMia Biim|r der Lasd- 
Wwv^iMr in AtWa xw dem erstes 
Kial^I diNT lVk^|^vitt«<»ier in Attika. 
'^ f^*^ *r(^«t4«r^ $e* n»r r4{^^ 

TU ^ t. ;l^ l\ ai^BMeia. ^aUe 

4^ v^ihr^^c t^t .^cie 4$ a. Kv\ x>fr- 

^4toi.t <JhMV4l «A^i^V^r n IMEJk4#f«« 

^a)$4aii^« <<^ vv^-^t^ a>iHiim<^hr $attK 

W!j»WfrÄ«^*'.— ;?»;f^, *Ne»C> :8K\ W^Ä*- 

aVNT^ ^- ;rV/^«iYVi«* \^«HuoiMt a«s 
'ANS )lk!$«|<^Ni ^V^^^t>v-^T*C -• JWK^^ 



hätten), entsprechend dem Vorschlage 
des AUdbiades Kap. 48 rflcksichtlich 
Messenes, hier auf Megara angewen- 
det — zä Miyapa, sc. das hyblä- 
ische 4, 1; vgL 75, 1. — ovts 
xXovv {%,6) — ovre bSov „weder 
SU Wasser noch zu Lande", wie 97, 1. 
— Der Rat des Lamachos, wenn auch 
der gewagteste, so doch der vemüiif- 
tigste und der eines Haadegens wür- 
digste — denn die Hauptsache war 
die Erobmmg Ton Syrakas, „sonst 
hatte der ganae Fridmg keinen Sinn'' 
i^A, Holm) — ^ mnlsie dem Alkibiades 
miMUlea« deaa ^ein rascher Erfolg 
war gar nicht seiii Hauptsiel. £r 
w«Ihe sieh aaf der lasd festsetzen; 
(X- w«Ute ciaea solehen Verlauf des 
het wfkk e m er die Hanpt- 
woilte Tor allem 
i Sicilieo 
um sicli 
Tenchaffen. 
igkeit 
der Ter- 
dwichznsetzen" 

l. jr^: crr r#^ «sAst er, aocb 

der 
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rf^g tfj avTOv vrji öiajtXevöag sg Maoöfjvfjv xal Xoyovg 
jcoifjöd/ievog jtsQl §v(i/iaxlccg ütQog avrovg, cbg ovx ejisid-sv, 
dXX* cbeexQlvavTO jtoXet /lev av ov öi^aöO-ai, dyoQav 6^ ?gco 
KOQi^Biv, djüdxXai eg rb ^PTJyiov. 

Kai evd-vg ^vfUiXrjQciöavxeg egfjxovra vavg ex jtaOSv ol 2 
orQarrjyol xal ra sotirtjösia Xaßovreg JtaQejtXsov hgNt^ov, 
Tffv aXXrp^ OxQaxiav iv ^Ptjf/lco xaraXiJiovreg xal %va öqxDV 
avTcov. Na^loov 61 öe^afiivov rfj jtoZei JtagijcXeov sg 3 
KardvTjv, xal (Dg avrovg ol Kaxavalot ovx eödxovro — evfjcav 
ycLQ avroB-c avögeg ra Jkgaxoölcov ßovZöfievoi — , sxofilöd-ijöav 
ejcl xov TfjQiav Jtorafiov, xal avXiodfievot z^ voregala kjtl 
ÜVQaxovOag ejtXeov, ijcl xigcog exovreg rag äXXag vavg. 
dexa 6s tc5v vscov JtQOVJcsfitpav sg xov (i^av Xifisva jtXsvöal 4 
re xal xaTaoxey)ao&ai st rt vavxixov %oxl xad-siXxvöfiivov, 
xal xTjQv^ai djtb xcov vscov ütQOöütXsvöavxag oxi ji&rjvatoc 



eben von seiner Ansicht nicht ab- 
gehen will. — r^ avxov vfjl (wie 
61, 6), er hatte wie sein Vater (Hero- 
dot. VIII 17 olx^i'tf vfii; Plut Al- 
kib. 1 l6ioaT6}.(p T(iii]^ei) eine eigene 
Triere gestellt, sein Eommandoschiff. 
— noXsi <re|aadae,vgl. 44, 2, dsgl. 
zu dyoQav — TtaQs^etv: merke 
den unterschied beider Inf., bei deren 
ersterem äv ov , statt des gewöhn- 
licheren ovx av hinzutretend, von Be- 
deutung sein dürfte. 

2.^Vfi7tXf]p(6aavt€g — ix na- 
awv, nach 42, 1 war die Flotte in 
drei Geschwader geteilt. — ig iVet- 
|ov, Ygl. 3, 1. — €va, wahrschein- 
lich Nikias als der mit dem Plan 
nicht Einverstandene. 

3. ra 2v^axoa£a)v ßovkofis- 
voi, vgl. 51, 2. — TrjQlav (94, 2) 
südlich von Katane, heute Fiume di 
Santo Leonardo ; südlich von ihm lag 
Leontinoi (vgl. zu 3, 3). — inl 
xsQmg, vgl. zu 32, 2. — vag äkXag 
vavg, nämlich 50 nach Abzug der 
gleich erwähnten öixa; das Pro- 



nomen hat auf einen erst nach- 
folgenden Gegensatz Bezug. 

4. ig xov fxeyav Xifieva, sc. 
x(ov Svpaxovaaiv , die durch die 
Halbinsel Plemmyrion (VII 4, 4, heute 
Maddalena) im Süden und durch die 
Insel Ortygia (zu 3, 2) im Norden ge- 
bildete grofse Meeresbucht, in die der 
Anapos mündet, auch xar* i^ox^v ge- 
nannt 6 XifjLi^v (VII 4,4; vgl. Cic. Verr. 
IV 115 ff. die Schilderung von Syrakus). 
Der Hafen hatte ungefähr 80 Stadien 
Umfang (nach Strabo VI 271, heute 
9450 m), war tief (heute 20 m bei 
der Einfahrt, 10 m durchschnittlich 
in der Mitte) und mit gutem Anker- 
grund versehen und konnte bei seiner 
nur 8 Stadien (VII 59, 3, heute 1210 
m) breiten Einfahrt bequem vertei- 
digt werden. — nkevaai bis xr^- 
Qv^ai, Infinitive der beabsichtigten 
Folge nach ngoinsfixpav (vgl. 8,2. 
16, 6. 69, 3) ; der Accent in xfj^v^ai 
schwankt wie in TtQoafu^ai 97, 3. III 
31, 2. V 58, 1 u. a. zwischen Akut 
und Gircumflex, doch wird letzterer 
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ijxovöi Asovrlvovg ig rfp> kavrcSv xazoixiovvreg xaxa ^vgina- 
Xlccv xal Süyyiveuxp' rovg ovv ovrag hv JhQaxovoaig Asov- 
rlvcov (6g jtoQa tplXovg xal svegy^ag ^ß-Tjvalovg aöatög cbtUvai. 

5 knti 6^ ixTjQvxd^ xal xaxeOxi^avro ttjv ts ütoXiv xal rovc 
Zifiipag xal ra J€SqI ripf x^Q^^> ^S V^ avrotg OQfiaffih^oig jtoXe- 
fif/rea ^, djtijtXevOav jcdXiv hg Kardvfjv. 

51. Kai ixxXfjOlag ysvofisprjg ttjv fisv CxQartav ovx Ui- 
Xovro ol Karavaloi, rovg 6h OTQarrf/ovg iosX^ovrag kxs- 
Xsvov, et rc ßovXavrai, sljtEtv. xal Xeyovrog rov jiXxißtdöm' 
xal T(5v iv rfj jioXei XQog rrjv ixxXrjOlav reTQafifiava)v ol 
öTQarifSrai nvUöa riva ivq)xoöo(iT]fidP7iv 7caxc5g iXaO'OV 6i- 

2 giloi^re^ xal ioeXd-ovteg ijyoQa^ov [hg rrp^ JtoXiv]. rc5v de Kaxa- 
valarv ol fihv ra rc5v JSvQaxoola^ q)QovovvT£g cog bIöov ro 
OTQdrevfia evöov, evd^g JcsQiöeeZg yeröfievoi vjts^rjXd-ov ov 
jtoXXol rivtg, ol öh äXXoi iy)'^q>löavT6 rt ^vfifiaxlav rolz 
jid-rjvalocg xal ro aXXo özQdrsvfia exdXevov ix^Prjylov xofu- 



jetzt vorgezogen. — xara ^vfifia- 
Xlav xal ^vyy ivEiav, vgl. 3, 3 
(III 86, 3). — Der Infinitivsatz rovg 
ovv ovrag — aTtiivai, abhängig 
von einem Verbam dicendi aas ngov- 
nsfjiipav, ist der Inhalt der athe- 
nischen Proklamation an die in der 
Stadt befindlichen Leontiner. 

5. Toig Xifjiivag, drei (gewöhn- 
lich werden zwei genannt) Häfen, der 
gröfsere § 4, der kleinere (Adxxiog), 
Eriegshafen, nördlich von Ortygia 
(6 iXdaawv lifii^v VII 22, 1 ) und der 
Hafen (von Thuk. noch nicht als 
solcher bezeichnet) von Trogilos, 
nördlich von Achradine (99, 1. VII 
2, 4. Livius XXV 23 portus Trogi- 
lorum); vgl. Cic. Verr. IV 11 7... et 
portus habet prope in aedificatione 
amplexuque urbis inclusos; qui cum 
diversos^ inter se aditus habeant, in 
exitu coniunguntur et confiuunt. — 
noXsfJLtizea ^v, vgl. zu 25, 2. 

61. 1. trjv fjihv CTQazidv — 
Toifg Sh OTQaTTjyovg, der Be- 



schluTs der Volksversammlung von 
Katane erinnert an IV 84, 2: die 
Akanther waren (i. J. 424 v. Chr.) 
uneinig unter einander, ob sie den 
Spartaner Brasidas in die Stadt lassen 
sollten ; endlich entschlossen sie sieb, 
ihn fQr seine Person zu empfangen 
und mit ihm zu verhandeln. — si rt 
ßovXovzai, Indikativ nach histo- 
rischem Tempus, aus der direkten 
Rede beibehalten, ist objektiv wirk- 
samer als der Optativ. — ivfpxoSo- 
fit^fievfjv xaxwg, sc. zt5 rsix^i, 
„schlecht eingebauet" in die Stadt- 
mauer. — iJyo(>aSov, hv zy dyoptt 
öttcQißov, Schol. -^[ig ZTjv nokiv], 
zu haeXd'Ovzsg, in ungewöhnlicher 
Stellung, ist wohl als Glossem zu 
betrachten, Überhaupt zu entbehren. 

2. za zwv JlvQaxoaliov tpgo- 
vovvzeg, vgl. 50,3. — ov nolXoi 
zivsg, vgl. zu 1, 1. — itpfj^i- 
aavzo — ixiXsvoVy Unterschied 
der Tempora? 
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^siv, fitra öh rovro öiajtXevaavrsg ol Hd-rjvaloi ig ro 3 
"^Pij/iov, 3tdöxi fjÖTj rfi oxQaria aQavrsg ig ttjv Kardvriv, 
ijtudf] dq)l7COVT0, xareöxavd^ovto ro örQarojteöov. 

52. ^EoffyyeZXsTO 6h avroZg ex rs KafiaQlvfjg cog, el eZd-otsv, 
jiQOOXQ}QOlEV otv xal ort SvQaxoöioc nXtjQovöt vavrixov. ajtdo'^ 
ovv rfi öTQaria JcaQBJtXsvOav jiqStov fikv i^d SvQaxovoag' 
xal cog ovöhv tjvqov vavrixov JcXijQovfisvov, JtaQsxofil^ovro 
av&ig ijtl KafiaQlvTjg xal axovrsg ig rbv alyiaZbv insxrjQv- 
xevovTo. ol 6^ ovx iöi^ovro, Xsyovreg aplöt ra oqxux slvai 
fiia vrji xarajtXsovxGyv ^A^rp^alayv öi/Bö^ai, rjfv firj avrol JcZelovg 
(leraje^futoOiv. ajiQaxroi 6h yspofisvoc djtsjtXeov' xal 2 
djtoßdvreg xard rt rfjg SvQaxoölag xal aQJtaytjV 3iot7]0d/iBVOi 
Tcal rcov SvQaxoölcov tjijtiayp ßorjB^fjOdvTCQV xal tc5v tpiXcov 
rtvag iöX86a(\(iivovg 6ta(pd-siQdvra)v dnBxofilod^rjOav ig Ka- 
rdvTjv. 

53. Kai xaraXafißdvovOi ttjv JSaXafiivlav vavv ix 



St. 51, 3 nXe-voavTsg. 



3. öianlevaavTBg, wie 50, 1 und 
44, 1. — nday rjSij (wie 32, 2) zy 
cxQaria, nicht wie 50, 2 mit einem 
Heeresteil, sondern ,,mit dem Ge- 
samt heer nunmehr''. 

52. 1. iartyyiXXBTo, sc. während 
des Lageraufschiagens; beachte wie 
in icarsaxsvdtflvto 51, 3 das Imper- 
fectum! — %x tc Kaf^iaQlvtjg — 
xal oTi SvQaxoaioi, wir hätten 
xal ix JlvQaxovawv erwartet. — 
avB^iq „wiederum", wie vorher von 
Katane nach Syrakus, so von Syrakus 
nach Kamarina längs der Küste, 
naQsxofJLilC^ovro, — axovzBg ig (vgl. 
62, 2. 97, 1 axovTsg xard; II 25, 3. 
33, 3) =» teuere bei Livius, „den 
Kurs richten", „segeln", auch „lan- 
den". — ra OQxia, wahrscheinlich 
im Jahre 424 v. Chr. (IV 65, 1. 2) 
auf dem Friedenskongrefs der Sike- 
lioten zu Gela; vgl. zu 32 a. E. — 
liia vril xaranXeovrafv, formel- 
haft wie II 7, 2 dsxsadrxi fiia vtjl: 



mit unreinem Schiffe Heransegelnde 
galten als in friedlicher Absicht Kom- 
mende. — ^v fjirf, genauer nXsloat 

6s vaval fjiri, sc. 6ix^<f^h V"*^ t^V* — 
fiszaTtsfinwai, das Activum kommt 
(nach Herbst) neunmal bei Thuk. (wie 
71, 2. 88, 9. VII 8, 1. 15, 1. 42, 3. 
80,5) vor in der Bedeutung „etwas 
kommen, nicht selber holen las- 
sen"; das bei andern Schriftstellern 
fast ausschliefslich gebräuchliche Me- 
dium zwölfmal =» „etwas kommen 
und zwar selber holen lassen" 
(wie II 29, 1) 

2. aTipaxToi 6h yevo/ievoi, 
sc. ol 'AS^tjvaZoi ; vgl. zu 33, 4, auch 
48,1. — dnoßdvzeg xatd ri ZTJg 
Svpaxoalag „als sie an irgend 
einem Punkte des syrakusauischen 
Gebietes gelandet waren". 

&3. Fortsetzung von Kapitel 29. 
1. xal, betonter Übergang zur Mit- 
teilung von etwas Unerwartetem, „und 
da nun treffen sie (Ende Juli oder 
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Tc5v jid-TjVwv Tjxovoav ijtl re jiZxißidöriv, cag xsXsv- 
oovrag djtojiXelv kg äjtoXoylav cbv tj jiöXig ivsxdkei, 
xal kjt^ äXXovg tcväg rc5v fisr^ avrov fisfitjvviievcDV 
jc£qI tc5v fivOTfjQlwv <»§ dösßovvTcov , Tc5v 06 xal 3teQl 

2 Ol yag ji^f/vatoi, BJtetdrj i] Organa djtejtXevösv, ovih 

TfiGov QiJTijötv kjtocovvTO Tc5v jisqI tcc fivöTiJQia xoi Tc5v jcbqI 
rovg ^Egfiäg ÖQaöd^ivranf, xal ov Öoxifid^ovTsg rovg fifjwrdg, 
dXZa Jtdvra vjtojirwg djtodexofievoi, 6ca jcoptjqcqv dv^Qcimjov 
Motiv jtdtn) XW^'^^^Q ^^^ JtoZirmv §vXlafißdvovTeg xariöow, 
XQVjOifioixBQOV fjyov/ievoL elvat ßaoavloai rb JtQäyfia xcä bvqbIv 



St. 53, 1 rctJv atgatKarmv hinter aXXovq zivdg. 



Anfang August) die Salaminia^. — 
r^vSaka/jiivlav vavv, eben8o61,4 
(vgl. VIII 74, 1), ohne vavv III 33, 1, 
wo Salaminia und Paralos zusammen- 
genannt werden als die stets dienst- 
bereiten Staatstrieren, d. h. schnell- 
segelnde Avisoschiffe, zum Kurier- 
dienst und zu aoTserge wohnlichen 
Missionen verwendet. — oiq xskev- 
oovrag, sc. rovg iv xy vrß nkiov- 
rag. — ßSfifjvv/iivwv nsQl xwv 
fiVOvrjQiatv, vgl. 28, 1. 61, 4. — 
doBßovvxiov, Bedeutung des Prae- 
sens wie in äötxelv^ — xwv dh xal 
nspi xdiv ^^Bpfimv (ohne vorher- 
gehendes fJtiv), Alkibiades selbst wurde 
nicht eigentlich des Hermenfrevels 
(2d, 1. 61, 1) beschuldigt, sondern es 
wurden aus Anlafs des Hermenfrevels 
verfassungswidrige Absichten ihm nur 
untergeschoben. 

2. ov6hv ^aaor, mit Rficksicht 
auf Kap. 29 a. £., ^ebenso eifrig'^, 
als wenn Alkibiades daheim geblieben 
w&re. — ^tjxtioiv iitotovyxo: 
„öfters geschah es, dafs das 
Volk wegen Verbrechen, die zu 
seiner Kunde gelangt waren» 
entweder besondere Kommissa- 
rien (^^r^rei) ernannte, um ge* 



nauere Untersuchungen darüber an- 
zustellen, oder auch die Areopagiten 
oder den Rat der Fünfhundert mit 
dieser Untersuchung beauftragte. D i e 
so Beauftragten hatten zu- 
nächst nur die Schuldigen zu 
ermitteln; das weitere gerichtliche 
Verfahren gegen diese fand dann 
entweder, nach vorheriger Anzeige 
beim Volke, in der von diesem zu 
bestimmenden Weise statt, oder es 
war auch darüber schon im voraus 
die eventuelle Bestimmung getroffen 
worden" (6. F. Schömann). — öoxi- 
ftd^ovxeg, der Ausdruck des sorg- 
fältigen, gewissenhaften Prüfens und 
Abw&gens, in der amtlichen Sprache 
sehr gebräuchlich (vgl. die Prüfung 
der Fähigkeit zum Ritter, Bürger, 
Beamten). — ndvxa, Neutrum Plur. 
wie § 3, bezeichnender als ein ndvxag- 
— vnonxmg dnodezdfievoi{yg\' 
29, 2. 41, 2)^ wie § 3 vnoiixwg i)Afi' 
ßars, „mit Argwohn aufnehmen, an- 
hören (=• glauben)". — Sia novr^- 
pmv dvd'gmnmT (Genetivns obiec- 
tivus)]viar<y „ob fidem improbis 
hominibns (indicia afferentibas) 
habitam" (Valla). — ßaaaviaai 
xo n^üyfAa „mit aller Strenge die 
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^ öia fiTjWTOv jiopfjQlap zivä xal ^P^ötoi^ doxovvra Blvat 
ahia&svta dviX^xrov öiagyvyslv, sjtiözd/ievog yccQ b öfj^oq 3 
dxo^ Trjv neiötOTQdrov xal rcov jcaLömv xvQavvlda 
XccXsjt^v reXevTcSöav ysvofidvfjv xal ^Qooiri ovö^ vq>^ 
eavTfov Tcal ^AQfioölov xaraXvd-sZaav, dXX^ vjtb Aaxeöaifiovlmv, 
eg)oßelTO del xal Jtdvra vxoxrax; iXdfißavs, — 

54. Tb yaQ jigtCroyalropog xal ^Agfioölov ToZfirjfia 6t 



Untersuchung führen^; das Verbum 
(VII 86, 4) wie das Substantiv ßd- 
aavog (eigentlich Probierstein) wird 
in der späteren Sprache (vgl. Neues 
Testament) von der Tortur ge- 
braucht. — Tivd, Masculinum^ 
„einer**. — xal ;f(>^(jrov doxovv- 
ta elvai, koncessiv. — airia- 
d-ivra 9 war er einmal angeklagt**. 
--' „dviXsyxTov ^indicta causa**. 

3. iniaxdfievoQ — dxoy, wie 
60, 1 (vgl. 55, 1. VII 87, 5 elifivai 
dxoy), dxoy = i§ dxorjq, Schol. — 
vekevTcSaav (= schliefslich , zu- 
letzt), zu xci^^^^v yevofiivTfv, — 
Über TV QU vv Lg vgl. II 63, 2 in der 
3. Rede des Perikles dg rvQawiöa 
fjörj 6XSTS avT^v (=« r^v d^i^v), §v 
laßelv fjihv aöixov Soxsi eivai, dfpeZ- 
vai ö€ inixlvdvvov; III 37, 2 sagt 
Kleon TVQavvlöa ^ete rrfv d^xV'^» 
über xvQawlösg und xvQawoi vgl. 
1 13, 1. 17. (VI 85, 1) und zu der nun 
folgenden Episode I 20, 2, wo die 
hier behandelte Frage kurz vorweg 
genommen ist. — ovd' v^' havx<3v 
(auf ÖTjfiog bezüglich), der Umstand, 
dafs auch nicht einmal die Athe- 
ner, etwa unter Harmodios, sondern 
die Lakedaimonier die Tyrannenherr- 
schaft beseitigt hatten (xara^v- 
^eXaav, vgl. 54, 3 xardXvaig), er- 
füllte die Athener vornehmlich mit Be- 
sorgnis, es möchten frühere Vorgänge 
sich wiederholen. Über den Sturz der 
Peisistratiden durch jene unter König 



Kleomenes 510 v. Chr. vgl. Herodotos 
V (55--56) 62—65, bezw. über die 
Mithülfe der Alkmeoniden (so der 
Name 59, 4) Herodot. VI 123 ot 
^AXxfjLaifovLdai. — fjaav ot iXev^BQ(6- 
aavTsg noXX<j) fxäXXov rjne^ ^ÄQfio- 
6i6g TS xal ^AgiOToyelTotv, dg iydf 
xqIvü), ol [xhv yaQ i^fjyplcDaav Tovg 
vnoXobtovg IleioiaTQaTiö^cDV ^^Innag- 
Xov dnoxTeivavTEg, ovöe tl fiäkXov 
BTcavaav Tovg Xoinovg TVQawsvov- 
Tag, ^AXxfiaKoviöai de ifz^aviofg 
riXsvS^BQfoaav, bI örj ovtoL yB dXij- 
d-ieog tjaav ol ttjv llvB-lriv dvansi- 
aavTBg nQoarjfjLaivBLV AaxBÖaifzo- 
vloiai ikBvd-Bpovv Tag lid-^vag, — 
ndvTa vnoTtTwg ildfißavB , vgl. 
§ 2. -- „Eine Menge tüchtiger Bürger 
war abwesend. Die Parteiführer waren 
zurückgeblieben; die Untersuchungs- 
kommission bestand noch und schürte 
das Feuer der Leidenschaft; das 
Schreckbild der Tyrannis wurde 
wieder vorgezeigt und die Erinnerung 
der Thaten des Hippias erneuert, um 
die Bürgerschaft nicht zur Ruhe 
kommen zu lassen. Das Erste, 
was dadurch erreicht wurde, 
war die Umstimmung in Bezug 
auf Alkibiades** (E. Gurtius). 

54. Warum Thuk. die Episode über 
die Peisistratiden') (54—60) über- 
haupt und gerade an dieser Stelle 
eingefügt habe, darüber gehen die 
Meinungen der Forscher weit aus- 

1) Siehe S. 7, Anm. v. Wilamo 



r 



108 



Kap. 54. 



iQforcxTjV §WTVxlccv BJteiBLQrid^, fjv kym ijtl nXeov diTffi^öd' 
fievog äjioqxxvco ovts rovg äXXovg ovtb cevrovg jidip^cdovi 
jteQl Tcov öq)er£Q(üP rvQawcov ovöb jteQl rov yevofievov dxQi- 
ßhg ovöev Xiyovrag. 

2 IlBtOiOTQdrov yag ytjQaiov reXevrijoaPTog iv t^ rv^awidi 
ovx ^'I^JtaQXog, Sojcsq ol noXXol ölovrai, dXX^ ^IjtJtlag jcgsoßv- 
TOTog ^ eox£ rijv aQyirfv, ysvofiivov de ^Agfioölov äga 
ijXixlag XafiJCQOv l4.QiöxoyBlra)v, dvijQ tc5v dormv, (lioo; 

3 jioXlxrig, BQaOTfjg wv bIxbv avzov. JtBCQaO^Big dh 6 "^Agfioöioc 
vjtb ^IjcjiaQXOV rov nBiOLövQärov Tcal ov JCBiO^Blg TcanxyoQem 
r(p jägtOToyelrovi. 6 6b BQamx(5g JtBQiaXyrjOag xal q>oßri^Hc 
T^v ^IjcjtaQXOv övvafiiv [itj ßta jrQOOaydyTprai avrov, ijcißov- 
Xbvbi BvO^vg mg djtb xfjg vjiaQXOvOtjg d^toioecog xardXvOiv t?] 



einander. Man hat n. a. angenommen, 
dafs die Verwandtschaft^) des Ge- 
schichtsschreibers (vgl. zn 55, 1) mit 
den Peisistratiden (er sollte mit der 
59, 3 erwähnten Archedike väterlicher- 
seits verwandt sein), die doch schwer 
nachweisbar ist, die Veranlassung sei. 
In nenerer Zeit') hat man hier sogar 
„einen Bestandteil des Geschichts- 
werkes, welcher im Vergleich mit dem 
guten Kern des Werkes als sehr 
minderwertig und des Autors unwür- 
dig zu bezeichnen ist*', und „tief ein- 
greifende Zuthaten eines ungeschick- 
ten Heransgebers oder Überarbeiters*' 
nachweisen wollen. — Episoden und 
episodenartige Teile bei Thuk. siehe 
auTserdem I 126. 128 ff. 135 ff. II 15. 
96 f. 99 f. III 104. VI 1 ff. — 

1. i^wTix^v SvvTv/iav „Lie- 
beshandel". — OVTB rovg äXXovg, 
sc. Tovg^'EXXTjvag. — ne^l rov ye- 
vofiivov, sc. roXfiii/itnog. 

2. UeiaiaxQaxov y^^aiov 
TsksvriiaavTog „als P. in hohem 
Alter gestorben war**, wohl um das 



^) Siehe S. 7. Anm. t. Wilamowitz. 
') Siehe S. 7, Anm. Junghahn. 



Jahr 527 v. Chr. — eaxs (erhielt) 

T^v dQXV'^f ^^' '^h'^ TVQawlöa, 
„ward sein Nachfolger". — yBvo- 
/livov — <»()« ^Xixiag Xafinpov 

— igaaz^g wv bIxbv avvov, 
Tgl. Livius XXI 2 Hasdrubal — flore 
aetatis — Hamilcari conciliatus. 

— fiiaog n:oil/ri7c »ftus demMittel- 
bQrgerstande", ovrs ini^av^g ovte 
aöo^og, Schol. — ipaozijg tov, 
vgl. Perikles' Leichenrede II 43, 1 
igacxag yiyvo/iivovg avtrjg, sc. r^? 
nokBiag, Tom innigen Verhältnis des 
Bürgers zum Staat. — bIxbv avxoVj 
vgl. II 29, 1 ov BiXB xrpf aÖBXiprpf 
Sitdkxtfg, sc. yvvaixa, 

3. TTf c^a^f i?(vgl.zu92,4), pas- 
sivisch, igwxtxiiv UBigav ds^afiBvog, 
Schol. — ov TfBia&Blg xazayo- 
psvBi r^ ji^iatoysirovi. „non 
expugnatus rem ad Aristogitonem 
detnlit" (Valla). — ipmvixwg negi- 
aXyi^aag, etwa „vor Eifersucht 
aufser sich". — avzov, sc z6v\4pfi6' 
diov. — imßovlBVBij hier gleich- 
zeitig mit Acc. und Dadv verbnndeo. 

— iig (beschränkend, in Rücksicht 
auf die relative Macht eines fisaog 
noliz jjg) an 6 (vgl. zu 33, 3) z^g 
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vna^Xovaiii (vgl. 102, 4) ä^iw- 


OEO.? (vgl. 


u 15. 3) „pro Bua 


üuctoritate 


et opibua quas habe 


b»t- (Valla). 




4. ^s oi 


diu zovTO iri (iro 


Qiäch), zurErklftruDgdea^vipo/ry 



rrpaw/A. xal Iv rovirro b 'Jxnapxos <^? avB-iq ^itsigäoag 4 
oväev fiälXov ijtei9-E tqv 'A^ßääiov, ßUuov ftkv ov6h' ißo^Xezo 
ÖQÖv, iv TQÖMCO 6i ZIVI aqMxvet tag ov 6ia rovzo öi/ xuq- 
EOxevä^ETO x^xrjXaxirÖP avzöv. — Owrfe /«p n^ aXJi^v äQjpp" 5 
£jta)l9-rjq ^v kq zovg JtoXXovg, äXi' ävejii^övmg xtzzeozijöazo' 
xal ix£T?l^tvaaP ixl xXeiarov öi/ rvQavvoi ovroi ä^s- 
Tt/p xal §vvsaiv, xal j4&^aiovg sIxoctt/v /lövov XQaoaö- 
(tsvoi rmv yiyvo/iivoiv z^v ze xöXiv avz^v xaXdJg 6iix6- 
CjiTjOav xal zovg xoXefiovg öti^eQOV xal ig za ItQct 

den Urteils über die Peisistratideu ; 
Tgl. zu 93, 4. — iTtl nkeiarov ä^ 
(temporal) rimeivvoi (Prädikat =• 
als TyranneD wenigstensl ovtoi 
(Subjekt), Tgl.zu31,l. — eixofftify 
— rtSf yiyvofiiviav (Particip. 
Praea., vie II 3S, 2 xa avtov dya»& 
yiyvöfieva xapnova^i) „den Zwan- 
zigsten vom Feldertrage", Getreide, 
öl und Wein, d. h. die Hälfte der 
von PeiBistratos selber erhobenen 
Abgabe. — r^v nöXiv avxäv (sc. 
tiüv 'A^ijvaliav) leakö/q Sieitöaß^- 
aav, Thuk. erwähnt 11 15, 5 die 
Leitung der aus dem EallirrtiDefelseii 
bervorapru dein den nt;yal in neun 
Rohren, 'Eweäx^ovvog, als ein Werk 
der Tjrajinen. — tov? noXiftovg 
rfieyepov(wieIlI,2. VIIE 75,2) „sie 
fahrten die Kriege zu Ende"; wie 
aie im Kriege oberste ÄnfQbrer waren, 
SD auch sorgten sie peraOnlich für 
die den Göttern gebührenden Opfer 
daheim — ig za Isga f9vov. 
Kürze des Auadrncka (vgl. au 101, 6) 



ii ZIVI dtpavel, „als ob es gar 
nicht deshalb gosehahe", tug äi uXktiv 
zisä eitiav xal ov Siä lö läj vvzfTy 
aviov (ß^ 7tcl9eiv avzöv, Poppo- 
SUhl), Schol. — TCfiOTcriXaxtiüv, 
Futur. Particip. bei 7Cttpaaxtvä^ea3at 
(wie II 18, 1 TiQoaßoXäg nageaxevä- 
^ovio noitjaöfisvoi) ohne log, du das 
Particip. gleichsam Objekt iat. 

5. oijrffe yop tiiv aXXTjr dpxvy 
ml. „denn auch sonst war er als 
Herrscher — nicht", — Obwohl 
Hippias auadrQcklich ala Nachfolger 
des Vaters genannt wird, so scheint 
doch die Herrschaft oder die Herr- 
sch er vQr de in der Peisistratiden- 
fsiDilie gewisser msfsen gemeinsam, 
venigstens der Einflufa der Brüder 
(siehe zu 55, l| des Begenten auf die 
AnsübungderHerrschaft nichtgering 
gewesen zu sein, wie auch aus 53, 3 
z^v Ilftaiateätov xal tiöv naISaiv 
zveawläa und ivpavvot im Nach- 
folgenden annehmbar ist. — iTi- 
"X ^n ?, vgl. U 63, 1 <ov iv ts o'pzff 
aJri)7#fo9f. — ^veTZtyi9övtog 
(= dfiiftTtriag, Schol.) xateaz^- 
dato, sc, r^v d^'qv. — iiiezt' 



für , 



e Te: 



el 



und opferten daselbst"; vgl. II 
4, 3 ixlyae avvpaxlip äxovtlov ävtl 
ßaXävov XQtiaäiievog ig löv i^io^Xäv 
für ißfiaXiov ig xzX., vgl. den Gebrauch 
von S^äv ig: II 49, 6 tS^aav ig 
^piava fDr a^äg adroi 
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6 ed'vov. T« ÖS akXa avrrj tj jtoXig rolg Jtglv xsifisvoig vöfioic 
k](ff¥Jro, jrX^v xad'^ oöov dsl rtva lns(ieXovxo CqxSv ccvzfov ev 
raig ciQxalg slvac. xal aXXot zs ovrcov rjQ^av rf/v ivutvoiav 
l4^fp^aioig dQ^rjV xal neiolorgarog b ^IjiJtlov rov rvQawsv- 
OavTog vlog, rov Jtdjtjtov i^cov rovvofia, og rcov öoddexa d-smv 
ßofibv rov kv rf] ayoga aQXoav dvd&ijxe xal rov rov ^AjtoX- 

1 Xcovog iv IIv&lov, xal rm fihv iv r^ ayoga JtQoCoixoöofiijOaQ 
vor€Qov 6 örjfiog !4i9r/vai(OP fiel^ov fi^xog rjipdvLöB rovJtfyQafifia' 
rov 6^ iv IlvMov eri Tcal vvv dfjXov boxlv dfivdgolg yQd[ipmi 
Xsyov rdös' 

(ivfjiia Toö^ ijg dgxfjg nsiölözQarog ^IjcjcIov vtög 
d^fjxev lAjioXXwvog IIvHov ev zefisvet. 



St. 64, 7 /Jtfjxog [rov ßatfiov]. 



6. avrri rj noXiq, Gegensatz der 
frei walteuden Bürgerschaft zur Ty- 
rannenherrschaft. — Totg Ttglv xsi' 
fjL^voiq vofioig, xslad-ai Passiv, 
zum Medium rlS^sad^ai vofiovg „Ge- 
setze durch die gesetzgebende Ver- 
sammlung zum Beschlufs erheben**; 
Tid-ivai = Thätigkeit des Antrag- 
stellers. — TtXriv xad-^ oaov, wie 
82, 3. 88, 1, == praeterquam quod. — 
insfjtsXovTo (Praesens nicht ini- 
fiskiofiai im älteren Atticismus!) mit 
Acc. m. Infin. ist selten (ygl. Xeno- 
phon Memorabil. IV 7, 1 avrd^xsig 
iv zaig TtQoorjxovoaig ngd^eaiv av- 
rovg slvai inefiBkeXro), — ij^^av 
T^v iviavalav 'A^ijvalotg «()- 
/tJv (Acc des Inhalts), vgl. II 2, 1 
Ilv^oöiOQov ägxovtog ^Äd-Tjvaioig und 
I 93, 3 ; der Dati? (nicht der Genetiv, 
da keine Superiorität betont wird) 
bezeichnet die Führung des ein- 
jährigen Archontats als im 
Interesse der Athener. — rov 
tvQavvsvoavTog „des zur Tyran- 
nenherrschaft gelangten**; vgl. 55, 1 
riQ^ev, — xiSv öiodexa ^swv 
ßQ}fi6v, eine Zufluchtsstätte, gleich- 



zeitig als Meilenstein dienend, von 
dem aus, wie in Rom vom miliarium 
aureum auf dem Forum, die Ent- 
fernungen der übrigen attischen Orte 
und der bedeutendsten Städte und 
Heiligtümer Griechenlands berechnet 
wurden (vgl. Herodot. II 7. VI 108). 
— iv Ilvd-lov, mit sogen. Ellipse, 
wie VIII 94, 1 i} iv diovvoov ixx?.T}' 
ala, sc. IsQi^ oder refisvei § 7; der 
Tempel des pythischen ApoUon {xb 
Hvd'iov II 15, 4) lag südlich vom 
Olympieion, dem südöstlich von der 
Akropolis noch heute in Säulenresten 
erkennbaren Zeustempel. 

7, d^Xov iaziv, 8C, rovTtlyga/ji/iia. 
Der betr. Stein ist im Jahre 1877 
nahe bei der Kallirrhoe wieder auf- 
gefunden; die Überreste der Inschrift 
auf ihm — einzelne Buchstaben sind 
beschädigt, einzelne fehlen — be- 
weisen aber nicht, was dfivöQotg 
ypdfi/iaoi bedeuten soll, da die vor- 
handenen Buchstaben wohl lesbar 
sind: es müfste also nicht ü nie 9er- 
lichkeity sondernder beschädigte 
Zustand von Thuk. hier gemeint 
sein, in welchem der Stein jetzt noch 



Kap. 55. 



111 



55. "Or« 6s jcQsoßvrazog wv ^IjtJtlaq tjQ$ev, slöcbq 
fiev xal dxo^ aTCQißsorsQov aXXayp loxvQl^ofiai, yvolrj 6^ äv 
rig xal avrm rovrcp' jtalöeg yaQ avrcp (lovcp tpalvorrai rcop 
yvijölcov dösXgxdv yBVOfisvoi, cog o re ßcofibg Cr/fialvsi xal f] 
ötijXti jtBQl TTJg Tc5v rvQavvayv döixlag tj kv ry lAd-rjvalcov 
dxQOJtöXsi örad-sloa, sv fj OeooaXov fihv ov6^ ^Ijrjtdgxov ovöelg 
Jialg YeyQaJcraiy ^IjtjcIov de nirrs, di avrm ix MvQQivrjg rrjg 
KaXXlov rov ^YjcsqoxIöov d^axQog eyevovro' slxog yag ip^ 
xov jtQsoßvrarov jiqwtov y^fiac. Tcal er rfj avrfj örfjX^ jiqcS- 2 
rog ydyQaJcrai fisra rov nariga, ovöe rovro djceotxorcog öiä 
tö jcQsoßevsiv TS djt avrov xal rvQavvsvöaL oy firjv ov6^ 3 
av xaraoxslv fioc öoxeZ üiotb ^Ijrjtlag rb JtagccxQfjf^ta gaölcog 
xriv rvQavvlöa, sl ^'I:^jtaQxog fisv sv rfj aQxfj ^ djidl^avsv, 
avrbg 6h av&r/fisQov xaO-loraro' dXXa xal 6ta rb JiQÖrsQov 
§6vi]&sg rolg fisv jtoXlraig ^oßsQOV, kg 6s rovg sjrixovQovg 
dxQtßsg, JtoXXcp rm nsQLOvn rov dog)aXovg xarsxQarrjös, xal 
ovx cö$ d6sXq)bg vsarcsQog Sv ijjtoQfjösv, hv cp ov jiqotsqov 



vorliegt, es sei denn, dafs die za 
Thak. Zeit unleserlichen Buchstaben 
später nachgezogen und deutlicher 
gemacht worden sind, übrigens nahm 
von dem hier erwähnten Altar der 
Festzug nach Delphoi seinen Ausgang. 

55. 1. slöcjq xtX,, aus Thuk. 
Kenntnis der Familienverhältnisse hat 
man auch auf seine Verwandtschaft 
mit den Peisistratiden geschlossen; 
vgl. zu 54, 1. 59,3. — avT(j) TovT(p 
(92, 5), Tu) Qtjd'7jaofi€V(p, Schol. — 
t(3v yvijalcDV d6eX<pSv, als Söhne 
des Peisistratos werden von Thuk. 
erwähnt: Hippias, Hipparchos, Thes- 
salos, von Aristophanes aufserdem 
der Bastard Hegesistratos, von Pla- 
tarchos noch Jophon. — iog o ve 
ßcDfjiog arifJLaivsi, sc. die oben er- 
wähnte Inschrift. — Erstes Beweis- 
moment in § 1. 

2. fietd „hinter == nächst". — 
^la to TiQea ßevBLV an' avtov 
»weil er nächst ihm der älteste 



.« 



Zweites Beweismoment 



war' 
in § 2. ^ 

3. ov (Jitiv ov6i „jedoch auch 
nicht". — ei — xa^lazazo^ sc. ig 
xriv d^xV'^> „wenn er versucht 
hätte, sich in die Tyrannenherrschaft 
einzusetzen". — diä t6 tiqotsqov 
^vvfid'sg — tpoßsQov — dxQißsg, 
vgl. zu 34, 4 über die Substantivie- 
rung. — inixovQOvq, wie 58, 2 
(vgl. 56,2. 57, 1 SoQVfpoQog); gemeint 
ist mit dxQißig seine straffe Disciplin 
gegen die als Leibwächter dienenden 
Söldner (II 33, 1 inixovQovg nQoa^ 
fiiaS-ova&ai). Bei Homer sind ini- 
xovQot die trojanischen Hülfsvölker. 
— 7toXX(p (prädikativ voran) T<j} 
neQiovTi Tov da^aXovg „bei dem 
Übermafs von Sicherheit". — iv <p 
„in welchem Falle", hypothetisch, 
d. h. wenn er ein jüngerer Bruder 
gewesen wäre, so hätte er sich nicht 
früher schon fortwährend mit der 
Herrschaft vertraut gemacht 
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r§ övöTvxlc: ovofiaod^evra xal xtjv ö6§av rfjq rvQowlöoq k 
rä eütBixa JiQOoXaßelv, — 

56. Top 6^ ovv ^AQfioätov djtaQvrid'ivra ttjv jtelQaOiv, 
oiöjteQ öiBVOBlro, JtQovjtr^XdxiosP' äösZgyijv yag avrov xoQTpf 
eJiayyelXavTsg ijxetv Tcavovv olöovöop sv :^ofejtfj rtvi, djtijXaOaVy 
XiyoPTsg ovöh ijiayyslXat xijv dgxfjv 6ia rb fir/ d^lav slvai. 
2 xccXsjKDg ÖS iveyxoPTog rov ^ÄQfioölov jtoXXtp ötj fiäXXov 6i 
kxBlvov xal o AgtOToyslrcov jiclqco^vvbto, xal avroZg xa 
fihv äXXa JtQog xovg ^wejcid-rjoofiivovg x<p £^(p sjtdjiQaxxOj 



(ofiiXeTv, wie ^0, 1 noXifiw)', frei- 
lich vermissen wir bei solcher Auf- 
fassung (vgl. auch YIII 86, 4) ein av. 
Vgl. h (p 92, 4. II 35, 2 = in welcher 
Lage, bei welcher Gelegenheit, tem- 
poral; daher hier auch erklärt als 
Sri iv TovTfp = quod eo tem- 
pore nullam habebat imperii antea 
continue administrati experientiam 
(Poppo- Stahl); iv tp, subjektiv kau- 
sal, »= quod Imperium continenter 
antea non administrasset (Valla); 
iv <p, statt iv Tovzij) oder blofs 
Tovzü) 0Ti,=^ „er geriet nicht, wie es 
doch der Fall gewesen wäre, wenn 
u. s. w., dadurch in Verlegenheit, 
dafs er sich nicht frtther schon be- 
ständig an die Regierung gewöhnt 
hätte" (H. Hampke) ; vgl. zu 92, 5. — 
Drittes Beweismoment in § 8. 

4. Tov Ttdd'Ovg ry övavvxicc, 
voller Ausdruck,, „infolge des Un- 
glücks, welches ihn hart traf". — 
ovofiaaS-ivza, ovofictaxov ysvo- 
fievov, Schol. — ig xä snsixa 
(sonst ig hceixa 1 130, 1; igxb snsiza 
IV 64, 5) = für alle (?) nachfolgenden 
Zeiten. — TiQoakaßeXv, die Präpo- 
sition ist zu betonen! 

56. 1. Wiederaufnahme der 
Erzählung von dem Liebes- 
handel (die 54, 5 von ov6h yaQ xzL 
unterbrochen worden war durch die 



Charakteristik der Peisistratidenherr- 
schaft und durch den Beweis 55, dafs 
Hippias, nicht Hipparchos, der älteste 
der Brüder war) vermittelst 
6' ovv: wie so häufig, deutet öi 
einen Gegensatz zum Vorhergehenden, 
ovv die Fortsetzung der früheren 
Rede an. — ne iQaaiv, seltenes 
Wort, für TtsiQav, — äonsQ öie- 
voelzo, nach 54, 4. — inayyel- 
Xavzeg, Plural, weil die Tyrannen 
als Subjekt im folgenden zu denken 
sind. — xavovv ol'aovaav, die 
xavii<p6Qoi, Jungfrauen aus den edel- 
sten athenischen, nicht eingewanderten 
Familien trugen bei den Panathenäen 
(die hier aber nicht gemeint sind 
nach § 2) und bei den andern mit 
feierlichen Zügen (nofinri) verbun- 
denen Festen {hoQzr^, 57, 1) Körbe 
mit heiligen Kuchen, Weihrauch and 
andern Opferbedürfnissen auf ihren 
Häuptern. — ovöi — z^v dgx^^ 
„von vornherein überhaupt nicht". — 
6iä zb fxri d^ictv elvai, nach 
Herodot. V 55 stammte das Geschlecht 
des Harm odios (Gephyraier) aus Phoi- 
nikien und war aus Tanagra in Boi- 
otien nach Athen übergesiedelt. 

2. 7cokk<j} Sri (= natürlich) /udA- 
Xov (vgl. 61, 1), zu 6 k^iazoyelrcDV 
TcaQOj^vvszo, — avxoZg (= in 
avxmv) xa fisv aXXa itQoq xovi\ 
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iMQiifisvov 6e ÜavadTJvaia ta (itydXa, iv i;i fiovov fjfi^Qa ovx 
xKontov kylyvBTO kv ojrXoig t(3v JcoXtT(ov rovg rijv jtOfuiTjV 
\8fitpovTag dd^QOOvg yeveo&ai' Tcal edei äQ§,ai (lev avrovg, 
fSJiafivvsiv ÖS evö-v^ rä ngog rovg 6oQvq>6Qovg exelvovg. 
\av ök ov xoXXol OL ^vvofieofiOxoTsg daq)aXelag ivexa' fjXjii^ov 3 
\q xal rovg fii) JtQoeMxag, ei xal ojioooiovv ToXpirjOeiav, kx 
:taQaxQ^fia^ exovrdg ys ojtXa, i&sXfjcsiv og)äg avrovg 
fsXsvO^B^ovv, 
57. Kai (hg i:jtfjX&ep fj soQrt], ^IjtJtlag (ihv s§cq iv r<p 
\sQafisix(p xaXovfievo) (isra rc5v doQv^oQonf disxoOfiei mg 
tttora IxQV^ ^^5 nofiJtfjg jtQoUvat' o öh ^ÄQ/iodtog xal 6 
Igiöroyslrmv axovrsg fjörj ra syxsiQlöta i-g rb egyov 
Q0f]6av, xal mg döov riva rmv §vvmfiormv ö^lci diaXtyo- 2 
svov olxelmg rm^IüiJtla — tjv ös jtäöiv svjcQoooöog 6 ^Ijcjrlag — , 



vvsTiid-Tiaofjiivovg rcji ^^y(p 
(» Mitverschworcoe) iniTtQaxto, 
TiQaaosiv (zu 10, 2) uQog riva (vgl. zu 
61, 2) = mit jemand geheimes Ab- 
kommen treffen. — navad-i^vaia 
ra fisyaXa, das am 23. — 28. Heka- 
tombaion (Juli — August) in jedem 
3. Olympiadenjahre mit dy<6v und 
TtofiTii^ gefeierte grofse Nationalfest 
za Ehren der Stadtgöttin, so genannt 
seit Vereinigung der Landesteile unter 
Thesens (II 15, 2) zu einem Staate; 
hier ist an Ende Juli des Jahres 514 
V. Chr. zu denken. — iv y fiovov 
W^Qfff gemeint ist der Tag der 
noiATiri, daher der Singular, das Fest 
dauerte vier Tage. — iv oitkoig, 
[fi€T daniöoq xal öoQUToq 58, 2J. — 
ig^ai „den Anfang machen^. — 
ttvTovq, Harmodios und Aristogei- 
ton; ixsivovg, Gegensatz dazu, die 
Mitverschworenen. — Svvsnafiv- 
vsiv (seltenes Verbum) ra n^og 
rovg öoQVfpoQovg „die Anschläge 
gegen die Leibwache (des Tyrannen) 
ausfahren helfen''. 

8. xal bnoaoiovv „wenn auch 
nor wenige'^. — l'/ovraff yB, kau- 

Mfiller, Thnkydides' 6. Buch. 



sal. — ijXTii^ov — , si — ToXfii^- 
aeiav, — id-eXrioetv, vgl. zu 
33, 2; iknl^siv mit Inf. Fut 15, 2. 
20, 3. 71, 2. 90, 3, sonst auch mit 
Inf. Aor. mit av wie II 20, 2. 53, 4. 

57. 1. Jfgw, sc. Twv nvkmv nach 
§ 3, d. h. im äufseren Kerameikos 
(o fjikv ef a> Tsixovg — 6 6h ivrog bei 
den alten Grammatikern), der durch 
Themistokles' Ringmauer entstanden 
war, welche den Wohn- und Handels- 
platz der Töpfer durchschnitten hatte; 
nach II 34, 5 t6 xdk?uaTov n^odareiov 
r^? noXemg, nordwestlich vom Dipy- 
lon (§ 3), enthielt der Ort nachmals 
das öffentliche Grab der in den Kriegen 
gefallenen Athener (vgl. zu 71, 1). An 
den Panathenäen nahm vom äufsern 
Kerameikos die glänzende nofutti 
(56, 1) ihren Ausgang, in welcher 
der von attischen Frauen verfertigte 
nenXog zur Bekleidung des altertüm- 
lichen Schnitzbildes der Athene nach 
dem Tempel auf der Akropolis ge- 
leitet wurde. 

2. Tc5v ^vvwfjiotwv atpLoi ge- 
hört zusammen. — näaiv evngoa- 
oöog, vgl. Cic. Pompeiana 41 ita 

8 
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iÖBiOav xal svofiiOav (i€fi7jvv0&al rs xal ooov ovx ijörj gvJl- 

3 Xfjg)d'7]öBöd'ai, rov XvJirjOavra ovv 6q>äq ocal dt ovJtSQ Jidvra 
6xiv6vvevov sßovXovzo jtQÖrsQOv, et övvaivzo, jtQozifKDQjjoaöd'ai, 
xal, Sojcbq sixov, SQfiijöav eöco tc5v nvlc5v, xal jtsQiizvxot' 
TW ^Ijtjtdgxof) 3tBQl ro Ab(dx6qlov xaXovfiBVoVy xal bvO-vq 
djtBQtCxBjtra)g JCQoOJtBöovzBg xal (Dg av fidXiOra öl oQyfjg, o 
fiBV hQcoriXTJq, o öh vßQiöfiivog, irvnrov xal dxoxxBivovOiv 

4 avTOV. xal b fihv rovg doQvq)6QOvg rb avrlxa 6iag>^Bi, b 
jijQiöroYBitcov , ^vvÖQa/iovrog rov oxXov, xal vötbqov Xrjq)B'Blg 
ov gaölcng öurid^' ^Agfioöiog jäh avrov Jiagax^fia dnoXXvrai. 

58. ÜyyBXd'ivTog 6b ^IjtjtLa ig rov KBQafiBixov, ovx bjcI 
rb fyBVOfiBVov dX£ ijtl rovg nofutiag rovg bjtXlrag, jiqotbqov 



St. 57, 3 naga rb AemxoQiov, 



faciles aditus ad eum privatorum — 
esse dicuntur. — oaov ovx, vgl. 
zu 34, 9. 45, 1; wie hier mit riSri 
VIII 96, 3. 

3. Ttavra ixivövvevov, wie 78,4 
T« öevtSQa xivövveveiv == rov ösv- 
rsQov xivövvov, so ist hier kdvra 
als Inhaltsaccusativ zu erklären. — 
TtQorBQOV — nQo ri/i(OQi^aaaS-ai, 
sogenannter Pleonasmus, wie z. B. 
99, 2. II 40, 2 nQo6i6€fx^vaL — 
nQoregov rj. — mansQ slxov 
(wie II 4, 6) „wie sie gingen und 
standen^. — %a(o raiv nvkwv, 
durch das § 1 erwähnte Dipylon in 
den inneren Eerameikos hinein, wo- 
selbst ro Ascaxopiov xalovfis- 
vov lag (I 20, 2), ein uraltes Heilig- 
tum zur Erinnerung an die bei 
einer Hungersnot von ihrem Vater, 
dem König Leos, der Pallas zur Sühne 
geopferten Töchter (xoQai), — mg 
av (jLttXiara, sc. TtQoaniaoiBv, av 
steht zuweilen ohne Verbnm, wenn 
aus dem Vorhergehenden dasselbe 
leicht zu ergänzen ist; zu hgoans- 
oovreg denke für die Erklärung 
des dg ein ovrco hinzu. 



4. rovg 6oQv<p6QOvg, sc. rov 
*^l7i7id^ov. — (i^v, zur nachträg- 
lichen Erklärung des Subjekts folgt 
b jiQiaroyslroDV appositionell, wie II 
29, 3 b ßiv — , b T^Qevg; VH 86, 3 
rov fiiv — , drjfioüd-^vrjv. — ov ^ a- 
dl(og (wie 68, 3 = ;fa;tfc55) öisrid-rj 
„er ward übel zugerichtet", d. h. ge- 
tötet, unter Martern und Foltern 
nach anderweitigem Berichte (Diodor 
X 16. Justinus II 9 ... qui cum per 
tormenta conscios caedis nominare 
cogeretur, omnes amicos tyranni no- 
minavit. quibus interfectis quaerenti 
tyranno an adhuc aliqui conscii 
essent : neminem ait superesse, quem 
amplius mori gestiat, quam ipsum 
tyrannum). 

68. 1. dyyeld'^vrog, wie I 74, I 
^rikwd-svrog, I 116, 3 iaayysX^sv' 
rtav, erinnert an das lateinische 
cognito, comperto, nuntiato. — ro 
ysvofievoVf^i^ That mit Rücksicht 
auf den Ort, wo sie geschieht. — 
rovg bnXlrag, Apposition = Ad- 
jektiv zu rovg no/iniag (letzteres 
Wort kommt sonst wohl nur bei 
Homer Odyss. III 325. 376. XIII 71. 
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7j alcd'icd-at avrovg cbtoß-sv ovrag, svd^g sxoiQ^Oe, xal dÖTJXcog 
ri] ojpst jtXaöäfisvog Jtgog ttjv §vfiq)OQäv exiXsvCsv avrovg, 
ösi^aq ri ^fop/oi', obtekd-slv lg avrb ävev rcov oxXctv, xal 2 
Ol (isv düt^oi^öav olo/iBvol ri SQstv avTOV, b de roZg hm- 
xovQoig g)Qdöag ra oütXa vjtoXaßstv h^sXiysTO svd^g ovg hniß- 
riäzo xal sl rtg rjVQtd-rj iyxsiQlötov b^cdv, [(i^a yccQ döjtlöog 
xal öoQoxog elcdd-eöav rag Jtofutäg jtoiBlr,] 

59. ToLOvrco fihv xQOjtm 6t sQozixrjv Xvjttjv ij ra 
^QXh '^V^ ijtißovXfjg xal ^ aXoyiörog roXfia ex rov 
jtaQaxQfjiia jcsQtösovg Hgfiodlo) xal jiQiOT,oyslrovi 
iyivsro, 

Tolg 6^ !dd'Tjvaloig ;ra>l£jr cortpa fierä rovro ^«rv- 2 
Qavvlg xarBörrj, xal 6 ^IjtJtlag 6ia (poßov tjÖtj fiäXXov mv 



St. 58, 2 dvexc^Q^oav. 



IV 362 vor); vgl. 56,2. — TtQoxs- 
Qov 7] alad'iad'ai (sc. to yevofis- 
vov) ccvTovg, Acc. mit Inf. Aor. (vgl. 
4, 2. I 69, 5. n 40, 2) wie n^lv mit 
Inf. — döTiXioq t^ otpsi 7t?Mad- 
fisvog (=a direktes Medium) n^og 
T^v ^vfJLfpOQav „er verstellte sich 
angesichts des unglücklichen Vorfalls, 
so dafs seinen Mienen nichts davon 
anzumerken war"; ngog r. f. ist 
gleichmäfsig auf nXaadfisvog und 
0i6riX(og r. o, zu beziehen. 

2. olofievoL xrX,, es scheint Sitte 
gewesen zu sein (IV 91 TipoaxaloJv 
exdazovg xara Xoxovg, oniog fir^ 
d^Qooi ixXlnoiev ra onXa, von einer 
Ansprache des Boiotarchen Pagondas 
bei Tanagra), dafs die Waffen zum 
Anhören einer Ansprache des Vor- 
gesetzten abgelegt wurden. ^- [Die 
eingeklammerten Worte, unter denen 
wir rag Tiofindg noisZa O-ai oder 
TtsfiTtsiv statt TtoisZv erwarten konn- 
ten, gelten als späterer Zusatz zum 
Zweck der Hervorhebung von iyxei- 
QiStov, Dolch, der in meuch- 
lerischer Absicht mitgenommenen 
Waffe.] 



59. 1. ij dgx^i Tfig inißovXijg 
„Anfang der Verschwörung", 
dazu iyevsTo zur Bezeichnung eines 
zufälligen , unberechenbaren Ereig- 
nisses (zu 10, 2), während es zu dem 
Satze ^ dXoyiarog röA/ua(= nicht 
wohlüberlegte Ausfahrung des Planes) 
^AQfioölto xal ^AQiazoysirovi 
als das Passivum zu noietad-ai zu 
fassen ist. Beachte den Chiasmus 
im ersten Satze in der Begründung 
von jy d^xv ^^? iTtißovXijg und tj 
dXoyiatog roXfia. „Dieses ,un- 
überlegte Wagnis* bewirkte 
zwar keineswegs die Befreiung 
Athens, aber das attische 
Volk feierte Harmodios und 
Aristogeiton als Tyrannen- 
mörder und glaubte zur Zeit 
des Thukydides, dafs Hippar- 
chos Herrscher gewesen wäre** 
(G.Busolt). — ix Tov TtaQaxQVfJtcc 
TiEQLÖeovg „infolge der plötzlich 
entstandenen Furcht** (wie VHI 1, 4); 
vgl. Substantivierung zu 11^ 6. 

2, xaziarrj, mit Prädikat, „erwies 
sich als** ; zur Sache Herodot. V 55 ff. 
VI 123. — öid <p6ßov — mv, vgl. 

8* 
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T(3v T6 ütoXvKav jtoXXovg Ixxbivb xal Jtgoq xa €§0 afia öisOxo- 
ütBlxOy d Jtod-BV aö^aXeidv xiva bgcorj fisxaßoX^g yevofievfjg 

3 v:^a(>Xö^^^^ ^^' ^I^^oxXov yovv xov Aafitpaxfjvov xvQawov 
Alavxiöy x€p jtai6l d^axiga eavxov fisxa xavxa^AQXsölxTjv^ 
lAd'fjvalog Sv Aafiy)axfiv(p, ed(Oxev^ alöd-avöfisvog avxovg fieya 
jtaga ßaötXel Aagelcp övvaöd-ai, xal avxfjq öfjfia kv Aafitpdxqy 
söxlv sjülygafifia sxov xoöe' 

dvÖQog aQiOxevöavxog ev ^EXXäöt xc5v Iqi' eavxov 

^lütjtlov ^AqxböIxt/v fjös xixBvQ'B xorcg' 
7j jtaxQog xe xal dvögbg döaX^wv t" ovCa xvQdwan^ 

jtalöov X ovx fiQd^ vovv eg dxaCd^aXlrp^, 

4 xvQarwBvöag Sk bxtj xQla^IjtJtlag exi ^A^ijvalwv xaljcav^elg ii^ 
xcp xBxdQXG) vjio AaxBÖaifiovlcov xal AXxfiBa)vi6(ov xc5v 
g)Bvy6vxa)V hxtoQBt vjtoöjtovöog eg xb JJtyaiov xal jcag^ Alavxlör^v^ 



zu 34, 2. — xal tcqoq ra ?f a> 
(Gegensatz x^v xe noXirdiv) Sfia 
dieoxoneZzo (Med. selten) xzX,, 
sieht sich Hippias nach einem Zu- 
fluchtsort aufserhalb Athens 
oder nach auswärtigen HQlfs- 
mitteln um? — /iszccfioX^g ys- 
vofiivfjg, hypothetisch, „rerum com- 
mutatione facta^. 

3. yovv, zur Einführung eines 
Beispiels, hier der auswärtigen Ver- 
bindung (vgl. II 65, 9). — ^Apx^' 
öLxriv (zu 54, I), die Tochter des 
Hippias, gehört zu den sechs Frauen, 
die bei Thuk. genannt werden und von 
denen keine für den peloponnesischen 
Erleg von Wichtigkeit ist, bzw. sein 
kann: Helene I 9, Prokne II 29, 
Chrysis II 1 und Phaeinis lY 133, 
Stratonike II 101. — ^Ad"rivaioq 
wv Aafitpccxrjv^, koncessiv, be- 
sondere Ehre konnte für den Gebieter 
von Athen aus solcher Verbindung 
nicht erwachsen. — alad-avofiBvoq 
avxovg (sc. Aiantides und sein Haus) 
(jiiya naQa ßaciXel Jagsltj) 



dvvaod'ai (multum valere apud)» 
der Infinitiv statt des Participiums 
nach aiadavsad^ai (wie V 4, 6 ala9'6- 
(levog ovx Sv neld-eiv avxovg) ist 
selten und bezeichnet die Möglichkeit, 
bzw. Fähigkeit einer Handlung oder 
eines Zustandes. — Das Epigramm 
ist nach Aristoteles' Rhetorik I 9 von 
Simonides (vgl. Th. Bergk, anthologia 
lyrica, poetae melici XXVI Simonides 
111 [170]). — döeXtpcäv, genannt 
wird nur Peisistratos 54, 6 als Hip- 
pias' Sohn. 

4. iv T<jf zszdQTip, 510 v. Chr. 

— vTco AaxBÖaifiovliov xal 
'AXxfiBCDVidcjv, vgl. zu 53, 3 
(89, 4). — zc5v <pBvy6vza>v, sie 
lebten in der Verbannung seit 540 
V. Chr. — vnoanovdog (88, 9. 71, 1) 
„unter freiem Geleit" (Herodot. V 65). 

— ig Siyeiov, daselbst herrschte 
Hegesistratos (vgl. zu 55, 1), von Pei- 
sistratos eingesetzt, nachdem dieser 
die Stadt den Mytilenäern abgenom- 
men hatte (Herod. V 94). 
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ig Adfitpaxov, ixetd-sv de Sg ßaOiXea Aagslov, od-sv xal oQfico- 
fievog kg MaQad'c5va vötsqov erst slxoörtp ijdfj yigmv Sv fierä 

60. 'ßi^ hvd-vfiovfiBVoq b dfjuoq o rc5v Hd^rjvalcov xal 
liifivUöxofjisvog oöa dxofj jtsQl avrcQV ijMcraro, x^^^^^^ V'^ 
rore xal vjtojtr^g ig rovg jtsQl rmv /ivörixcov rrjv 
altlav Xaßövrag, xal Jtdvra avrolg iööxei ijcl gvro- 
fioola oXiyaQxtxfj xal rvQavvix^ jtexQäx^cci. xal cog 
<xvT(ov öia xo roiovtov OQyi^o/iivov JtoXXol rs xal d^ioXoyoi 
av&'Qmjtoi TjÖTj kv rol öeOfiayrfjQlq} ^öav xal ovx iv jtavXy 
iqHdvero, dZka xad'^ r^fiigav küteölöoCav fiäXXov ig ro dygici- 
XBQov re xal JtXelovg in ^vXXafißdvBiv , ivxavd-a dvajtsld-Brac 
ilg tSv ösöefievcDv, oöjieQ idöxsi alriairarog elvai, vno rcov 
i^vv6söfia)Tc5v rivog eirs äga xal ra ovra ftrpwOai sItb xal otf* 



60. Fortsetzung ron 53, 3. — 

1. wv, Neutr. Plur.; der Genetiv bei 
ivd'VfieZad-ai wie beim Verbum des 
Sorgens (vgl. I 42, 1). — vnonrrig, 
seltenes Wort. — r^v alzlav Aa- 
ßovrag, wie 46, 6. — inl fvvo- 
iiooLn, vgl. 27, 3. 28, 2. ö3, 8. „Es 
erfolgten massenhafte Angebereien ... 
zaerst (Ende Juli) die Anzeige des 
Diokleides, der 42 Athener an- 
gab ... als Hermenfrevler . . . Die 
ganze Aussage hatte nicht die ge- 
ringste Gewähr, und dennoch wagte 
Peisandros, als wenn das Bestehen 
des Staats in Frage stehe, die aufser- 
ordentlichsten Mafsregeln vorzu- 
schlagen . . . Inzwischen waren Schul- 
dige und Unschuldige eingekerkert, 
verfassungstreue Männer, wie Eu- 
krates, des Nikias Bruder, Anhänger 
des Alkibiades, wie Kritias, des 
Kallaischros Sohn, und oligarchische 
Parteimänner, wie Leagoras und An- 
dokides. An ein geordnetes Verfahren 
war nicht zu denken; blinde Leiden- 
schaft regierte" (E. Curtius). 

2. iv navky Bipalvexo, sc. rb 
^Qüyfia, Subjekt aus dem Vorher- 



gehenden, wie 46, 4. — xad'^ ni^B- 
Qav — /u et A A o r =» in dies. — ine- 
öldoaav (die Präposition inl in 
der Verbindung hier von besonderer 
Bedeutungl) ig rb dy^Korspov 
TB (vgl. zu 34, 7 inl zb nksTov) xal 
(sc. ig zb) nXsiovg bzi ^vXXafi- 
ßdvBiv, vgl. VIII 83, 2 fvvjyv^^jy 
avtolg — noXX(p ig zrjv fiiad'odoalav 
zbv Tiaaa^iQVTjv dQQwazozBQOv yf- 
vofiBVov xal ig zb fiiaBtad'ai in 
avz(5v — öiä zbv ^AXxißiddijv im- 
dedmxivai, — ivzavd-a, wirkungs- 
voll (wie rore, zotb öri, ovzot rfjj, 
auch mit tjötj) an der Spitze des 
Nachsatzes {ivzavS-a 6ri II 68, 2). — 
Big, der Redner Andokides (Plu- 
tarch. Alkibiades 21), der in seiner 
uns erhaltenen Rede nBQl ztSv (utvanj- 
Qlijtiv den ganzen Sachverhalt vor- 
trägt, aber (§ 48), abweichend von 
Plutarchos Alk. 21, den Charmides, 
einen Vetter des Andokides, statt des 
Timaios als den Anstifter {ziov ^vv- 
ÖBOfKozcSv zivog) zum Geständnis 
{dvansld'Bzat, wie II 14, 1. 65, 2 
vom unfreudigen Folgen, davon ab- 
hängig /te 17 vvaa/) nennt. — bI'zb aQa 



118 



Kap. 60. 



sjt^ afiq>6T£Qa yccQ elxd^erat, rö öe öa^hg ovöelg ovrs rore 

3 0VT£ vOtsqov exBi shtBlv jtSQl T(5v ÖQaöavrcav rb Bqyov. Xiycov 
de £jt6Lö6V airbv wg XQV^ ^^ W ^^^ öiÖQaxsv, avzov rs aöetav 
jtoiTiCdfievov öc5öai xal t/jv jcoXlv xfjq jtaQOvörjq vjtotplag jcav- 
Car ßsßatortQav yaQ avrm öcQTijQlav slvai bfioXoyTJöavtc (lex^ 

4 döslag ^ hovrid-ivri öta ölxrjg aXd-elv, xal b fihv avrog tb 
Tcad^ BOVTOV Tcal xax akXcov iirprvBi rb xmv ^EQficov 6 de 
öfjfiog b Tcov ÜdTp^alwv äöftsvog Xaßciv, cbg wero, rb Caq)Bi; 
xal ÖBivbv jtoiov/ievot jtQ&tBQOV, bI rovg BJtißovXsvovrag (üpcav^ 
TCO jtXTjO'Bi fiij dcovxai, rbv /isv firjvvTTjV Bvß^g xal vovq 
äXXovg fiBT^ avrov, occov fiij xazfjyoQfjxsi , IXvCav, rovg de 
xaratTiad-ivrag xglosig :jtoi7JöaPTBg rovg pikv ojtixreivav, oöol 
gt^vBXtj^ijöav , T(5v 6b öiaqyoyovrwv d'dvarov xarar/vovrBg 

5 htavBlütov dqr/vQiov rm djcoxTBivavn. xdv rovrcp ol (ibv üta- 



(== etwa) xal xa ovza (= ta 
dk^S'^) — eIts xal ov, Bemerkang 
des Thuk. gleichsam in Parenthese, 
erläutert durch den Satz mit ydp. 
— ovte TOT 6 (sc. e'ixsv) ovts 
VOTSQOV (mehr als vvv) sxsi sl- 
nslv {=^ vermag zu sagen), in solchen 
Verbindungen wie hier pflegt das 
Verbum nur einmal (Zeugma) gesetzt 
zu werden (vgl. I 86, 2. III 40, 2). 

3. Xiyatv dh (=» nämlich) sn Si- 
as v, sc. Charmides oder Timaios, 
avTov, sc. den Andokides. — sl firj 
xal <= sl xal fjLTi, wie II 11, 6 st 
fitj xal vvv äQfjLrjvTai, — äösiav 
noitjadfisvov „sich Straflosigkeit 
verschaffen«. — Für ik&siv 
hätten wir iXS-owi erwartet im Ge- 
gensatz zu ofiokoyi^aavTi; nur 
scheinbar steht letzteres dem d^vt}- 
d-ivTi, ebenso slvai dem ild^sZv 
gegenüber als sprachliche, nicht lo- 
gische antithetische Parallele. — öia 
öixtjg iXd-stv = ea auf richterliche 
Entscheidung ankommen lassen; vgl. 
öiä fidxriQ ikO-stv Tivi II 11, 3; did 
4ixaioavvijg Isvai xal aw^poavvrjg 



Plat. Protagoras 323 a; öid (piXiag 
livai — did TtavTog nokifxov Xenoph. 
Anabasis III 2, 8 u. a. 

4. xal „und wirklich*', vgl. zu 26, 2; 
sonst folgt gewöhnlich das Verbum 
unmittelbar auf xal zur Bestätigung 
des vorher Angekündigten, bzw. zur 
Hervorhebung der Folge vorhergehen- 
der Thatsachen, vgl. II 2, 4 yviofir^v 
inoiovvTO xriQvyfiaai XQV^^xaO^ai — 
xal dvsTnsv 6 xtJQV§. — <og t^szo,. 
zu To aa^ig, d. h. das Volk hielt 
für erwiesen, was es annahm. — 
dsivbv noiovfisvoi, Plural nach 
örjfjLog, vgl. 53, 3. 61, 2; das Parti- 
cipium mit tiqotsqov «= Imperfectom; 
Ttoiovfisvoi BS ^yovfjtsvoi (wie 1 102,4) 
„für gefährlich erachten »» erzürnt 
sein". — Tovg dh x aT aiTiaS^hrag 
(passivisch «» schwer beschuldigt), 
dazu partitive Apposition Tovg fisv 
— Twv ÖS. — XQlasig non^oav- 
Tsg „nach Einsetzung beson- 
derer Gerichtshöfe". — inavstnov 
(sonst nicht häufiges Verbum) „aufs er- 
de m versprachen sie öffentlich", sc, 
durch Ausruf {dvd). 
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d^ovxeq aöfikov r[v el d6ix(og srsTt/iaiQTjVTO, tj fisvrot aXXrj jtoXcg 
h rm ütaQOVTi Jtegi^avcog anpiXi^o, 

61. IleQl 6b rov uiXxißtdöov evayovreov rc5v ix^Q^^^ 
obteQ xal jtQlvhxütXBlvavrovkjtad'BvrOfXo^XBütöc; ol jid'Tjvalot 
eXdfißavoP' xal ixeiöri zb tcov ^EQficov Sovro Oag)Bg sxbiv, 
jcoXv ÖTj fiäXXov xal tcc (ivörcxd, cav kjtalriog rp^, fiBxa rov 
avTov Xoyov im reo öfj/icf) an ixBlvov iööxBi jcQccxß'^ai, xal 
yoQ Tcg xal öTQarta AaxBÖaifiovlcav ov jzoXXtj btvxb xara rov 
xaiQov rovrov kv m jibqI ravra kd-oQvßovvro (i^Qi lod-fiov 
jcaQsXd-ovOa Jtgbg Boicorovg ri jtQdCöovxBg. höoxBt ovv bxblvov 
jtQa^avzog xal ov Boianmv h^BTca djto §vvd"f]fiaTog ijxBiv, xal 
sl fiTj B^d-aCav öfj avTol Tcarä rb (itjvvfia ^vXXaßövzBg rovg 
avÖQag, JtQoöodijvai av rj ptoXig. xal riva filav vvxra xal 

St, 61, 1 [xal Tfjg ^watfioaiag inl z(p cfi;^^]. 



5. si ddix(og „ob nicht mit 
Unrecht". — „. .. Diokleides wurde 
als ein schamloser und bestochener 
Lügner [vgl. zu 60, 1] erfunden, und 
nachdem er soeben noch als ein 
Retter und Wohlthäter des Staats 
gefeiert worden war, als Hochverräter 
liingerichtet. — Jetzt schien endlich 
eine Beruhigung einzutreten ; die Ge- 
fahr war vorüber, man atmete wieder 
freier, die wahren Urheber des Her- 
menfrevels waren, wie man allgemein 
glaubte, gefunden und bestraft. Aber 
es war nicht genug dabei heraus- 
gekommen . . . Nun wurde die Er- 
regung der Gemüter, welche eines 
bestimmten Gegenstandes bedurfte, 
wieder auf Alkibiades zurück- 
gewendet, obgleich dieser von Ando- 
kides nicht angegeben worden war . . . 
Die Mysteriensache wurde wieder 
aufgerührt" (E. Curtius). 

61. 1. ivayovxiov (vgl. 15, 2) 
rcöv ix^^<Svy namentlich Thes- 
salos, des Kimon Sohn (Plutarch. 
Alkib. 22), und Androkles. — inB- 
^Evxo H Plusqpf.; Objekt? Vgl. 



11, 4), nach 28, 2. — xa^^^^^$ 
iXdfißavov, vgl. zu 27, 3. — nokv 
6ri /jtäkkov, YgLnokk<p in gleicher 
Verbindung 56, 2. — fievä rov 
aizov koyov „auf ebendieselbe 
Weise, aus ebendenselben Beweg- 
gründen", wie der Hermenfrevel. — 
inl T(jf 6^fi<p, ini mit Dativ drückt 
die feindliche Tendenz, die Absicht 
zu schaden aus; vgl. 79, 1. — «tt' 
ixsivov TiQax^V'^^^f dno (nicht 
imoy vgl. 1 17) zur Bezeichnung des 
Ausgangspunktes (28, 1) der heim- 
lichen Umtriebe {n^daaeiv, vgl. zu 
10, 2. 56, 2). 

2. TtQog BoicDTovg xt nQaa- 
aovxeq y,\m geheimen Einvernehmen 
mit den Boiotern, sc. gegen Athen, 
etwas betreiben" (wie 1 131, 1. II 
5, 7. III 28, 2. IV 68, 4) ; der Plural, 
sc. AaxeöaiiAoviOL, nach axQaxiä 
AaxsöaLfiovicjv wie 60, 4 nach 
öfifioq; über die Sache selber haben 
wir keine zuverlässigen Nachrichten. 

— öi^, zur ironischen Beteuerung. 

— xaxa xb fzijvvfia, sc. des An- 
dokides. — xal (wie 60, 4) xiva 
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8 xaziöa^op iv OrjöeUp r<p iv jtolsi av ojtXoig. oi rs ^evoi 
Tov aXxißiddov OL iv m^ysc xaza rbv avrbv xQ^ov vnoonxtv- 
d^jöav T(p if)(Kp sjtirl^sö&'cci' xal rovq ofuJQOvg rö5v ^^elcov 
Tovg iv ralq vrjöoiq xsifisvavg ol Ädrp^aZoi t6t€ jtaQsöoöav 
Tfß jiQytUov öijfup 6ui ravra öiax^OaCd-cu. 

4 DavTaxod-sv zs jisqi6cCti]X6l vjcoy^la ig rov HXxi- 
ßidöfjv, aicre ßovZofiBVOi avrbv ig xqIöiv dycc/ovreq 
djtoxTstvac, jts/ucovöiv ovrm ttjv SaXafiLvlav vavv iq 
rijv UcxsXlav ijtl re ixstvov xal cbv jthQi aXXcov ifie- 

5 firjVVTO. bIqtjto 6k XQOBUtelv avrtp catoXoyrjöofievq^ axoXfyv- 
&Btv, §vXXafißdv6iv da [irj, d-BQOJtBVOVXBg ro re JtQog rovg iv 
rfj ScxBXla örgartcirixg ra 6g>^iQovg xal jtoXafdovg (irj d-OQV- 



fiiav vvxra „andinder That eine 
einzige (xiva =» gleichgültig welche) 
Nacht". — xazidaQ&ov iv St^- 
asltp xtL ^sie lagen im Theseion 
im Allarmqaartier^; es ist nicht 
der noch heute vorhandene sogenannte 
Theseastempel im athenischen Stadt- 
viertel Melite (der in Wahrheit ein 
Tempel des '^HpaxXijg alB^lxaxoq ist) 
gemeint, sondern vielleicht das The- 
seion in der Nähe des Gymnasion 
Ptolemaion im Südosten der Agora; 
übrigens werden (Plutarch. Theseus 
85) vier so benannte Heiligtümer 
{tBfiivfi) erwähnt. — iv noXei, ohne 
Artikel (68, 3), =» in der Stadt A t h en 1 
3. vi, zur Anreihung eines neuen 
Beispiels. — vnmntBvd'Tiaav, per- 
sönliches Passivum (wie II 62, 1). — 
inizld'Ba&ai, Praesens mit Futur- 
bedeutung : Angriffe vorhaben, in dem 
Sinne von thatsächlich schon 
bereiten. — rovg bfJLt^Qovq — 
xBifjiivov'g (passivisch »=» unter- 
gebracht), nach V 84, 1 hatten die 
Athener unter Alkibiades 416 
V. Chr. 300 Argiver der oligarchischen 
Partei (nach den Kämpfen um die 
Herrschaft in Argos) auf verschie- 
denen Inseln untergebracht (xaiid-Bv- 



ro), weil sie noch im Verdacht der 
spartanischen Parteinahme standen. 

— öiaxQ'^oaad'ai, Inf. der beab- 
sichtigten Folge. — öta ravra, dq 
oixslovg ovrag rwv rov 'AXxifiiddov 
^ivwv, Schol. 

4. ri, zusammenfassender Ab- 
schlufs; vgl. 28, 2. — wara ßov- 
kofisvoi xrX,, Fortsetzung von 53, 1. 

— ovr<o, nach dem kausalen Par- 
ticipium dient es zur besonderen 
Verdeutlichung; vgl. 24, 1. — ini 
rs ixBCvov xal wv ni^i äX}.<ov, 
sc. iiil rovg älXovg naQl wv. 

5. BVptjro, mit nachfolgendem 
S-EpaTiBvovrBg (Anakoluthie wie 
II 53, 4. VII 42, 2), als ob sig^xBoav 
voranginge. — nQOBinelv (wie 65, 1. 
U 8, 4. 13, 1), proclamare, vom offi- 
ziellen Befehl, den die Boten aas- 
zurichten haben. — d-B^anBvovxBQ 
ro — (A7i d'OQvßBlv,me ÖBiaav- 
rBg ro xaranlsvaai § 6, Infinit 
mit Artikel als Objekt transitiver 
Verba, „darauf bedacht, dafs sie keine 
Bewegung, kein Aufsehen auf Sicilien 
erregten", sc. weder bei den eigenen 
Soldaten Unruhe und Besorgnis, noch 
bei den Feinden Ermutigung; das 
zweite ri — xal läfst a^Bri^ovg 
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ßelv, xal ovx rpuöra rovg Mavriviaq xal ^ÄQyslovg ßovXofievot 
jcagafielvai , 6i ixelvov vofä^ovreg Jtsicd^ai ötplöt ^vörQa- 
Tev€cv, xal 6 /isv sx<xw rrjv kavrov vavv xal ol ^wdiaßeßXrj' 6 
(lepot oJtijtXeov (lezä rfjq UaXafiivlag ix rfjq JStxsXlag (bg kg 
rag Üd^vag' xal ij€ei6fj kyivovro iv Sovgloig, ovxtri ^üvel- 
Jtovto, aXX^ aJteld-ovTBg ojto rfjg vewg ov gxxvsQol tjCav, öel- 
cavxBg t6 inl ötaßoXfj ig dlxT/v xarojtXBVöai, ol 6^ ix rfjg 7 
üakafiivlag rimg fiev i^fjrow rov liXxtßiddrfi? xal rovg fier^ 
avTOv' €og 6^ ovöafiov q>av6Qol fjCav, <pxovTO obtonXiovrag. 
ÖEÜXxißiddfjg fjöfj (pvyag c^v ov jcoXv vötsqov ijtl jtXolov 
sjtsQaiaid-rj ig neXojtovvT/öov iTt rfjgOovQiag' ol ö^läß'fj- 
valoi igi^fiiß ölxjj d-ivarov xariyvwOav avzov zs xal 
TiBV iiBZ ixslvov. 

62. Meza öh zavza ol Xocjtol zdiv ^d-rjvalfov örga- 
TTjYol iv zxi StxsXla, ovo fiSQrj jcoitjOavzeg zov özQazsvfiarog 



— Tiokefjilovg als Apposition zu 
zovg iv T^ Sixslla axQariw- 
tag erscheinen trotz des fehlenden 
Artikels »» hei den Soldaten auf Si- 
cilien, sowohl eigenen (athenischen), 
als auch feindlichen; dasre hinter 
To liefse zu d-epansiorTeg ein 
zweites Objekt erwarten, statt dessen 
folgt (wie 15, 2) mit xai ein neues 
Par ticipium ftovX6iii€voi,„ein durch 
TS — xal beabsichtigter Parallelis- 
mus, der durch die Veränderung der 
Konstruktion im zweiten Gliede nicht 
recht zum Ausdruck kommt^ (G. Beh- 
rendt). — „Soviel Rflcksicht nahm 
man in Athen noch auf sein (des 
Alkibiades) Verhältnis zu den Argi- 
Tern und Mantineern, die fortwährend 
an ihm hingen, dafs man ihn nicht 
sogleich verhaften liefs, sondern ihm 
eine gewisse Freiheit bei der Rück- 
fahrt nach Athen gestattete, bei der 
die italienischen Küsten berührt 
wurden" (L. von Ranke). 

6. {ig ig rag lAd-i^vag, (alle) 
dem Anscheine nach nach Athen. 

— ^v ßovQloig, Name der Ein- 



wohner für die Stadt bzw. deren Ge- 
biet, welche § 7 ^ SovQla heifst (VII 
85, 1 rj SovQiag die Landschaft). — 
ovx in ^vvelnovxo, sc/AXxißid' 
drjg xal ol ^vvSiaßeßXrifiivoi, fahren 
beide von Anfang an auf dem eigenen 
(vgl. zu 50, 1) Schiffe des Alkibiades ? 
— inl öiaßoky , ist ini final (wie 
27, 8) oder bezeichnet es die beglei- 
tenden Umstände? 

7. ol ix xfig Sakafjiiviag, vgl, 
46, 1. 4. — TJ6tj „bereits, von nun 
ab". — ijil nXolov, genauer be- 
zeichnet 88, 9, wo erst wieder die 
Rede auf Alkibiades kommt. — 
iQ'^fiia fflxy, das Verfahren in con- 
tumaciam. „Das war der erste Sieg, 
welchen das Parteitreiben in Athen 
über den Staat und seine Interessen 
davon getragen hatte ; das Ende eines 
Kampfes, welcher die Bürgerschaft 
Monate lang durchwühlt und alle 
zerstörenden Elemente in ihr, Bitter- 
keit und Leidenschaft, Frechheit und 
Heuchelei, abergläubische Angst und 
frivolen Übermut in Bewegung gesetzt 
hatte" (E. Curtius). 
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xal Xaxcbv exdrsQoq, BJtXeov ^futavti ejtl SeXivovvxoq 
xal ^yiorriq, ßovXofievoi fiev eiöivat ra XQ^f^'^cc el dcicovöiv 
Ol ^Eysöraloc, xaraöxe^aöd-at de xal rcov SehvowrloDV xa 

2 jtQor/iiata xal ra öicupoga (lad-slv ra jtQog ^EysOralovg, jtaQa- 
jtZeovrsg rf' Iv ägiOrega rrjv JJixsXlav, rb fiigog rb jigba rbv Tvp- 
Cr/Pixbv xokjtoVy soxov ig^IfiSQav, tjüieq (lovtj kv rovrco reo niqzL 
T^S Sixekiaq ^EXXag ütoXiq kcrl' xal <hq oix iöix^vro av- 

3 rovg, ütagexo^ilC^ovro. xal kv reo» JtaQdjtXco aiQOvöiv 
^Txxaga, jtöXiöfia Sixavtxbv (liv, ^Eyeöraloig 6s jtoXifiiov — 
ip} de jtaQad-aXaOölöiov — xal dvÖQajtoöloavrsg rr/v jiokiv 
jtaQiöoöav 'Eysöraloig — jtaQeyevovro yaQ avrcav btjt^q — , 
avrol ÖS jidXtv reo fisv jibC^co bxcoqovv 6ia rc5v 2cxbXc5v, em 
aq)lxovro ig Kardvfjv, al öh vfjsg jteQiajcXevOav ra avÖQdütoöa 

4 äyovöai, NixLag 6b svß^g i§ ^FxxdQow kjtl 'EyBörrjg ütaga- 
ütXBvCag xal räXXa XQW^'^^^^^ ^"^ Xaßcbv rdXavra rgidxovxa 
jtaQfjv kg rb OrQdravfia' xal rdv6Qdjto6a djit6o6av, xal lyi- 



8t. 62, 4 dnsdo&Tjoav. 



62. 1. Xaxfov, vgl. 42, 1. — Sv/i- 
TtavTi, sc. ozQaTevfiati, trotz der 



Zweiteilung. 



^Tckeov „sie be- 



gannen die Ausfahrt" ; dafs sie da* 
bei, wie beabsichtigt, nach Seli- 
nus kamen, wird nicht erwähnt. — 

6id<poQa „die streitigen Punkte **, 
vgl. 6, 2. 

2. Tta^anXiovTsg — Tf^pSixs- 
Xlav, wie 47, 1, dazu partitive Appo- 
sition zb fjLBQoq xzL; gemeint ist 
demnach die Nordküste Siciliens. — 
saxov (52, 1) ig "^Ifiigav (5, 1) „sie 
steuerten auf Himera zu, bzw. lan- 
deten daselbst«. — *i&AAaff , bei Thuk. 
nur hier adjektivisch, öfter so bei 
Herodotos. — iökxovzo, Subjekt 
dazu ist ans Himera zu entnehmen. 

S/'YxxaQa, noXiafia Sixavixov 
(zu 2, 2), anderswo ^ixeXixov ge- 
nannt, was auch passender wäre, da 
nach 2, 5 die Sikaner nicht an der 
Nordküste zu denken sind. — avziUv, 



sc. zciv ^EyBOzalwv; wir erwarteten 
ausführliche Nachricht. — avzoi, 
sc. ol 'A^vaZoi. — neQLsnktV' 
aav, westlich — südlich zurück nach 
Katane. 

4. Nixlag 6h fv^v^ ;frA., Nikias 
brach wohl unmittelbar nach der 
Einnahme (oder Ankunft?) von Hyk- 
kara nach £ge8ta auf, während die 
Hauptflotte noch eine Weile dort 
blieb (oder erst Hykkara einnahm?), 
und stiefs alsdann nach den Ver- 
handlungen (xQfit^aziaag) und nach 
Eintreibung der dreifsig Talente (vgl. 
46, 1) wieder zum Heere {naQjjv i; 
z6 ozQazBVfia); heifst das: ziir 
Hauptflotte unterwegs oder zu dem 
in Katane nach Ankunft des Fafs- 
volkes (unter Lamachos?) und der 
Hauptflotte vereinigten Gesamtheeres 
oder zu dem vor der Ankunft der 
Hauptflotte bereits in Katane ein- 
getroffenen FuTsvolke? Fuhr Nikias 
den Weg der Hauptflotte oder den 
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voPTO i§ avTcop dxoöt xal exarbv räXavra, xal e(; rovg 5 
^vfi/mxovg jcsQUJisfitpav , öxQaxihv xeXsvovzsq Jtifuteiv' xf] xs 
Tjfiiösla xfjq aavxcjv tjX&'OV kjtVYßXav xrjv reXeäxiv jtoXsfilav 
ovcav xal ovx elXov. xal xb d'SQog exeXevxa. 

63. Tov if ejtiyiyvofiivov x^e^cüirog Bvd'vc xtjv sg)o6ov 
oVAd^TjvalOL kjtl UvQaxovöag jtaQsöxevd^ovxo, ol de 
UvQaxoöioi xa\ avxol eö§ ijt ixelvovq lovxeg. ejcsiötj 2 
yaQ avxolq üiQoq xov jtQc5xov g)6ßov xal xtjv JtQoööoxlav ol 
lid^Tjfvalot ovx evdi)g sjtexeivxo, xaxd xe xr^v ij(iiQav sxdoxrjv 
JCQo'iovOav dved-aQöovp fiäXXov, Tcal kjiBtöij JiXiovxeg xe xä küt 

St. 62, 5 \tq)v 2ixeXciv\ ^vßfiaxovg TtSQtenXsvoav, 63, 2 TiXeovreg zd ts^ 



zuerst genommenen Weg? Bestimmte 
Antworten lassen sich bei der KOrze 
der Darstellaog leider nicht geben. — 
ansöoaav, in der Bedeutung „ver- 
kaufen'* ist sonst nur das Medium 
im Gebrauch, auch bei Thuk. (z. B. 
YII87,3); Subjekt im Plural, erklär- 
lich nach arpdrevfia, wie 60, 4 u. ö. 
(VerbesserungSYorschläge dneöovzo, 
dniöoTo, dnedo&Tjaav (7); oTtidoaav 
wird auch erklärt als „abliefern", 
d. h. zum Verkauf). — iyivovTo, 
Plaral trotz xakawa, häufig bei 
Thuk., z. B. II 8, 2 TtoUä Xoyia 
iliyowo, zur Bezeichnung der Man- 
nigüaltigkeit des Subjekts im Neutr. 
Flur. 

5. 7t €Qi in sfxxpav „sie schickten 
umher". —^'Yßkav zrjv rskeäztv 
(zu 2, 5. 94, 3), zum Unterschied von 
dem hybläi sehen Megara (4, 1), 
westlich von Kazdv?]. — 9eal zb 
S'iQog izekevza: „Der in grofsem 
Mafsstabe und nicht erfolglos be- 
gonnene Kriegsplan mufste (nach 
Alkibiades' Abberufung) aufgegeben 
werden, und so wurde die kostbare 
Zeit von drei Sommermonaten 
rein verloren. — Die kleinen Er- 
folge waren mit Gewaltsamkeiten be- 
gleitet, die nur erbittern konnten; 



alles Bedeutendere war mifslungen" 
(E. Curtius). 

63* 1. TtaQeaxevd^ovzo, ge- 
meinsames Prädikat zu zwei Sub- 
jekten, verbunden mit Accus, und mit 
(ig beim Partie. Fut. (dagegen II 7, 1 
Ol Hd'tjvatoi naQSOxevd^ovzo dg 
TcoXsfii^aovzsg' nagsaxsvd^^ovzo 
dh xal OL Aax€ffaifi6vioi). — xal 
avzoi „auch ihrerseits, ebenfalls". 

2. ;r()o; (s» gemäfs, entsprechend) 
zov TtQwzov fpoßov = untor Be- 
nutzung der anfänglichen Furcht 
in Syrakus (vgl. 49, 1) undBesorg- 
nis, xal {^gog) ztjv TtQoaöoxLav 
(vgl. II 11, 3 JiQoadixead-ai ig xiv- 
6w6v ztva ijSsiv), dafs die Feinde 
kommen würden. — xazd zs z^y 
TjfiiQav Bxdüzrjv, exaozog mit 
(31, 3 z. B.) und ohne Artikel, wie 
II 31, 3 xazd Bzog exaazov; II 85, 4 
xaQ^ ^fiigav kxdaztjv. — nQO'Cov- 
aav, wie 1 10, 2 iiQosXd^cvzog noXlov 
XQovov, = weiter heranrücken, 
anders V 25, 2. I 24, 3 — vor- 
rücken (J. Steup). — xazd xe — 
dve^dQOovv (Imperf. = nach und 
nach) [läklov, xcd iTietöi^ — 
xaze^Qovijaav (Aor. ingress. = 
Resultat der Ermutigung). — nks- 
ovzsg TS zd in^ ixeZva (die Jen- 



124 



Kap. 63—64. 



ixelva rfjq UixsXlag jtoXv cuto (Upmv i^alvovro xai JtQOQ tTjV 
^'YßXav iXd-ovreq xal :jt€iQäöavreq ovx bIXov ßla, eri jtXiw 
xare^QÖvfjöav xal '^§lovv rovg öTQarTjyovg, olov 6rj ox^og q)ihx 
d^aQöTjOag jtoiBlv, aysiv 6<päg im Kardvrjv, insidij ovx kxstvot 
3 1^)* savrovg sQXovrai. btjtfjg rs jtQOösXavvovreg asl Tcardöxojioi 
Tc5v SvQaxoölcov ütQog tb öTQarevfia rwv Äd'rp>ala)v igrvßQi^or 
aXXa TS xal sl ^woixijöovreg ög)loiv avtol fiäXXov ijxoisv sv 
rfi äXXoTQla fj Aeovrlvovg ig rtjv olxslav xaroiTuovvreg, 

64. jl yiyvciöxovreg ol öxQarrjyol tc5v Üd'tjvalcov xal 
ßovXofiBVOL avTOvg ayeiv jtav&rjjiBl ix rfjg jtoXBcog ort jtXBlörov, 
avTol ÖB ratg vavöly iv roöovrcf) vjtb vvxra JtaQccjtXBvöavreq 
öTQarojtsöov xaraXaßBtv iv ijtiTrjÖBlcp xad-^ fjövxlav, bIöouq 
ovx av bfioicog öwrid'ivrBg, bI ix rmv vbcov jtgbg JtaQSöxBvaö- 
(livovg ixßcßd^oiBV r/ xara yfjv lövxBg yvcoöd'BlBV — rovg yaQ 
av tpiXovg ötpmv xal xbv oxXov rcov Svgaxoölwv rovg utmac 

St. 63, 3 avTOtg, 64, 1 [xal] ei ix rcov ve<5v; rovg ag)wv. 



seitige Küste befahren d) — xtd 

— ikS-ovTfg xal nsiQaaavxsg, 
sc. xfjg^'YßXtig, ovx bIXov ß la, vgl. 
II 19, 1 TtsipdaavTsg ovx iSvvavxo 
hXslv, sc. xriv Olvotjv, — olov öri 
(ironisch) ox^og <piXei ^^aQOiqaag 
(= wenn er einmal Mut bekommen 
hat) noieXv, vgl. II 65, 4 onsQ 
ipiXet ofitXog TtoiBtv, 

3. 1717t ^g r f (steigernd), getrennt 
vom Genetiv zäiv 2vQaxoal(ov, 

— äXla (Inhaltsaccusativ, wie 64, 
1) TS xal bI {= 7i6t€QOv) — rj 
^unter anderm auch fragten sie höh- 
nend (itpvßpi^ov = i<pvßQl^ovT€g 
7iQi6r<s>v), ob — oder gar"; vgl. zu 
1, 1 unter ori über aXXa — et. — 
/i&XXov, weit mehr als alles andere 
= fialiaxa, potissimum. — ^vvoi- 
xrjaovxeg — ;faro£^£oi; vre?, anti- 
thetisches Wortspiel (vgl. 76, 2) mit 
Paronomasie. 

64. 1. aysLV = aTtaysiv (73, 2 
a. E.) d7ib xwv Svpaxova<3v, — 
TtavöriiAsl (§ 3. 67, 2. 68, 2) „mit 



allem waffenfähigen yolke^ — 
oxi TtXeXaxov, lokal. — iv xo- 
aovxio, temporal, mit Rücksicht auf 
die nötige längere Zwischenzeit statt 
des gewöhnlicheren iv xovxqt 66, 1. 

— vTtb vvxxa, wie 65, 2, sub 
noctem, die Einschiffung sollte 
mit Einbruch der Nacht geschehen. 

— 7t aQa TtXevaavxeg, längs der Küste 
nach Syrakus hin. — iv i7tixfidel<o, 
substantiviertes Adjektiv, »- locus 
castris idoneus; vgl. II 81,4 iaxQa- 
xoTteöevaavxo iv iTttxrjöelto, — ti- 
öoxeg ovx av bfiolmg övvti- 
d'ivxsg (sc. xaxaXaßeXv; öw^S-evTsg 
objektives Particip. !) si — tj „in der 
Erkenntnis, dafs sie einen geeigneten 
Lagerplatz wohl nicht so gat, 
so leicht finden könnten, wenn 

— oder gar wenn*'; das Particip. 
mit äv steht in der Bedeutung des 
Inf. mit äv nach 28, 2. — ixßißa- 
t^oiBv, sc. xovg ax^aviwxag, copias 
e navibus educere, Gegenteil 65, 2. 
In der Parenthese ist der Acc. mit 
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jioXXovg ovxaq, Cq>löc rf' ov jtaQovrcov btJtioDV, ßXdjtxeiv av 
(leydXa' ovrco ös kijipsöd'at x<^Q^ov od-sv vjtb rcSv btütecav ov 
ßXdipovrai ä§ta Xoyov idldaöxov 6^ avrovg üibqI tov jtgbq 
t(p t^XvfiJ€isl(p x<^q'^ov> oJtBQ xal xariXaßov, SvQaxoölcov gwyd' 
ösq Ol ^vvsbtovTO — , roiovös xi ovv jtQog a eßovXovro ol 
öTQarfjyol (lexccvc^vrai. jtifucovöiv avöga ö<plci (ibv Jtiörov, 2 
Tolq de Tc5v JSvQaxeölcov Orgarrf/olq t§ öox^ösl ovx fjOöov 
£MTijÖ€cov' ^v 6h Karavalog 6 dvrjQ, xal dji dvÖQfov ex rfjq 
KardvfjQ }}xsiv £q)7j (bv exetvoi rix, ovofiara iylyvcoöxov xal 
i^jtlCraPTO ev t§ jtoXei src vjtoXobtovg ovrag rc5v 0q>löiv avvcov, 
tXsye ÖS rovg Ad-rjvalovg avXl^sO&'at djtb zmv oJtXcov ii> r\^ 5 
:x6Xh, xal el ßovXovrat ixeZvot :nav6rj(iBl iv ^fcsQa Qr/tfj eq) 
tXd-elv, avtol (ihv djtoxX^östv rovg xaQcc 0q>lci xal rag vavg 

St. 64, 3 [inl to aT^dzsvfJta] iX^sTv; avrovg naga a<piai. 



Inf. (voran steht das Objekt rovg ydg 

— TOV oxXov «aTrofs; Subjekt ist 
Ttiiv 2vpaxoal<ov zovg iTtTt^ag) und 
der Inf. ki^xpead-ai abhängig noch 
von sMzsg, bzw. von einem daraus 
zu ergänzenden Verbum des Meinens. 

— atpioi di „wohingegen" ; vgl. 20, 4. 
22. — ßkanreiv' fisydXa, vgl. 
63, 3. — Über doppeltes av vgl. zu 
10,4. — ovxio 6^ „so aber", sc. bei 
der geplanten nächtlichen Seefahrt. 

— a^ia Xoyov, Inhaltsaccusativ (33, 
4) in der passiven Eonstr. ßXdxpov- 
Tai (Futur. Med. für Passiv., wie 
I 81, 4 flka\p6fi£d-a rä nXslca). — 
7tQ6gx(3^0?,vfi7fi6i(p, uraltes Hei- 
ligtum des Zeus, von dem noch zwei 
Monolithe vorhanden sind, westlich 
vom grofsen Hafen, südlich vom Ana- 
pos (vgl. zu 3, 2. 75, 1. Livius XXIV 
33); der Name Olympieion umfafste 
alle Ländereien, welche dem Tempel 
gehörten, diente auch zur Bezeich- 
nang der Vorstadt Polichne; vgl. zu 
3,2. — oTie^ xal (»wirklich), vgl. 
65, 2. 66, 1 (VII 4, 6). — xoiovös 
TL ovv, ovv wie 56, 1 nach Unter- 



brechung der Rede, hier durch Paren- 
these, mit dem aus dem Anfang des 
Kapitels wiederholten Subjekt ot 
ar^avijyol; vgl. Xenoph. Anab. III 
1, 2 iv TtoXX^ 6ti dnogia riaav ot 
^'EXXrjvsg ivvoovfievoi ozi — § 3 
zavz' ivvoovfievoi xal ddvfX(og^ 
sxovzsg xzX. 

2. z^ öoxriaet „ihrer Meinung 
nach''; vgl. II 35, 2 rj doxrjoig zfjg 
dkTj^siag » die Meinung, der Glaube 
an die Wahrheit. — dn^ dv6Q<3v (im 
Auftrage), nach tixeiv bezeichnet 
dno, wie vno nach einem Passivum, 
den Urheber, den Veranlasser der 
Sendung; vgl. 75,4. — Entnimm aus 
<üv ein ovg vor i^jtlazavzo — ov- 
zag; die Sache trotz 51, 2. 

3. dno ztSv 07tX(t}v „entfernt 
vom Lager''; onXa in dieser Bedeu- 
tung öfter, auch bei Xenophon (vgl. 
I 111, 1. III 1, 1. II 2, 4 za onXa zl- 
^•sadixi sa militärische Aufstellung 
nehmen). — avXi^eaS'ai iv z^ 
TtoXsi, d.h. nach Zurücklassung von 
Wachmannschaften. — avzol, sc. 
ol Kazavaloi (Kazavalog 6 dv^Q xal 
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ifiJCQijösiv, ixelvovg de gaölmq oiQOößaXovrag tc5 öravQcifioti 
mQ^ösiv elvai 6e ravra rovg gwÖQciöovrag JtoXXovg Kara- 
valayv xal fjtoifidöd-ai rjör], axp cbv avrbg ijxsiv. 

65. Ol 6s öTQaTTjyol tc5v SvQaxoolwv, (isra rov 
xal lg r« aXZa d-aQöslv xal elvai hv öiavola xal avev Tovrm 
Uvai Ijcl Karamjv, ijtlcrsvcdv rs rtp dvd'Qcijtq} noXlm djtBQt- 
üxsjtrÖTSQOv xal ev&vg r^iigav §\)vd-ifi6Voi , ^ jtaQeOovrai, 
dütiöTuXav avTOV, xal avrol — fjörj yag xal rc5v ^vfifidxG»' 
SeXivovvrioi xal aXXoi riveg JtaQfjOav — jcqosZjiov jravöi]fie\ 
jtäöLV i^iivat üvgaxoöloig, ejtel ^i erol/ia avroTg Tcai 
ra Tfjg ütaQaöxevfjg rjv xal al rjfiiQai, kv alg ^wid'BVxo ij^Btv, 
ir/yvg fjöaVy jtoQsvofievot ijfl Kaxdvrjg tjvXlöavro ejtl m 

2 Svfiald'Cp jtorafim ev rfj Asovrlv^, ol rf* ^d-rivaloi m 
^ö^ovro avTOvg jcgoöiovrag, dvaXaßovrsg ro re öTQdr£V[ia 
cbtav ro eavrmv xal oOot JSixeXcSv avrotg r} äXXog ng jtQoö- 
eXrjXvd^Bi, xal ejtißißdöavreg sjtl rag vavg xal ra nXota, vno 

3 vvxra tjtXsov ijil rag JSvgaxovOag. Tcal o? re Üd^ätoi 
afia S(ö i^ißaivov kg ro ocara ro X)Xvfi:^utov wg ro örQorO' 



St. 64, 3 [rb OTQdrsvfjia] nQoaßaXovraq, 65, 1 [naQBaxevdad'ai] inl 
KazdvTjv, 

&v6Q€g ix z^g Kardvrjg). — dno' besonders zu betonen. -^ 7r(>o£r;roy, 

xX^asiv, Thvk. xXyw fiXr xlslto. — vgl. 61, 5. — insl 6h kzoZßa av- 

rovg naga atplai, sc. xovg iv ry zotg — i^v, vgl. II 8, 4 inel 6h (og 

noXei avhJCpfiivovg. — aiQriüeLV, ix z(ov 6vvcczq)v kzot/ia ijv; II 10,2 

sc. ro ozavQiOfia. — zavza, nach- inEi6ri 6h hxdazoig izoTfjia ylyvoito, 

dracksYoll yorangestellt, Objekt zu wo Neatr. Plor. ohne Zasatz yon xal 

zovg ^vv6Qdaovzag (seltenes Ver- za ztjg naQaöXEvrjg, wie hier, steht — 

bum). — fjZoifidaB-aL — fjxeiv, ^fisgai (kurz vorher j5/t£i(»a =^ Zeit- 

kzoi/jLOvg sivai zovg äv6gag nag* dtv punkt, allgemein), die einzelnen zn 

avzbg ijxei, Schol. — d<p^ (av — dem Unternehmen (Abmarsch, An- 

ijxeiv (§ 2), vgl. zu 24, 3. kunft n. s. w.) erforderlichen Zeit- 

65. 1. (iBza zov — Bagaelv abschnitte (^v alg — li^eiv),— 

xal slvai iv 6iavoia (fiszd mit ^vfiaid-tp, heute Giaretta, an der 

Oenet. des Inf. I 6, 5. II 43, 6) „bei Mündung auch noch Simeto genannt, 

ihrer sonstigen mutvollen Stimmung der grdfste sicilische Flufs. 

und dem Entschlüsse, ohnedies {xal 2. SixsXdiv, vgl. 62, 5. — ta; 

ävsv zovziov <=- auch ohne die vavg xal za nXola (vgl. 44, 1- 

eben erhaltene Aufforderung) gegen 30, 1) „Kriegsschiffe und andere 

Katane zu rücken, trauten sie dem Fahrzeuge^. 

Menschen'' (G.Behrendt). — avzol, 3. i^ißaivov (vgl. 64, 1) ig ro 

der folgenden Parenthese gegenüber ;?araro 'OAv/U7r££tov„sielandeten 
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jtBÖov xazaXippofisvoi, xal ol btJtfjq ol SvQaxoclcov jiqcotoi 
jtQoöeZdoavTsg ig xtjv Kazdvrjv xal alöd'Ofievoi ort ro örgd- 
Tsvfia äjtav dvfJTCtai, djtoöTQitpavreg df/iXlovöt rolg na^olg, 
xal gvfijtavreg fjör/ djtoxQsnofievoi ißo'^ovp btl rrjv Jto/Uv. 
66. ^Ev TOVTcp rf' ol Üd'rjvaloi, fiaxQäg ovörig rfjg oöov 
avTOlg, xad'^ tjCv/Iov xa&'tCav rb özQdrevfia kg x^^Q^ov 
tjnrtjösiov xal iv m (idxTjg rs aQ^eiv sfieXXov, bjtors ßov- 
XoiVTOy xal Ol btnfjg t<3v SvQaxoölaw ^xiöra avrovg xal iv 
rm sQycf) xal jcqo avrov XvJtTjCscv rfj (lev yag zsixla rs Tcal 
olxlai sIqyov Tcal Sivöga xal jUfivfi, jcaga 6h rb XQTjfivoL xal 2 
ra lyyvg öePÖQa xöypavrsg xal xavepeyxovzeg btl rip^ d-dXaC- 
Oav Jtagd re rag vavg dravQw/ia ijtrjgap tcoL hnl rw Adoxcjvi 



St. 66, 1 ijxiaT äv. 



an einem dem 0. gegenüberliegen- 
den Punkte". — To ar^atonsdov, 
nämlich das 64, 1 geplante Lager, 
südlich von der Mündung des 
Anapos; vgl. 66, 1. — Beachte die 
besondere Bedeutung der Tempora 
dvTJxrai — aTtoar^itpavTsg — 
oiTiotpeTtofjtevou — ijdtj (44, 3) 
»nunmehr, sodann'^. 

66« 1. iv TovT<p (vgl 64, 1), tem- 
poral, erläutert durch [laxQ&q 
ovaijg rrjq oöov avzoTg, sc. rotg 
SvQaxoaioig. — äp^eiv %fie).}.ov 

— r^xiara (nicht ijxiat* av!) — Xv- 
nriaeiv, vgl. zu 29, 3. — iv rtp 
sQya) xal ngb avrov, Kampfes- 
arbeit, Kampf, so schon bei Homer 
II. IV 470. 539 = B^yov /jLaxfjg II. VI 
522; vgl. ,zu 72, 4. — ry /jtiv — 
na QU öh x6 „ab una quidem parte 

— ab altera vero" (Valla); zur Stel- 
lung des 6 k vgl. 45. Das Lager der 
Athener, nahe bei dem Olympieion 
und zwar südöstlich von dom Heilig- 
tum, welches unbesetzt blieb, befand 
sich zum gröfsten Teil auf depi öst- 
lichen Ausläufer der südlieh vom 
grofsen Hafen gelegenen Hochebene, 



während der Zeustempel auf der öst- 
lichen Spitze des westlichen und zwar 
längsten und nördlichsten Ausläufers 
gelegen war. Auf der einen, der gan- 
zen westlichen Seite, ist das Lager 
geschützt durch rsixictrs xal ol- 
xiai (=> Polichne-Olympieion) — xal 
SivÖQa xal XlfjLvri; unter XL[Avri 
ist die Sumpfgegend (jetzt Pantano) 
um die Kyane, welche in den Anapos 
sich ergiefst, zu verstehen; auf der 
andern, der nördlichen Seite, 
decken die steilen Abhänge, xQtifivoL 

2. xal xa iyyvg öivÖQa xz),., 
die Athener fällen die nächsten 
Bäume, schaffen sie ans Meer und 
sichern durch ein daraus hergestelltes 
axavQdtiia das Schiffslager, welches 
an der heutigen Punta Caderini ge- 
legen, östlich von dem übrigen Lager 
zudenken ist. — inl x(j} ddaxtavi, 
die Punta Caderini nebst dem die 
Küste nordwärts begleitenden Höhen- 
arm bildet den Daskon, ein Name, 
mit welchem die davon südlich ge- 
legene tiefere Bucht (vgl. VII 52, 2 
iv xtS xolX(p xal (ivx<^ tov Xifiivog) 
fälschlich belegt worden ist. — 
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eQVfid XB, ^ eveq>odo}rarov fjv zotg jtoXe(iloig, Ud'Oiq Xoya6r(v 
xal ^vZocg öca raxioov (DQd-coöav xal ttjv tov Üvcbcov yiqyvQav 
3 IXvOav, jtccQaöxeva^ofiivcop 6e Ix /iev rfjg xoXecog ovöelq i^mv 
ixciXvB, JtQfDTOi öe ol iJtJtfjg rcov Uvgaxoölwv jtgoo- 
sßofjd'riöav, Büteixa 61 vCtbqov xalrb üte^bv ajtav^vv- 
BXiytj, xal jtQOöfjXd'OV /ihv iyyvq tov öTQOTBVfiarog xm 
Ü&'fp^alcov rb jiq(3tov, BJiBira 6b, cog ovx dvxinQofiöav avxoli;, 
ävccxcoQ^öavxBg xal 6iaßdvxBg xrjv ^EXcoqIvijv o6bv rivXioavxo, 
67. r^7 ^^ vöxBQala oi. jid-rjvatoi xal ol §v(ifiaxoi 
jcaQBöXBvd^ovxo (bg ig fidx^^ xal ^vvBxd^avxo w6e. 
6B§Lbv (iBV XBQag uiqr/Blot bIxov xoL Mavxtvrjg, jidijvalot 6b xo 



sQVfia X€ — xal t^v tov kva- 
71 ov y^fpvQav sXvaav, der Bau 
eines Forts (etwa mit der Bestimmung 
der Forts von Labdalon und Syke 
97. 98, weil durch xi — xal mit der 
Brückenzerstörung eng verbunden), 
das dritte Moment in der athenischen 
Niederlassung, ist nach Nordwest 
gegen Olympieion und elor. Strafse 
gerichtet. — Xld^oig Xoydörjv, im-' 
Xixt<og, rjyovv intXeksyfiivovg Xld-ovg, 
Schol. zu IV 4, 2, ausgewählte 
Steine. — t^v zov ^Avanov (vgl. 
96, 8) >' ^ ^ v () a i'^ die Lage der Brücke 
läfst sich mit Sicherheit nicht mehr 
bestimmen, jedenfalls war sie unfern 
der Anaposmündung, so dafs ihr Ab- 
bruch die Syrakusaner von dem 
%QVfia abhielt und weiter westwärts 
den Flufs zu überschreiten zwang; 
von Syrakus führte über diese Brücke 
des Anapos (jetzt Alfeo) die elori- 
nische Strafse (zu § 3. 70, 4. 78, 1) im 
Osten vorbei an dem Olympieion nach 
der Stadt Eloros (vgl. zu 2, 5) im 
südöstlichen Sicilien ; die Brücke mufs 
nach 101, 4 wiederhergestellt worden 
sein, da die dort Fliehenden über 
dieselbe in den Schutz des Olym- 
pieion gelangen wollen. 

3. 7iaQaox€va}^ofJtivcDV, sc. 



avrc5v. — enetta 6s vatsQov 
„sodann später^ (vgl. 88, 9. VII 82, 2. 
119,2). — ^vvskiytj „sich wieder- 
sammeln"; vgl. 65, 3 a. £. — dvii- 
TCQoyaav, sc. oL^A^rivätoi. — dva- 
Xo>Qrioavt€g xal öiaßdvrsgrrjv 
'EXw^lvijv bSbv ijvkiaavTO, sc. 
OL SvQaxoaioi, da die Syrakusaner 
den Athenern vergeblich eine Schlacht 
anbieten, ziehen sie sich zurück 
und lagern auf freiem Felde, 
nachdem sie die elorinische 
Strafse überschritten habeOf 
etwa nordwestlich vom Olympieion. 
Diese Strafse haben die Syrakusaner 
beim Heranrücken in westlicher Rich- 
tung bereits überschreiten müssen, 
um, nach Zerstörung der Anapos- 
brücke und bei der sumpfigen Be- 
schaffenheit der Anaposmündungs- 
gegend, stromaufwärts sich einen 
Übergangsort über den Anapos zu 
suchen und darnach von Westen nach 
Osten die elorinische Strafse aber- 
mals passierend dorthin zu gelangen, 
von wo sie in gleicher Richtung den 
Rückweg bis zum Biwak machen. 

67. 1. TtaQBOxevd^ovto dg i^ 
fidxfjv, über den Ort der für die 
Athener siegreichen Schlacht siehe 
zu 70, 4. — ösS^bv xi^ag, der 
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iddQV, rb 6h äXko ol ^vfifjux}Kpi ol aXXoi. xal rb fisv ij/uöv 
avtotg Tov CxQaxBVfiazoq hv rw jtQoöd-sv ip>y rexcc/iiivov kütX 
oxtai, rb 6h ijfuöv km ralg BvvaZq Iv nXcuöLcp, eotl oxrcb xal 
TovTO TezaYfiivov' olg sIqijto, ^ av rov örQarsvfiarög ri jtovfj, 
lidhCza eipoQmvxag jtaQaylyveöd-ai, xal zovg öxsvo^OQovg 
Ivtbg Tovrwp röv ijtträxrwv ixotijöavTO. 

Ol 6h JSvQaxoöioi era^av rovg fihv bjtXlrag eq)^ ixxal- 2 
ö^xa, ovrag Jcav6r)fi6l Svgaxoölovg xal oooi §6iifiay(pt naQfjöav 
— ißoijd'riöav 6h avrolg JSeXivovvrioi fihv fidXiöza, sjcsiza 6h 
xal reXcpaw btxrjg^ zb ^vfutav ig 6taxoOlovg, xal KafiaQivalofv 
htjt^g ocov slxoöi Tcal zo§6zai wg jtevzfjxovza — ^ zovg 6h htjtiag 
ijtsza^avzo htl reo 6s§i(p, ovx eXaOOov ovzag ij 6iaxoölovg 
xal x^-^^ovg, Jtaga 6h avzovg Tcal zovg dxovziözdg. 

MiXXovöi 6h zotg uäd-f/vcdocg JtQozsQoig hüttx^iQi^öBLV b Ni^ 3 
xltcg xazd ze ed^ ijtutaQicbv ^xaöza xal ^vfuraOi zoid6£ 
jtaQsxsXevBzo, 

68. „IIoXX^ /iev jtagaivsöet, cq äv6Q£g, zl 6el XQfjCd'ai, ot 
„jtaQsöfiev ixl zbv avzbv dycova; avzij yag t) jtaQaOxevfj 
yylxavoiziQa fiot 6oxsl elvai d'dQö0(; JiaQaOxelv rj xaXmg 



Artikel fehlt wie öfter bei ös^ia, 
OLqiovega, fisaov and andern militä- 
rischen Bestimmungen. — inl oxzci 
^acht Mann tief" (IV 93, 4). — inl 
racg evvalg „in der Nähe der 
LagerÄelte". — iv 7tXaial(p, iv 
axrifiaxL xsrQay<ov(p , Schol. (VII 
78, 2). — T<3v inirdxTwv „die als 
Reserve Aufgestellten*'; vgl. in- 
Bxa^avto § 2 = zur Verstärkung da- 
neben aufstellen. 

2. navörjfjiel, vgl. 68, 2. — 
Kafiagivai(ov innijq, vgl. 75, 3. 
88, 1. 

3. xara id-VTj iTtinaptwv exaara 
„längs, entlanggehend"; die Ansprache 
scheint darnach von dem einen 
Redner öfter gehalten worden zu 
sein; anders VII 65, 2 die An- 
sprachen des Gylippos (VII 66—68) 
und anderer argatrjyol, anders II 
36,6 die Ansprachen peloponnesischer 

Müller, Thnkydides' 6. Bach. 



Fahrer (II 87), die nur in einem 
Wortlaut mitgeteilt werden. 

68. Anspraehe des Nlkias an seine 
Soldaten Tor der ersten Sehlaeht 
bei Syrakos. 1. o*i TcccQsafisv, 
als ob ^fiäg voraufginge, kausal, „d a 
wir alle zu gleichem Kampfe 
hier erschienen sind^ ; Gegensatz von 
Tcokl^ napaiviaei zu inl zbv 
avxbv dyiova; vgl. Ovid. fast. II 
734 non opus est verbis, credite 
rebus. — avrri ij naQaaxsvri 
(vgl. 37, 1) „allein schon, an und für 
sich schon die gesamte Zurttstung". 
— xaküfg (vgl. 12, 1 tpsvaaadixi 
xaX(5g; V 69, 2 tpyü>v ix nokXov 
fisXirtjv nkslw 0(p}^ovaav ?} k6y<ov 
ÖL oklyov xakmq ^i^&elaav naQaL- 
vsaiVy sc. eldaveg Aaxeöaifiovioi), 
wohl nicht ohne Ironie gebraucht von 
schön klingenden Reden, hinter denen 
nichts steckt. 
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2 „kex^^PTsg Xoyoi fisra död-svovg OxQaxojtiöov, 
„yccQ jijQYBloi xal MavxLvrjg xal Ad^atoi xal vrjöKxnwv ol 
fjtQcoTol iCfiBV, jcmg ov XQ^ fisrä tolcSvös tcoI roCmvöe §v(i' 
yfidxcov Jtdvra riva (isyaXrp^ Trjv Ihtlöa Tfjg vlxrjQ ex^iv, aXXm 
yTB xal jcQog avÖQag jcavöfjfisl rs d/iwofievovg xal ovx ojro- 
.Xixrovg SöJtsQ xal fifiäg, xal jtQOöiti UcxaZicirag , clt vjtsQ- 
yg>Qov(yü6i fisp Tj/iäg, vjtofievovöi öh ov, öca rb rrjv ijtiorijiirp' 
ytfjg rökfiTjg jjööa) exstv-^^ 

„IlaQaöTijro 6i xivt xal röds, JtoXv rs djtb rfjg ^fierioac 
^avTcov slvai xal jcqoq yv ovötfiia g>iXlay ifPTiva firj avrdi 
f/iax6/ievoi xzTjOeöd'e. xal xovvavrlov vjtofii/iv^öxa) vfiäq ij 
,ol jcoXefiioc oq)löiv avrolg sv ol6* ort JtaQaxeXevovrai ' ol gm' 
^yaQ ort JtsQl otarglöog sörat b dycov, hyd} 61 ort ovx k 
fjtarQiöi, i§ Tjg xQarstv öet ij firj gadlmg djcoxcoQsZv ol /«(j 
.btjtfjg JtokXol kjttxBlöovrai/' 
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2. Über die Bundesgenossen vgl. 
43,1. — Ttiöq ov XQV9 vgl. zu 38, 5. 

— navxa tivd (vgl. 31, 5. VII 
70, 3) Jeder beliebige, jedermann". 

— /jtsydXr^Vj prädikativ, wirksam 
gestellt. — Ttavötjfisl dfiyvoiii- 
vovg, Gegensfitz an ok^ xr ovg, „bunt 
Kusammengewürfelte , ungeordnet 
kämpfende Haufen '^ — „auserlesene, 
treffliche Eriegsscharen*^. — wansQ 
xal ilfiaq, der Accusativ des Ver- 
gleichs (mit dem charakteristischen 
xal bei äansQ selbst nach Negation) 
statt des Nominativs in selbständigem 
Satze ist gleichsam dem von ngog 
regierten Accusativ assimiliert. — 
vKeQtpQOvovOL (mit Accus, statt 
des Genet. wie auch dnoyiyvioa^etv, 
vnsQOQäv, für das gebräuchlichere 
xaxatpQovelv) — vnoftsvovai, be- 
achte die beabsichtigte Gleichheit der 
Glieder und den Gleichklang; vgl. zu 
76, 2. — 6iä rb r^v iTtiani/ayv 
xfjg roXfir^g ijaaüi sxBiv „weil 
ihre Eriegserfahrung hinter ihrem 
Eriegsmute zurückbleibt^. 



3. Tta^aGT^TO) 6i zivi (vgl. 
84, 9. 78, 1) „einem jeden möge der 
Gedanke sich aufdrängen". » ngo^ 
yy ovdBfiia (piXla, ijvTiva fiij 
avzol fiaxofisvoL xri^asa^s 
„in der Nähe keines Freundeslandes, 
wofern ihr nicht selber durch Kampf 
euch ein solches gewinnen werdet". 
— TovvavTlov — ^, ^ nach den 
Begriffen der Verschiedenheit wie 
iXXog, sTBQog, Svavtlog, 6idg>opog, 
6ia<p^Qeiv u. ä. — ev ol6^ Sri, 
vgl. zu 34, 7. — Ol fjLBV yaQ, sc. 
naQaxBXBvovxai, iydt di, sc. vno- 
fiifjtvyaxfo; vgl. 24, 3. — tcb^I na- 
TQidog (69, 3, ohne Artikel wie 
noXig =a Vaterstadt, vgl. 61, 2) saxai 
6 dyiüv, nsQi bezeichnet den Kam- 
pfespreis (vgl. II 42, 1), vtibq die 
Abwehr, den Schutz. — ovx iv na- 
tqIöi = äv noXBfiia, eigentlich = 
iv {yy) ov nazQlSi (ovaji), Versetzung 
der Präposition! — i^ ^g gehört 
allein zu dnoxfo^Biv, während 
xQaxBLV SbZ dazwischen getreteu 
ist : unde oportet nos victoria potitos 
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„T^c; T6 ovv vfiBTEQag avrmv d§lag fiVT/öd'evTsg 4 
ftjteXd-sre rolq svavxlocg Jtgod'Vficag xal r^v ütaQov- 
jjöav dvdyxrjv xal axoglav ^oßegcoragav T/yTjödfieroi 

69. ^O fihv Nixlag roiavra JtagaxeXsvödfisvog ejirf/B rb 
öxQarojtBÖov svd-vg. ol 6s 21vQax6ocoi djtQoCÖoxfjtot 
fikv iv rd) xaiQtp rovrcp iiöav mg jjöfj ficcxov/isvot — 
xai Tivsg avrolg iyyvg rfjg JtoXscag ovötjq xal djteXTjXv^eöccp, 
ol 6e xal öiä OJtovöfjg ütQoCßoTjd'OvvrBg ögoficp vCxiQi^ov [ih^, 
mg ÖS exaöTog Jtiu rolg jtXeloOt jtQoCfii^eie , xad-lCroPTO. ov 
yaQ ÖTj jiQod-v/da kXXucBlg rjöav ovös roXfixi ovr Iv ravr^ r^ 
(lax^;! ovT^ Iv ratg dXXacg, dXXä rff (isv dvögla ovx ijööovg ig 
oöov 7/ 6J€iöz7](i7i dvrixoL, tS 6h kXXsbcovrt avr^g xal rrjv 
ßovXrjdiv äxovreg JiQOvdlöoCav — * oficog ^e ovx av oiofisvot 
Cg)löi rovg Hd'fjvalovg jtQoxiQovg ijteXd-sTv xal 6ia 
rdxovg dvayxa^ofievot diivvacd-ai, dvaXaßovrsg xa oJtXa €vd"vg 
dvTBJtfjöav. 



domum reverti aut non facile reverti 
(Valla). — 71 oXkoi, sc. ovrsg, wie 
70, 3. 

i-t^gze ovv(Schluf8l) — d^iag, 
SnbBtantivum wie VII 77, 1. 2 Tta^a 
TTjv d^iav — xar d^iav, indes ist 
anch die adjektivische Erklärung zu- 
lässig: eures Vaterlandes eingedenk, 
welches dem der Feinde {avT(ov) 
ebenhürtig ist. — xwv TioXe- 
ßlfov =s fj Tovg nolsfilovg. 

69. l, dnQoodoxffTot, aktiv {me 
II 33, 3. VII 29, 3. 39, 2; passiv II 
5, 4. 61, 3. VII 46), davon ist ab- 
hängig (ig fi6ri fjiaxovfievot, bzw. 
auch ivt<j} xaiQi^ TOVT(p; cog ist 
selten in dieser Konstruktion. — 
o^neXriXvd'Soav, sc. ^g r^v ^yyvg 
ovaav Ttoliv, die nicht wieder kamen. 
— xal Tiveg (wie 100, 1), Gegen- 
satz Ol öi — xaS'LaTavTo „einige 
sogar*^, sc. disciplinlose, „andere da- 
gegen**, sc. zu spät von Katane her 
ankommende (65, 3) oder anderswoher 



aus irgend welchen Gründen zu spät 
eintreffende Syrakusaner (?). — dia 
anovö^g, *=» 6ia vdxovg am Ende 
von § 1? — ikliTtetg — ijaaovg, 
sc. rc5v ^Ad^valoDV. — ovx ^oaovg , 
sc. owsg. — ig oaov rj iniaxtifiri 
d VT 6X01 (wie vorher nQoofiL^eie, Opt. 
nach Imperf. im Hauptsatz ähnlich wie 
15, 4. 70, 3) „soweit allemal ihre 
Kriegserfahrung gegen hielt , v o r - 
hielt". — r 9) 61 ^AAf /;rovr^(=Sub- 
stant.) avxrjg, sc. 7^ iXXeitpsi xrjg 
iniar^fiT^g; das di entspricht dem 
/jiiv'mT§ fihv dv^plcc, — xal xrjv 
ßovXriaiv äxovvsg (Oxymoron!) 
TtQovöldoaav „da gaben sie auch 
widerstrebend ihren Willen preis**, 
d. h. wo ihre Kriegserfahrung nicht 
ausreichte, mufsten sie, so ungern sie 
es auch thaten, ihrem kriegerischen 
Drange Grenzen setzen. — ofiatg 
6e, zu aTtpoaöoxtjToi fiev, was noch- 
mals in ovx av oiofievoi — iTteX- 
^sTv (vgl. 102, 4. 103, 3) wieder 

9» 
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Kai JtQmrov fisv avTc5v kxazaQcov oi xs Xiß-oßoXoi Tcal 
(Up&pöovfjtat Tcal TO^orai JtQovfidxopzo xal xQOJtdq, ouzq elxbc 
tptXovg, aXXi^Xcov kütolow exeira 6e fidvrsig re (ig)dyia JtQov- 
g)£Qov ra vofu^ofiera .xal öaXjctyxral §vvo6ov ejtcirQwop roL 
bjtXlraig, 

Ol ö* kxcoQOVP, SvQaxoötOL fikv jtBQi TS otaxQlöoq (juqm- 
(isvoi xai xfjq löiag ^Tcaöxog xb fsev avxlxa oan^Qlag, xb 61 
liiXXov kXsvd'BQlag, xd5v öh evavxlcDV Ü&fivaZot fiev Jtsgl xe t?]c 
aXXoxQÜxg olxslop öxstv tcoI xrjv olxslccv (irj ßXdtpac tjööoSfisvoi, 
jiQYstoi ÖS xal x(5v §vfi(idx<or 61 avxövofioi ^vr/Tcx^CaC^al tt 
ixelvoig iip* a TiXd-ov xal xtjv vJtaQxovOav öq>l6i jtaxglöa vixrj- 
öavxeg jtdXiv hntdelv xb 6^ vjztjxoov xmv §v(ifidxayp fieyiOrm' 
fiBV JtsQl xfjg avxlxa ovbXjcIoxov CoxriQiag, rfv fir/ xqotwOl, to 



kehrt. — rovg 'Ad-T^valovg uqo- 
x^Qovq iicekd'SZv, vgl. 67, 3. 

2. Xid'oßoXoi, die aus freier Hand 
Steine schleuderten, wohl zu unter- 
scheiden von den Oipevöovfjxai; 
Tacitus Annal. II 20 funditores libri- 
toresque (von librialia Scbleuder- 
steine). — o^laq slxog ipiXovg, 
sc. noielv aus inolovv; tqotijiV noielv 
tivoq Jemandes Flucht veran- 
lassen", TtoulaS-aL (vgl. II 19, 2. 
VII 54, 2) Jemandes Flucht erfolg- 
reich durchsetzen^. — fiavtsiq, 
sc. in beiden Heeren. — apayia 
Ttpov^SQov, BfiTiQoa^ev rfjg arpa- 
Tiäg ia^ayia^ovTO, Schol. — ra 
vofjii^ofieva (vgl. zu 32, 1), ret xar 
sd-og vofAifiov yevofieva, Schol. — 
^vvoöov inwTpvvov toZg onXl- 
xaig, poetisch (vgl. Homer. Odyss. 
XKII 152). Die Plänkeleien der Bogen- 
schützen und Schleuderer auf beiden 
Seiten dienten als Einleitung der 
Schlacht; erst als die Opferzeichen 
auf beiden Seiten den beginn des 
eigentlichen Kampfes erlaubten, wurde 
durch die aaXniyxxai das Zeichen 
des Angriffs gegeben. 

3. {tcbqI) Tfjg 16 Lag gehört zu 



awTTjQlag — ikev^a^iag, da- 
zwischen die adverbialen Zeitbestim- 
mungen TO fihv avxlxa -^ xb 6e 
fiilkov „für jetzt — für die Folge"; 
vgl. II 44, 1 in .. x^g svnQsnBaxa- 
xfjg Xdxioaiv, äansg oiöe fiihv vvv, 
XBksvxrjg, vfJLBtg 6h Xvnijg dieselbe 
betonte Voran Stellung eines gemein- 
samen Adjektivums. — neQi xb xrj; 
dkXoxQiag, sc. fiaxovfiBvoi, woran 
sich die erklärenden Infinitive (= ns()i 
xov) axBiv — ßkdipai anschliefsen: 
'Gedanke: sie wollen um den Preis 
kämpfen, dafs sie das fremde Land 
als eigenes erlangen und für den Fall 
der Besiegung ihr eigenes Land nicht 
ins Verderben ziehen; es folgen wei- 
tere an [jLuxovfiBVOL sich anreihende 
Infinitive ^vyxxi^aaaS-ai — in- 
l6bIv in finalem Sinne. — avxövo- 
fioi, vgl. 68, 2. 43. — ^<p a ^k^ov, 
vgl. 9, 3. — xb vTcrixoov, vgl. zu 
35, 1. 18, 6. 89, 4. — fiiyiarov 
fiBVy wie fjiiytaxov 6b I 142, 1 oder 
xb 6h fiiyioxov II 65, 2, zur Ankäo- 
digung der besonderen Wichtigkeit 
eines Punktes der Rede, »ganz be- 
sonders ^ ; Gegensatz iv 7tapipyq>f 
während dem avxlxa gegenüber- 
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jtQodvfiov slxov, ejtsira de ev jtaQ^Qym xal sl ri aXXo gvyxara- 
OTQsfdfievot Qaov avrolg vjcaxovöovrai. 

70. rBVOfiBvrjq d* Iv xbqoX ztjg (lax^ig i^l JtoXv avxelxov 
dXXijXoig, xal ^Dveßfj ßgovraq re afia xivaq ysv^öB^ai xal äörga- 
:xäg Tcal vda>Q jtoXv, Sörs xolg fiev jtQcrcov fiaxofispoig xal 
eXdxiCta jtoXefitp m^XrjxoCi xcci rovro §cvsxiXaß€öd-(u rov 
(poßov, rolg d^ sfUteiQoreQOig ra fiev Yiyvofieva xal Sqcc erovg 
MQcdvscO^cu öoxBtv, Tovg öh dvd-sorcorag JtoXv (isl^o} ixjrXtj^tv 
fiij vtxofiivovg ütagix'^LV, ia6a(iiva)v 6b tc5v !4^Bla>v jcQiDrov 2 
To Büciwfiov xegag tc5v ÜVQaxoolov xal (ibt avrovg xwv 
li^rjvalcov zb xara Og)äg avrovg, jtaQBQQTJywro tjÖtj xal rö 



steht ensira 6L — XQat<Soi, ro 
TiQo^fiov slxov— ^vyxaxaoTQe- 
xpufievoi — vTtaxovaovTai, der 
Plaral ist durch ro vtc^xoov zatv 
^vfifiaxatv verständlich; hier zum 
SchluTs ein neuer selbständiger Satz, 
der das bis dahin mafsgebende ol d* 
ix<^Qovv ablöst. — xal sl, abhängig 
von TO TtQoS'Vfiov bIxov, •= Wunsch- 
satz, „auch ob sie, wenn sie ihnen 
(den Athenern) zu irgendwelchen 
andern Erwerbungen (aXXo ri) be- 
hülflich gewesen wären, zu ihnen in 
einem erträglicheren Abhängigkeits- 
verhältnis stehen würden^ {gaov 
avTolg vTtaxovoovrai; vgl. 82, 2 
über Dativ). Beachte von § 3 A. ab in 
der Aufzählung der Motive des Kam- 
pfes eine gewisse Klimax. 

70, !• yevofiivffg <f' iv x^9^^ 
T^g fidx'TiQ, im Anschlufs an 69, 2, 
wie pugna ad manus venit (Sallust. 
Jugurth. 57 Romani cupere proelium 
in manibus facere ^= iv x^Q^^ noislv 
T^v /Jidxrjv) ; vgl. IV 43, 2. 3 ijv i} fidxri 
h x^QoL — xal ^vvißrj, Moment 
während des Kampfes. — ysviad-ai 
— ra yiyvofieva, das Verbum vom 
Eintritt der Naturerscheinungen und 
überhaupt solcher Ereignisse, die 
nicht in der Hand des Menschen 



liegen (zu 10, 2) : vgl. II 77, 6 vömg i^ 
ovQavov nolv xal ßpovzal yEvofie- 
vai; H 5, 2 xb v6(op ro yevo/utevov; 
I 64, 1 ^ovg xal avefiog yevofisvog ; 
I 101, 2 6 ysvofievog asia/iog; II 
47, 3 ^ voaog ijQ^axo yevia^i u. ä. 

— TtoXsfKo (OfiiXtjxoaiy vgl. 55, 3; 

— rovro, sc. ra yiyvofieva, die 
Summa von ßQowdg xe — ysviad'ai 

— vö(oQ noXv, = das alles, das Un- 
wetter. — §vv €71 ikaßiod'ai 
xov 9 o/?oi; (Personifikation), eigentL 
mit Hand anlegen an die Furcht 
B» „die Furcht befördern helfen^ bei 
den Kämpfenden, xolg (ihv 7tQ<3xov 
ftaxofiivoig — wfiiXt^xooi; vgl. VIII 
26, 1 ^vvsniXaßia^i xal xrjg vno- 
Xolnov !Ad'ijvala>v xaxakvoecDg, — 
xal oi^a ^xovg «=» auch (an und 
für sich schon) in folge der Jahres- 
zeit (nach VII 79, 3 ... ola rov 
l'rov^ n^bg (ASzomaQov rj6fj ovxog 
(piXsl ylyveadixi)', es war /££^(Jv 
nach 63, 1 (71,2. 72, 1), wahrschein- 
lich November. — xovg avS-ecxw- 
xag — /M^ vt;iföi/M^vov^ „der Um- 
stand, dafs die Gegner noch nicht 
unterlegen waren", Subjekt zu na^- 
^;uetv — SxTtXjj^iv. 

2. (oaafjiivittv (vgl. II 39, 3 dn^ 
s<5adixi), mit dem Begriff der Mühe 
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äXXo (jTQdravfia rcZv SvQaxoolcov xal eg q>vYi]V xareörri. 

3 x(d kJtl jcoXv fiev ovx iöim^av ol !d&f]valoi — ol yoQ hcjtfiz 
rc5v 2jvQaxo6l(ov jtoXXol ovreg xal ätfiörftoi dqyov xal kößa- 
XovxBq ig rovg oJtXlrag avzcSv, d xtvag jtQOÖtciTCOVtag ISoiev, 
dviöxeXXov — , ejtaxoXovd^öavrsg 6h dd-Qooi oöov döq>aXwz 

4 elxB JtdXiv kjtavex<oQOW xcci xQOxalov tcxaCav, ol Ö\ 
SvQaxoOtoi dd-QOiöd-dvTsg ig rrfv 'EXcoqIvtjv böbv Tcal mg h 
Tc5v jiaQOVxanf ^övra^dfievoi sg rs xh ^OXvfutislov öficog og)wv 
avrc5v jtaQijisfitpav q>vXax3]V, ÖBldavxBg firj ol jld^rfPaXoi tmv 
XQTjfidTcov a rjv avxod'i xiVfjöaxSi, xal ol Xoutol ijtavsxoiQrj- 
Oav ig xTjV ütoXiv. 

71. Ol 6b 'Ad-Tjvaloi JtQog (ibv xb Ugbv ovx rjXd-ov, ^vyxo- 
(ilöatnag 6s xovg savxcov vsxQOvg xal im jtvQav ijcid'BVxeq 



und Gewalt. — ro xaza <j<päq 
avTovg, 8C. rb fiSaov 67, 1, 
„die ihnen entgegenstehende 
Machte 

3. inl noXv, lokal. — ioßa- 
XovTsg ig, hauptsächlich von Rei- 
tern, wie 101,5. — sitivaq ngo- 
diioxovzaq (longius insequentes , 
Valla) ItöoLBv, dvsaxeXXov „alle- 
mal wenn^ oder „aberall wo"; vgl. 
zu 69, 1. — ndXiv iitavsx^QOW, 
Ttdkiv in seiner Stellung vor dem 
Verbum betont das Wie, Wann oder 
Wo (vgl. II 28), also hier ein Zurück- 
kehren unter besonderen Umständen, 
welches durch ooov da<paXwq 
slxs, das nicht etwa zu inaxoXov- 
d-riaavteq dd-QOOi zu ziehen ist, 
erläutert wird; ndXiv hinter dem 
Verbum »=» wieder zurück (vgl. II 
5,5. 21,1). — r(>o;Ea£OV (sonst auch 
TQonaiov) ^laTttaav „sie machten 
sich daran ein Siegeszeichen zu 
errichten'* (anders 94, 2. II 22, 2 
eavfjaav); der Sieger pflegte an der 
Stelle, wo die XQonri des Feindes 
stattgefunden hatte, zum Zeichen des 
Sieges einen Baumstamm mit Beute- 
stücken zu behängen. 



4. 'Ekw^lvTfv oöov, vgl. zu 66, 
2 und 3. Wenn die Syrakusaner, 
welche nach der Niederlage gegen 
feindliche Verfolgung ihre Reiterei 
schützt, ig TTjv ^EXw^iytjv oSov sich 
sammeln, so war die Schlacht im 
Osten dieser Strafse, und zwar süd- 
lich vom Anapos, da, wie weiter- 
hin berichtet wird, eine BesatzuD^ 
im Zeustempel zurückgelassen wird, 
als der Rückzug in die Stadt erfolgt. 
— mg ix T<Bv nagovrwv (vgl. U 
3, 4 insl 6h wg ix rwv 6vvaxm' 
krolfia ^v) = so gut als es unter 
(aus — heraus) den gegenwärtigen 
Umständen ging „möglichst **. — 
ofiQfg^^ „obschon besiegt". — a^wv 
avTfov TcapiTiBfitpav, Genet. par- 
titivus, vgl. II 39, 3 inl TtoXXd ^fiwv 
avTwv iTclnsfitpig, d. h. Entsendung 
von Leuten aus unserer eigenen 
Mitte zu mancherlei Unterneh- 
mungen. — Twv xQVf^dzav Gene- 
tivus mit Artikel, weil ein unbestimm- 
ter Teil der dort lagernden 
Schätze zu denken ist. 

71. 1. ro Ibqov, 70,4, — ^vyxo- 
(iloavteg, vgl. Livius XXVII 42 
Corpora coulata in unum sepeliri. — 
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rfüUöavxo avrov. rfj d' vCrsQcua xolq fiev SvQaxoOloiq cbt- 
töoöav vjtoojtövdovg rovg vsxQOvg — dptsd-avov de avrcov xal 
t(DV ^vfifKi)[(ov jcsqI E§?]xovTa TcaL öiaxoölovg — , tc5v 6e Ctps- 
TtQcor ra oOzä §,wiXe§,av — obiid'avov 6h avxmv xal rmv 
^lifiaxcov mq Jtsvri^ovxa — , xal r« rmv ütoXsfdayv öxvXa 
ijoPTEg düthJtksvöav lg Kardvfjv. 

Xeificiv TB yaQ r/v xal xhv JtoXe/iov avrod'ev Jtoietö&'ai 2 
ovjtco iöoxei övi^arbv eivai, jiqIv av iJtJtiag xe fiexajtifitpwöiv 
ix xcQV Üß-TiPcdv xal kx xcov avxod-sv §vfifidx(ov dyslgmöiv, 
oncog fiT^ jtavxdotactv bcjcoxQaxcSvxai , xal X9W^'^^ ^^ ^(^^ 
avxod-sv X8 ^vXXi^covxai xal üiag^ Hd^rp^alcov sXd"^, xc5v xs 
JtoXsaiv xtvag ütQOOaydr/covxai , ag 7]XjciC,ov fisxa xtjv fiaxf/v 
(läXXov Otpmv vjtaxovösod^ai, xd xe aXXa xal ölxov xal oöoov 



sTcl nvQUv inid'Bvxeq, vgl. II 
52, 4 iitiS'ivTeg — inißaXovreg , 
sc. inl rag nvpdg, — avrov „auf 
dem Schlachtfelde'', wie z. ß. II 34, 5 
avtov, sc, iv MaQaS'ioviy xal xbv 
xd(pov hioir^aav. — dnsöoaav 
vnoanovöovg, d. h. während 
eines zu dem Zwecke der Be- 
stattung geschlossenen Waffen- 
stillstandes, Gegensatz daitovöovg 
dvaiQeiaS-ai rovg vsxQovg 11 22, 2; 
wer zur Bestattung der Toten um anov- 
6al bat, erkl&rte sich damit für besiegt 
(vgl. 97, 5. 103, 1. II 6, 1). — r a oaxä 
qvvBXe^av, d. h. die zu Asche ge- 
brannten Gebeine, welche nach Athen 
gebracht und im Kerameikos (vgl. 
za 57, 1. II 34) öffentlich auf Staats- 
kosten begraben zu werden pflegten. 
— dnenXevaav ig Kavdv^v, die 
Athener können den Sieg nicht aus- 
nutzen, zudem sehen sie ein, dafs die 
Operations basis im Süden der noch 
za fernen und durch die Sümpfe wohl 
geschützten Stadt nicht klag gewählt 
sei. Der Angriff von Westen (vgl. 
von 96 abj versprach mehr Erfolg. 
nAbsichtlich versäumte Nikias die 
Gelegenheit, sich der Schätze des 



Olympieion zu bemächtigen, weil er 
mehr als alles andere den Zorn der 
Götter fürchtete (vgl. VII 50, 4. 77, 2), 
er wagte auch nicht bei Annäherung 
des Winters seine Stellung zu be- 
haupten; er überzeugte sich nur 
von neuem, dafs ohne Reiterei 
und reichlichere Geldmittel 
(vgl. 74, 2) eine Belagerung von 
Syrakus unmöglich sei'' (E. 
Curtius). 

2. avTo^ev, von der bei Syrakus 
eingenommenen Stellung. — Innsag 
xe — xal xQT^fjLaxa öh afia. — 
fxsTansßtpfoaiv, vgl. zu 52, 1. — 
ix z<3v avv6&€v SvfJifjidx(ov,Yon 
Sicilien her, wie avrd^ev auch 
weiterhin zu verstehen ist. — Inno- 
xQaxfovzai (seltenes Wort, wenig- 
stens im Passivum) „an Reiterei 
übertroffen werden"; vgl. VII 60, 2 
vavxQOTBlv, zu Schiffe überlegen sein. 

— Bkd-y , sc. xd xQ^f^ci^<x, was aus 
dem gleichnamigen Objekt des vorigen 
Satzes hier als Subjekt zu ergänzen 
ist. — xwv T€ nokBiov xivag(7b, 3) 

— xd X€ akka xal oXxov xal 
oa(ov öiot, Fortsetzung von hntiag 
XB — xaL, Bundesstädte, Proviant 
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Kap. 71—72 



öioi JtaQaöxsvdöwvtai, wg ig rb sag ejtixscQijöovTsg xalg 2,v- 
Qoxovcacg. 

72. Kai ol fiev zavry z^ yvoift^ djtejtXsvöav [ig tTjv 
Nd^ov xal Kaxan^v öiccx^ifidöorreg], 

2vQax6ötOL 6b zovg ög>eziQovg avzc5v vexgavg -S'dipavzBQ 

2 ixxXrjölav iütolovv. xal jzaQsXd-mv avzolg ^EQfioxQazrjc 
b ^'EQficovog, dvTiQ xal ig zaXXa ^vveCiv ovöevbg Xeucofievoq 
Tcal Tcazä zbv jtoXsfiov ifucsigla zs iTcavbg yevofiBPog xai dvögia 
ijnq)av7]g, id-dgawe ze xal ovx sla reo» yeyBvriiiiva) Iv- 

3 öcöovat' Ttiv fiev yäg yv<6fiijv avzdiv ovx floarjaO'at, rtjv öi dta^lav 
ßXdtpai. ov fxivTOL toaovxov ys ?.sig)d'^vai oaov slxoq, ä)J.(ag ze xal 
xoTg Tigoiroig xwv ^EkXrjvüiv ifxneiQia, lÖKorag (og ebteXv xeLQOzi^iyaiq, 

4 avxaywviaafiBvovg. /Jisya 6h ßXdipai xal rb Ttl^d'Og rwv axQaxriyüiv 

St. 72, 1 ig xriv — Siaxsifidaovxsg; 3 slxog elvai ; 4 [r^ nXijS^og — xai\. 



und andere Kriegsbedürfnisse, — ig 
x6 iag (16, 6 ig fiiav rifiigav), vgl 
concilium in diem certam indicere 
Caesar Bell. Gall. I 30. 

72. 1. xaixy xy yvoifiy ,,mit 
diesem (71, 2) Gedanken". — [^$ 
x^v Nd^ov xal Kaxdvijv Sia- 
Xsifidaovxsg, wir erwarteten die 
Namen in umgekehrter Folge, die so- 
wohl der geographischen Lage ent- 
spräche, als auch nach 74, 1. 2 natür- 
licher wäre; zudem war von Naxos 
vorher (71, 1) die Rede nicht ge- 
wesen. Die Worte sind überhaupt 
hier (nach Stahl) zu entbehren, wie 
aus Kap. 74 klarer wird]. — „So kehrte 
man denn nach Katane zurück, nach 
einem Zuge, der nur als eine Re- 
kognoscierung im gröfsten Stile be- 
trachtet werden kann. Aber als solche 
hatte er seinen Nutzen. Die athe- 
nischen Feldherren sahen, wo 
Syrakus angegriffen werden 
mufste, wenn es mit Aussicht 
auf Erfolg geschehen sollte" (A. 
Holm). — S-dtparxeg, wie II 52, 4 
und II 34, 6 xgvTtxsiv yy, stehende 
Ausdrücke für begraben, beisetzen 



von Leichen sowohl als auch von 
Aschenresten. — ixxkriaLav inoi- 
ovv „veranstalten", wie II 22, 1 
und II 59, 3 ^XXoyov noiBlv; vgl. 
zu 69, 2 noielv. 

2. Beachte die lobende Charakteris- 
tik des Hermokrates; vgl. zu 32, 3. 
— ^vvsatv =^ ^vviaei. — ovx eia 
„er wollte nicht zulassen, suchte zu 
verhüten". — x(p y€y€Vfjfjiiv(o iv- 
Siöovai (auch ohne Dativ II 12, 1 
sXxi aga fiäXkov ivöoley ol ^A^i^valoi; 
II 42, 4 ivdovxsg durch Nachgiebig- 
keit =s Feigheit), vgl. malis cedere. 

3. Indir.Bede. x^v fihv ydg xxL, 
ergänze ein eXsys aus ovx sia, — yvw- 
firjv „Mut", vgl. II 11, 5 X9V dsl ir 
noksfiia xy fikv yvwfxy B-aQoakBovq 
axQarevsiv. — ifineiQia^ zu xoiq 
TCQwxoig, — akX(og xs xal, zu 
a vra ya> V £ aof/M e vov?.— Der Redner 

stellt die Syrakusaner als {iöiwxag) 
„Laien" („Pfuscher, Stümper") den 
kriegskundigsten Griechen, sozusagen 
(dg eineZv /f £()or€xva£c) den 
„Soldaten von Handwerk" (Krüger), 
den „alten Praktikern im Kriegs- 
handwerk" (GöUer) gegenüber. 
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xal zrjv no?.va^x^av — tjaav yaQ nevxexaiöexa ol at^avijyol avroig — , 
T(5v T€ TtoXXwv TT^v d^vvxaxtov dvaQX^av, rjv 6h dXiyoi t€ OTQazrjyol 
yevcDvzai sfineiQot xal iv zw ;rf£/Mc5vf zovzo) naQaaxevdawai z6 onXi- 
rtxov, olg zs onXa firi saztv ixnoQiC^ovzsq, oncjg dg TiXelazoi eaovzai, 
xal zy oiXXy /jisXizy TtQooavayxd^ovzsg , l^pjy xazä zb slxog xpazi^aeiv 
a^äg zdiv ivatrrlotv, dvögiag fihv aiplaiv vna^ovaijg, evta^Iag 6' ig zä 
iQya TiQoaysvofiivrig' ini6<oaeiv y&Q d(A(p6zeQa avzd, z^v /uev fieza 
xivSvvwv fjLekez(jt)(iivriv, z^v rf' svipvxiccv avztjv eavz^g [leza zov niazov 
zrjg iniozi^firjg S-aQoaXsatztpav eaead-ai, zovg ze azQCczijyovg xal 6)Jyovg 5 
xal avzoxQazoQag XQ^v^^*- hXtaS'ai xal vfioaac avzolg zb OQxiov ij fir^v 
idasiv d^SLV on^ av iniazcovzai' ovzw ydg a zs xQvnzead-ai öst fiä),- 
kov av aziysad-ai xal zdXka xazä xoofjiov xal dnQotpaalazmg naQa- 
axsvaa^fjvai, 

73. Kai ol JSvQaxoOioi avrov dxovCavrsg eiprjiploavro 

TS Jtdvra (Dg exiZsva xal OTQarT/ybv avrov rs atXovxo 

Tov "^EQfioxQazrj xal ^HQaxXslörjv xbv Avöi/idxov xal 

Stxavov TOV ^E^fjxdOTOv, rovrovg rgetg, xal ig ttjv Koqiv- 2 



4. xal (:= ferner) zb TtX^&og 
zfav azpazfjywv xal zt^v TtoXv- 
apx^^^f voller Ausdruck, der nicht 
nur die ungewöhnlich grofse Zahl 
der Befehlshaber betonen, .sondern 
auch die Vielköpfigkeit • erklären soll, 
der man die z(3v zs nokkwv z^v 
d§vvzaxzov dvaQX^^'^ (vgl* zu 
76, 2) zu verdanken habe. — nev- 
zBxalösxa ol azgazrjyoiy vgl. 
zu 40, 2. — TiQoaavayxdlC^ovzsg, 
sc. avtovg, mit Dativ zy äkly fiS' 
Xszy, „auch sonst zu Übungen, zu 
anderweitigen Übungen nötigen*'. — 
vnaQx^^^V^f thatsächlich vor- 
handen; nQoaysvofikvTjg = Futur, 
exactum. — ig za sQya (vgl. 66, 1. 
II 39, 1 zb ig zä ^gya svtpvxov; II 
43, 1 iv zolg Mpyoig aiaxvvofxsvoi 
avÖQeg), der Ausdruck ist unter dem 
Einflufs von Tipoaysvofiivyg gewisser- 
maTsen hypothetisch zu fassen «^ 
„wenn es zum Kampfe komme^, 
in dem Sinne von II 41, 3 ig nslgav 
i^ead-ai. — inidwasiv yäg dfi- 
(pozsga avzd „beides werde von 
selbst zunehmen^; Neutr. Plur. auf 



zwei Feminina bezüglich 1 — zr^v ö* 
svtpvxitxv = ZT^vdvSpiav, — (iszd 
zov Ttiozov zrjg imazi^/itjg (ygh 
zrjg iXsvB'BQlag zb niazov II 40 5) 
„gleichmäfsig mit dem Vertrauen auf 
die Kriegserfahrung" oder „wel- 
ches sie einflöfst"? — avzrjv 
havzfjg — d-uQaaXsfozsQav sas- 
a^ai (wofOr nach fisXszfaixivriv 
ein iaofisvfjv erwartet werden konnte), 
vgl. pnser „sich selbst übertreffen**. 

5. oklyovg — avzoxgdzoQag, 
prädikativ. — naQaaxsvaad-rjvaiy 
sc. av von vorher. — dngo^aal- 
azütg, das Adjektiv dazu 83, 1. 

73. 1. xal „und wirklich'*, d. h. 
was er erstrebt hatte, erfolgte. — 
zovzovg ZQslg (vgl. 96, 3) „nur 
diese drei**, Gegensatz 72, 4 nevzs- 
xaiösxa. „Ohne Hermokrates würde 
Syrakus ganz dem Bilde entsprochen 
haben, welches Alkibiades der atti- 
schen Volksversammlung von den in 
sich uneinigen und haltlosen Städten 
Siciliens entworfen hatte. Er war 
der gefährlichste Feind, den die 
Athener auf der Insel hatten. . . Von 
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d^ov xal ig ttjv Aaxsöalfiova jtQeößeig djceöreiXav, öcJtoDg §v[i' 
fiaxlcc T£ avTOtg jtaQayevrjxai xal rbv JtQog ^d-rjvalovg Jtoleiiov 
ßeßacoTSQOv jrsl^coöi jtOislöd-aL ex xov ütQO(pavovg vjtsQ öqxDv 
Tovg Äaxe6at[iovLOvg , tva J/ djto rfjg ^JcxsXiag djeayd/axjiv 
avrovg rj JiQog rb iv JSixsXla özQdrsvfia r/ööov mg)eXlav aXXrfv 

74. Tb d^ Iv rfj Kaxdvi^i OrQdrsvfia rcöv jiß'Tjvaimv 
BjtlevCBV ev^vg sjtl MsöötJvtjv cbg JtQoöod'TjOOfievfjv, xal 
ä fiev IjtQdoösxo ovx sydrsro' HXxLßiddrjg yaQ ore düf^si hx 
rfjg dgxfjg i^örj fierdjcefiJtrog, sjctördfisvog ort (pev^oiro, firjvvei 
rolg TÖJV 2vQaxo6la)v (piXoLg rotg ev rfj Msöötjvt;! ^weiömg rb 
fieXXov ot de rovg rs avÖQag öie^d-eiQav JtQorsQOv, xal rore 
öraöcd^ovreg xal ev oJtXocg ovrsa sjtsxQdrovv (irj öexeod-ai 
2 rovg ^d^valovg ol ravra ßovXofievoc. fifisgag 6e fielvavrsQ 



ihm gingen zunächst die wichtigsten 
Reformen im Heerwesen aus. Denn 
wenn die demokratische Richtung 
dahin geführt hatte, dafs aus Furcht 
vor dem Mifsbrauche feldherrlicher 
Gewalt ein Kollegium von 15 Kriegs- 
obersten eingesetzt worden war, so 
drang er darauf, die Zahl auf drei 
zu beschränken und diesen gröfsere 
Amtsgewalt zu übertragen ... So 
wurde hier, wie in Athen, die ge- 
steigerte Feldherrngewalt ein Gegen- 
mittel gegen die Übelstände demo- 
kratischer Verfassung, und Hermo- 
kratee, welcher mit Herakleides und 
Sikanos zum Feldhauptmann erwählt 
wurde, nahm nun eine Stellung im 
Staate ein, welche mit der des Perikles 
zu Anfang des archidamischen Kriegs 
verglichen werden kann" (E. Curtius). 

2. ^vfjtfiaxlcc, konkret. — dn- 
aydyaasiv, sc. ol AaxeSaifjLOviot, 
avrovg, sc. rovg ^AS^vaiovg. — 
iniTtifinwoiy sc. ot ^Ad^valoi, 
.jNach Sendungen machen" (wie VII 
15, 1). Erwähnung der Gesandten 
88, 7. 

74. 1. iv ry Katdvy, vgl. zu 



72, 1. — svd^vg, d. h. sofort nach 
der Rückkehr von der ersten Schlacht 
bei Syrakus. — cw? „in der Hoff- 
nung"; vgl. 50, 1 zur Sache. — a 
(isv, sc. xa rfjg npoSoalag. — in^da- 
asto, Passiv. — ^sv^oizo, in 
die Verbannung gehen; zur Sache 
61, 6. — ro fjL^kkov, der zukünf- 
tige^ d. h. der geplante, Verrat von 
Messene. — oi di, sc. oi Meaaijvioi 
Ol rtov SvQaxoaltüv <plXoi. — rov? 
avÖQag, die etwaigen athenisch ge- 
sinnten Verräter. — ngoxegov, 
damals als Alkibiades die Anzeige 
machte. — toxs, bei Ankunft der 
attischen Flotte. — azaaidl^ov' 
reg — ovtsg, auf alle Parteien der 
Messenier bezüglich, wozu wie eine 
partitive Apposition 0£ xavta ßov- 
Xofisvoi (=» 50, 3 avögeg xdSvQa- 
xoaicov ßovkofievoi) hinzutritt; geht 
aber das verbum finitum inex^d- 
xovv (jxTf =s durchsetzen, dafs etwas 
nicht geschieht) gleichmäfsig auf 
alle Parteien? Dem Sinne nach 
möchte man es nur auf ol xavxa 
ßovkofAsvoi beziehen. 

2. ixsifxdlC^ovxo (wie II 26, 4 
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mqI TQslg xal öixa ol H^^paloi, <»$ exsifid^ovro xal zä hüit- 
Tijöeia ovx eixov xal jtQOvxoiQSi ov6ev, uotaX^ovreq kg Nd^ov 
oQia Tcal ötavQcifiora jiBgl rb örQaroüteöov jtoifjödfievoi avrov 
6ii:Xsi(iaC^ov' xal tqiiJqi] djticxetXav kg rag Hd^iqvag 
tjti T£ XQVf^^^T^^ *^^ Ijtjteag, oütcog äfia reo fjQL Jtagayi- 
vcovrac, 

75. ^Ertlxi^ov de xal ol 2vQax6öi.öi kv reo x«f/Mc5i^t 
üCQo^ TS rfj xoXet, top Tsfievlrrjv kvrog jcoLijödfispoc , rstxog 



St. 74, 2 [xal azav^offjia]. 



dvifiov xatiovTog fisyakov x^^f^^' 
CfiiiBvoi iv dXifiivip ;fa>()/cf>) „von der 
ungQnstigeii Witterung aufgehalten 
werden". — Ttpovxo^^^*- ovSiv, 
vgl. zu 18, 5. — Nd§ov, vgl. zu 
72, 1 : also erst war man von Syrakus 
nach Katane^ dann erst, nach dem 
mifsglackten Versuch auf Messene, 
nach Naxos ins Winterquartier ge- 
gangen. — opia xalaxttvQiafiaxa 
(VII 53, 1. VI 64, 3 66, 2) „Schiffs- 
lagerplätze und Verpfählungen", sc. 
um das ganze Lager herum ; oqiov «« 
Tslxiafia, <pQayß6g, der Plur. =» ra 
vswQia; vgl. Xenoph. Anab. VI 5, 1 
dnoatavpovv anav. — <fif;ff//tea- 
iov, beachte die Präposition in der 
Znsammensetzung; anders das Sim- 
plex 75, 2. — ini xe ;f^jyjtcara 
xal inTtiag, vgl. die Note zu 71, 1. 
75. 1. Hermokrates sorgte im Laufe 
des Winters auch für eine bessere 
Befestigung der Stadt: nur Ortygia, 
Acbradine und vielleicht Tyche waren 
ummauert, das sp&tere Neapolis war 
offen. Die Wirkung des itslxi^ov 
geht bis xal xd Meyaga — aAAo. 
— xbv Tsfievlxrjv (daneben TsfJLe- 
vixig und Tifisvog, letzteres 99, 3, 
ersteres VII 3, 3 in der Verbindung 
fj axQa Tj TefAevlxig), der Bezirk um 
das gleich dem Olympieion (vgl. 8, 2. 
64, 1) sehr alte Heiligtum des Apollon 



(vgl. zu 3,1) Temenites, benannt nach 
einem Haine (x^fisvog) auf der Süd- 
ostseite der Epipolaiterrasse; daselbst 
entstand allmählich eine Vorstadt von 
Achradine, Neapolis, so genannt, quia 
postrema aedificata est ... quam ad 
summam . . . Signum Apollinis, qui 
Temenites vocatur, pulcherrimum et 
maximum (Cic. Verr. IV 119; vgl. VII 
3, 3); Temenites ist also der hoch- 
gelegene Teil von Neapolis, den die 
Syrakusaner hier in die Befestigungs- 
linie einschliefsen (ivxog noifjad- 
fievoi). Die Mauer um den Teme- 
nites war nur ein Teil der mit ihrer 
Front gegen Epipolai gerichteten 
neuen Mauer, welche der westlichen 
Mauer von Achradine parallel lief 
(99, 3. 100, 2). „Die Grenze des 
Temenites und besonders der neuen 
Mauer glauben wir nicht allzusehr 
nach Westen ausdehnen zu dürfen, 
und zwar aus folgenden Gründen: 
Thuk. spricht VII 2 von der Lauge 
der athenischen Ms^uer zwischen dem 
Abhang der Hochterrasse und dem 
^ofsen Hafen (103, 1) und giebt sie 
auf 7 — 8 Stadien an. Das heilst also, 
der Terrassenabhang westlich vom 
Temenites war vom Meer nicht viel 
mehr als 1200 m entfernt. Wenn 
wir nun den Temenites allzusehr nach 
Westen hin sich erstrecken lassen. 
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jtaQa Jtäv t6 jcqoq ruq ^EjtiJtoXag oQcov, ojeog fiij öl* iXaCöo- 
vog svajcoTslxtozoL cböiv, rjv aga öqxxXXwvrai, xal rix. M^aga 
q>QOVQCov xal av rm ^OXvfutulq) akXo' xal rfjv d'dXaCöav jiqo- 
köxavQtDöav Jtavraxfj i] cbtoßdösig tjöav. 



80 entfernt sich der betreffende Fels- 
flbhang über jene Distanz hinaus vom 
Meer, und es hat somit mehr für 
sich, den Namen des Temenites ge- 
rade an dem Hügel über dem Theater 
aufhören zu lassen, welcher wie ein 
Vorgebirg in die Ebene hineinragt*' 
(B. Lupus-Cavallari-Holm). Im Nor- 
den bekam die neue Mauer Anschlufs 
an die Mauer von Tyche, oder war 
diese noch nicht vorhanden, so bil- 
dete sie gleichzeitig diese Mauer; 
denn es heifst ausdrücklich naQanäv 
xb 7tQdgTäg*E7ii7io^äg{Ygl,96,l) 
bgmv (vgl. 97, 5. 101, 1. II 55, 1 
€T€/jiov zavTijv § nQog HsXoTtovvijaov 
OQÜ «= eam partem quae spectat) 
„längs des ganzen nach Epipo- 
lai zu gelegenen Abschnittes". 
Im Süden schlofs sich die neue 
Mauer mit ihrer Fortsetzung um 
den Temenites an die geionische 
Mauer an, d. h. an die durch Gelon 
vorgenommene Erweiterung der West- 
mauer (zu 3, 1) von Achradine bis 
an den grofsen Hafen, „und auf diese 
Weise wurde der Saum der Sumpf- 
niederung in seiner ganzen Ausdeh- 
nung vom grofsen Hafen bis zum 
Theater im Winter 415/414 die be- 
festigte Westgrenze der Unterstadt 
von Achradine'^ (B. Lupus-Cavallari- 
Holm). — Wir haben uns in der 
Folgezeit den Temenitesbezirk ähnlich 
wie den des Olympieion in Verbin- 
dung mit einer Art von vorgescho* 
benen Forts zu denken. Vom Teme- 
nites liefen drei Strafseu aus: 
nach Norden durch das Gebiet von 
Megara Hyblaia nach Leontinoi und 



Katane, nach Westen den Anapos 
hinauf ins Binnenland, nach Süden 
die durch das Olympieion gedeckte 
elorinische Küstenstrafse (vgl. 66, 2). 

— 6i^ ikdoaovog „in geringerer 
Entfernung'': es sollte die dnozslxi- 
atg, die athenische Einschliefsung, 
durch Vergröfserung der Stadtmauer 
von Syrakus erschwert werden ; denn 
je gröfser diese war, desto umfang- 
reicher mufste sich jene gestalten, 
die den Zweck hatte, Syrakus von 
derAufsenwelt, von der Unterstützung 
von aufsen her, abzuschneiden und so 
allmählich zur Übergabe zu zwingen, 
was durch direkten Angriff und Sturm 
zu damaliger Zeit noch nicht möglich 
gewesen wäre. Am besten hätten 
sich die Syrakusaner durch Um- 
mauerung der Gesamthochebene ge- 
sichert, aber ein so gewaltiges, kost- 
spieliges Werk (14000 m Länge) 
auszuführen war dem hochintelligen- 
ten und energischen Dionysios I. im 
folgenden Menschenalter vorbehalten. 

— ra M^yaQa, sc. das hybläische, 
vgl. zu 4, 1. — ipQovQioVy das Re- 
sultat des reixl^siv; nach 49, 4 war 
Megara igflfia ; zur Konstruktion vgl. 
II 32, 1 itSLxiod-ri jiraldw^ (pQov- 
Qiov. — iv Tc5 ^OkvfATiisito (vgl. 
64, 1. VII 4) SXXo, sc. (pQOVQiov 
ireixi'^ov, „Brückenkopf des Auapos- 
überganges" (vgl. zu 99, 3); somit war 
Syrakus im Norden und im Süden ge- 
schützt: das Fort zuMegara sollte 
den Landmarsch der Athener von 
Katane nach Syrakus und das Olym- 
pieionfort in Verbindung mit der 
Verpallisadierung des grofsen Hafens 
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Kai Tovg Üd^valovg slöoreq ev rfj Nd^cp /«t^ago^^ra^ 2 
eörgdrsvöav Jtavöfjfisl ijtl rrjv Kardvrjv, xal rfjq re yijg 
avrwv ersfiov xal rag rmv Üd^valwv öxtjväg xal rö örgaro- 
jtBÖov ifiJtQfjöavreg dv^ciQriöav kjt* ohcov, 

Kai jtvvB-avofisvoi zovg jid-ijvalovg sg ttjv KafiaQtvav 3 
Tcard TTjv hm Aaxfitog yBVO(iitnjfi> §,v(i(wy(lav jtQ€ößsv€öd-ai, sl 
üia>g j^QoCa/ayocvro avrovg, dvzsjtQeößevopro xal avrol' rjöav 
ycLQ vjtojtToi avTotg ol KafiaQivaloi fifj jtQo&vfiog 6q)iCi fifjr^ 
ijtl Tfjv jtQcirrjv (id^rp^ xsfitpac a ejiefitpav, eg re rb Xoutov 
fi'^ ovxerc ßovXa^vvai dfivveiv, oQcovxsg rovg M&rjvalovg kv ry 
fidxxi ^ JtQa^avrag, JtQooxcoQcSoi d' avxolg xarä xrjv jcQoteQav 
(ftXiav jceiöd-ivzeg, a<pixo(iiva)v ovv ix fiev HvgaxovCmv 4 
EQ/ioxQarovg xal äXXov ig rf/v KafidQivav, djtb 6b 
tSv lid-fjvalwv Ev<priiiov (leO^ eriQoyv, 6 *JB^/eo«^€fny§ §vZ- 
Xoyov yevo/ievov rc5v KafiaQcvalcov ßovXöfisvog JtQoöiaßdXZsiv 
rovg a^Tjvalovg eXeys roidös. 

76. ,,0v rijv jtaQOvOav övvaficv xc5v Äd^i^vaimv, co 
„KafiaQivaZoi, (irj avrrjv xaraütXayfjre öslöavreg kütge- 



{xriv S'dXaaaav K^oeaxavQixt' 
aav [vgl. VII 25, 5] TiavxaxVy d. h. 
an den Stellen, wo etwa Landungs- 
plätze bei der Stadt waren; vgl. 97, 2 
diaatavpotpadfievog vov iad^fjtov; be- 
achte Trpo und 6id in der Zusammen- 
setzung !) die Landung der Athe- 
ner im grofsen Hafen verhüten. 

2. Trjq yijg avT(5v (=« zaiv Kara- 
vaicDV, vgl. § 3 avTOvq) STSfiov, 
partitiver Genetiv bei vifivsiv; vgl. 
zu 7, 1. — ifxnpi^aavTsg, vgl. 88,5. 

3. Kafidgivav, vgl. 5, 3. 52, 1. 
67, 2 (VII 33, 1. 58, 1. 80, 2). — 
inl Aaxfitog, vgl. zu 6, 2. 82, 1. 

— avTovg, sc. tovg KafiaQivaLovg, 
wie § 2 avz(5v. — dvr Bngeaßsvovto 
(seltenes Verbum, vgl. zu 18, 1), die 
Präposition in Verbindung mit xalav- 
xol ^=^ „dagegen — auch ihrerseits". 

— inl rriv tz^kotijv fjidxijv, vgl. 
67, 2. — vnoTiTOi — jWjy (/Mjjff — 
r^) — fiTj ovscBZL ßovkfovrai — 



(sc. firi) nQoaxof^öiai, vnonrog, 
vnonreveiv, vnovoia TtQoaöoxLa (III 
63, 2. Vll 49,4. II 13, 1. 62, 1. 93, 3. 
V 14, 3) werden wie die Verba ti- 
mendi konstruiert. 

'4. dno öh Tc5v *AO"ijvala}v Ev<pri- 
fiov, sc. d^ixofiivov; dno, ähnlich 
dem nach Passivis gebrauchten viio, 
wie 64, 2 nach ijxsiv. — npoöia- 
ßdXXsiv (vgl. 76, 1. 83, 3), d. h. 
früher als die Athener überhaupt 
reden und im voraus, von vorn- 
herein die Athener verleumden, um 
dadurch die Kamarinäer der Über- 
redungskunst der Athener unzugäng- 
licher zu machen. 

76. Bede des Hermokrstes zu 
Kamaiina. 1. ov — öslaavT sg, 
erstes Objekt dazu ist r^v nagov- 
aav övvafiiv — , zweites Objekt 
rovg (iBkXovxag — Xoyovg; av- 
fjjy s=a rrfv nagovaav övvafiiv ist 
Objekt des ersten von dslaavzsg ab- 
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„ößevödfisd'a, aXXa fiäXkov rovg fiiXXovrag an avrmv 
„Xoyovg, jiqIv vi tcoI rjficSv axovOai, (itj vfiäg Jtelöcoöiv/^ 

2 ,1'HxovOt ycLQ ig rijv JkxeXlav JtQoqxiosi fiev fj Jctyvd-dvead'S, 
fötavola ÖS fjv ütdvrsg vjtovoovfi€V' xal fioi doxovciv or 
fAsovTivovg ßovXeoß-ai xaTOixlöat, dX£ tjfiäg fiäXXov 
fS^oixlöai, ov yaQ ötj svXoyov rag fikv ixet jtoXecg ava- 
fOrdrovg jtotelv, rag 6s iv&dös xaroixl^siVy xal Asovrlvcov 
ffisp XaXxiöicov ovtcqv xaxa rb ^vyysvhg xijösö&ai, XaXxidtac 
fös rovg iv Evßolq:, wv oiös cbtocxol sloi, öovXoHiafisvovg sx^iv. 

3 „T^ ÖS avrfj löaa ixslvd rs bC^ov xal rä ivd-dös vvv jtsiQcSv- 
yXai' rjys(i6vsg yag ysvofisvoi sxovxayv t(ov rs ^Icivatv xal 
,0001 ajto ö^(5v TiCav §vfifia)[Oi cog im rov Mijöov rifia}Qla, 
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hängigen Nebensatzes (iri xatanla- 
y^TS, wälirend rovg fiikkovtag — 
Xoyovg in dem zweiten von deiaavxeg 
abhängigen Nebensatze firj neiawaiv 
als Subjekt za denken ist; diese so- 
genannte Prolepsis hat den Zweck, 
den betonten Begriff mehr heryor- 
treten zu lassen (vgl. 77, 1. 88, 1. 
II 21, I fiSfivrifiBvoL nXstatodvaxza, 
OTS — dvsxtopijae ; II 62, 1 ein durch 
die Prolepsis zustande gekommenes 
wunderbares Hyperbaton xbv no- 
vor — , firi yivijral t€ noXvg ^—, 
aQxelxio — , dniöei^a — avxbv vno- 
nzevofievov, Demosthenes I Olynth. 
R. 15 koyioaaSizi ra TtQoiy/jLccra iv 
<p xad'ioTTfxs vvvl rd ^iXimtov). — 
rov? fiiXkovtag dn^ avzdiv (sc. 
Xeysad^ai nach 32, 3. 28,1) Xoyovg, 
Prägnanz (vgl. II 39, 4 ra fxiXXovta 
dkystvd = die bevorstehenden Leiden), 
„die hier, von Seiten der Athener, zu 
erwartenden Reden"; doppelter Gegen- 
satz in fiiXXovrag Xoyovg und 
nagovaav övvafiiv (vgl. Xoyog 
und ^Qyov), 

2. nQO(pda€i fiev — öiavoia. 
6i, vgl. 33, 2 TiQOfpaaiv fiiv — rb 
6h dXtjS'ig. — y, sc. avtovg ijxsiv. 
— ijv, wofür es auch y heifsen konnte, 



wie VII 31, 1. — xaroixiaai — 
i^oixlaai, wie 63, 3. 79, 3; vgl. 
§ 3 Schlufs. 79, 2. 72, 4 noXva^x^av 

— dva^lav (vgl. auch 68, 2). Die 
Paronomasie, geeignet die Antithese 
stark zu steigern, findet sich nament- 
lich in Hermokrates' Rede : in Gegen- 
wart der Athener soll der syrakusa- 
nische Geist und Scharfsinn so recht 
zur Geltung kommen (acuta illa gens 
et contruversiae nata sagt Cicero Bru- 
tus 46 von den Siculi). — ov yciQ 
6ri, lebhaft begründend, wie 69, 1. 
77, 1. — ixet '^ ixL Griechenland, 
gemeint sind Aigina (I 105. II 27. 
IV 58), Skione (IV 120 ff. 130 ff. V 2. 
18. 32), Melos (V 84 ff.). — Asov- 
rlvcov — XaXxL6i(ov, vgl. 3, 3. 

— öovXooaafiivovg sxsiv, vgl. 
zu 39,2. Beachte das Enthymem 
in § 2; vgl. zu 92, 5. 

3 — 4. 16 ia, r^ono), 6iavoia, Schol. 

— ixsTva,. ra ixsZ. — nsipdiV' 
rai, sc. oxslv, — xal oaoi dno 
a<pc5v (s= rcüfv 'Ad^vaiofv) r^oav 
^vfi/jtaxot „und aller Bundes- 
genossen anfserdem, welche von 
ihnen abstammten"; änotxoi avtföy 
r^oav, Schol. («* vjyffiöiriwv o\ noX- 
XoL I 12, 4; oiJoi dnb ßaaiX^mc 
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„rovg fiev XutoCTQcaiav , rovg de kn aXXrjXovq örgarsveiv, 
„TOlg rf' (og sxdöroic; riva elxov alrlar svjtQSJtf} ijtsvsYxoprsg 
„xat€öTQ£fpavro. xal ov jcegl rrjq iXevd'sglag äga ovrs ovzoi 4 
„T<5v ^EZZ^cav ovd-' ol "EXXr/Psg rfjg kavxmv rw Ntjöcp avz- 
„iöTfjOav, jr£()l rfe ol fihv ög)löiv dXXa (itj exelvco TcaraöovXai' 
„Oswg, ol rf' kjcl öeCJtOTOv fisrccßoXfj ovx a^wszoortQov, xaxo- 

77. ,^4XX ov yaQ 6i] ttjv xmv ^äH^ijvalcov evxaTfjyÖQfjrov 
„ovdav jtoXtv vvv ijxofisv ajtog>avovvT£g Iv slöooiv oöa aöi- 



vs(ooxl TjXev^^Qoivxo I 95, 1), d. h. 
besonders die Eykladen und die andern 
von den Athenern koloniaierten Inseln. 
Ober die Hegemonie der Athener 
siebe I 9i f. 96. 98 fif. — dq inl 
xov Mr^dov zifiwpla „vorgeblich^, 
(1. h. nach Auffassung des Hermo- 
krates. — rovg fiiv — tovg 6i — 
xazsazQitpavzo, statt des dritten 
Gliedes zoig öi erwarteten wir ein 
rovg (f^ von seazstnQi^avzo abhängig; 
der Dativ ist aber von inevsyxov- 
reg regiert, welches Participium im 
ersten Glieds den Accusativ knto- 
oTQaziav, im zweiten den Infinitiv 
^n' dlkijXovg azgazeveiv (nach 
I 115 Samos und Miletos) und im 
dritten den Nebensatz dg kxdazoig 
— sv7tQ€7irj (nach I 99, 1 z. B. zag 
ra>r tpogcav xal vewv ixdslag) als 
Objekt bei sich hat: esw&re demnach 
im 1. und 2. Gliede ein avzoig zu in- 
fvsyxovzsg, im 3. ein avzovg zum Verb, 
finit. zu ergänzen; vgl. zum Wechsel 
77, 2. — aQa giebt die Folgerung 
aas dem Vorangehenden mit einer 
gewissen Bitterkeit, welche noch ge- 
hoben zu werden scheint durch die 
Stellung, die übrigens bis zum Schlufs 
eine recht verschränkte ist. „Ergo 
nequc isti (ovzoi "» Athenienses) 
pro Graecorum libertate (conservanda) 
neque c e t e r i Graeci {oVEkkrjveg) 
pro sua ipsorum (libertate retinenda) 



Medis restiterunt" (Valla). — ol fisv, 
sc. ol ^A&fjvaloi, Ttegl — a<plaiv dXXd 
firf €xslv(p xazaSovXwaewg, sc. 
dvziazfjaav, nepl zov havzolg, dXXä 
fjiTj z(p Mi^d(p xazaöovXat&^vai zovg 
"EXXrjvag, Schol. — ol öi (-= die 
übrigen Griechen), sc. dvzsozijaav, 
inl (Ablösung des zweimal mit Nach- 
druck dominierend vorangestellten 
neQi) öeanozov (lezaßoXy „zum 
Zweck des Eintausches eines (andern) 
Herrn" (77, 1). — ovx d^vvezo)- 
ziQoVf xaxo^vvszwzspov 6s 
(vgl. über Paronomasie zu § 2) „der 
nicht etwa weniger scharfsinnig, 
nein nur böser gesinnt ist**, sc. zu 
ihrem eigenen Unglück, d. h. der ol öi, 
womit den Athenern ein bitterer Vor- 
wurf gemacht wird : in xaxo^vvezog, 
der Paronomasie zur Liebe gebildet, 
deckt sich der Begriff ^vvBZog nicht 
ganz mit dem in d^vvszog, wie in der 
Übersetzung (vgl. auch „von nicht 
minder feinem, aber von bösem Sinne '^, 
Beck) angedeutet; die Negation ov 
und die Affirmation ös, gegensätz- 
lich nebeneinander gestellt, dienen 
zur besonderen Verstärkung, wie 
87, 2. 92, 5 a. E. 

77. 1. Mit dlV ov yaQ Sri (vgl. 
76, 2) lenkt der Redner kräftig be- 
teuernd vom Bisherigen ab {dXXd 
— yaQ „aber — ja") zur Begrün- 
dung von etwas anderm. — noXiv 
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„xet, ütoXv öe fiäXXov rjfiäg avrovg airiaöofievoc ori exo7'- 
„T€g ütaQaöeifiiaxa rmv r Ix^ ^EXXijvcop mq köovXao^rfim' 
,,ovx afivvovTsg (Uplöiv avrolg, xal vvv kg) fjfiäg raixa 
„üidQQvra öog)iöfiara, AsovtIvwv re ^vYysvcSv xaroixlöecg Tcai 
„^EyeHTaicov ^vfifiaxG^ sjtixovQlag, ov ^vCxQafpivrsg ßovXo- 
,,fi6&a JtQod-vfiOTSQOv ösZ^ai avTOlg ort ovx ^Icovegrdie 
„slölv ovo' ^EXXfjOJtovrioi xal tnjöicozai, dt deOJtoTfjv ij M^öw 
„^ iva yi Teva ael fieraßdXkovreg öovkovvrai, dXkä JcoQi^g 
„dXbvd-BQOL düi avx(yv6(iov rfjg DeXojeovvi^cov rrjv JkxeUco^ 
„olxovPTsg. i] fievofisv ea)g av exaoroc xara jcöXscg Zi]g>d^c5fiev, 



— aTto^avovvteg — oaa döixei, 
Stellung nach 76, 1. — iv eiöoaiv, 
wie II 86, 4 fiaxgijyo^eTv iv elöoaiv 
ov ßovkofisvog idoof, II 43, 1 npog 
avTovg vfjtäg slöotaq firjxvvsiv, — 
rifiaq avrovg, sc. alle Sikelioten. 

— Verbinde exovzeg na^aöely- 
fiaza rdfv t ix€l ^EXXyv<av — 
X€U — ao<pL0(iaxa (Hyperbaton 
von r^/), zxk letzterem Objekt treten 
im Plural (= Dinge wie, als da 
sind) xarocxiaeig — inixov- 
plag als Appositionen. — napa- 
öelyfiata sxsiv mit Genet. ==» „an 
jemand ein warnendes Beispiel 
(Plural!) haben"; vgl. II 37, 1 na^d- 
ösiyfia avrol ovtsg tivL — twv — 
"^EXXrivfüv, proleptisch zu dg iöov- 
Xiad-rioav, — atpLaiv avxolg «* 
akkr^koig, — aofpLafiara, nur hier 
gebraucht, „Trugkünste" (vgl. dazu 
das bei Thuk. nur einmal III 38, 7 
vorkommende ao<piatrfg: aotpiaxciv 
S-saxatg ioixovsg xa^fjfiivoig (jlüXIov 
ij TtBQl nokeofg ßovksvofjtivoig, Leute, 
die gerne den leeren Prnnkreden der 
Sophisten ihr Ohr leihen, gegenüber- 
gestellt Bürgern in ernster Beratung). 

— i<p* rifiäg — nagovxa „gegen 
uns gerichtet**. — ^vatpa^ivteg 
(vgl. II 4, 1 Swearpi^owo iv atplaiv, 
sie schlössen sich eng unter einander 
an, n&mlich zur Abwehr feindlicher 



Angriffe), hier wie 91, 2 von der 
engen Verbündung, Vereini* 
gung aller dorischen Stämme gegen 
die Jonier, mit Rücksicht worauf 
7tQoB-v(A6TeQov9\% Komparativ ver- 
ständlicher wird. — ort ovx^Iatveg 
xdös siolv „dars(da8) hier keine 
Jonier sind**; das Subjekt raös mit 
Prädikat im Plur. Mascul. und dem 
entsprechenden Verb, im Plur. wirkt 
besonders nachdrucksvoll. — "^EXkria- 
novxiOL, welche, nach I 89, 2 mit 
den Joniern zugleich voq den Medem 
abgefallen, sich zu den Athenern ge- 
halten hatten. — vriatoixai, vgl. 
zu 76, 3. — deanoxijv yj — ij sva 
yk xiva (:» oder wer es sonst 
sein mag) — fiexaßdXXovxeg 
(= Medium), vgl. 76, 3 a. E. - cfov- 
kovvxai „sich knechten lassen**.— 
Jwpir^g xxX,, mit stolzem Selbst- 
bewufstsein gesprochene Worte ; vgl. 
I 124, 1 (Kede der Korinther zo 
Sparta) und V 9, 1 (Rede des Brasidas 
vor Amphipolis) die Betonung des 
Stammesunterschiedes. — an' av- 
Tovofiov xrjg IlsXoTtovvi^aov — 
oixovvxeg, beachte die wirksame 
prädikative Stellung des Adjektivums: 
die Präposition wie 76, 3. — Übersieh 
die Periode in diesem §, eingeleitet 
durch ydg zu Anfang! 
2. fjLBvofieVy mehr als der dabi- 
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„eiöoTsg ort ravtjj /lovov aXanol iöfisv Tcal oQcSvreg avrovg 
„ixl tovxo To dSoq TQSJtofiivovg Sczs rovg /ihv Xoyotg tjficov 
yfiucxdvai, Tovg 6b ^v/i/idxcov sXjclöt hxjtoXefiovv nqog aXXtj- 
„Xovg, rolg de, d>g sxäözoig xl Jigoörpfsg &6vavxai Xiyoprsg, 
.yXaxovQyelv ; xal olo/ie&'a rov cbto&sp §üvolxov JtQooütoXXvfie- 
„vov ov xal ig avrop riva ij^eiv rb öetvov, ütgo 6k avrov 
„(läXXov TOP Jtdcxovxa xad^^ avxov 6vCxvxBtv;^^ 

78. „Kai sl xcf> aga Jtagioxijxe xbv fihv SvQaxoöiov, 
jyhavxbv 6" ov jeoXi/iiov slvai x<p ^d-rjvalq), xal 6Btvbv 
„if/Blxat vxBQ JB xfjg i/ifjg 7Uv6vpbvbiv, ivd-v/ifjß-ijxa^ ov 



St. 77, 2 ).iyovTsg övvavrai. 



tatiTe Konjunktiv sagt hier der In- 
dikativ, „oder warten wir that- 
sächlich, n&mlieh mit dem Wider- 
stände der vereinigten Dorier Siciliens, 
bis dafs o. s. w.''; ironische Frage, 
fortgesetzt unter der Wirkung des ij 
mit xal oio/isd'a, — zavzy „auf 
diesem Wege^, sc. der Isolierungs- 
politik. — inl TOVXO rb elöog 
«Verfahren« (vgl. 76, 8). — xovg 
lih verbinde mit ^fn3v. — iscnoXe^ 
fiovv (vgl. 91,5) Ttgbg dXlijlovg 
„ad mutuum bellum concitare'* ( Valla). 
— Über den Wechsel des Casus im 
dritten Gliede xoZg di, Dativ, ab- 
hängig von kiyovxeg, statt Accus. 
lOizYLxaxovQyelVf vgl. zu 76, 3. — 
Sivavxai, hcX^ysiv, — xaxov^ 
yetv, sc. avxovg aus xoig öL — xl 
?c(>oai7>'^g (seltenes Wort; vgl. ;ra^' 
^6ovtiv Xiyeiv) „etwas Angenehmes, 
Verlockendes^ — xov änod'ev 
Svvolxov (kollektiver Singular, wie 
II 37, 2 6 TtiXag), xov ovvoixovvxog 
(ihv "^EXktfvog xy SixeXltf, nokv dh 
öieaxmog, Schol. — xal ig avxov 
ziva (vgl. 31, 8) „auch zu einem 
jeden selbst«, sc. von uns. — npb 
^i — SvaxvxBlv, eigentümliche 
Wortstellung zur Hervorhebung des 
TiQO avxov; ordne ßäXkov 6h xbv 
Mflller, Thnkydides' 6. Buch. 



n^b avxov (temporal, avxov => avrov 
xiva) ndaxovxa xa9^ avxbv (a= für 
sich allein) övoxvxbIv, „Die iro- 
nischen und höhnischen Fragen 
sind dem echten Patrioten nur ein 
Mittel, da, wo das Vaterland in Ge- 
fahr ist, die schwankenden, unzuver- 
lässigen Stammesgenossen, die Kama- 
rinäer, vom offenen Verrat abzuhalten« 
(H. Steinberg). 

78. 1. xal ei xfp ä^a TtaQiotfixe 
„quod si cui forte in mentem 
venit« (vgl. 34, 9. 68, 3 das Verbum), 
Begegnung eines Einwandes. — xbv 
Sv^axoaiov — xtp kdjyva/«^, 
der kollektive Singular von Völker- 
namen mit Artikel (vgl. 84, 3 o Xal- 
xidsvg, auch sonst nicht allzuhäufig) 
ist hier von besonderer Wirkung, da 
er populär -vertraulich klingt; vgl. 
Demosthenes I. Olynth. R. 23 rov ys 
Ualova xal xbv ^IlkvQibv xal ankwg 
xovxovg xxL — k avxov, der Accu- 
sativ des Reflexivpronomens, statt des 
Nominativs avxog beim Infinitiv als 
Subjekt, steht des Nachdrucks und 
Gegensatzes wegen; die Negation 
hinter dem zu negierenden Begriff, 
kavxbv 6^ ov, im Gegensatz fiiv — 
öi, hat gleichfalls starke Betonung. 
— x^g ifi^g, sc. Tcax^löog. — Be- 

10 
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„:n[6Ql zfJQ ififjg (läXXov, kv Iccp 6b xal rfjq savrov aiia 
„iv rfj ifiy fiaxovfievog, roCovro) ob xoL dcgMXiOxBQOV oö« 
m) jeQo6i6ipO-(XQ/iivov sfiov, i^cov ob §vfi/iaxov i/ik xal oix 
i^fiop aycyviBlrtu ' röv tb Üd^rp^aXov /itj ri/v rov SvQoxoclofv 
fyfxd'Qav xoXaOaCd-ai, r§ ö* Bfifj jcQogxiöBi r^v ixslvov g)iXlav 
ovx rjööop ßBßatciöaCd-ai ßovXBöd^ai/' 

„El TB reg q^ovBl f^ ^ xal q>oßBlrai — dii/g>6tBQa yoQ 
rdÖB jtäoxBt tä fiBi^co — , 6iä 6h avrä rag JhgaxovCag xoxcd- 
dijvai (UV, Iva 0(üq>Qoviöd-c5fiBP , ßovXBxai, JtBQiy^ic&ai de 
%VB7ca xfig avrov äog>aXBlag, ovx dv&Qcojclvfjg 6wd(iBa>g ßov- 
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achte den Wechsel' der Präpositionen 
vnSp and tcbqI, welche letztere vor 
rfjq hawov ZVL ergänzen ist; vgl. 
Demosthenes I. Olynth. R. 5 ovnBQl 
öo^rjg ovo' inh^ fii^ovg Xfi^ag 
Ttoksfjiovaiv, dkk* (sc. t;7r8(> repetiert) 
dvaaxaaefoq xal dvdpctnodiafiov xfjg 
nat^lSog. — ov ßäXkov mit 6k, 
ungewöhnlich statt ^ oder auch dXXd. 

— iv LOfp „gleichmäfsig'', wie 60, 6; 
vgl. II 63,4. — fiaxov fiBvog, das 
Partie, im Nomin. verbinde mit iv" 
^vfitjd'i^Tw; vgl. II 62, 1 iv&vfjiTi- 
d-^vai mit Participium vnd^ov als 
Objekt (sonst mit ozi), — toaovTfp 

— oa<p „um so — als, da" («=« Sri). 

— i/JlOV, sc. tOV SvpaxoaioV (ifJli 

und ifiog nachher), d. h. ich Hermo- 
krates als Vertreter des syraku- 
sanischen Staates. — Sv/uifiaxov 

— ovx i^fjßov,m Rücksicht auf die 
Randesgenossen von Syrakus, vgl. 
67, 2. — TOV TS («- ferner) k^jy- 
vatov — ßovXsaS-ai, Übergang 
nach iv&vfJirj&i^TQt, woraus ein vofii» 
^h<o zu ergänzen ist, in die Kon- 
struktion des Acc. mit Inf. (vgl. zu 
12, 1). — ry ifiy ngotpaasi =■ 
indem er mich zum Verwände ge- 
braucht, als gelte es mir allein. — 
ixslvov, sc. die unter zig in Birt^ 



und havtiv zu denkenden aufser- 
syrakusanischen Griechen. — oi% 
^aaov (88, 1) „vielmehr". — rijv 
ixslvov (piXlav — ßsßaiio- 
aaad'ai, ironisch zu verstehen, 
=ixsivov xatadovkciaaadixi (Poppo- 
Stabl); also die wahre Absicht 
der Athener ist, unter dem 
Scheine der Züchtigung von 
Syrakus zu verhüten, dafsder 
ixBivog als ihr Feind auftrete; 
vgl. zu 77, 2 a. £. 

2. BITS „und wenn nun gar". — 
qid'Ovsl, sc. xolg SvQaxoalotg. — 
ipoßsXzai, sc. zb zwv SvpaxoaiiBV 
fiiysd'og, — d(i(p6zsga yäp ziSSf 
sc. Neid und Furcht; ebenso öia dl 
avzd, — zä f^sl^(o, auf Menschen, 
auch Staaten bezüglich, hier auf Sy- 
rakus im besonderen. — ?va am- 
ipQov 109^(5 fASv „damit wir zur Ver- 
nunft kommen"; zansiyat&wfisv, 
Schol., etwa <» damit uns die Groi^- 
mannssucht heimgeleuchtet werde. — 
ovx dvS'QOfnlvtig dvvdfieaq 
ßovkTjaiv iXnl^si, d. h. er hegt 
einen Wunsch ( — denn was der Mensch 
wünscht, hofft er auch — ), dessen 
Erfüllung nicht im Bereich mensch- 
licher Macht liegt; vgl. Cicero Pomp. 
48, wo von Dingen die Rede ist, die 
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;,ktjöiv sXjtl^ei, ov ycLQ otov re a/ia r^g re sjtid^vfdag xal 
„r^c Ti5;f?/g Tov avrdv bfiolcog zafdav yeriod-ai. Tcal st yvci/iy 3 
j,a(idQTOiy TOtg avrov xaxolg oXoqyögd-slg rdx^ av löcog xal rolc 
„efiolg dyad^olg xotb ßovXijd-slfj avd^ig (pd'OVTjöai, aövvarov 6b 
j,xQOBiiBVcp xal firj rovg avrovg XLVÖvvovg, ov nBQt rcov ovo- 
j^liarcav aXkä nBQl röv Iqycov, i&Bkijöat^i jcQoöXaßBlv Xoytp 
„jMö^ yccQ Tf/v Tj/iBTtQav övvaficv C(pC,oi av rig, Bqyco ob xrfv 
„avrov CartfjQlav/^ 

„Kai fidXiOra Blxog rjv vfiäg, ci KafiaQivaloc, bfiÖQOvg 4 
f,ovtag xal ra ÖBvrsQa xivövvBvöovrag, JtQOOQäod-ai avrä xal 
„fiTj /laXaxcag Söjcbq vvv §v/ifiaxBlv, avrovg ob JtQog 
.yijiiäg (läXXov iovrag, cljcbq, bI hg rtjV KafiaQcvcdav JCQcorov 
y,d<pf'Xovxo ol ÜO^f/vatoc, ÖBOfievoi av ijcexaXslöd'B , ravra kx 
„rov ofiolov xal vvv JtagaxBXBVOfitvovg, oJtcog firj^hv ivöcioo- 
„liBV, q)alvB6d'ai, dXX* ovd-* vfiBlg vvv yi ükd ovQ? ol dXXoi 
„knl ravra SQfirjöd^B/^ 



der Mensch nicht einmal wagen darf 
tacitus ah dis immortalihus optare. 

— ov yccp olov TS sezX, „denn 
es geht nicht an, dafs ein und der- 
selbe in gleichem Mafse wie seiner 
Begierde so des Schicksals Lenker 
sei" ; vgl. IV 64, 1 . . rijg ts olxslag 
yv<6fjiijg ofioiioq avxoxgarwQ . . xal 
fjg ovx a^io rvx^g gleichfalls im 
Munde des Hermokrates, zwischen 
dessen erster nnd dritter Rede (vgl. 
IV 60. 61) manche Beziehungen zu 
finden sind; vgl. 16, 3 za/iisvsa&ai 
mit xttfiLav ysvea&ai, 

^, yvwfiy „in seiner Rechnung*', 
dafs sich Syrakus noch halten wird. 

— okoipvQd^slq (dagegen VII 30, 4 
oloipvgaaOixi, II 46, 2 anoXoipvga- 
fisvoi, daher hier wohl passivisch zu 
fassen) „bejammernswert geworden in- 
folge seines eigenen Unglücks**, nicht 
gerade = „thatsächlich bejammert**. — 
tdx^ äv latog, vgl. 10,4. — arfv- 
vatov, sc. iazlv, d. h. mich je wieder 
in beneidenswertem Glücke zu sehen. 

— npoBfiivfp, sc. Zivi nach § 1, 



wie id'Bkiqaavzi hypothetisch ; Ob- 
jekt ifiL — ov neQl zwv ovo/nd- 
ZQfv dkXd Tts^l z<5v Mpytov, sc. 
Svzag, auf xivövvovg bezüglich, in 
Parenthese: „es handelt sich aber 
dabei nicht um Worte, sondern um 
Thatsachen**, wofür im folgenden die 
Erklärung mit dem beliebten Gegen- 
satze von X6y(p — igytp gegeben 
wird; dem Wortspiel Oi^t,oi av — 
awzfjglav zu Liebe mufs ein Ver- 
bum für beide Sätze genügen. 

4, xal fidXiaza, Übergang zum 
eindringlicheren Vermahnen. — b(i6' 
Qovgovzag,Yf^. Demosth. I. Olynth. 
R. 5 ofioQov x^gav ^siv. — zd 
devzBQa xivdvvsvaovzag (vgl. 
Accus. 57, 3. 84, 2) „nächst uns 
von Gefahr bedroht**. — avzd, vgl. 
40, 2. — avzavg „von selbst**, sua 
sponte. — ansQ, zu 6s6/isvoi, 
zavza zu nagaxekBvofJi^vovg: 
beides erklärt durch oittag (»» näm- 
lich dafs) fjttjöhv ivöwaofiBv; zu 
napaxsXsvofjiivovg gehört (palve- 
isd-ai. — ix zov Ofiolov, vgl. 

10» 
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79. „äuXla 6t Iccog rb ölxcuov JCQog re rifiäg xal JtQoq 
fXOvg EXiovrag d'eQcutevOers, Xiyovrsg §v/ifiaxl(xv slvai vfilv 
fjtQog a&tjvalovg* ijv ye ovx i:n:l rotg tplXoig ejiGifjöaüd-e, 
yXmv 6b kxß-Qmv ijv rig Bg>^ vfiag ly, xal rotg ye HdT/vcdoig 
fßor/d'tlp, oxav vüt äXXcov, xal fifj avrol Soücbq vvv tovq 
fjcdXag d6cx(Döiv, ijtsl ov6^ ol ^Ptjylvoi ovxBg XaXxi67jg XaX- 

2 ,,7u6iag ovrag ABOvrlvovg id'iXovCi ^vyxazoixl^Biv. xal 6ei' 
yvbv bI hTCBlvoi (iBV ro BQyov xov xaXov 6ixaiai/iaxog vjto- 
fjTVBVOPXBg äXoymg CaxpQOVOvCiv, v/iBlg 6^ BvXoycp JtQO^döet 
fXOvg (ihv g>vCBL JtoXsfilovg ßov XbC-S-b cSq>BXBtv, xovq 
,6h ixt (läXXov g)vöBi ^vyysvBtg (iBxä xc5v i^^^^'^öjr 

„6iaq>d'BtQai/^ 

3 ,^22' ov 6lxcuov, dfivvBiv 6h Tcal fifj tpoßBlOd^at xtjv jcaga- 
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87, 6; ix xov Xaov II 3, 4. — ov^' 

— vvv yk Ttio ^\% zu diesem 
Augenblick wenigstens noch nicht ^. 

— äpßtjo^B „ihr habt euch auf- 
gerafft^, sc. von der Unthätigkeit 
und Lauheit (jjiakaxwg Sane^ 
vvv). Beachte das Enthymem in 
§ 4; vgl*, darüber zu 92, 6. 

79. 1, öi „doch", betont. — ro 
dlxaiov Ttpog „Kechtsverhältnis", 
ironisch gemeint, da es zum Deck- 
mantel der Feigheit dient, welche 
etwa die Kamarinäer zu den Athenern 
treibt. — d^BQansvaBtB „gerne 
henrorsuchen", sc. als Entschuldi- 
gungsgrund. — ijv yB, in beschrän- 
kendem Sinne. — inl voTg (piXoiq, 
^tt/ wie 61,1. — väiv dh ix^p<3v Ijv 
Tig, die Stellung für ?}v 6i zig zdiv 
iX&Q(Sv ist der Antithese zu Liebe 
gewählt. — roZg ys 'AS-tjvaloig, 
das yi bereitet die durch orav vn 
aXkwv (sc. döixdivtac aus döixä}- 
aiv) gegebene Beschränkung kräftig 
vor; zur sogen. Ellipse, bzw. Brachy- 
logie, vgl. II 11, 8 d^iovoi rrjv t(5v 
TiiXag öyovv fiäXXov ij xrjv havrmv 
bgäv, sc. yriv öyovfzivriv. — ßoij- 
^Biv, Infinitiv der Absicht, abhängig 



von ^vfifiaxltcv inoitiaaad'B. — 'P^- 
yZvoi, vgl. 44, 3. — ovxBg XaX- 
xiö^g XaXxiöiag ovrag, Chias- 
mus, vgl. 80, 3. — ivyxaxoixiC,tiv, 
sc. xolg ^Ad^rivaloig, Schol. 

2. öBLvbv bI — fiiv — 6i, sub- 
ordiniere bei der Übersetzung. — ro 
%Qyov xov xaXov (ironisch) Si- 
xaioofjiaxog (80, 2) „die wirkliche 
Absicht bei dem herrlichen (!) 
Rechtsnachweise". — dXoywg ^ 
naga Xoyov (vgl. II 65, 9 öBdiotaq 
dXoymg » ohne vernünftigen 
Grund furchtsam), d. h. der natOr- 
lichen Abstammung gemäfs muTsten 
sie die Leontiner unterstützen. — 
dXoycDg auxpQovövaiv, Oxymo- 
ron! — dXoyatg — BvXoytp, anti- 
thetische (mehr in den Worten als 
Gedanken) Paronomasie; vgl. zu 76, 
2. 3. — BvXoyi^ TtQOfpdaBi (8,4) 
„mit einem (plausiblen) Scheingrund''. 
— xovg fihv (pvoBi noXBfilovg, 
die Athener als Jonier, vgl 80, 3. — 
fr« fiäXXov ifvoBi §vyyBVBigf 
als Dorier und Mitbewohner von 
Sicilien. 

3. dfivvBiv ÖS, sc. dlxaiov, xolg 
(pvoBL ^vyyBVBou — xal (sc. Bixog) 
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,fi7(£mp> avzmv' ov ydg, ijv fjfistg §vöT(DfiBV JtdvTsg, öscvtJ 
„iOTiVy dXX* ^, OJCBQ ovTOt öJtsvöovöi, rdvavrla 6caCTc5/ji£v, 
„sjtel ovöh ütQoq fjfiäg (lovovg iZd-övreg xal (idyixi JteQtyevofievoi 
„BJtQa^av a kßovXovro, djt^Xd^ov öh öiä rd^covg/^ 

80. ,"äöT£ ovxdd-iQoovg yB ovrag slxbg a&vfistv, Idvai 
„de kg TTjV ^vfifiaxlccv ütQod-vfioxBQov, äXXa>g xb xal 
„dxb ÜBZojtovvijCov JtaQBöofidvfjg {Dg)BXLag, dt tcovöb 
,,xQBlööovg bIoI to stagdütav ra jtoXBfica' xal (lij ixslvr/v rTjv 
jtQOfujd-Uzv öoxBlv xcp Tjfitv fikv lOTjV slvai, vfitv 6b dögnxX^, 
xb (irjÖBXBQOtg 6i] cog xal afig)OX€Qa)v ovxag ^vfifid- 
Xovg ßoffd-Blv, ov yoLQ BQycf) loov SöJCBQ xcp öixatci' 2 
(laxl kcxiv. bI yccQ 6v v/iäg firj ^fifiaxfjoavxag o xb ütad^wv 
aq)aXfjOBxai xal b TcgaxcSv jsBQcioxai, xl äXXo f] xy avxfj 
djtovöla xolg fihv ovx ijfivvaxB Ccad^ai, xovg öh ovx ixmXv- 
öaxe xaxovg yBVBCd-at; xalxoi xdXXiov xolg äöixovfiBVOig 
xal afia ^vyyBviöi jtQoöd^Bfiivovg X7]V xb xocv^p wg)B' 
„Xlav xfj SixBXla g>vXd^ai xal xovglAd-tjvalovg (plXovg 
„öfj ovxag (ifj iäcai dfiaQXBtv/^ 

„SwsXoj^Bg XB XdyofiBV oi DvQaxoöiOL ixöiödöxBiv fihv 3 
,yOvöhv iqrfov sivai öaqxSg ovxb vfiäg ovxb xovg aXXovg :j€BqI 

firi <poßetüd^ai. — ^vazi5(Ji£v ylyverai) rj. — anovala erinnert 

(wie 33, 5) — öiaozSfiev, wie 76,2. an Demosth. L Olynth. B. 3 ^fiäg duc- 

— zdvavTlcc «umgekehrt^. ßdXXsiv xal v^v änovalav zrjv fjfie^ 

80. 1. d^Qoovg ys ovrag, sc. zigav, die Eigenschaft der Athener, 

^fiäg. — iivai öi, sc. v/jiSg. — dafs sie dort nicht zu finden sind, 

o2, n&ch dno ÜB lonovvijaov {vgl, wo sie sein müfsten. — awS-ifvat, 

32, 2 Plur.) erklärlich. — doxetv, Infinitiv wie 79, 1. — xalroi „und 

sc. eixog* — to fujöezigoig 6ri doch, gleichwohl". — Beachte in 

(ironisch »» angeblich, wie § 2) — zovg öh ovx ixwXvaccze xaxovg 

/^oi^^^tv^ erklärende Apposition zu ysvdod-ai (86, 3) und in zovg 

ixelvtfv zijv ngofii^d-lav Jene ^Ad'tivalovg — afiagzeXv den 

bekannte (Artikel !) Vorsicht" (vgl. bittern Hohn und Spott in sophistisch- 

88, 2). rhetorischer Manier. — zt^v xoi' 

2, ov yaQXzX,, Subjekt „die Neu- vriv w^sXlav, z^v ikevO-sglav zcSv 

tralität". — Sixai(6fiazi (79, 2), Six€Xiwv<5v, Schol. 

im Gegensatz zu ^Qytp, „rechtlich"— 3. ^vvBXovzeg ze (= kurz) Xi- 

„thats&chlich". — o 7ta&(6v (wie /o/E«ev (Apposition zu dem ^/tcer^ im 

^/ivvaze — ixiaXvoazs = Futur. II), Verb, ist ol Hvgaxoaioi), rekapitu- 

sc. 6 SvQaxoaiog (»> zolg fisv), wie lier ender AbschluTs, vgl. zu 18, 7. — o v* 

78, 1; desgl. o xgazdiv^ sc. ok^?^- d^v £(>}/or cZvac^ vgl. Caesar B.G. II 

vaZog{:BBXovg öi), — zl äXXo (sc. 17 neque esse quicquam negotii. 
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yyciv avTol ovöev xbIqov yiyvoiöxsrs' ÖBOfied'a de xal fiag- 
TVQOfis&a cifia, d nfj Jtelöofisv, ort ijtißovXsvofied-a (lev 
vnh 7civa}v dsl jtoXsfitcov, jcQodidofied-a de vjto vfimv 

„Kai sl xaraörgiipovrai ^fiäg Üd-rjvaloi, ralg pikv 
vfierigatq yvcifiaig xqottJöovöi , xm d' avrwv ovofiari rifirj' 
^rjöovrai, xal rrjg vlxrjg ovx aXXov riva a^Xov tj xov rijv 
vixfjv naQaOxovra XfjtpovTar xal el av reisig jteQi- 
eCofis&a, tilg alrlag rc5v xivdvvcov ol avrol xijv xi- 
(loglav vg)e§ex£/' 

„SxoütBlXE ovv xal algetod-e ^ötj Jj xtjv avxlxa dxiv- 
övvog öovZslav ^ xav jteQiyevdfisvoc fied-^ fjfi(ov xovööe tt 
fi^ alöxQc5g dsöJüoxag Xaßelv xal xtjv 3iQog fjfiäg exO^Qav (lij 
„av ßga^stav yerofiivriv öcaqyvyslv/^ 

81. Toiavxa (ihv b'^EQfioxQaxrjg bIoibv o 6^ Ewpfi/Mq 
6 xmv Hd'Tjvalcov ütQBOßBvxrjg (ibx avxbv xoidde, 

82. „jig)ix6fiB&a (ihv kjtl xfjg jiqoxbqov ovOtjg §vfifiaxltt<; 

rjSri (=a sofort, ohne vieles Zau- 
dern) ^ — ^, ein „Entweder — Oder" 
in bündigster Form. — xr^v avxl- 
xa dxivövvwq dovXslav „die 
augenblickliche (d.h. als solche 
ungefährliche) Knechtschaft"; 
eigentümlicher Gebrauch des Adver- 
biums an Stelle eines Adjectivums 
wie VUI 64, 5 37 avxixQvq ilevO-sgla ; 
I 122, 2 ^ avxLXQVQ dovXsla; VII 
34,6 jy ovxixi inavayioyri u. a. — av 
in xav gehört zvLTCSQiyevofisvotf 
Xaßelv und 6iag)vysTv, aber (n) 
ävskWeinzu ßpaxBlav yspo^ivr^v, 
wie vorher potential aufzulösen, '= 
^ ovx av yivoixo; firi steht unter 
dem Einflufs des Infinitivs, der an 
sich (iri erfordern würde. 

81. b Evfprifioq, Artikel, weil 
der Name bereits 75, 4 genannt 
worden war ; sonst ist übrigens über 
die Person dieses athenischen Red- 
ners nichts bekannt. 

82. Bede des Euphemos za 
Kamarina. 1. dg>ix6(jtB^a fih, 



— Ssofisd'a ifh xal fiaQxvgo- 
fisd'a Sifia, ersteres Verbum ist 
absolut gebraucht «» wir kommen 
bittend zu euch; das zweite Ver- 
bum ist =» testari, wonach kon- 
struiert wird oxi xxX. (Inhalt des 
ösofjte&a) »» wir bitten zu glau- 
ben, dafs u. s. w. — dfoQiijg 
JofQiictPV (6, 2), vgl. zu 79, 1; {vtio) 
d (o Qiio}v, Apposition zu vko 
vfJi<5v. 

4. xatg fihv vfisxS^atg yv(o- 
(laiq (vgl. 34, 7) „durch eure Ge- 
sinnung*^, d. h. durch die eurer Ge- 
sinnung entspringenden Entschlüsse. 

— xifiTfS'i^aovxai, attisch ist xi- 
firiao(iai gebräuchlicher. — ad'Xov 
(Neutr., nicht von a^Xoq) „Sieges- 
preis^, prädikativ zu ovx aXXov xiva, 

— xfjq aixlaq xwv xivSvvfov — 
xr^v xifiotQlav „die Strafe für die 
Verschuldung der (überstandenen) 
Gefahren^, wodurch der Sieg uns 
zufiel. 

5. axoneTxB ovv xal algstad'S 
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jfdvavBciCBt , rov de SvQaxoölov Tcad^aipafiivov dvdyxrj xal 
„:k£qI TTJg aQXV^ bIjcsZv mq slxorcog l^o^f J^. rb /ihv ovv 2 
„(isyiöTov (JUXQtvQiov avrbg sbtsp, ort ol ^loveg dal Jtors 
,^oXi(iioi Tolg AcDQiBvclv bIöcv/' 

y^ExBL 6b xal ovToog' r/fialg yaQ ^IcavBg ovxBg IlBXonovvri' 
„cloig JwQiBVOi xal JtXsloöiv ovöi jtaQOixovvzEg koxaipdfiB&a 
„OTa> TQOJtcf) ^xiOra avrwv vjtaxovoofiad'a' xal fiszä ra S 
„Mfjöixä vavg xrrjöäfiBVOi rfjg fiBV AaxBÖaifioplcmf dgx^g xal 
„^YBfiovlag djttjXXdYTjfiBV, ovöbv jtQoO^xov fiäXXov xl BXBlvavg 
„fjfitv Ij xal rifiäg axBlvoig küttrdcCBiv, ocXfjV xad-^ oöop iv tc5 
f^a^oPTi (iBl^op loxvov, avTol 6b rwv vjtb ßaöcXBl utQoxB- 
„Qov ovTov fjYBfiovBg xaxaCxdvTBQ olxovfiBV, vofilöav- 
fjXBg fjxiöx^ av vjcb nBXojtowf/Cloig ovxa)g Blvac, övvafuv bxov- 
,yXBg ^ dfiwovfiBd-a, xal kg xb dxQcßhg BhtBjv ov6b dölxcog 

St. 82, 2 xal TtuQoixovaiv — Si avzdiv; 3 faq z6 dxpißig, 

erläutert werden wird. — avzc5v, 
sc. td>v nekonowfjaiwv, inaxov- 
ao/isd-a, vnaxoveiv mit Genet. be- 
zeichnet das bleibende Gehorchen, 
das Unterthanenverhältnis (vgl. II 
62, 8. VI 87, 2), mit Dativ das augen- 
blickliche, vorQbergehende Gehorchen 
(II 61, 1. VI 69, 3). 

3. xal, Transitio, = atque. — 
fiBxäza Mfföixd gehört in vollerer 
Betonung zu dntiXkdyrjfjisv als zu 
vavg xrijodfisvoi, — ovöhv 
nQoarjxov (Accus, absol. wie 84, 1) 
(laXXov ti — imzdaasiv (abso- 
lut) „da es ebenso wenig sich 
schickte, dafs — Befehle erteil- 
ten". — nXriv xad'^ oaov, wie 
54, 6. 88, 1. — olxovßsv (Ver- 
besserungsvorschl&ge aqxofiBv, laxvo- 
fjtsv, riQxovfiBv SS wir sind m&chtig 
genug, olxBiovfied<t, sc. avxovg, 
BS wir haben sie in unserer Gewalt) 
„wir leben, befinden uns in der Lage'', 
nämlich als xwv vtco ßaailBi — 
iyBfiovsg xazaazdvTBs; vgl den 
intransitiven Gebrauch von oIxblv 
mit doipakwg 92, 5. II 37, 1 6iä zb 



übersetze den Aorist im Deutschen 
mit dem Perfekt, er dient zur Be- 
zeichnung der eben vollendeten That- 
sache: Gegensatz zum Gedanken des 
Satzes zov öe» — xad-atpafiivov 
(vgl. 16, 1), sc. zdiv ^Ad^valfov, mit 
Aorist von gleicher Tempusbedeutung. 
— ^jrir^ff UQOZBQovi'vgl, 6, 2. 75, 
^) ovarfq Svfifiaxi(XQ dvavBwoBi 
(seltenes Wort, Tgl. Verbum 104, 2), 
der Genetiv steht zwischen einer Prä- 
position und dem von dieser abhän- 
gigen Casus wie 33, 1 und öfter. — 
ne^l z^g dpxv? (^g^* 76, 3 zur 
Sache) — €og Bixozotg BXOfiBv, 
sogen. Anticipatio^ «» c^^ Blxoziag 

2. zb fihv oiv (es nämlich) fii^ 
yiazov fiapzvpiov avzbg elnsv, 
vgl 80, 3. — «€/ nozB (89, 4) 
„immerdar, von jeher ^^ ewig*', in 
gewisser Übertreibung von persön- 
lichen Verhältnissen, bes. der Freund- 
schaft und Feindschaft. — ix^i 6h 
xal ovzatg „es verhält sich aber 
auch wirklich also'', wie Hermokrates 
gesagt hat und im folgenden noch 
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TcaraöTQetpdfisPOi rovg rs ^I(üvag xal vrjOtciraq, ovq ^ir/yspelq 
g>aöiV ovtaq fj(iäq SvQaxoCtot ösöovXcSöd'aL. i^Xd-ov yccQ sju 
X7]V fifjTQOJtoXiv ig) fjfiäg /isrä xov Mi]6ov xal otJx etokfifjöav 
cbtoördvreg ra oixsta g>0'StQai, äöJtsQ rffiBlq ixZijtovTsg tr[v 
jtoXiv, öovXslav 6h avrol re ißovZovto xal fj/iZv rb avto 
„ejceveyxsZv/^ 

83. „ÜPd-* cov ä^col re ovreg äfia aQXOfiev, ort rs vav- 
Tixbv JtXsZöTOV T6 xal jtQod^filav aüiQoqxiOiOTOV jraQsöxofieO'a 
eg rovg ^'EXXfjvag, xal 6c6ri xal rm Mfjöm sroifia^g rovro 
^^ÖQcävrsg ovrot fjfiäg sßXajtrov, a(ia 6k rfjg jcgbg üsXojtovvi]' 
„olovg löxvog oge/ofisvoc. xal ov xaXXisjcovfieB^a (bg tj rhv 
f^ßdgßaQov fiövoi xa^eXövrsg dxorog agxofisv tj ijt:^ eXsvd-sgla 
xfi rcop6s fiäXXov t) rwv §v(iJtdvra)V rs xal rfj fifisriga avr(dv 
xiv6wBvöavrsg. ütaCt 6k dvsjtlq)d'Ovov rijv jtQoOtjxovöav 
oa)rrjQlav sxjtoQl^sOd-ai/^ 

„Kai PVP rfjg fjfisriQag dög)aXslag ipsxa xal kp- 

sogar) — HßXamov, — iq rovg 
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firi ig oXlyovq all' ig nXslovag ol- 
xetv (= beruhen auf) 6ri(ioxQarLa 
xexXrjfcai, sc. jJ TtoXitsla, — ig t& 
dxpißhg elTtsZv (vgl. 104, 2 ig ra 
fidXiata), (ig dxQißwg slnslv, Schol., 
absoluter Infinitiv. — <paalv, vgl. 
76,3. — ^^5? (Subjekt) — SeSov- 
X<3ad-ai, Perf. Meclii. 

4. ircl rrjv fiijTpoTtokiv i<p^ 
fjfiag, die Apposition ist des N'acb- 
drucks wegen vorangestellt, daher die 
Präposition wiederholt. — ovx iroX- 
(irjoav „sie gewannen es nicht über 
sich". — ttTtooxdvxsg, sc. rov Mij- 
6ov. — ÖovXslav — ißovXovto 
= sie zogen vor, seltenere Ver- 
bindung. — TO avTO, sc. ÖovXslav, 
„ein Gleiches"; das Neutrum mit 
Rdcksicht auf den im Substantivum 
liegenden verbalen Begriff rb öov^ 
Xsvsiv, 

83. 1. d^iol rs ovtsg Sfia — 
afjia 6s, statt xccl afia: die Be- 
rechtigung der Athener zum 
Herrschen wird begründet durch 
ort rs — xal öiori xal (=» auch 



a 



EXXijvag „zum Nutzen der 
Griechen**. — rovto öQwvrsq, 
sc. vavtixbv naQsxopisvoi. — rcf? 
Mi^öo} ist von öpdiwsg abhängig, 
denn ö^äv vertritt wie so häufig (vgl. 
II 11, 8. 49, 5) ein anderes Verbum, 
hier etwa allgemeiner x^Q^'^^^^^- 

2. xal ov xaXXisnov/isd'a 
(ssbeschönigende Rede fahren) 
(i g xrX., vgl. V 89 ^fisig ovvs avtol 
fjtST* 6vofidx(ov xaX<3v, wg tj öi- 
xalwg xov Mrjöov xaxaXvaavxsg «()- 
XOfJLSv 7J döixovfisvoi vvv ins^SQXO- 
Ixsd'axxX.; so reden die Athener ähn- 
lich in ihrem Dialog mit den Meliem, 
wo, wie hier, das Recht des Stärkeren, 
die Realpolitik (vgl. 85) betont wird; 
vgl. 79, 1 xb ölxaiov xxL — fio- 
voi, ist der Aasdruck historisch 
berechtigt oder eine Übertreibung? 
— xwvös, Jonier und Inselbewohner, 
vgl. 82, 3. — naai öh dvsfcifpd^o- 
vov „es ist aber niemand zu ver- 
denken, dafs er**. — xal vvv ^^^^ 
so auch jetzt** sind wir hier er- 
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„d'dÖB JtaQovzeg OQcofiev xal vfilv ravrä §v/iq)eQ0VTa, 
j,cbtoq)alvof£6v 6s i§ cbv 616s rs 6iaßdZZovCi xal vfislg fiaXtCra 3 
„63d ro qioßsQoitsQOV vjiovostrs, sl66rs(; rovg jcsQt6e(5q vjco- 
„Jttsvopzdg ZI Xoyov fisv ijöovfj zo JtaQavzbca zsQJtofiivovg, zfj 
„6' kyxsiQfjösi vözcQOV zä §vfig>iQovza jtQaCCovzag' z^v zs yccQ 4 
„STCsl aQxrjv slQ^jxafisv 6tä 6iog sxscv xal zä svd'd6s 610, 
„zo avzb rjxsiv fiszä zc5v (plXoov aötpaXmg xazaozrjöö' 



St. 83, 2 ravta ^vfKpSQOVta. 



schienen; vgl. zu 34, 8. — xal 
vfilvxavxä ^vfJLtp^Qovra, sc. xal 
rifiTv, „gemeinsame Interessen", die 
der Redner nachzuweisen (§ 4) bestrebt 
ist, nachdem er zuvor noch die den 
Eamarinäern flbermäTsige Angst ein- 
flöfsenden Verleumdungen der athe- 
nischen Absichten (als wollten die 
Athener sich ganz Sicilien unter- 
werfen) aufgedeckt und die Hoffnung 
ausgesprochen hat, die Kamarinäer 
würden schon selber im entscheiden- 
den Moment das Richtige erkennen 

(§ 3). 

3—4. dnoipalvofisv, sc. roifro^ 
6k « nämlich, eben. — ^f c5v = 
ix Tovzafv a „auf Grund dessen, 
womit u. s. w.", oder „daraus, dafs"; 
vgl.36,3. — inl tö <poßeQ<oTeQOv 
(vgl. 34, 7), == die Furcht eurer- 
seits ist über das gewöhnliche Mafs 
hinaus grolis, zu grofs. — sidoteq, 
kausal zu dno^alvofiev. — Xoyov 
nlv ^Sovy ro Ttapavzlxa zep" 
no/iivovg, Thuk. spricht öfter von 
dem augenblicklichen, verlockenden 
Oenufs, den eine Rede verursacht, 
dem dann, wenn es zum Handanlegen 
izy 6* iyxBiQ^aei), d.h. zur That, 
kommt, die Enttäuschung und die 
besonnenere Handlungsweise, folgt; 
vgl I 22, 4 dytoviaßa ig zo na^a- 
XQVf^a dxoveiv (vorher xz^fjta ig 
<^e/) „der rhetorische Triumph einer 
Stunde**; III 38, 7 dxoijg ^öovi 



fjaa(o[isvoi xal ao<piax(3v ^sazatg 
ioixoTsg xadtjfiivoig; HI 40, 2 ^ ef o v ^ 
Xoyofv (II 40, I Xoyov xofinog); 
II 41, 4 ovShf npooöso/jLSvoi ovzs 
^OfitlQov inaivhov ovzs oozig snsai 
/ihv zo avzlxa zi^xpsi, z<5v 6^ 
i^yopv ztjv vTtovoiav ^ dXi^S^sia ßXd- 
%pei. — Der Gedankengang ist 
folgender: Die Athener, obwohl um 
ihrer eigenen Sicherheit willen nach 
Sicilien gekommen (vgl. § 2. 4 mit 
82, I a. A.), erkennen, dafs Athener 
und Kamarinäer die gleichen Inter- 
essen haben, und beweisen solches 

— auf Grund einer über die Ver- 
dächtigungen der Syrakusaner abge- 
gebenen Erklärung und auf Grund 
ihrer Oberzeugung von der wahren 
Denk- und Handlungsweise der Ka- 
marinäer — dadurch, dafs sie 
(r^v Z6 yaQ xxX, § 4 im Anschlufs 
noch an dico^alvo/isv § 3) er- 
klären: wie uns zu Hause die 
Furcht (vor feindlicher Übermacht, 
vgl. 82, 3) zur Herrschaft zwingt, s 
auch sind wir hierher gekommen, um, 
verbündet mit unsern Freun- 
den, jede von Sicilien her drohende 
Gefahr von uns und unsern Freun- 
den abzuwenden; also nicht die 
Knechtschaft, sondern die 
Freiheit (sc. von Syrakus' Herrsch- 
begierde) bringen wir. — z^v zs 

— slQi^xafAsv — l^xsiv xal — 
ijxsiv, sc. Xiyofisv, statt der Para- 
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ffievoi, xal ov öovXcoaofievoi, fiij jtaß-etv öh fiäXXov tovro 
,xmXvoovTtg/^ 

84. ,^FjcoXäß^ de fii]6elg <Dg ovdsv XQOOfjxov vficov xrföo- 
ffied-a, yvovq ort CcpCpfiivayi^ vficSv xal 6ia rb (lij äod^evelq 
fV/iäg opxag avxi/^Biv SvQaxooloig rficov av rovxcav xs/itpav- 

2 „Tcop Ttva dvvafiiv IleXojtowfjaloig fjfietg ßXaxroliie^a, xal 
fkv Tovro) ^tQoOfjXSTB 7]6fj fjiilv ra [liyiora. öiojtsQ xai 
pTOvg Aeovzlvovg evXoyov xaroixl^siv, iirj vjctjxoovc 
.äojtBQ Tovg ^vyYBvetg avTc5v rovg kv Evßola, aXT^ <hg 6vva- 

„rcoxdrovg, Hva ix Trjg og)BTBQag ofiOQOi ovxBg toIOÖb vjibq 

3 ,,Ta fiBV ycLQ kxBl xal avrol ccQxovfiBV JCQog rovg jtoh- 
„filovg, xal 6 XaXxiÖBvg, ov dXoyog tjiiäg qyqöi öovXa^Cafiivovg 
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tazis gebrauchen wir in der Über- 
setzung die (in obiger Erläuterung 
angewandte) Hypotaxis. — 6ia to 
avTO, sc. diä ösog, aus berechtigter 
Besorgnis um uns, nicht minder um 
unsere Freunde, mit denen gemein- 
sam (vgl. 82, 1 inl ttjq ngotegov 
ovCfjs ^vfifiax^ctq dvavsdasi) die 
SicherunggegenSyrakus(aa^a- 
X(5q xataaztjaofievoi, sc. tä iv- 
Sii^e =» die auf Sicilien wohnenden 
Griechen, die Sikelioten) bewirkt 
werden soll. — öovXaiaofievoi, 
sc. ra ivd-döe. — fiäXXov — xiokv- 
aovTsg „vielmehr um zu verhüten **. 

— zovTo, sc. zd öovkwd'^vai. 

84* 1. vnoXdß^ 6hfiTj6eiq (III 
13, 5 vofilay ze fiTjösiq) „wende aber 
niemand ein^ (ac ne putes, ac ne quis 
forte putet). — ovöhv nQoafjxov, 
wie 82, 3. — yvovq „der da weifs". 

— Siä z6 — dvzsxstv Svpaxo- 
aloiq (der Grund davon tritt da- 
zwischen mit fi^ dad-€velq vfiäq 
ovzaq, vgl. 85, 3), der substanti- 
vierte Infinitiv mit Std steht, durch 
xal verbunden, parallel mit a^go- 
/livafv vfiSv, — ijaaov gehört 
sowohl zu ZOVZiOV. 7C6/itpdvz<ov 



(e=> Fut. ezact.), als auch zu ßXa- 
Ttzoifis^a, in der Bedeutung von 
„nicht gerade^, d. h. weniger als 
sonst. 

2. xal iv zovztp „gerade in die- 
sem Punkte**. — TtQoatixfzB ijdt] 
^fjLiv zä fiiyiaza (vgl. 78, 4 tä 
dsvzepa), absichtliche Gegenflber- 
stellung des persönlichen Verbums zu 
dem unpersönlichen uQoarjxov § 1, 
Anspielung auf eine Verwandtschaft, 
wo doch die Blutsverwandtschaft nicht 
nachweisbar ist. — öionsQ „deshalb 
eben**. — evXoyov, sc. iazLv, „es 
ist geboten*'; Widerlegung von 76, 2. 
— fir^ vnt^xoovq =« /Atj <oq in. 
oder äazs fiti vntjxoovq sivai, — 
zovq Svyyevelq, der Accus, be- 
deutet nur sprachlichen AnschluTs an 
zovq Asovzlvovq, „wie ihre Stam- 
mesgenossen auf Euboia es sind**.— 
zolaös, sc. zolq SvQaxoaloiq. 

3. zä fihv yäg ^xei „wasdiedor- 
tigenVerhältnisse (in Griechenland) be- 
trifft**, so auch za 6h iv^dds a. £. 
des§. — XaXxiöevq, vgl. 78,1 
über den Singular. — dXoyaq ^f/tä? 
(Subjekt) g>ffai (sc. ^Epfiox^dztiq) — 
iXBv^e^ovv (vgl. 76,2), übersetie 
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„ravg ivd^döe kXsvß^sQovv, ivfig)OQog fjfilv ojtaQciöxevog mv xal 
„X^fiaza fiovop tpigcov, za de evd-dös xal Aeovrlvoi xal ol 
„äXXoi g>LXot Ott, fiaXiöra avropofioviievoi/^ 

85. „^vöqI ob xvqovvco Iq jtoXst agx^v ixovoxi ovdev 
„ä^oyop o rt §vfig>iQov ovo* olxalov o n fii^ jcioröv* jtgbg 
„Bxaora öh öel ij ex^Qov ^ g)lXov (leru xaiQOv ylyve- 
„o^ai. xal fjpLäq rovxo co^eXsl iv&dös, ovx fjv zovg g>lXovg 
„xaxciacofisv , aXX ^v ol i^^pol 6cä rrjv rt5v (plXcov Qcifitjv 
„aövvaroi cioiv, ajüiörelv 6e ov x^' ^«^ 7«(> f^otg kxsl gv//- 2 
„fidxoig cog exaCroi XQ^^^-l^oi i^fjyovfis^a, Xlovg (isv xal Mrj- 
„^vfivalovg vscov Jtagoxa^fj avrovofiovg, rovg 6h JcoXXovg XQ^i" 
„(idrcov ßiatotsQov g>OQa, äXXovg 6e xal ütdw kXevß-iQCog 
„^vfificcxovvrag , xalütsQ VTjOicixag ovrag xai svXijXTOvg, öiozi 
„h x(X)Qloig kjttxalQOig slol jcbqI xtjv IleXoJtovvTjöov/' 



das Adyerbium =» äXoyov slval 
ipflOL rifmg öovktoaaadixi xal iXev- 
^SQovv, — Sv/^9>oQog, sc. iatlv, 
erkl&rt darch die Participia. — Asov^ 
xlvoi xtk,, sc. ^vfiipoQoL eiaiv, 

85. 1. dvÖQl 6h Tvgdvv(p — 
^vfi^ipov, vgl. zu 88; 2 und V 89 
Swarä ol ngovxovteq npdaaovai xal 
Ol daS-evetg ^vyxofpovatv, — nokei 

apxv^ ^X^'^^V f ^£»^- 2U ^^} ^ ^^^ 
zvQawig. — äXoyov — oixstov 

(ss ^vyysvig mit Bezug auf die chal- 
kidischen Euboier), die politische 
Eiogheit erfordert, ttberall auf den 
Nutzen zu sehen, daher auch selbst 
der Stammesverwandtschaft nur in- 
soweit Wert beizulegen und zu trauen 
ist, als sie reellen Vorteil gewährt. 



ff. 



— 7i(fög ^xaaza „in Bezug auf 
jedweden Fall*. — fieva xaiQOv 
„imEinklang mit den Umständen*. 

— xal rißägtovro xtX,, der Einzel- 
fall nach dem Allgemeinen {ivfA<p^Qov\ 
„und was nun uns betrifft, so*. — 
roiJro bereitet vor auf oi;«f r^v xtX,, 
das erst negativ, dann positiv ge- 
gebene Subjekt, nämlich die hier 
entwickelte athenische Politik. 



2. dmaxelv de xtX,, der Einzel- 
fall zu niazov § 1. — rotg ix€i 
Svfi/idxoig, auffälliger Dativ, weil 
die Apposition dazu Xlovg u. s. w. 
im Accus, folgt, wenn sich auch 
iSvyBta&ai abwechselnd mit Dativ 
und Accus, findet (so III 55, 4 zoTg ivfi- 
fidxoig und 171,7 rr^v lleXoTiowtjaov) ; 
ein 80 harter Wechsel der Casus läfst 
sich nicht genau nach anderen Bei- 
spielen (II 11, 7) bei Thuk. erklären 
und mufs eben als Thuk. Eigenart 
mit in den Kauf genommen werden; 
vgl. 91, 7. — Xlovg, vgl. I 19, wo 
von der Verschiedenheit attischer 
und spartanischer Hegemonie die 
Rede ist, ferner III 10, 5. VII 57, 4 
Xloi ipoQov ovx vnoTsXsig ovzsg (vgl. 
XQvifAdziov 9>opa), vavg 6h nag- 
ixovzeg avrovofxoi ^wianowo. 

— Mfjd^vfivalovg (vgl. III 50, 2), 
seit dem Jahre 427 waren sie von 
denLesbiern (I 19 Xloi xal Aiaßioi) 
allein noch avvovo/ioi. — nago- 

xopxVf gebildet wie 6ioxioxV> dvo" 
4(ai;(i7. — /^ i a X o r f (> o v^ wozu gehörig ? 

— aXXovg 6i, sc. die Kephallener, 
Zakynthier (VII 57, 7). 
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,^'£iOTe xal rav^dös elxbg JiQoq zb XvOireXovv xal, 
o Xeyofiav, ig UvQaxoöiovg diog xad^löraod-ai. ccQxfj^ 
yccQ efplevrat v/idSv xai ßovXovxat kjil xm Tj/isriQq) §vöTi]Oav- 
rag v(iäg vjcojtrcp ßla fj xal xat" iQfjfilap, axQaxTa^v rjfiwv 
oJteXd'OVxcov , avxol äg^ai rfjg JJcxeXlag. dvar/xrj de, r(v 
§vorfjT6 JtQog avzovg' ovrs yaQ ^fitv src eörac loxvg rooavxi] 
kg ^v §vCzäaa eifitzccxelgcozog , ovß-^ oW äad-svelg av ijiim 
(irj JtaQOVzmv JtQog vfiäg shv/' 

86. „Kai ozco zavza fir/ öoxbZ, avzb zb JsQyop kX^ai. 
zb yaQ JCQozBQOV fjfiäg sjtfjyäysöd-s ovx äXXov zivä jiqo- 
Oelovzeg g)6ßov rj, ei JisQiotpöfieO^a vfiäg vjcb JJvQaxoöloig 
yevic&ai, ozc xal avzol xcv&wevöofiBV. xalvvv ov ölxaiov, 
cpneg xal ri(iäg rj^LOvze Xor/cp Jislß-eiv, z<p avztp djtcozelv, 



3. xal, o X^yofiev, ig Svpa- 
xoüLovq 6ioq = xal nQog xb ig 
2vQ. 6iog, vgl. 83, 4. — vfimv — 
Vfiäg, die Beziehung geht wohl nicht 
aaf die Angeredeten allein, sondern 
auch (86, 3. 87, 1 ; beachte Svan^oav- 
Tsg!) auf die übrigen Staaten Siciliens 
im Gegensatz zu Syrakus. — inl 
Tip 7iß£xeQ(p — vnonxfp „auf 
unser verdächtiges Wesen, Aussehen 
hin«; vgl. zu 11, 6. 16, 2. 89, 1. — 
xax^ iQTifiLav, sc. t(ov xwkvaov' 
twv, in Bezug auf Syrakus, ,,weil nie- 
mand es daran hindert«. — dvayxri 
66, sc. avxovg ä^^ai xijg SixeXlag. 
— SvaxTJxs TCQog „mit ihnen ver- 
bündet«. — ig %v ^vaxüaa, sc. 
dd'Qoa, Schol. — evfisxaxslpi- 
oxog „einer, der leicht zu behan- 
deln (vgl. II 13, 2 xa xwv ^vfifiaxiov 
6iä x^f-Qbg ^iff^v), leicht zu be- 
kämpfenist«, Gegensatz ((ft)orjbea;(a»- 
xog Demosthen. I. Olynth. R. 4, vom 
Philipp von Makedonien negiert) 6va- 
/jiexaxslpiaxog Herodot. VII 236. — 
ov^* otrf' dad-evsXg afrA., vgl. 84, 1. 
Beachte in Kap. 85 das Beispiel 
eines vollständigen Schlusses 
(inixBlQtifia; vgl. zu 92, 5): Ober- 



satz von Allgemeingültigkeit § 1 
TtQog Sxaaxa 6h Set xxk.; daran reibt 
sich mit einfachem xal ^fiäg xxL 
der Untersatz; § 3 folgt mit äaxe 
xal xdvSdöe xxX. der Schluf ssatz 
(H. Kleist); vgl. 91, 6 ümkehrang 
der Glieder des Schlusses und be- 
sondere Begründung des Obersatzes; 
vgl. 14 u. 18 a. £. 

SO« 1. x6 yaQ uqoxbqov, 427 
V. Chr.; vgl. zu 6, 2. in 86, 2 ^(i- 
fiaxoi xoZg fihv Svgaxooloig i^aav 
Tik^v KafiaQivalwv al äXkai dw^lSeq 
noksig — xoig 6h Aeovxlvoig al Xal- 
xi6ixal TtoXsig xal Kafidpiva. — 
TCQOöslovxBg (poßov, metapho- 
rischer Ausdruck, einen Schrecken 
vor sich hin und her schütteln 
SS „mit einem Schrecken drohen^; 
vgl. V 17, 2 naQaaxiVfi Tt^oenavs- 
osiaS'fj; IV 126, ö iitavcioeiaig xm 
oTiXmv. — oxi, getrennt von ^ (wo 
etwa ein xovxov xbv <p6ßov zu denken 
ist), findet sich oft in Nachstellung, 
wenn ein hypothetischer Satz oder 
auch ein Relativsatz hinzukommt. 

2. xal vvv ov 6lxaiov, über 
die Bedeutung des xai s. zu 34, 7. 
36, 2. — fiei^ovi, sc. § nQOiBQOv, 
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„ovö^ ort äwäfiei fiel^ovi jtQog ttjv tcSvös Icx^^ Jidgeöfisv 
„vjeoj€T£V60d'ai, JtoXv 6h fiäXZov roloöe djtiörslv, ^/leZg 3 
„liev ye ovts kfifielvai övvarol (lij iie^ v/i(öv, el tb xal 
„Ysv6(ievoi xaxol oeaTSQyaöalfieiha , ddvvaroc xaracxstv öca 
„(ifjxög T6 jtZov xal ojtogl^ fpvXaxfjq jtoXeov fisydXcov xcä t§ 
,,jtaQaöX€vfj rjüiEiQayrlöcov' otös öe ov oxQarojci6(x> , JtoXet Sk 
„fiel^ovi TTJq ^fierigag jtaQovölag kütoixovvxsg vfilv del re 
„BJtißovXevovoi xal, orav xaiQov Xdßcoaiv hcdcrov, ovx 
„aviäciv — iÖ6i§av 6s xal aXXa ^6rj xal ra ig Aeotnlvovg 
^,— , xal vvv ToX(ic5öiv ijcl rovg xavxa xcoXvovzag xal av- 4 
„^ovrag xifv IkxsXlav iiixQt TOv6e fi^ vn avrovg slvai JtaQa- 
„xaXetv vfiäg cog dvaiCd'fJTOvg, noXv de kjtl dXrjd-sOtiQav 5 
„/f OG^rrjQlav ^fistg dvttJtaQaxaXovfisv, 666fievoi zip? 



oder ist es zu verbinden mit tiqoq 
„im Vergleich"? — vnonrevead'ai, 
sc. rifiäg; vorher dniaTeXv, sc. 
v[iäq, 

3—4. fjfJLeXq fjiiv ye, sc. iofiiv, 
„wir wenigsten 8**, zur Begründung 
des Vorherigen. — ififielvai, sc.iv 
ty üixsXla, — Verbinde ovr s — slz b, 

— liri fjisS'* vfji6Sv='äv€v vfi<5v,%c, 
rm HixbXiwtc^v (nach 85, 3), nach 
voraufgegangener Negation. — xar- 
SQyaaalfiBd-a, sc. tovg SixbXko' 
tag, vgl. auch 11,1 zu xazaaxBtv, 

— yBvofiBvoi xaxol, vgl. 80, 2 
ovx ixwXvaatB xrX, — övvatol — 
dövvazoi, Paronomasie, vgi. 79, 2. 

— dl et firjxog xb tcXov xxX,, vgl. 
dieselben Worte im Munde des Ni- 
kias (11, 1), um die Athener von dem 
Unternehmen abzubringen, im Munde 
des Euphemos, um Kamarina zu ge- 
winnen! — anoQlq. ^vlaxijg, 
Abwechslung der Präposition did 
durch den Dativ, oft bei Thuk. — 
rinBiQü}Tl6iav, die Athener, an- 
gewiesen auf ihre Flotte und auf das, 
was diese herbeischaffen konnte, sind 
im Nachteil gegen die befestigten 
Städte und die Fufs-, namentlich 



Reitertruppen der Festlandsbewohner. 
— Über das Beweisverfahren 
vgl. zu 37 a. E. — xtjg rjfisziQag 
TcaQOva Lag =* fifjifBv z<3v Tta^ov- 
zwv, vgl. VII 24, 3 ^ inaymyri zmv 
iTtizrjdBlwv =■ zä inayofiBva inizri- 
öBia, — inoixovvzBg bezeichnet 
die gefährliche, daher unbequeme 
Nachbarschaft; vgl. VII 27,3 Jbxb- 
kBia zy x^9^ intpxBizo. — kxdazov, 
Neutrum, sc. inißovXBVfiazog, oder 
Mascul. „gegen einen Einzelnen'', sc. 
zmv 2ixbXiwz<Sv7 — iöBi^av „sie 
haben es bewiesen durch", dazu xal 
aXXa ^dtj (»« schon oftmals) xal 
zä ig ABOvzlvovg als Inhaltsaccusativ, 
vgl. 17, 1. — xwXvovzag (wovon 
fjti^ — Bivai abhängig ist) — dv- 
Bxovzag (welches die Art des xoh- 
XvBiv angiebt), Participia Praes. zur 
Bezeichnung der in ihren Folgen 
fortdauernden Handlung der Ver- 
gangenheit. — wg dvaiad-iqzovg 
„als könntet ihr selber nichts merken"*, 
sc. den wahren Sachverhalt durch- 
schauen. 

5. noXv 6i, zwischen inl und 
dXrid^BOz^Qav gehörig, schärft in 
der Voranstellung den Gegensatz. — 
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,,vjcdQXOVöav ojt akhqXayv aiiq>oxiQOtq fifj JtQoöiöövai, vofiiöai 

„re Totoöe fihv xal ävev §,vfAfidxcov del ig)^ vfiäg erolfitp^ dm 

„ro JiXfjd-oq eivai o66v, vfitv 6^ ov JcoXXdxcg ütoQaöxrjdBiv (lera 

/toöTjOÖB ijtixovQlag dfivvaod'ai' rjv el rtp vjtojtxco ^ cbtQaxrov 

fidosTB ojiBXd-Blv 7^ Tcal oq>aXBlöav, bxl ßovXfjoBöd-B xal üioXXo- 

fCrbv fioQiov avT^g IöbIv , otb ovöbv iti jcbqovbI JtaQct/evo- 

87. ,/AXXa (itjfCB vfiBlg, oJ Ka(iaQLvaZoi , ratg tcSvöb dia- 

yßoXatg avaüiBld^BOd'B (irjXB ol aXXot' slQfjxafiBV d* Vfilv Tcä- 

föav rijv dXijd-Biav jibqI wv vjtoJiXBVouBd-a , xal eri Iv 

2 „xBq>aXaloig vjtofivijoavTBg a^tciöofiBV jtBld^Biv, ipa(nv 

yyäg ägxBtv (ibv rdov ixBl, Hva (lij vjtaxovwfiBV äXXov, 

fiXBvd'BQOvv ÖB T« kvO'dÖB, ojtog fii] V3t* avTwv ßXaxrcifiB^ay 

fjtoXXu 6^ dvayxd^Bö^ai otQaCCBtv, diori xal jtoXXa gw- 

„XaooofiB&a, ^vfifiaxoi dh xal vvv xal üiqotbqov rolg Iv- 

,,ß^dÖB v(i(DV döixov/iBVocg ovx axXrftot, JtaQaxXrjd-ivTBg di 



yyt 



yy 



*yi 



yy* 



yy 



an 



Verbinde r^r dfifpot^goiq 
dXXi^Xwv vnaQxovaav, sc. ciorij^ 
Qiav, vgl. 87, 5. — na^aaxv^etv, 
unpersönlich. — T(p vn^nxtp, vgl. 
§ 2 und 85, 8; der Dativ »■ wegen. 
— tj xal „oder sogar**. — Mri „der- 
einst noch**, in ernst warnendem Tone 
gesprochen. — otb ovdSv — vfitv 
„cum eins ad vos adventus nihil am- 
plius vobis prodesse poterif* (Valla). 

87. 1. dXXd — eiQTixaiABv öi, 
Übergang zum Epiloges. — oläXXoi, 
diese sind vorher 86, 3 in vfiäg, 86, 3 
in fifj f4sS'' v/iwv enthalten. — ino" 
TCTevoiieB-ay sc. v(p v/iwv. — iv 
xs(pakaloiq vnofivriaavxBg, vgl. 
die Zusammenfassung der Rede 18, 7. 
37, 2. 80, 3; xB(paXaLov im Singular 
6, 2. I 36, 3 ßQaxvxaxio xB<paXal<p 
und IV 50, 2; xB^akaioto VI 91, 7. — 
diidaofiBv TtBl&Biv (vgl. 86, 2) 
„wir hoffen und wünschen euch noch 
zu gewinnen**, d. h. weil wir ein Recht 
darauf haben. 

2. ipafilv yaQ „wir erklären näm- 



lich ausdrflcklich**; vgl. 10, 1. 39, 1. 

— vnaxovw fiBv akXov, vgl. zu 
82, 2. — onwq /xti vn' avzwr 
ßXantfofjiB&a, vgl. 84, 1. — noXXd 

— TtQaaaBiv, wie § 3 noXvnpay- 
(AoavvTi, in gutem Sinne zur Bezeich- 
nung der eigentümlichen athenischen 
Politik (Gegensatz die dTt^ayfiaovvrj, 
der dnQayfifov «» dxQBioq II 40, 2; 
To angayfiov gegenüber dem Sga- 
oxriQiov II 63, 3 in Perikles' Leichen- 
rede, der Staatsrede xax^ ^^ox^); 
später freilich, zumal seit der sici- 
lischen Expedition, war die noXv- 
TiQayfioavvrj der Athener kein Lob 
mehr für sie, ebensowenig wie die 
(piXouQayfioövvri des Philippos von 
Makedonien im Munde eines Demo* 
sthenes. — noXXä ipvXaaaofiB^a 
„vor vielem haben wir uns zu 
hüten**, gegen viele Feinde müssen 
wir auf der Hut sein. — vfitiv (vgl. 
§ 1), der Oenet. partitivus in der 
Zwischenstellung ist eine Art Hyper- 
baton. — ovx axXtfxoi, napa- 
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j,rjx£iv, 7CCU v(iBlQ fiij&'^ €oq öixaoral yevofitvai tc5v f^fiZv 3 
„xoiov/jiip(DP (njO-^ cog ooHpQOViörcd, o xakenov ij&yj, ajiOTQijtsiv 
,^eiQäo&e, xad-^ oöov 6e rt vfiZv xrjq rjfieTtQag JtoXvjtQayfio- 
„dvvfjg x(d XQOxov rb ccvxb §vf£q)iQ€i, tovrm djtojLctßovreg 
„X^Caö&s, xcci POfdCaTS firj jcdvxaq ev Ictp ßXdjttsiP avxd, 
fyjioXv de xXelovg xcov ^ElXfjvaw xal ckpeXslv. iv ütavxl yaQ 4 
jyXaq x(OQlq}, xal co fif^ vxdgxof^^, o xs olofisvog döixfjöec^ai 
„xal 6 kmßovXevcov öiä xb kxolfiijv vjistvcu iXjtlöa x<p /lev 
„dvTixvxsTv ejcixav^lag dg)^ fjfKov, xdp de, sl ij^ofiep, (iti döseg 
„elvai, aiupoxBQOi dvayxd^ovxm 6 fiev äxcov oohpqovbZv, 6 (T 
„dxQoyfiQVCog cciC^sCd'aiJ* 

„Tavxfjv ovv xfjv xoivrjv x<p xs deofiivq} xal v/ilv 6 
,yVvv xagovcav dög)dX8iav fiij djiciorjöd'S, dXX* i^iöci- 

St. 87, 4 xdv ö>; fitf ddshg elvai [xivövvsveiv]. 



xkrjO-ivTsg öi (Paronomasie), vgl. 
ober ov — öi zu 76 a. £. 

S. x^Xenbv rjdtj, sc. dnotgi" 
Tiiiv. — TTJg ijßeriQag nokv- 
TtQayfioa'vvrjg xal XQQnov, ab- 
hängig von xl, „gewisse Seiten 
unserer Vielgeschäftigkeit, nämlich 
(xal as que) unserer Denk- und 
Handlangsweise** ; xQonov, das All- 
gemeinere, ohne Artikel, ist unter 
dem EinfluTs des Artikels xfig des 
Besondern, nolvTtpay/jioavvtfg, mit 
diesem gleichsam zu einem Eigen- 
schaftsbegriff vereint — v/jiZv — x6 
avro £v/u^^(>£i »euchgleichmäfsig", 
sc. wie uns; g 5. 83, 2 a. E. — tov- 
ra> — xQV^^^^^f i^&ber bestimmt 
durch das dazwischen gesetzte par- 
titive dnoXaßovxeg ». davon 
nehmen, auswählen. — avxd, sc. 
nohmgayfi, xal XQon», Subjekt. 

4. iv navxl yaQ nag x^9^*P> 
Paronomasie und zwar als „Traductio, 
quae facit uti, cum idem verbum 
crebrius ponatur, non modo non 
offendat animum, sed etiam concin- 
niorem orationem reddat**; vgl. 11, 1 



6iä noXkov y€ xal noXkoiv ovxwv, 
dsgl. 11, 6. — xal tp (b> xal iv tp) 
„auch wo wir nicht zugegen sind", 
wie nämlich z. Zt. auf Sicilien. — 
dSixijaeo&ai, Passiv. — iXnlöa, 
vox media wie ihtLC^eiv, ist hier 
Hoffnung fflr den einen («vre- 
xvxelv), für den andern Befürch- 
tung (fi^ ddehg ilvai =» rem 
metuendam, periculosam forp, Poppo- 
Stahl). — vnelvai, vgl. spes, suspi- 
ciosubest. — d vx txvxsiv, Ersatz 
fttr die Übergriffe der Feinde durch 
athenische Hülfe oder Belohnung 
für das Athen geschenkte Vertrauen. 
— dfAtpoxEQoi — b fiiv — o di, 
chiastisch zu o re olofisvog — xal 
6 inißovXevwv. — dvayxd^ovxai 
pafst nur zu axopv awipQovsZv, wäh- 
rend es vor diiQayfiovmg (:= x^^ 
Qlg novov, Schol.) at^}l,sa^ai eine 
minder scharfe Bedeutung annehmen 
mufs =» „sich bereit finden lassen^. 
b. x^ Ö€0fiiv(p, sc. xolg !Ad^- 
vaioig, vgl. 86, 5. — Ttagovaav =- 
§ xoiVTi TiaQeoxiv. — i^iOfoaav- 
xeg, sc. xf^v dag>dX€iav xxk. — xoig 
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fOavTsg, TOlq äXXoig (is^ rjfiAv \xoIq ScQaxocloLq^, dvxX 
„Tov del fpvXdööBO^ai avzovg, Tcal dvzBJtißovXevoal jrore 
„6x xov ofiotov fieraXdßers/' 

88. Toiavra de 6 Evtprjfioq bIüibv. ol de Ka/iagt' 
vatoi ijtsjcovd'eoav roiovös. rolg fihv !dd'7jvaloig svvoi 
TjCav, jtXfjv xad'^ oöov rijp HtxeXLav wovro avrovg öovXciöt' 
dd'cu, ToZg 6b 2vQaxo6lovg del xarä tb ofiogm^ öidfpoQOi' 
ÖBÖiOTBg 6^ ovx ffOCop rovg Svgaxoctovg iyyvg ovtag firj xd 
ävBV 6(pwv nBQtyivayinaiy rö tb jüqcotov avrolg rovg oXt/ovg 
btjtiag ijiefitpav xal zb Xoutb^ böotcbi avrolg vJtovQyBlv ßv 
rolg SvQaxoöloig fiäXXov BQycp, ihg av dvvcovrac fiergidrara, 
hv de rm Jtagdvrt, tva fiijÖB rofg ^d'fjveUoig iXaOöov doxd56i 
VBlfiat, hjcBiöri xal BjtixQariörBQOi rfj fidxv Byivovro, Xdycp djio- 
2 xQLvaöd-at loa d/i^origotg. xal ovro) ßovXBvcdfievoi djtexgl- 



St. 88, 1 xad'* oaov [el]. 



äkXoig, zxxdvzemßovXevoai — 
fiETaXdßexB „ändert earen Eni- 
Bchlufs endlich einnuil dahin, dafs 
ihr u. s. w." — ix xov ofioLov 
fiStdkaßsT £, vgl. zu 18, 3. — 
[rolg Svpaxoaloig], zu rolg 
äkXoig, kann entbehrt werden (=» 
Glossem). — „Die Rede des Euphemos 
war geschickt. Dafs es den Athenern 
um den Ruin von Syrakus zu thun 
war, wurde ebenso verheimlicht, wie 
Hermokrates die Besorgnis, Syrakus 
könne fallen, nur leise angedeutet 
hatte. Dennoch hatten die Bemü- 
hungen der Athener keinen Erfolg** 
(A. Holm). 

88. 1, insTtov&saav toiovös 
„sie befanden sich in einer solchen 
Gemütsstimmung**, waren schon vor- 
her (Plusqpf.), mehr noch durch die 
Reden in ein unbequemes Dilemma 
versetzt worden. — xard t6 ofio- 
^ov, Tacitus Hist. V 1 spricht vom 
solitum inter accolas odium. — 
ösSioTsg — rovg "SvQaxoalovg 
— fiti — Ttepiyivwvtai, vgl. zu 



76, 1. — ovx V<^oov, vgl. 78, 1. — 
rovg oXLyovg Inn^ag, nach 67,2 
oaov shcoai, aber auch Bogenschützen, 
die hier fehlen. — ^Ttsfitpav =^ 
Plusqpf. — t6 re Ttpwvov — xal 
tb komov. — fJiakXov „lieber**, als 
den Athenern. — ^V/^ „thatsäch- 
lieh**, wenn auch in möglichst ge- 
ringem Mafse, wollten sie in Z ukunft 
den Syrakusanern beistehen, wie sie 
vordem schon gethan hatten; für 
den Augenblick indes {iv de 
z^ naQOVTi) erklärten sie in ihrer 
Antwort {Xoyf^) ihre Neutralität. 
— ?ya firiöB — veZßai „damit es 
nicht den Anschein hätte, als legten 
sie den Athenern weniger Wert 
bei**; vgl. tribuere alieui aliquid.— 
inix^aziars^oi, seltenes Wort, 
bei Thuk. nur an dieser Stelle. 

2 — 3. xal „und wirklich**. — ovtö 
zu ßovXsvadßBVoi. Nach dem 
Scheitern des Versuches, die Kama* 
rinäer für sich zu gewinnen, siod die 
Athener in Sicilien nur aaf die 
Bundesgenossenschaft von Kataae, 
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vavxo, ij€6i67] Tvyxdvsi dfifporigoig ovöt ^v/ifidxoig cq>mv jiqoq 
dXXijXovg jtoXBftoq (ov , evoQxov öoxstv elvat O^lötv ev 
T<p ütaQovn fiTjöersQoig dfivveiv. xal ol jtQdaßeig 
exarsQwv djtrjX^ov, 

Kai ol fihv JlvQaxoöioc rä xa^ eavrovgi^riQTvovTO 3 
eg TOP JcöXsfiov, ol 6^ ^d'fjvalot er rfj Nd^o) iorQarojte- 
ösvfiivoi ra JtQog rovg ^JixsXovg sjtQaööov, ojtog avrotg 
cQg JtXelöTOi JcQOOxooQrjCovxai. xal ol fihv ütQog xä oteöla fiäXXov 4 
Tc3v SixbXwv, vjctjxoot ovreg tc5v livQaxoölwv, ov jtoXXol 
d^siöTfjxsöav' x&i> 6b xi(i> (leöOYaiav i^o^^rcöi^ avxovofiot ovöai 
xal JtQoxEQOV del olxrjoecg svd^vg, ütXfiv oXiyot, (isxä x&p jid^rj- 
valatv ^Cav, xal Olxov xe Tcaxsxöfic^ov xm OxQaxevfiaxc xal 
elolp ot xal xQ'qiiaxa, hjtl de xohg (i^ jcQoöxcoQOvtn:ag ol^d-rj- 5 
vatoc CxQoxBvovxeg xovg fiev jtQOOrjvdyxa^ov, xovg öh xal vjco 
xwv 2A)Qaxooicov , (pQovQ&vg xb üiB[m6vx(ov xal ßorjd-ovvxa^v, 
djiexwXvovxo. 

Top xb ^ee/zcö^^a (iB^'OQficöd/iBVOc ix xf/g Nd^ov ig 
xijv Kaxdvf]V xal x6 CxQaxÖJCBÖov o xaxBTcavd-rj vjcb xcöv 
JJvQaxoclov avi^ig dvoQd-cicavxBg öiBXBlfia^ov. xal BJtBfi- 6 
tpav (ihv ig KaQX'^l^ova xqc^qtj jcbqI g)iXlag, eI övvatvxo xi 
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Naxos, Egesta und eines Teiles der 
Sikeler angewiesen. — iv r§ Nd^a) 
iazparonsdsv/jievoi (Perf. Par- 
tie!) „sich im Lager befinden^, sc. 
nach vollendeter Einrichtung; vgl. 
74,2. — T« Ttpög Tovg Sixskovg 
„die Verhandlungen mit den Sikelern^. 
4. Vgl. zu 34, 1 ol fihv TtQog xd 
nsöLa fjL&kXov (sc. als in der Mitte 
der Insel und in den Bergen) xtk, — 
z(5v HixeXfSv, Genet. partit. zu 
ol fjLSV und Tciv ös — ixovzwv, 
welches letztere wiederum für sich 
Genet. partit. ist. — tiqotbqov — 
olx^osig „früher schon Nieder- 
lassungen^, id est: parva oppida 
libera suique iuris fuerant 
(Valla). — Tiki^v, adverbial, daher 
nicht mit Genetiv (II 21, 2 nl^v zd 
Müller, Thnkydides' 6. Buch. 



Mrjöixd, Acc.temporis, „ausgenommen 
zur Mederzeit^; II 34, 5 TtXrjv zovg 
iv Magad'wvi, sc. d-dnzovoi), — xal 
eialv 0% „einige sogar % natürlich 
vereinzelt (vgl. II 49, 8. VII 44, 8) ; 
sonst saziv o^i, aber bei Thuk. nur 
mit Relativum im Casus obliq., wie 
^azLV ce>v § 6. 

5. zovg (5h xal {sc, TiQooavayxd- 
^Biv) vTto züfv Svpaxodlcjv — 
dnsxwXvovzOy vgl. 102, 2. — zov 
ze XBLfJLviva, Anreihung durch ze 
„noch in diesem Winter". — xaz- 
exav^tl, vgl. 75,2. — öiexelfjta^^ov 
„sie blieben dort bis zum Ende 
des Winters". 

6. inBfi\pav fiev ig — ene/X' 
yjav 6h xal ig, eine mehr einfache, 
natürliche als künstliche inavatpo^d, 

11 



162 



Kap. 88. 



c9q)€Xelöd'ai, ejisfi^pav de xal eg TvQCrjvlav, eöriv cbv jto- 
Xecov ijiccyyeXXofiivcTV xal avrcav §v(iJioXefi€tv. jteQu^yysXXov 
de xal Tolg JSixsXolg xal ig xrjv "'EyaOrav [jre/^^orre? 
Ix^Xsvov] YjtjtovgCtplovv cog jiXBlozovg Jisfuteiv, xal xäXXa 
kg TOP 3tBQitBtxi'<i[^ov, jtXivd-la xai öIötjqov, rjrolfia^ov, 
xal oCa eöei, (hg ccfia reo tjql e^ofisvoi rov jtoXe/iov. 

7 Ol rf' ig rrjv KoQivd-ov xal Aaxeöalfiova rtov Sv- 
Qaxoölov dütoöxaXivTBg jiQeoßstg rovg zs TvaXtcivag a(ia 
ütagaücXirnnsg ijteiQcovro jcel&eiv (itj jcsQioQäv xa yiyvöfisva 
vütb T(5v ^Ad'TfifaUüv , (hg xcä iTCslvoig biiolcog ijtißovXevöfiBPa, 
xal ixsiör/ iv rfi Koglrd-tp eyivovro, Xoyovg ijtoiovvro a^iovr- 

8 r8§ (itplöL ocara rb ^vyysveg ßorjO-slv. xal ol KoQlvd-coi ev^z 
y)rig)tö(ifiBVOi avrol JtQcoroc äörs Jtdöi;} jtQ(y9'Vfxla dfivveiv, xcu 
ig T7JV Aaxeöalfiova §waJcdareXXov avrolg JCQtOßeig, ojcoq 
Tcal ixelvovg ^üravcaceld-oiev xov re avtov jioXefiov öag)eöTeQOV 
jtotetöd^at jtgbg rovg ^d-rjvaliyvg xal ig r^v JSixeXlav wq>e}iav 
zivä jtifiJteiv, 

9 Kai ot TB ix xfig Koglvd'ov JtQeößeig jtaQtjöav ec 
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vgl. II 7, 1 oi ^A^vaXoi naQSOxsva- 
t^ovTO — naQBOxevdlC^ovTO 6h xal ol 
AaxBÖatfiovioi, — Tv^arjvlav, 
Etrurien, nördlich vom Tiberis, wäh- 
rend die südlich davon Wohnenden 
Opiker heifsen (vgl. 2, 4. 4, 5). — - 
soTiv (ov, vgl. zu § 4. — xal av- 
rwv „sogar ans eigenem Antriebe^. 
— nsQiiiyyekXov (vgl. II 10, 1 ol 
AaxeSaiiJLOvioi . . nsQiriyyeXkov xccta 
T^v IleXoTtovvrjaov . . naQaaxsva- 
}^ead-ai raZg TtoXsai), das Verbum 
genügt an und für sich völlig, daher 
die Klammer [] zur Andeutung eines 
wahrscheinlichen Glossems. — xal 
oaa 6Ö€i „und was sonst noch nötig 
war", sc. ktoifid^Eiv (vgl, 71, 2. 76, 
1. 3). — Sfjia rcüi j^pi ^mit dem 
kommenden Frühling^. 

7. anoaxaXivxeq, nach 73, 2. — 
inißovXsvofieva, mit Dativ der 



Person ixslvoig, ist angeschlossen 
anree yiyvofjisva: „auch der Dativ 
kann beim Passiv stehen, indem das 
Verbum entweder unpersönlich ge- 
braucht wird (ijiißovXevsrai ipto[) 
oder ein Acc. des Aktivs {iniß, uvl 
ri) Subjekt geworden ist'' (K. W. 
Krüger); das Gewöhnlichere ist im- 
ßovXBvofiai «»mir wird nachgestellt, 
trotz inißovXsvsiv vivL 

8 — 9. xal „und wirklich**, der Er- 
folg des Xoyovg noieia&ai § 7. — 
xprj^iadfzsvoi — cSdre, gerne wird 
von Thuk. Sots beim Infinitiv zur 
Hervorhebung gebraucht, als ginge 
ein vorbereitendes rovvo oder ähn- 
liches voran. — SvvajciazsXXov av- 
toXg, sc. zotg TCQ^aßeai. — ixsl- 
vovg, sc. tovg AaxBöaifiovlovg aus 
AaxBÖalfiova. — xov avxov no- 
XBfiov, vgl 34, 3. 73, 2. — fietc^ 
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TT/v Aaxeöalfiova xaVAkxißiadrjq fisra rcov §vfiq)vyd' 
^cov, jteQaiayd-slg tot* svd'vg ijtl JtJiolov q)OQTixov ix Tfj(; 
OoüQlaq iq KvXXfjvrjv rijg ^HXelag Jtgcozov, sjteira vOregov ig 
Tfjv Aaxsöalfiova avtmv rSv Aax$6acfiovl(ov /lerajts/i^dvnüP 
vjtoöJtovöog kXd'oiif' kg)oß€tro yäg avtovg öid xijv ütsQl rcSv 
MavTLVtxmv jtQä§iv. xal §wiß^ h> rfj ixxZr/öla rc5v Aaxe- 10 
'6aifiovla>v rovg re KoQivB'lovg xal rovg SvQaxoölovg rä ccvra 
xal rbv !4Xxtßtd6rp> öeofiivovg Jtsld-siv rovg AaxBÖaifiovlovg. 
xal öuxvoovfih^ojv rc3v re h(p6Qajv xal rcov iv reXec ovxayv 
jtQicßeig jcdfiJtBiv ig 2!vQax(niöag xmXvovxag fifj §v/ißalveiv 
^Ad-fjvaloig , ßotjd'Blv 6h ov jtQo9'V(i(ov ovtcov, JtaQsXd-mv 
o 'AXxißwötig jtaQci^vvi re rovg Aaxsöaifiovlovg xal 
igaiQ/ifjCs Xdyov roidös, 

89. „^vayxatov jtsQl rfig iftfjg öiaßoX^g jtQcorov 



St. 88, 9 (po^riyixov. 



T<5v ^vfKpvydöwv — rot Bvd-v^, 
vgl. 61, 6, bzw. 7. — ineira vaxe^ 
Qov, vgl. zu 66, 3. — (JLsra7te(i\paV' 
rofv, vgl. zu 52, 1. — inoanov- 
Sog (vgl. 59, 4), erklärt wird die 
Notwendigkeit freien Geleites durch 
den Satz mit ydg (zur Sache V 48 ff. 
61 ff. VI 16, 6. 17, 1. 61, 5). Ver- 
ischiedene Angaben des vom Alkibiades 
auf seiner Flucht eingeschlagenen 
Weges bei Cornelius Nepos 4. 

10. Beachte: Svvißt] — rovg re 
KoQivd'iovq xal rovg Svgaxoalovg 
(einerseits) — x€cl xbv jiXxtßiddijv 
(anderseits), dazu za avrä öeo- 
fiivovg neid'SLV als das Gemein* 
same. — rcwv xe i<p6Q<ov xalraiv 
iv riXei ovnov, ;fai fOgt den Teil 
dem Ganzen an, denn auch die Epho- 
ren sind Beamten; übersetze „die 
Ephoren und die anderen Beamten^. 
— xwXvovtag, Part. Praes., nicht 
eigentlich «= xfoXvaowag, sondern de 
conatu, = Gesandte, welche wirk* 
lieh den Versuch machen zu 
verhindern, dafsu. s. w. -— nagw- 



SvvsTS — xal i^wQfjitjas, an- 
reizen — anfeuern, d.h. zu Hafs 
und zu Thaten. („Des Alkibiades) 
Entschlufs war gefafst, mit allen 
Mitteln, die ihm zu Gebote standen, 
seiner Vaterstadt zu beweisen, nicht 
allein, dafs er noch lebe, sondern 
auch, dafs sie ohne ihn nichts ver* 
möge, und die Gegner, die ihn vom 
heimischen Boden entfernt hatten, 
auch aus der Ferne her zu bezwingen. 
Es war das stolzeste SelbstbewuTst- 
sein, das ihn beseelte ; er fühlte sich 
nicht mehr als Bürger des Gemein- 
wesens, dem er angehörte; er rifs 
sich von demselben mit Entschieden- 
heit los, um eioe Bahn einzuschlagen, 
in welcher er nur seinem eigenen 
Sterne folgte" (L. von Ranke). 

89. (Zweite) Rede des Alkibiades 
zuSparta* I.tvsqI rrjq ifi^g (90,1) 
öiaßoXfig „über die mir persön- 
lich widerfahrene Verunglimpfung", 
nach 88, 9 a. E. ; das Pronomen poss. 
vertritt denGenet. obiect. des Pronom. 
person. (vgl. haec spes « dieHoff- 

11* 
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,,ig vfiäg slütBlv, Xva (itj x^^QOV ra xoivä T(p vjtojtvcp //ov 
„dxQodörjOd'B, xmv ö^ kfiSv JtQoyövcov zfjv jtQo^epiav vfick^ 
„xazd n SYxXtjfia djtscjtovzov avtbg iycb xdXiv dvaXafißdvmr 
kd'SQdjtevov vfiäg aXXa rs xal JtsQl rtjv hx IIvXov ^vfi^OQoiv, 
xal öiarsZovf^ög (lov Jtgod^iiov iffistg JtQog Üd'rjvalovg TcaxaX- 
XaöCofievoc rolg /iev ifiotg ^d-Qolg &vva(icv, 6t hxslvwv JtQd- 
§avr€g, kfiol öh dri/dav ütBQtid'Bre. xal 6ia ravra öixalco^ 
,,vj€ Bfiov JtQog TB xä Mavxivicov xal lAQyBla>v xQctJtofiivav xal 
oöa aXXa ^avxioviirjv vfitv kßXdütxBOd'B' xal vvv, bc xig xal 
xoxB BV X(p JcdoxBiv ovx Blx6xa)g wQyl^Bxo (loi, (abxo, xm 
„dXfjd-ovg öxojtwv dvaJtBid'iöd'a)' rj bI xtg, öioxc xal xcp 6rinm 
jtQOöBXBlfiTjv iiäXXov, x^'^Q^ f^ BVOfit^B, (if]6^ ovxog fjY^örixaL 
agd-cSg äx^BO^at/' 
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St. 89, 2 r(3v Sri i/jiwv. 



nung hierauf). — ig vfiäg sbtslv 
=s apud ¥08 dicere. — T<p inonttp 
fiov (86, 3), öia t6 vTtonzBveiy fie, 
Schol. — fATj xf?(>ov=» „ebenso auf- 
merksam und vorurteilsfrei'*, nämlich 
als wenn ich nicht verdächtigt worden 
wäre. 

2. T<3v rf' ifi(3v TiQoyovuDV er- 
innert an den Anfang der ersten 
Rede 16, 1. — 6i, die Transitio vom 
Allgemeinen zum Besonderen. — triv 
TtQoSsvlav, vgl. V 43, 2: als Alki- 
biades Argos und dessen Bundes- 
genossen (§ 3) auf Athens Seite zu 
bringen suchte, trieb ihn nicht zum 
mindesten der Ehrgeiz ozi AaxBÖaL- 
fjLovioi öia Nixlov xal AaxtiTog 
BTCQa^av ra^ anovödg, havtov xazd 
TS z^v vsozrjza vnsQiöovzeg xal xazä 
zriv naXaiav TtQO^BvLav nozh ovaav 
ov zifiijaavzsg, ^v zov ndmcov 
aTtEiTCovzog avzog zovg ix z^g 
vriaov avzSv alxfiaXtazovg S-epa- 
TiBvctfv diEVosTzo dvav BwoacS'ai. 
— dvaXafißdvfov, achte auf das 
Partie. Praes. in Verbindung mit dem 
Impf. id'BQdnEVOv! — zriv ix 



IlvXov ^vfnpoQav, dagegen VII 18, ^ 
zr^v nsgl Hvkov ^vfA(poQdv : welcher 
Unterschied der Präpositionen unter 
Berücksichtigung der Ereignisse ? — 
6 laz Bkovvz g , o\m^ ovzog, so auch 
zvyxdvBiv ohne Participium, zumal 
wenn ein Adjectivum dabei steht.— 
zoXg ifioig ix^QoXg, vgl. die vor- 
her citierte Stelle. 

3. VJT* ifjiov TtQog xe — z^a- 
Ttofiivov (ißkdnzeod'S) xal {ißXd- 
nzsad^e) oaa äXka i^vavziovfjtijir 
vfALV „sowohl dadurch dafs ich 
mich — zuwandte, wurdet ihr voe 
mir geschädigt, als auch durch 
alles das (wurdet ihr geschädigt)^ 
worin ich mich als euer Gegner 
zeigte"; vgl. dazu V 53 ff. — ovit 
Bixozwg, ein Begriff (daher nicht 
^ij trotz et), zu (o^yi^szo fioi.— 
6^1 6z i xal, d. h. nicht blofs weil ich 
euch entgegen war, sondern auch 
weil ich u. 8. w. — z<p di^fxqf iiQoa- 
exelfirfv fiäXXov, sc. ^ zoZg okl- 
yoig, „weil ich mehr dem Volke (d. fa. 
der Demokratie überhaupt) a n h i n g^'r 
vgl. VII 50, 4 ^v (Nixlag) ydp u 
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„Totg yoLQ rvQävvoig dsl noxe didg)OQol iöiisv, jtav 4 
da t6 ivavTiovfievov xtp dwaörevovti 6ijfiog (DVOfiaöTai' Tcal 
an ixslvov §v(U€aQi(i6ivsv ij jtQoöraöla ri(ilv rov JtXi^ovq. 
afia de r^$ JtöXstDg öfjfioxQazoviisvrjg tä jtokXä dvdyxr/ 
Tjv xolq JtaQOVöiv iütaCd'ai. xrjg de vjtaQxovCtjq dxoXa- 5 
yfilag hjteiQoiiiB&a (isxQicixsQot ig xä JcoXcxixä slvai. äXXoi 
,yd^ riCav Tcal ijd xwv jtdXai Tcal vvv dt kjtl xa ütovtjQoxBQa 
k^Fjyav xbv oxXov' ofjtsQ xal kfih i^fjXaCav. fjfistg öh xov 6 
§vfiJcavxog jcQoioxfjfisv, ötxaiovvxsg iv c5 CxfjfKXTi fis- 
■yyyldxTj fj jtoXig irvyxavs xal iXsvd-eQcoxdxt] ovöa xal ojtsQ 



vf 



■yy 



>y 



» 



■>} 



>y 



xal ayav d-siaüfjup rs xal r<j) toi- 
ovzqf 7CQoax€lfi€vog(=^ergebeTk)» 
— fiTjS^ ovT(og „auch deshalb, 
ancb aus diesem Grunde nicht". 

4. ToTg yäg rvpdvvoig xrX., 
-zunächst nämlich war Alkibiades and 
sein Geschlecht (daher 1. Person 
Plur.!), die Alkmeoniden, — erweis- 
lich ist es für letztere ans der Ver- 
treibung der Peisistratiden (vgl. 53, 8. 
S9, 4) und dem Kylonischen Aufstand 
<vgl. I 126. II 18) — immer Feinde 
der Tyrannis gewesen. — näv ro 
4vavr loifAsvov tqi Svvaarsv^ 
■ovTL, substant. Neutr. Sing. Particip., 
-das erstere durch nav verstärkt trotz 
des darin schon enthaltenen Begriffs 
Jeder, zur Bezeichnung (vgl. zu 85, 1 ) 
einer Gesamtheit von Personen. — a tt ' 
4xeLvov xzL „aus dem Tyrannen- 
hafs stammt, zugleich mit diesem 
hei uns fortbestehend {l^vfinaQ- 
ifisivev), der Vorrang des Volkes". 
Die Worte des Alkibiades, vorsichtig 
gewählt und künstlich gesetzt^ sind 
darauf berechnet, ihn vor den aristo- 
kratisch gesinnten Spartanern wegen 
4es fühlbaren Widerspruchs in seinem 
Denken und Handeln möglichst wenig 
-zxx verdächtigen. — Sfza öh rrjg 
noXsmg drjfjtox^atovfjiivrig, ein 
zweiter Grund zur Rechtfertigung 
des politischen Standpunktes. — rä 



7roAAa(=»plerumque), zuSnead-ac 
ToXg naQovai (sc. ifjii oder ^fiäg) 
„den bestehenden Verhältnissen Rech- 
nung tragen", jedoch mit der folgen- 
den Beschränkung. 

5. r^c ^^ vTta^x^^^V? axo- 
Xaalag — (lEZQKoxeQoi „mafs- 
voll im Vergleich zu der einmal 
bestehenden, d. h. in der Demokratie 
begründeten , Zügellosigkeit" ; der 
Genetiv = ri xaxa t^v vnd^ovaav 
dxoXaalav, wie quam pro nach latei- 
nischem Komparativ. — älXoi di 
„freilich, indessen andere", d. h. 
solche, welche des Alkibiades und 
seines Geschlechtes Streben wieder 
hinderten, Volksverführer, ^f^yov 
Tov ox^ov, — inl T<5v ndXai 
(Mascul.) „zur Zeit der Vorfahren", 
Namen solcher Männer sind nicht 
bekannt. — xal vvv — o^lneQ 
xal ifih i^i^kaaav „die gerade, 
welche auch meine Verbannung 
durchgesetzt haben", Androkles, 
Thessalos u. a. 

6. TOV ^v/JinavTog, wie § 4 rov 
nXijd'Ovg; absichtlich ist die Betonung 
des ganzen Staates (vgl. 89, 1), nicht 
einer einzelnen Partei. — Stxai- 
ovvrsg, in Bezug auf die einmal 
vorhandene, ererbte demokratische 
Verfassung, „für Recht und Pflicht 
erkennen". — iv m ax^f^an (— 
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fSÖe^arö rig, tovto ^vvöiaöci^siv — ijtel öfjfiOXQorlav ys 
^jXal iyiyvcoöxofiev ol (pQovovvtiq ri, xal avxbq ovösvog av 
fX^lQOV, [oöq} xal * *] XoiöoQrjöaifir alXä jrepl öfioXoyovfiivrjq 
ydvolag ovöev av xaivov Xtyoiro — * xal xb fiaß-Lördvai 
{avrrjv] ovx eööxsc fjiilv do^aXeg elvac vfiwv jcoXe- 
^(ilcov jcQOOxad'^fiivcov/^ 

90. „Kai rä fihv ig rag sfiäg öiaßoXag rotavta 

f^vvißrj' x6qI ÖS mv vfitv re ßovZevriov xal ifiol, at 

,yXi jiXiov olöa, elöijyfjxeov, (läd'sxe ijÖTj/^ 

2 „^EjtXsvöafiSP kg SixsXlav jtQcaxov fisv, d dwalfisd^a^ 

„ScxsXicixag xaxaöxQsypofisvoc, fiexa 6^ exelvovg avd'tg 
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St. 89, 6 oa^ xal **; avrjjv. 



noXitsia) — xal otisq iSs^ato 
VLg (allgemein 1), tovto ^vvöta- 
a<p^€iv, vgl. in Perikles' Leichen- 
rede II 36, 2 xTtfadfjievoi (ol TtarsQsg 
^fjtwv) TiQog olq iöe^avTO oatjv 
6X0fi€v d^i^v . . ^filv Tolg vvv ngoa- 
xaT^XtTcov; 62, 3 ov nctQ^ aXXfov ös- 
^dfjievoi xaTiaxov ts xal TiQoaitt 
öiaawaavTeg na^iöooav rifuv 
avTa. — ^vvÖLaoipt^siv bezeichnet 
die Mithülfe {j^vv) zur völligen 
{öid) Erhaltung. — ötjfioxQaTiav, 
betont wird die Bedeutung des Wor- 
tes nach der Erklärung „ö^fiog 
s= ox^og Haufe ; xgaTog = rohe 
Gewalt*^ als Pöbelregiment; 
man hörte das Wort gemeinhin 
nicht gern. — ol (pQOvovvTsg ti 
„Leute von einiger Einsicht". — 
\ooi^ xal**], die Stelle ist verderbt 
überliefert; was hinter xal ausge- 
fallen ist, kann nicht mehr festgestellt 
werden (Vorschläge: oa(o xal fis- 
yiOTa iyxXijfjtaTa bxo», v. Herwerden; 
oo(o xal [AByiOTa in avvijg ^ölxy- 
fiai, Schol.). „Denn was Volksherr- 
schaft wenigstens zu bedeuten hat, 
das wissen unter uns die Leute von 
einiger Einsicht, so auch ich (und 
ich selber) könnte so gut wie einer 



darüber herziehen [sc. desto mehr,, 
je mehr ich von ihr zu leiden gehabt 
habe]". — nsgl bfxoXoyov(iBvr^q 
dvoiag „über etwas, was eingestan- 
denermafsen, nach aller Urteil, ein 
Unding, Unsinn ist" (sc. ^ ÖTj/ioxQa- 
Tia); vgl. II 37, 3 aloxvvf^ Ofzokoyov- 
fisvTj «» die Schmach, die bei allen 
dafür gilt. — Von iTcsl bis XsyoiTa 
Parenthese, in welcher Alkibiades 
den zu § 4 angedeuteten Widerspruch 
zwischen Denken und Handeln eot- 
schuldigen will. Fortsetzung mit xa l 
(= atquö, vgl. zu 12, 1) to fis^- 
lOTavai [avTT^v, sc. r^v dt^fiox^atiav 
aus der Parenthese] „Verfassungs- 
änderung", Gegensatz Svvöiaaipieiv 
vor der Parenthese. 

90. 1. xal Ta fiiv — negl öe,. 
Rekapitulation und Ankündigung. — 
Tag ifiag diaßokdg,yghz{x89,l. 
— el' Ti 71 X 6 0V olöa (vgl. 91, 1. 
93, 1) „wenn = da ich mehr (sc. als 
ihr) darüber weifs"; Alkibiades kehrt 
damit seine Autorität nicht nur in 
dieser Frage, sondern überhaupt her* 
vor. — ^'rfjy „nunmehr", wie 91, 1. 

2. inksvaa/jisv, asyndetisch 

nach rjöT] an betonter Stelle av- 

&ig „sodann", vgl. 94, 2. — rrjg 
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xal ^IvaXtcoxaq, ejteiza xal TTJg KaQx^^ovla>v (xqx^q 
xal avTwv djtojtsiQdcovreg. el 6e jiqoxcoqjjcsis ravra ft 
7j Jtdvxa ^ xclI xä jtZela), ijötj rfj IlsXoxovvtjöq) sfieXko- 
fiev ijttXBtQriCBtVy xofäoavreg ^v/utaöav (lev rrjv ixald^sv 
jtQoOYEVOfuvijv 6vvafitv rcov^EXXfjvcov, JtoXXovq 6k ßagßdgovg 
(iiöd'fDöd/ievot Tcal ^IßijQag xal äXXovg r<üv kxel OfioXoyovfievwg 
vvv ßagßdQCTP fiaxificordrovg, rQifJQsig re JtQog ralg fifierigaig 
jüoXXag vavjcrjyijodfievoi, ^x^^V^ '^V^ ^IraXlag ^vXa aqS'Ova, 
alq TfjV JleXojtövpfjCov JtiQi^ JtoXiOQxovvrsg xal T(p Jts^tp a/ia 
he Y^g hipoQfialg tc5v ütoXsmv rag fiev ßla Xaßovrsg, rag ö^ 
ivrsix^ödfisvoi Qaölmg ^Xjtl^ofiev TcarajtoXsfi^öscv xal (lerä 
ravra xal rov ^vfijcavrog ^EXXtjvlxov ag^Biv, XQV' ^ 
„fiara 6e xal clrov, mors svjtoQcirsQOv yt/vsod-al rc avrwv, 
avra rix JiQoöyevöfiepa ixeld-ev x^Q^^ sfieXXs öcaQxij ävsv rfjg 
sv^ivöe jtQoCoöov jtaQi^etv,'^ 

91. „Toiavra (ihv jcsqI rov vvv otxofievov OroXov 
jtagä rov rä dxQißiörara slöörog <hg öievorj^rjfisv dxrjxöare' 
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St. 90, 3 lßaQßaQiüv\ 



ira()Xjyrfov/cöv aqxr^q, die Herr- 
schaft der Karthager auf Korsika, 
Sardinien und an einzelnen Küsten- 
Rankten Siciliens (Afrikas und Spa- 
niens?). — xal avx^v, die Kar- 
thager selbst im Gegensatz zu ihrer 
auswärtigen Herrschaft. 

3. r} xtxl „oder doch, wenigstens, 
auch nur". — ^örj „alsdann, sofort". 
— ßapßdpüiv ist in seiner Stelluug 
zwar auffällig, aber das Wort kommt 
gerade durch die Minderbetonung zu 
einer gewissen Wirkung; verbinde 
btioXoyovfisvioq vvv fiaxtfJKO- 
xdxovq, — TQiT^QBiq re (als Drit- 
tes nach xofiLoavTBg ^vfinaoav 
fikv — ''EXltiViov, TtokXovg &ä 
ßaQßaQovq: diese sind zerlegt in 
xal ^IßrjQaq xal akXovq) — , alq — 
n^QL^ 7to?.iogxovvT€q: demgegen» 
Über xal r<p 7t sl^^ afia. — ^.x 
y?jq ifpoQfiaZq gehört zusammen; 



itpoQfJLri dichterisches Wort. — iv^ 
TsixiadfjLsvoi (Medium selten) »» 
TieQixeixloavtBq, — xaxa noksfir^- 
OB IV, sc. xriv nBkonowtjaov, wie H 7, 3 
Ttipi^ (wie hier Adverb.) xrjv ÜBkon, 
xaxaTtolBfjiiiaovxBq, „ i m pugnare" . 

4. xl avxwv, eigentl. „manches 
davon" (wie 92, 1), sc. von dem Unter- 
nehmen, »das gesamte Unter- 
nehmen; andere beziehen avxdiv auf 
XPVf^ctxa xal alxov wegen bvti o- 
QtaxBQOv; doch vgl. zu 40, 2. 92,1. 
— öiaQxrj, prädikativ zu X9Vf^^^^ 
xal aXxov, — ixBlS-Bv -^ iv^ivÖB, 
ersteres zu naQS^Biv proleptisch. 

91. 1. xoLavxa /liv xxX., Ab- 
schlufs der Diegesis. — xov vvv 
olxo/jievov GxoXov, das Partici- 
pium, wie H 65, 1 1 o^ olxofABvoi, von 
dem nach Sicilien aufgebrochenen 
Heere. — xd dx^ißiaxaxa,. § 6 
ohne Artikel, 93, 1 xov oa^iaxaxa 
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jXal oöoi vjtoXoucoi örQoxrjyol, rjv övvcovtcu, ofioUog avra 
^jcgd^ovoiv, cbg 6e, el firj ßorjd'fjösrs, ov JtsQidörai rdxBl, 

2 „JSixeXicoTcu yoQ djtsiQorsQoi fiiv elöiv, ofiog ö^ av §vötQa- 

ytpkVTBq dd-QOOc xal vvv Ire nsQiyivoivxo, JSvQoxoöioi (fs fiwoi 
yfidxxi TB TJÖTj jtavöfifiBl ^Cöfj(ievoi Ttal vavölv a/ia xatBioyo- 
ffiBVOi d&vvoTOc löovxac rfj vvv ^Ad^alayv ixBl ütoQaöxev^ 
TiCXBlv, xal bI avTrj ij jtoXcq XrjqS^CBrai, ^iBrai xai // 
fjtäca 2kxBUa, xal Bv^g xal 7raZla' Tcal ov aQxi xlvövpov 
fixBld-BV ütQOBtJtov, ovx av öiä fiaxQOv vfiZv htuticoi. cSöre 
,//^ jibqI rrfg StxBXlag rig oliod-co fiovov ßovXBVBiv, 
,dXXa xal jibqI rrig ÜBXojtovv^öov, bI (tri jtonJCBts 
yXdÖB kv zdxBi, öTQaridv re htl vbcov ütifi'^BXB roiavrfjv 
fixBtöB oiriVBg avTBQBvai xofiiöd-ivrBg xal oJtXiTevöovöiv Bvd^q, 
,xal o rfig CxQaxiäg in XQ^(i''f^c^'^sQOV Blvac vofd^o), avÖQa 
„UjtaQTidri]v aQxovra, cog av rovg xb Jtagovxag ^vvxd^y 
fXal xovg iitj d'iXovxag JtQOöavayxdcy ovxw yäg 61 xb vjtdQ- 
,XovxBg vfitv (plXot d^aQöfjöovöL fiäXXov xal ol Bvöoid^ovxec 
fdÖBtÖXBQOV jtQOölaöc/' 
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eiöoTog; vgl. zu 90, 1. — oaoi geht 
nur auf zwei, Nikias und Lamachos. 
— avrd, vgl. 90, 4 rl avrcSv. — 
iog ÖB — (idd'Bre ijötj (wie 90, 1), 
die Prothesis zur Hauptrede. 

2. ^vaTQa^svtsg a^()do£(pro- 
leptisch) „eng vereint**, vgl. 77, 1. 

3. exBTai, die Handlung des Er- 
oberns wird als schon abgeschlossen 
und in ihren Folgen wirkend gedacht : 
sobald einmal Syrakus erobert 
sein wird, ist auch — im Besitz 
der Athener. — xivövvov verbinde 
mit ixsld-Bv, ovx mit diä fia- 
XQOv (vgl. 15, 4). 

4. äazs „drum denn**, mit Impe- 
rativ (vgl. VU 63, 4). — bI fJLTj non^" 
OBTe xtX,, der Peloponnes wird uns 
Sorge machen, da er bedroht werden 
wird, „wenn ihr nicht eiligst fol- 
gende Vorkehrungen treffen wer- 
det, n&mlich u. s.w.**: OTgazidv 



re — TtifitpBTB — xtd (o tijg atga- 
Tiäg xzL) — avöQa, die Erklärung 
des tdöB, welche, noch von f^ ab- 
hängig, in asyndetischem Anschlufs 
erfolgt. — azQaridv xb — o^xi- 
VBQ — xal oTtXiTEvaovaiv ev- 
&vg (vgl. 32, 2. 80, 1 den Plural) 
„Mannschaften, dazu bestimmt, sich 
selber zwar hinüberzurudern, aber 
dann auch sofort (sc. wenn es auf 
Sicilien not thut) Hoplitendienste za 
thun**. — (ig äv (wo wir og mit 
In die. Futur, erwarteten), mit Con- 
junct. Aor. nach einem Futur., „damit 
er allenfalls (unter Umständ*eD] 
sowohl die schon Vorhandenen dis- 
cipliniere als auch die sich Weigern- 
den zur Teilnahme zwinge** (S. P. 
Widmann); (og final findet sich so 
nur an dieser Stelle bei Thuk., wie 
OTiwg av final mit Optativ VII 65, 2 
(Stahl); — Tovg tb Ttagovrag^vv- 
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„Kai tit evd'döe XQ^ «i^« ^avsQcirsQOV ixjtoXsfiovv, 5 
„iva SvQoxoöLol XB vofil^ovTsg vfiäg htLi/tiXBOd'ai (läXXov avT- 
ex<oiU xal ^^fjvaloi rotg savrcSv rfiCov äXXfjv ijtixcyvQlav 
jtefuicoci. rsixl^siv öh XQV ^BxiXeiav rtjg Hrxixrjg, 6 
ojtBQ !d&fjvaZoi /idXiOra del g>oßovvTai, xal (lovov avrov vofil- 
C^otHSc T(ov iv r<p jtoXefico ov öumBütBiQäod-ai, ßBßcu&tara 
6^ av rig ovrcu rovg :xoXBfilovg ßXcbtroi, bI, a imXiora öböi- 
orag avrovgalod-dvoiTO, ravra öagxög jtwd-avofiBVog i^titpigoi' 
Blxbg yccQ avrovg dxQißiCxaxa Bxdorovg ra 6(pixBQa avrcSv 
ÖBiva k3tioxa(iBVOvg q>oßBl($d-ai. a d' iv rfj iücijcBLxlOBt avrol 7 
mq)BXov[iBVOi rovg hvavxlovg xcqXvöbtb, jioXXa jiaQBlg ra (ib- 
yiöra xBq>aXat(xKia), olg xb yccQ rj x^Q^ xaxBöxBvaoxai, xä 
jtoXXa jtQog vfiäg xa fihv Xrig>9'ivxa, xa d' avxofiaxa tj^BC 
xal xag xov AovqbIov xmv dgyvQBlcav fiBxdXXcav JtQOOÖöovg 
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"^dSv n^i^ vorhandenen freiwilli- 
gen Mannschaften ordnen (organi- 
sieren)^, im Gegensatz zu xal rovg 
litj S'i^ovTag{8C,7taQ€Tvai)7CQoa' 
avayxday; vgl. 72, 4. 

5, T« ivd-dSs — {paVSQiOTBQOV 

(88, 8 acc^piarsQov) ixnoXefiovv 
„die hiesigen (in Griechenland) Staaten 
offener zum Kriege anstacheln** (vgl. 
77, 2), oder „hier (ra ivd-dSe = Ad- 
verb, ^was die hiesigen Verhältnisse 
anlangt') offener zum Kriege auf- 
fordern^, oder nach der Lesart ix- 
noXsfjislv „hier offener mit dem 
Kriege hervortreten, ihn energi- 
scher betreiben'^. 

6. veixi^Biv — dsxiXeiav, 
zur Ausführung gelangt der Plan nach 
VII Id. — oTte^ (auf Tsixl^siv allein 
bezüglich) wird durch xal fjiovov 
avTov, also demonstrativ, fortge- 
setzt; so xal avTov für xal ov II 
4, 5. — 6 lanensigaad'ai (vgl. unser 
d u r ch probieren, durch kosten) „ die 
einzige Kriegsnot, welche sie nicht 
durchgemacht zu haben wähnen^. — 
Beachte den Fortschritt von ala&d- 



voiTO'zvL aa(p<3q icvvd'avcfAsvog! 

— kxdoTovg, Subjekt zu (poßeX- 
trd-ai; avrovg, prädikativ, „selbst^. 

— dxQißiorara — xa a^itspa 
avr<ov ÖBiva iniatafjiivovg 
^oßslad-ai „seine eigenen Schwä- 
chen am besten kennen und des- 
halb in Sorge sein^. — Beachte über 
das Schlufsverfahren zu 85 a. E.: 
Obersatz ßs ßaiozaza — im- 
g>€poi (dessen Begründung Blxog yaQ 

— (poßBlad'at); Untersatz otibq 
'A&TjvaToi xtL; Schlufssatz rct- 
Xl^Biv 6i xvX, 

7. S — (ü^eXovfievoi — xcdXv- 
aste (sc. (o^eXsla&ai), — x€q>aXat- 
wacD (11167,7. VIII 53,1), a, Accus, 
des Inhalts wie unten oaa, gehört 
nur zu (otpsXovfievoi. — inizsi- 
xlosi, sie besteht entweder in einer 
TtoXig dvTinaXog oder in einem <pQov- 
Qiov (vgl. I 142, 3); die letztere Art 
kommt bei Dekeleia zur Anwendung, 
die erstere z. B. nach III 92 f. bei 
Herakleia. — avTofjtava ij^Bt, sc. 
die Sklaven ; vgl. VII 27, 5. — r a $ — 
TtQOGOöovg xal (zoaavta) oaa — 
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,xal oOa dütb y^g Tcal dixaCrrjQlcov vvv oiq}eXovvtai hvO^vg 
ydütoöTBQriOovxaL, fidXcOra de r^g djcb tc5v ^vfifidxoDV üiqoC- 
,66ov fjOOov öta^oQOVfievfjg, ot rä naQ vficov vofilcavreg i]6ri 
fXarä xgdrog ütoXsfiBlod'ai oXiycoQ^öovöcv/' 

92. „riyvead^ai da ri avrcSv xal ev zdxsi xal jiqo- 
fß'VfiorsQov iv vfitv hortv, ci Aaxeöaifiövtoij ijiel Sg 
,y8 öwatd — tccü o^x afiaQttjaeC^ai olfiac yvdfiijg — jidt^ 

2 „Kai x^^Q^^ ovösvl d§i(3 öoxstv v(ic5v slvai, el 

„xfi ifiavrov (isra Tcov jtoX6(icwrdza)v, g)iX6ßtoXlg jcote 






St. 91, 7 dexazsvzijQlwv, 



aTtoarsQijoovtai, daran schliefst 
sich mit Wechsel der Struktur an 
TTJg — TCQoaoöov; vgl. zu 85, 2» 
— r^aoov (=* nicht regelmäfsig wie 
sonst) 6La<p0Qov(ihtiq (vgl. 100, 3), 
Part. Praes. von der Sitte, Gewohn- 
heit; nach Athen auf die Akropolis 
hinüberschaffen, öiafpiQeiv, ^ß, 
xbv (poQov, dieser Gebrauch des Ver- 
bums ist sonst nicht nachweisbar. — 
Unter den athenischen Staatseinkünf- 
ten (aus den Domänen, besonders 
den Bergwerken, Zöllen, Steuern 
verschiedener Art, vgl. II 13, 3; zu 
Perikles' Zeit 400 Talente jährlich) 
werden hier al and öixaazTjQioov 
nQoaoöoL deshalb erwähnt, weil im 
Falle eines einheimischen Krieges 
ein Gerichtsstillstand eintritt und so- 
mit ein Ausfall der Einnahmen aus 
den Gerichts- und Strafgeldern [Mad- 
vig und Meineke schrieben öexavev- 
Tfjplwv = portüi'ia {rekcivia), ubi 
decumae, quae ex locatis agris publi- 
cis redibant, solvebantur, wie Stahl 
erklärt; Müller-Strübing^) schlug i^- 
yaaxriQiwv vor, d. h. alle Anlagen 
auf dem Lande zur Verarbeitung der 
Rohprodukte]. — o", zu ^vfifiaxoiv, 

^) Thukydideische Forschungen. 
Wien 1881. 



kausal. — fjöri, sofort wie sie 
merken werden, dafs der Krieg seitens 
der Spartaner mit allem Nach- 
druck {xazä xQaroq) betrieben 
wird, werden sie die Sache leichter 
nehmen {oXiywQijaovaiv, sc. die 
Bundesverpflichtung zum Beisteuern). 
— „An sich liefse sich wohl an- 
nehmen, dafs die spartanischen 
Ephoren, Männer von Verstand und 
Umsicht, von selbst auf diese nahe- 
liegenden Gedanken gekommen wären; 
aber wir- folgen der Autorität des ge- 
wissenhaften und wohlunterrichteten 
Historikers, der darin Inspirationen 
des Alkibiades sieht; und wer wollte 
leugnen, dafs dieser dazu beigetragen 
hat, dafs sie (die Ratschläge) ergriffen 
wurden" (L. v. Ranke). 

92. 1. Abschlufs der Vorschläge 
des Alkibiades. — zl avzdSv, vgl. 
zu 90, 4. — iv zdxei, vgl. 91, 4. 

2. xal, wie xaizoi, „und dabei 
thatsächlich", Übergang zum Epilogos, 
in dem Alkibiades zunächst seinen 
Patriotismus aufser Zweifel zu setzen 
sich abmüht, der jedem, zumal nach 
den letzten Worten, verdächtig er- 
scheinen mufs. — et „wenn", was 
wirklich der Fall ist. — zy ifxavtov, 
zumal in der Nähe von q)ik67tokiq, 
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öoxcov elvai, vvv eyxQarcSg kjtdgxofiai, ov6s vjto- 
yyjtxeveöd'al (lov sg trjv tpvyadixrjV jiQod'Vfilav xov Xoyov, 
q>vydg te yaQ eliic xfjg rc5v k§eZaodvra)V jtovrjqlag 3 
xal ov xfjg viietegag, rjv uteld^tjCd'i fioi, rnfpeXlag' xal 
„ütoXefitcoreQOL ovx ol rovg JtoXsfilovg Jtov ßXdyxxvreg v/ittg 
^ Ol xovgiplXovg avayxdcavzsg jioZsfiiovg yeveod-at, 
x6 X6 g)iX6jtoXi ovx, sv co aöixovfiaiy sxco, (xlt hv <p äoq)a' 4 
ji(3g kjtoXixev&-TjV. ovo* hütl jcaxglda ovCav exe fjyovficu vvv 
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ist verständlich. Vgl. die Stelle in 
Perikles' Selbstverteidigung II 60, 5 
xalroL ifiol Toiovttp dvö^l ögyl^ea^s, 
Off ovösvog OLO/iai ijaacDV elvac yvw- 
vai re xä öeovra xal hQfArjVBvoai 
ravTa, ^ikonoklg te xal XQ^ß^'^<'>v 
xQsloafov xvX, — ov6e, sc. agio». 
— fiov, getrennt von tbv koyov, 
=» an mir (sc. wird etwas verdächtig 
gefunden). — ig r^v (pvyaöixr^v 
n^oB^v/nlav „in Bezug auf =» wegen 
meines Eifers, wie er Verbannten 
eigen zu sein pflegt'^, kühne Wen- 
dung mit seltenem Adjektiv ; vgl. VIII 
88 diaßdkXsiv ig ttjv 'Ad-t^valafv 
ipiXlav, 

3. Beachte die mit grofser Schlau- 
heit und Gewandtheit vorgebrachte 
Rechtfertigung, die geistreich schei- 
nende Wortklauberei in sophistisch- 
rhetorischer Manier, bes. § 4, ^ein 
Bild der innern Unwahrheit und Zer- 
fahrenheit des Alkibiades^ (Böhme- 
Widmann). — fpvyag xe — xal 
7coXe/xi(ozBpoi,chmsiischzn7toXs' 
fiKozdxfov (§2) — (pvyaÖLxriv, Ent- 
kräftung der darin liegenden Vor- 
würfe. — ^vya?> mit Genet. (vgl. 
VIII 6, 1 <pvya6eg x^g havrmv) 
novTfplag und w^sklag, „(ver- 
bannt =) frei bin ich von der 
Nichtswürdigkeit derer, die mich ver- 
trieben haben, aber nicht entziehe 
ich mich, falls ihr mir nur gehorcht, 
eurem Nutzen'^ (eine sogenannte Di- 



logie). — noXsfjLLiöxsQoi, vorher 
im Superlativ zur Bezeichnung „der 
ärgsten Staatsfeinde'' Athens, 
der Spartaner, im Vergleich zu welchen 
die inaern Feinde Athens, also 
Athener selber, viel ärger sind, denn 
diese zwingen die Staats freunde 
zu Staatsfeinden (noXifiiog in 
doppeltem Sinne) zu werden. — rj, 
dafür erwarteten wir dkkd, da die 
Negation hinter dem Komparativ 
steht; indes überall sind in dieser 
Hede Spuren rhetorischer Effekt- 
hascherei zu finden. — rovg ^iXovg, 
sc. in erster Linie den Redner selbst. 
4. to x€ (pikonoki xtL, ein 
neues, drittes Moment der Recht« 
fertigung, nämlich der Patriotismus, 
der schon in § 2 zwischen den beiden 
andern Momenten erwähnt wurde. — 
iv (p „in einer Lage wo, unter Ver- 
hältnissen wo^, temporal und kausal, 
s. zu 55, 4; vgl. auch „meine Liebe 
zum Vaterlande besteht nicht darin, 
dafs ich mir Unrecht gefallen lasse, 
sondern beruht darauf, dafs ich — 
lebte" (H. Hampke). — «AA' iv ^ —, 
sc. slxov, — dötxovfiai — inoki- 
Tsvd'ijv (aktiv), beachte den Unter- 
schied der Tempora: die Gegenwart 
mit den in ihr fortdauernden Folgen 
einer von ihr scharf geschiedenen 
Vergangenheit; vgl. über den Aor. 
zu 54, 5. — ovrf' inl naxQlöa 
ovaav %TL, sc. nokiv, desgl. r^v 
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Isvcu, ütoXv 6k fiäXXov rijv ovx ovCav ovaTCzäö&cu. xai 
g^iXojtoXig ovtog ogB-fSg, ovx ^^ ^^ ^^^ savrov aöl- 
x(oq aJtoXiöag fi?^ ijtl^, äXX^ og av ix jtavrog tqoüiov 
öiä rö kjtid'Vfislv üteiQad'fi avtr^v avaXaßslv/' 

„Ovxcog ifiol ve d^i(3 v/iäg xal eg xlv&wov xal ig ra- 

XaiJtcoQlav Jtäcav aöecog xQV^^^^f ^ Aaxeöaifiövioi, yvovrag 

TOVTOV ÖTj TOP vfjß ajcavtov jtQoßaXXo/ievov Xoyov (bg, d 

jtoXdfiiog ye mv ag)66Qa ißXajtrov, xav tplXog cov Ixavwq 

,,(Dq)eXolfjV, oCcp ra fiiv ^d-fjvalcov olöa, rä d' vfiersQa ^jxa^ov, 
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OVX ovaav, sc. nargiSa (Athen); 
vgl. § 2 r j^ i/iavTov — ini^o/jiai, 
wogegen hier die Verteidigung er- 
folgt: Alk. erklärt, dafs er nicht 
gegen Athen ziehe, während es noch 
sein Vaterland sei, sondern dafs er 
Athen, da es sein Vaterland nicht sei, 
vielmehr wiederzugewinnen trachte. 

— ix Ttavtdg tqotcov, vgl. 34, 2. 

— TteiQad-^, der Aor. aktiv, wie 
II 5, 5. 83, 2; passiv VI 54, 3. — 
„Eigentümlich heziehungsvoll ist die 
Rede, die der (infolge seines Unglücks 
hei Amphipolis i. J. 424 v. Chr.) ver- 
bannte Thukydides (vgl. V 26, 5) dem 
verbannten Alkibiades in den Mund 
legt. Der Historiker zeigt da, wie 
der Schmerz, den er selbst kennen 
gelernt hat, auf einen geschichtlichen 
Charakter wirkte . . . „„Der wahre 
Patriot ist nicht der, welcher davor 
zurückschreckt gegen das Land zu 
ziehen, das ihn ungerechterweise ver- 
bannt hat, sondern der, der in seiner 
leidenschaftlichen Liebe zu demselben 
auf jede Weise es wiederzugewinnen 
strebt«" (R. C. Jebb). — Wir haben 
hier einen aus der Definition her- 
genommenen überaus verwegenen 
S c h 1 u fs , einen sophistisch - rheto- 
rischen Kunstgriff, wie er nicht nur 
in Kleons (III 40, 1. 3. 39, 2) und 
Alkibiades' Reden, wo er wenigstens 
nicht befremdet, sondern sogar in 



denen des Perikles von Thuk. zur 
Anwendung gebracht wird (I 123, 2. 
II 62, 3) ; ein offenbares Zeichen des 
Einflusses der geistigen Zeitrichtung. 
6. ovzioq „s^it, demgemäfs*'. — 
i(Aol T€ af£c5 — xal avrovg — 
fjtfi d7toxv^€tv{B, weiter unten), trotz 
der Zwischensätze noch von d^idi 
abhängig. — näaav ist trotz des 
Geschlechtsunterschiedes auch auf 
xlvövvov zu beziehen; vgl. 97, 1. 
— TOVTOV, durch rfjj verstärkt, 
geht auf das Folgende (vgl. zu 55, 1) 
und zwar als etwas Bekanntes. — 
7iQoßa}.X6(ievov, eigentlich vor- 
halten, sc. die Waffen, hier bei Ao/ov 
B- anführen^, citieren, um sich 
darauf zu berufen. — st (wenn, 
d. h. es war wohl der Fall) — eßXa- 
TtTov xtL, statt eines allgemein gül- 
tigen Wortes in allgemeiner Form 
braucht der Redner die Anwendung 
auf den besondern, ihn selber be- 
treffenden Fall ; übersetze etwa : „wenn 
jemand, wie ich, u. s. w." — ^ßXa- 
TtTov „ich suchte zu schaden"; 
yxa^ov (bei Thuk. statt des bei 
Attikern gebräuchlicheren eixcc^ov, 
II 54, 5) „ich konnte vermuten". -> 
oaqt s» da ja. — Beachte den for- 
mell unvollständigen Schlufs 
(iv^firifia; vgl. zu 85 a. E.), wie ihn 
Thuk. in antithetisch-paralleler Form 
öfter zu machen Gelegenheit nimmt; 
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xal avrovg vvv, vofilöavrag jieQl fieylorwv 6^ t<3v 6iag)8' 
Qovrcop ßovXevBCd^ai, (lij ajtoxvslv rtjv ig r^v SixeXlav 
TS xal ig xrjv ^ArrtxrjV Crgarslav, Iva ra re ixsl — 
ßQccxel iioqIco ^vfiJiaQayevofiBVOi — fuydXa öcSorjre xal jidif]- 
valcov rijv re ovöav xal xrjV fidXXovöccv övvaficv xad-sXrjrs, 
„xal (iera ravza avzol rs aCq)aX(5g olxfjte xal rfjg äjtdorjg 
f^EXZdöog exovöTig xal ov ßla, xar^ evpoiav rfe r/y^cd-s/' 

93. ^O (isv jiXxißidöfjg roöavra eljtev, ol rfe Aaxe- 
daifiovioi öiavoovfisvoi (ikv xal avrol ütQotsQov Otqoxbvsiv 
ejil rag jid^ag, (liXXovrsg 6' sri xal JteQcoQoifisvoc, JcoXX(p 
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Vgl. 16, 4. 78, 4. 10, 6. 76, 2. 79, 2 
(U 42, 3. I 142, 1). — nsQl /leyi- 
OT(ov örj twv 6ia(pBQ6vxiov 
„über die als die aller wichtigsten 
geltenden Interessen^; so anch xa 
löia diatpoQa =» die Privatinteressen 

II 37, 1, aber II 43, 5 xa ^la^pipovxa 
= die Verschiedenheiten. — firj 
an o XV s IV verbinde mit dem Accus. 
xfjv ig x^v — axgaxelav; vgl. III 
20, 2 dnaixvi^aav xov xlv6vvav, dsgl. 

III 30, 4. — 'Iva — r^ — xai — 
xal — xal, eine viergliedrige Final- 
bestimmung mit je zweimaligem Aor. 
und je zweimaligem Praes. Koigunkt. 
zur Unterscheidung des sofort und 
einmal zu Unternehmenden (Aor.) 
und des dauernden Nutzens. — xa 
x€ ix st — /leydka (prädikativ 
oder proleptisch?) owatjxe, da- 
zwischen eingeschoben steht ß^a^eX 
fioplip (vgl. II 39, 3 fioQl(p xivl = 
Trnppenabteilung) ^vfinaQaye- 
v6fi€vot: im Ausdruck wird der 
Begriff einer blofsen Mithülfe 
scharf betont im Gegensatz zu den 
durch diese möglichen grofsen Er- 
folgen. — XTjv x€ ovaav xal xifv 
fziXkovaav 6vvafiLV „die Macht, 
wie sie jetzt ist und wie sie noch 
werden kann^ (fOr den Fall eines 
siciliBchen Sieges, vgl. 90, 3). — ol- 



xrjxs, vgl. zu 82, 3. — ov ßla (ov 
nicht zum Finalsatz 1), xax^ bv- 
voiav 6i, vgl. zu 76 a.E. — Alkibia- 
des gönnte Sparta die Hegemonie über 
Griechenland, da Athen dieselbe unter 
seiner Führung voraussichtlich nun 
doch nicht mehr erlangen werde, son- 
dern höchstens noch unter der Füh- 
rung seiner ihm verhafsten Gegner, zu 
deren Bekämpfung ihm sein grenzen- 
loser Egoismus jedwede Waffen in 
die Hand gab. „Der Egoismus 
(vgl. zu seiner ersten Rede 12, 2) 
ist bei Alkibiades die Wurzel alles 
Übels. Nur hieraus läfst sich er- 
klären sein Leichtsinn, sein Ehrgeiz, 
seine aus Eitelkeit entspringende 
wohl berechnende Ironie und Selbst- 
ironie , seine Renommage, der 
Mangel an fester politischer 
Gesinnung und an Vaterlands- 
liebe, wie dieser besonders in 
seiner Rede zu Sparta deut- 
lich hervortritt^ (H. Steinberg). 
93. 1. xal avxol „auch schon 
von selbst'^. — fiikkovxBg ö* l'r« 
xal nBQLOQWfjLBvoi „bisher noch 
zögernd und ängstlich sich um- 
schauend*"; vgl. 103,2. VII 33, 2; 
Cic. Tuscul. I 73 dubitans, circum- 
spectans, haesitans, multa adversa 
reverens tamquam in rate in mar! 
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[läXXov lüteQQmcd-rjCav 6i6d§avTog xavxa ixaöra avrov Tcal 
2 vofilcavreg Jtagä rov oag)dorara slöörog dxrjxoivar Söre r^ 
lütiTBLxf'CBt Tfjq AexsZslag JtQOöetxov rjörj rov vovv xai 
rb JtaQavxlxa xal rotg kv rfj ScxsXla jti(iütBLV riva 
rificoglav. xal TvXutnov rov KXsavÖQlöov jtQoOrd^av- 
reg ap^oJ^T« rolg JJvQaxooloig ixeXevov (iir ixelvcor 
xal Tc5v KoQivHcov ßovXsvöfisvov jcoibZv oj^^] ix rwv ucagov- 
8 ra)v fidXcöra xal rdxtord rig afq)£Xla ij^si rotg ixet, b 
ÖS ovo fiBV vovg rovg KoQcvß'lovg rjörj bxbZbvbv ol jcifucBiv lg 
aclvrjv, rag öh Xoutag jtaQaöxBvd^BOd-ai ooag öiavoovvrai 
ütifiütBiv xal, orav xaiQog y, krolfiag Blvai jtXBtv. ravra 61 
^vvd'BfiBVOi dvBXoiQovv ix rfjg AaxBÖalfiovog, — 
4 ^AcplxBro 6b Tcal fj ix rfjg UcxBXlag rgifj^jg rc5v ^d-fj- 

valwv, 7]v dniorBtXav ol Orgarrf/ol ijtl t£ xQW^'^^ ^^^ btjtiag. 
xal ol jid'Tjvatot dxovöavreg i'if)rjg)loavro rijv re rgotpijr 



immenso nostra vebitur ratio. — 
öidd^avtog — avrov xal vofil- 
aavzeg, Wechsel der Struktur, kopu- 
latives xal zur Verbindung des Partie, 
absolutum und coniunctum. — rov 
üafp^arata eldoroq, vgl. zu 91, 1. 
2. TiQoaelxov ijdfj (= sofort, 
wie unten) rov vovv, erst mitDatiy. 
xy ^niTBtxiaei und dann mit Infin. 
Ttifineiv in freiem Anschlufs, als 
ginge vorher iv v(3 eixov. — rifiof- 
() iav, sc. ßorid-siav, Schol. — ngoa- 
rdSavTsg agxovra = nachdem 
sie ihn zum Befehlshaber den Syra- 
kusanern zugeordnet hatten; so 
findet sich diese Participialwendung 
noch III 26, 1. VII 19,4. VIII 23, 4 
neben einem Verbum finitum. — (jisx^ 
ixslvfov xal t(3v Kogiv^iwv, 
nach 88, 7 ff. erklärlich. — iiaXiaxa 
=» quam optime. — FvXntnov xov 
KXsavSQiSov (vgl. über seinen 
Vater und ihn 104, 2. VII 2, 1. 
1, 4. 5. 2—6. 12, 1. 21, 1. 2. 22 f. 
87, 1 f. 43—45. 46. 50. 53. 65. 69. 
74. 79. 85. 86. VIII 13, 1): „Die Wahl 



konnte nicht glücklicher sein. Es 
war einer von den Spartanern alten 
Schlags, die das Gefühl hatten, dafs 
ein Mann ihres gleichen mehr wert 
sei, als ein ganzes Heer, zum Be- 
fehlen geboren und siegsbewuTst, zu- 
gleich ein Mann, der mit der Zeit 
fortgeschritten war, rührig, unter- 
nehmend und gewandt, auch mit den 
überseeischen Verhältnissen wohl be- 
kannt, da sein Vater in Thnrioi als 
Verbannter gelebt hatte*^ (E. Gurtins). 

^, iq^Aalvfiv, in Messenien (IV 
18, 1); ein gleichnamiger Hafen in 
Lakonika (IV 54, 4) kommt wohl nicht 
inFrage. — ra? Aoe;ra? (vgl. 104,1. 
VII 18, 4. 19, 5), Objekt za nu^a- 
axBva^ead-ai, ist nachher Subjekt 
zu bxolfiag elvai. — dvexf^Qovv, 
die Korinther und Syrakusaner 
„machten sich auf den Rückweg nach 
Hause^. 

4. ^ ix xrjg Sixsllag Tpiiy- 

ev^f vgl. 74,2. — T^o^i^v^xe^r 
flava, Geld (zu Proviant), Sold; 300 
Talente nach 94, 4. 
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jtefiJteiv r^ Organa xal rovg ijtJtiaq, xal 6 x^^^t^^^ 
ireZevra, xal ißdofiov xal öixazov srog reo» jtoXifiq) 
STsXevra rcpÖB ov Oovxvölötjg ^wdygatpsv. 

94. '^'Afna 6k T<ji TiQi evd'Vg oQXOfJtivip rov ixiyiyvofiivov 
'9-eQovg ol ev rfj JkxsXla jid-rjvatot agavteg ix xfjg Ka- 
rdvfjg kagiütXBvöav iütl Meydgcov [rcSv iv zfj 2!ix€Zla], 
ovg sjtl riXayi>og rov rvgawov, cioneg xal Jtgöregop fioi elgr)' 
rat, dvaörrjöavrBg Svgaxoöiot avrol exovöc rrjv yfjfiP, ojtoßdvrsg 2 
6h iö^cooav rovg rs dygovg xal kXd^ovrsg ijcl sgvfid ri rmv 
Svgaxooloav xal ovx sXövrsg avß-ig xal jce^fj xal vavol naga- 
xofiic&svreg sjtl rov Tfjglav Jtora/iov ro re Jteölot^ ävaßdvreg 
eäijovv xal rov otrov ivsjtlfijtgaöav, xal rc5v Svgaxoolan^ Jisgi- 
rvrjKpvrsg rcolv ov TtoXXolg xal djioxrslvavrig ri rtvag xal 
rgojtalov örrjoavrBg dvBXoigriCav boil rag vavg, Tcal djtojtkBv- 3 
öavTBg lg Kardvtjv, BXBld-BV df ijtiOircödfiBVOt jtdciu ry Orga- 
na kxoigovv ijcl KBvrogtJta, JJixbXcSv jtoXiOfia, xal ütgoO- 
arfarfoiiBVOt bfioXoyla djt^Oav, JtigutgdvrBg Sfia rov otrov rc5v 
rB ^Vfjooalov xal rc5v ^FßXalayv. xal cupixonBVOi kg Ka- 4 
rdvfjv xaraXafißdviXvOc rovg rB Ijcütiag rjxovrag kx 
rcov Üd^TjvcDV JiBvrfjxovra xal ötaxoolovg ävBV rc5v ijtjiayv 
{Lira OXBVTJg, mg avrod-BV ijiJtcov JüogiO&Tj00fiBva)V, xal IjtJto- 
ro^orag r g tax ovr a xal r dXavra dgyvglov rgia- 
xoOca. — 

95. Tov d' avrov rjgog xal hjt* ^Agyog OrgarBvOavrBg 



St. 94, 1 rd)^^ iv ry Sixskla. 



94* 1. svd-vg gehört nicht zu d^- 
XOfiiv(j>, sondern zu agavxsg — 
TtagsnXevaav. — ix Ttjg Kard- 
VI??, vgl. 88, 5. — Meyd^fov, sonst 
mit Artikel, das hybläische (4, 2). — 
ovg, als ob Msyapicjv (Lesart des 
codex Vaticanus) voraufginge, ist nicht 
auffällig. — npoTsgov, vgl. 4, 2. 

2. TOV? t€ dypovg, die Partikel 
steht, als ob was nachfolgte? — av' 
^ig, vgl. 90, 2. — TfiQiav, vgl. 
zu 50, 3. — dvaßdvTsg, auf die 
Landtrnppen bezüglich. — r^onalov 
OTi^aavTsg, vgl. zu 70, 3. 97, 6. 



3. KevTOQina (zu 2,5), westlich 
vom Symaithosflufs. — zfov rs 
^IvtjaoalcDV (III 103, 1) xal zc5v 
"^YßkaLtov, vgl. 62, 6. 

4. rovg rs Imtiag, vgl. zu 43. 
93, 4. — ivev t<5v ^innmv fiezä 
axsvtjg „ohne die erforderlichen 
(Artikel wie 98, 2) Pferde und ohne 
Reitzeug". — dg uvrod-sv ^Ititkov 
xzh, vgl. zu 98, 1; Sicilien galt als 
rossereich. 

96. 1. in ''AQyog, vgl. 7, 1. 2. 
— KXefovwv, im nördl. Argolis 
(V67,2). — aeiofiov ysvofiivov 
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Aaxsöaifiovioi iiijiQi fihv KXs(ovc5v tjXO^ov, oeiöfiov 6s ybvo- 
fiivov ccjcsxoiQfjOav. xal !4Qyetoi fierä ravra koßaXövreg kg 
TTjV OvQeäriv o/ioQov ovoav Xelav t(3v Aaxeöcufiovlcov jtoXXüpf 
eXaßov, ^ kxQa&Tj zaXdvTfov ovx eXaOöov Jtivre xal slxooi. 

2 Kai b &eCjtc6a)P örj/iog hv np avxfp d'BQsi ov JcoXv 

vOteQOV k3ttd'i(iBVoq rotg rag aQxag exovOiv ov xarioxsp, dXXa 
ßoTjd'riöfiivxmv 07ißala)v ol fisv §vv€Xf]g)d'fjöav, ot 6' 
i^ijtBCov ^d'Tjva^e. — 

96. Kai Ol JSvQaxoöioi zov avrov d'SQOvg wg ejtv&oif- 
ro Tovg btjteag rjxovrag rotg ^äd-rjvalocg xal [dXXovrag fjöt] im 
Ofpag Uvaij vofiiöavTsg, kdv [ifj rc3v ^EütiJtoXwv xQarijcoöiv ol 
^Ad-rp^aloi, xoqIov cbtoxQfjfivov re xal vjceq rrjg ütoXecog evd-vg 
xeifiivov, ovx av Qaölwg Cq)äg, ovd^ el xqotoZvto (idxxi, cbto- 
reixiC^TJvai , ötsvoovvro rag XQOOßdöeig avrwv q/oXaCOstv, 
oxoig fifj xarä xavxag Xdd-oöi (Sipäg avaßdvxsg ol JcoXifiioi' 

2 ov ydg av äXX^ ye avxovg &ovrjS^TJvac. k§fjQxai yaQ xo aXXo 
XcoQiov, xal fiexQi x^g Ji6Xsa)g kjccxXtvig xi kcxc xal ijtupaveg 
ütäv eoo)' xal oivofiaöxat vjtb xc5v Svgaxoclwv 6ia xo hjti- 



St. 96, 1 Tovg TS iTiTiiag; xarä tavxa; 2 s^ijgTTjTai, 



(vgl. zu 10, 2), Grund zur Umkehr 
(wie III 89, 1). — SvQsäriv, nach 
II 27, 2 auf der Grenze von Attika 
und Lakonika, im Besitze der Spar- 
taner. — ovx eXaaaov nivvs xal 
sXxoai, ovx %Xaaaov entweder in 
Parenthese «» „wisse, es war nicht 
weniger !** oder mit ausgelassenem ^' 
(wie IV 72, 2) ; vgl. 67, 2 ovx Uaaoov 
fi, desgl. 25, 2. 1, 2. 

2. ov xazeaxsv, vgl. 39, 2, 
transitiv oder intransitiv? — i^ins- 
aov, aktiv ^=» etpvyov (über die Un- 
ruhen in Thespiai vgl. IV 133, 1). 

96. 1. ^EnmoXdiv, von Achra- 
dine (vgl. zu 8, 2) nach Westen zieht 
sich die Hochebene {vtcIq ztjg no- 
Xsfog) Epipolai allmählich (anfäng- 
lich 55 m über dem Meer bis zu 152,40 
m absol. Höhe) hinauf (5 Kilom.) in 
Form eines Dreiecks, dessen west- 



liche Spitze der 1 Va Km lange £urye- 
los (97,2; dor. Euryalos) bildet, nach 
Norden und Süden schroff abfallend 

(XfOQlOV dnOXQTlfJLVOV). — SV' 

d'vg, sogleich, wenn man aus der 
Stadt westwärts sich wendet. — 
aipägj tdtaipstg, sc. die Syrakusaner. 

— 7igoaßda6ig,%c. i^odovg, SchoL, 
in der Nähe des Euryelos (vgl. 97, 2. 
VII 2, 4. 43, 3. 45, 1). — avvwv, 
sc. Tüiv 'ETtiTtoldiv, — övvtjd'^vai, 
sc. dvaß^vai, 

2. iS^pvai (von ^^acVo»^ während 
andere iSfJQTtftai von ^|a(>raai in 
der fraglichen Bedeutung von suspen- 
sum esse lesen), sc. itpf^kov iazi xal 
xQijfJLVwösg xal inixixXixai npog xfjv 
noXiv äoxs xaxag>avhg IW^ev (besser 
»introrsus patens) cZvat^Schol. 

— xo äXXo x^Q^^^i *<5» ^^^^ 
7iQoaßdas(ov anav, Schol. — im- 
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jioXfjq rov äXXov dvai ^EotutoXaL xal ol fihv t^^Xd-of^reg jtav- 3 
örjfisl ig xbv Xeificova rov Jtaga rov^Avajtov xorafibv afia r^ 
i][iiQOi — krvfjuavov yaQ avxoZg xal ol jrfpl xbv ^EQfioxQdrrj 
özQOTfjyol Sqti xaQ€iXfig)6Teg rrjv «PZ^^ — > k^ixaolv ze 
ojtXcov hjtoiovvxo xal i^axoolovg Xoyäöag xöv ojtXi- 
xc5v e§sxQivav :n;Q6xeQov, mv tjqxb AiofuXog, qroyag i^^AvÖQov, 
oütcog xc5v XB ^EüttJtoXcov eiev q>vXaxsg xal, rjv kg äXXo 
Ti ösy, xa^v §W8öxcoxeg JtaQoylyvcovxai. 

97. Ol 6b H^fjvalOL xavxrjg x^g vvxrog, xi x(] ijttyiyvO' 
(leviu W^Q? e^rjxd^opxo, eXad-ov avxovg Jtavxl ijötj x(p öxgaxsv- 
fiaxc kx xfjg KaxdvTjg oxovxeg xara xbv Atovxa xaXovfievov, 

St 96, 3 (rov) naga xbv ^Avanov norafiov. 97, 1 (y); [xa\] iXaS^ov, 



:roA^^ (== Adverbium ,, oberhalb ''), mit 
Genet. xov akXov = „das übrige 
fiberragend^. 

3. XeLfiiüva — ^Avanov, der 
Anger liegt längs des Flusses (vgl. 
66, 2) am linken Ufer nördlich vom 
Zusammenflufs von Kyane und Ana- 
pos; ihn unweit der Mündung zu 
denken „hindert das daselbst zu 
wenig feste Terrain"; vgl. 97, 2. 3 

— ^Epfiox^dzfj, vgl. 72, 5. 73, 1. 

— i^izaaiv onktov, unter Ab- 
legung der Waflfen (vgl. 68, 1. 2). — 
07i<og — eiev — TiaQaylyvcDV- 
rat, derselbe Modus Wechsel wie III 
22, 8 oTtcDg — y — ßotjd-oiev nach 
einem Praeteritum, ohne Unterschied 
der Bedeutung. 

97. 1. Der Angriff der Athener auf 
Syrakus erfolgte, nach Verlassen ihrer 
Operationsbasis südlich vom Anapos 
(zu 71, 1), von einem Punkte aus, 
der erst gewonnen werden mofste, 
von Epipolai her. Zu Lande konnten 
sie dorthin von Eatane aus an Me- 
gara vorbei (vgl. zu 75, 1) schwerlich 
gelangen, da die Syrakusaner das 
Ersteigen der Terrassen nach dem 
Bemerken ihres Anmarsches vereitelt 
haben würden. Es galt daher, die 
Müller, Thakydides' 6.« Buch. 



Syrakusaner durch eine Seeexpedition 
zu überraschen. „Aber wo landen? 
Die Flotte zum zweiten Mal nach 
dem grofsen Hafen zu dirigieren, ver- 
boten die von den Syrakusern dort 
angelegten Pallisaden (75, 1). Dem- 
nach konnten die Athener nur das 
Gestade im Norden von Syrakus, 
dasjenige des Golf^ von Megara, ins 
Auge fassen. Natürlich wählte man 
die Nacht zur Ausführung des Planes. 
Er gelang vortrefflich. Die Syrakuser 
hatten keine Ahnung von der Abfahrt 
der Feinde aus Katane; ein Beweis 
für die aufserordentJiche Gewandt- 
heit, mit welcher die Athener zur 
See operierten. Waren doch viele 
tausend Mann in kürzester Zeit und 
sozusagen insgeheim einzuschiffen, 
was nur auf Grund trefflichster Schu- 
lung und bei exaktester Ausführung 
umsichtiger Kommandos möglich war^ 
(B. Lupus-C.-H.). — ravTijg tfjq 
vvxTog, y xy iTiiyiyvofjLevy 
r^fie^a i^ijxdl^ovxo „nocte, quam 
insecuto die (insccutus est dies 
quo) copiarum recensum fecerunt, sc. 
Syracusani, iam Athenienses etc." 
(Madvig), also =« xavxtjg x^g vvxxog, 
y ^ rifi^Qa ineylyvexo, y i§rjxd}^ovxo, 

12 
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og djtdx^c rcov ^EjttJzoXmv ?g ?} ijtxa öxaöLovq, xccl rovg JisCpvg 
aJtoßißdöavrsg ralg xe vavolv sg xrjV Odtpov xaO^OQficod/isvoi' 
€0X1 de X^QöovTjöog fisv ev oxsvtp lod-fim jtQovxovöa eg xo Jit- 
Xccyog, xfjg rfe JSvgaxoölaw jtoZecog ovxs Jtlovv ovx€ böov 

2 jtoXXfjv djtixEi. xal b fiev vavxtxog öxgaxbg xmv !Ad^valan' 
ev xfj Od^pcp öiaOxavQCQodfievog xbv lod-fibv fjövxcc^sv' b de 
Jte^bg hxciQBt evß^vg ÖQOfiq} jtgbg xdg ^EnucoXdg xal (pd-avH 
dvaßag xaxd xbv EvqvtjXov jcqXv xovg 2}vQaxoölovg cdcd'Ofu- 

3 vovg ex xov Xeißwvog Tcal x^g k^sxdöecog jtaQccyevtöd'ai, eßofj- 



8C. Ol Sv^axoaioi. — sXad-ov — 
axovxeq — xal— dnoßißdaav- 
Tsg xaXg ts vavolv — xad-og- 
fxiaafjLSvoi, — axovxeq xaxd 
(wie I 110, 4. IV 129, 3), prägnanter 
Ausdruck für ,,sie fuhren von Ea- 
tane ab längs der Küste und lan- 
deten bei"; vgl. 23, 2. — A^ovxa, 
der Landungsort Leon, westlich von 
Trogilos, 6— 7 Stadien (900-1050 m) 
von Epipolai, nahe bei dem heutigen 
Casfi della Finanza, sudöstlich von 
ßdxpog (4, 1), dem heutigen Isola 
della Magnisi, einer Halbinsel mit 
weitem Meerbusen. Da alles auf ein 
gleichzeitiges schnelles Landen der 
Truppen ankam, so haben wir eine 
längere „Anfahrtslinie'' für die Schiffe 
anzunehmen. — xov Aiovxa xaXov- 
fjtsvov, Stellung wie 99, 1 (anders III 
102, 5). — xatg xe vavolv ig xt^v 
ßdxpov xad'OQfiLodfievoi (vgl. 
dazu § 2), in Thapsos war die Flotte 
sicherer geborgen, als an der freien 
Küste von Leon. — nXovv, vgl, zu 
•J, 6. 49, 4. — noXXriv, zum Mascu- 
ÜQum und Femininum gleich mäfsig 
gehörig; vgl. zu 92, 5. 

2. diaoxavQwodfisvog xbv 
iod'iJLOv, vgl. zu 75, 1. — EvQvrj- 
?.ov (vgl. über Lage und Gröfse zu 
96, 1), von svgvg und ^Xog = „Breit- 
nagel", ursprünglich zur Bezeichnung 
des ganzen Höhengrats, „welcher die 



Spitze des Hochplateaudreiecks nach 
Westen hin fortsetzt", von Mon^- 
bellisi bis Belvedere; hier ist wohl 
der erstere Punkt gemeint, nämlich die 
Stelle, wo sich heute noch die Ruinen 
des Kastells befinden, welches den 
Schlufspunkt des Dionysischen Stadt- 
gürtels bildete (vgl. zu 75, 1 ; Liv. XXV 
25 tumulus est in extrema parte urbis 
versus a mari; Stephanos von Byzanz: 
^ dxQonoXig x<3v ^EninoXwv, noXi- 
XVI ov 6h xovxo SvpaxovocSv dno- 
xQtifivov), Der Punkt des Aufstiegs, 
der hier gemeint ist, wurde nach VII 
2, 4 auch von Gylippos benutzt, und 
nach VII 43, 3 von Demosthenes zum 
mifsglückten nächtlichen Sturm auf 
Epipolai; es führte ein schmaler 
Weg von Norden her hinauf, etwas 
nordöstlich von dem Kastell (vgl. VII 
44, 8 oxavrjg ovoijg xijg dnb r«5r 
'EniTtoldtv ndliv xaxaßdaswg), der 
also auch dann benutzt wurde, wenn 
man nicht, wie hier die Athener, 
von Norden her kam, sondern von 
Westen und sogar von Süden. — ix 
xov Xsifiofvog xal x^g i^sxa- 
oecog, die Präposition ist, wie das 
lateinische ex, einmal lokal, das 
andere Mal temporal gebraucht. Der 
Weg von der Wiese (96, 3) bis nach 
Epipolai, d. h. bis zur Stelle des 
Zusammentreffens mit den Feinden, 
betrug nach Thuk. 25 Stadien (3 Vi km), 
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^ow 6h Ol T€ aXXoi cbg exaörog rdxovg slxs xal ol Jtf-Qc rbv 
AtofiiXov s§ax6öioi ' Ordöioi de jiqXv jtQOöfil§ai ex rov XiifKüvog 
iybYVOVxo avrolq ovx eZaöcfov i^ Jtivre xal eixoCi, JtQOOJte- 4 
Covraq ovv avrolq roiovrq} XQOütcp draxToreQor xal fiäxv 
vtxfjB^^vrsq ol JJvQaxoöioi ijtl ratg'EjicjtoXatg dvexci- 
QTjöav kg xfjv JtoXtv xal o rs AiofiiXog djtod-vi^öxsi xal 
rcüv aXZov (hg TQiaxoOioc. xal fiard rovro ol jid-rjvatoi 5 
rQOt^aZov rs Or^OavTsg xal rovg vexQovg vxoöjtovöqvg djto- 
Sovxeg rotg UvQaxoölotg ^ JiQog xfp? jtoXiv avTTjv zfj vörsgala 
ijtixaraßdvreg , cog ovx ijts§fjöav avrolg, sjtavaxoDQ^öavreg 
xpQOVQLOV Ijtl reo AaßSdXo) cpxodofirjCav tut äxQOig 
rotg xQTjfivolg rcov ^EüttütoXmv oqcov Jtgog xd Miyaqa, 
ijca>g slrj avrolg, ojcors jtQO'toisv tj fiaxovfievoi // rsi- 
Xiovvrsg, rotg re öxevsöi xal rotg XQW^^^'^ ojeo&rjxrj. 



eine Angabe*^ (§ 8) , welche durch 
die wirkliche Eotfernang beider End- 
punkte, wie sie angenommen worden 
sind, bestätigt wird. 

3. rdxovg, gewöhnlich ohne Ar- 
tikel (wie II 90, 4. VII 2, 1. VIII 
102, 1), Genetiv der Bestimmung, an 
Stelle eines Adverbiuras bei fx^iv; 
vgl. I 22, 3 evvolctg y /iv^firjg; VII 
57, I T^? ^vvtvxlctg mit €X€tv, — 
nsQl rbv diofzilov, vgl. 96, 3. — 
nQoafil^ai, sc. roXg 'Ad'ijvaioig ; 
vgl. zu 50, 4. — ix rov Xetfji<3vog 
sylyvovro (gehört zusammen) av- 
Tolg (vgl. 99, 1) „sie hatten zurück- 
zulegen", — atdSiOL — ovx BT.aa- 
<Tov 1} nevrs xal s^xoac (vgl. zu 
§ 1 a. E.), ein Weg, der obendrein 
auf recht schwierigen Pfaden in die 
Höhe führte. 

4—5. avToZg, sc. roZg 'Ad'Tfvaloig, 
— T^OTtatov üTtjoavTeg, vgl. zu 
94, 2. — (!pxo66fjLTiaavy dazu ge- 
hören vier Participia Aoristi zur An- 
gabe der Ereignisse unmittelbar nach 
dem Kampfe bis zum Bau des ersten 
athenischen Kastells. — inl T(p 
Aaßdttltp, genauer in^ äxQoig 



TOig XQtifivotg nav *E7ti7iokctfv 
„auf den äuTsersten Abhängen", sc. am 
Nordrand von Epipolai (zu 98, 1 — 2), 
nordöstlich vom Aufstieg der Athe- 
ner, also von Mongibellisi (vgl. über 
das zweite Kastell auf Syke 98, 2). 
— oQwv, sc. q}QovQiov, uQog xa 
Miya^a (vgl. 4, 1. 94, 1), wie 75, 1. 
Das Kastell (VII 3, 4 kurzweg tö 
AdßöaXov genannt, auch VI 98, 2, 
während der Name hier zunächst die 
Gegend bezeichnet) gewährte den 
Ausblick auf Megara, also speciell 
nach Norden, wo bei Thapsos sich 
noch die Hälfte der athenischen 
Macht, die Flotte, befand. — XQV' 
/laaiv, wie 49, 3. -^ dnod'ijxTj, 
seltenes Wort — „So war es ihnen 
(den Athenern) gelungen, eine 
Stellung zu gewinnen, die sie 
zum Beginn der Belagerung 
fähig machte, die einzige Stel* 
hing, von der aus Syrakus 
wirklich zu erobern war. Sie 
hatten zugleich klug und energisch 
gehandelt, und es wird erlaubt sein, 
das Verdienst dieser Thätigkeit dem 
treibenden Einflüsse desLaroachos 

12* 



180 



Kap. 98. 



98. Kai ov jioXX(p vqxsqov avrotg rjXdov Ix rs ^Eyicrrjq 
ijtjt^g tQiaxöccoi xal 2ixbXc5v xal Na^lcov xal aXXmv rtvm 
G)q exarov xail/i^rjvalmv vxfJQXov JtevrijxovTa xal öiaxoCcoi, 
olg htnovq rovg fiev jtaQ^ ^ysoralcov xal Karavalcov sXaßov, 
Tovg ö^ hüiQlavxo, xal ^VfiJtavreg JcsvTfjxovra xal e^a- 
xöoioi iJtJt^g ^vveXi^fjöav, 
2 Kai xaxaorrjöavxeg kv xm AaßddXqi ^XaxrjV hxciQovi' 

JtQog x/jv Svxfjv ol jid"rjvaZoiy ivajtBQ xad'S^öfievoi 
exslxiOav xbv xvxXov öiä xdxovg, xal sxjiXtj^cv xolg üv- 



(vgl. zu 101, 5—6) zuzuschreiben^ 
(A. Holm). 

98. 1—2. ov 7to},ktp vaxsQOv, 
vgl. zu 7, 2. — vnrjpxovy vgl. 94, 4. 

— %Xaßov, sc. auf gütlichem Wege; 

— ^vfiTtavteg „insgesamt**; mit 
Artikel 2, 1. — Svx^v (etwa = 
Feigenhain), der Ort ist nicht zu ver- 
wechseln mit der Vorstadt Tvxv (^^^ 
Name findet sich bei Thuk. nicht) 
im Nordwesten von Achradine (vgl. 
zu 3, 2. Cic. Verr. IV 119), wo, als in 
einem bewohnten Orte, die Athener 
unmöglich ihr Lager aufschlagen, 
geschweige denn den Ausgangspunkt 
für die Einschliefsungswerke gegen 
Syrakus nehmen konnten; vielmehr 
haben wir uns Syke als einen freien 
feigenbewachsenen Platz etwa in 
der Mitte von Epipolai zu denken 
(sicher nicht am Südrande von Epi- 
polai), gegenüber der neuen West- 
mauer von Syrakus (75, 1). „Von dem 
Eyklos ans sah man das Labdalon 
nicht; VII 3, 5 jJv öh ovsc innpavhq 
toTg ^A&fjvaioig zb x^Q^ov, Die Notiz 
ist wertvoll für die Bestimmung der 
Lage beider Punkte zu einander. 
Denn sie veranlafst uns, den Kyklos 
an einer nicht allzuhohen Stelle und 
das Labdalon an dem Nordrand an- 
zusetzen, der ein wenig niedriger ist 
als die Mitte des Plateaus und des- 
halb von den Athenern in Syke nicht 



ganz zu überblicken war. Freilich 
läfst sich somit der Ort des Eyklos 
nur mit annähernder Genauigkeit 
wiederfinden" (B. Lupus - C. - H.). — 
ixslxi'Oavzbv xvxkov, der Aorist 
kennzeichnet die Vollendung des 
xvxloq (dagegen 99, 1 itelxi^ovl), 
an welcher den Athenern für ihre 
Belagerungszwecke sehr viel gelegen 
sein mufste. Der xixkog kann 
schwerlich die nie vollendete Gircum- 
vallationslinie von Syrakus, auch nicht 
einen fertig gestellten Teil derselben 
(99, 1. 101, 1) bedeuten, sondern ist 
als das bestimmte, notwendige 
castellum (daher der Artikel wohl 
erklärlich; vgl. zu 100,1) zu fassen, 
welches die Athener zur Be- 
hauptung der 2^t;;(^ eiligst ((fia 
xaxovq) in der Form einer den 
Ort umschliefsenden Mauer 
errichteten; dazu kam das 102, 2 
erwähnte vorgeschobene Fort Von 
hier,vonder„Operationsbasi8**aIs 
ihrem gemeinsamen Mittelpunkt, liefen 
später die Syrakus von der Landseite 
abzusperren bestimmten Circumvalla- 
tionslinien nach Trogilos im Norden 
(99, 1) und nach dem grofsen Hafen 
im Südosten (101, 1); vgl. 102, 1. 2. 
„Da die athenische Flotte der syra- 
kusanischen überlegen war, so wäre 
die völlige Einschliefsung der Stadt 
gelungen, sobald die zwei Mauern 
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Qaxooloig JtaQEöxov x(3 rdxsi tfjq olxoöofilag' xal kjtB^BXd-ovxsq 
lidXfjv öisvoovvro ütotBlöd-at xal (ir^ :JtBQLOQäv. xal tJötj ovri- 3 
jcaQoxaOöoiiivcov äXXrjXoig ol tc5v SvQaxoclcov öTQarrjyol cog 
IciQCDV (Uplci t6 OTQarevfia öisostaöfidvov xb xal ov gaöloog 
sWTaCö6(iBV0Vy dvTjfforfOV JtäXiP ig xtjv jcöXcv nXr^v /isQOvg 
rivbg Tc5v bcjticav' ovroi öh vjtofiivovreg ixoiXvov rovg Üd^- 
2'aiovg Zid^o^Qelv re xal djtoöxldvaöd^ai fiaxQorsQav, Tcal 4 
T(5v ji^Tjvalcov q>vXii fila tc5v ojiXitcov xal oi Ijtjcfjg 
fiST* avTcov Jtdvreg hxQitpavxo xovg xc5v UvQaxoOlcov 
tjcjiiag JtQOOßaXovxeg, xal d:JttxxBLvdv xt xivag xal XQOxatov 
rrjg IjtJto/iaxlag eöxTjCav, 

99. Kai xfj vOxsQala ol fihv ixelxi^^ov xmv ^Ad-rjvalcov 
xb JtQog ßoQsav xov xvxXov xetxog, ol 6h Xld-ovg xal 
svXa §vfiq)0Q0vvx8g jtaQißaXXov ijcl xov TgoiyiXov 
xaXovfisvov dsl, fjJtBQ ßgaxvxaxov iylyvsxo avxolgex 
xov fiBydXov Xifitt^og sjtl xr}V exigav d'dXaööav xb 



die beiden Häfen erreicht hätten^ 
(B. Lupus- C.-H.). — ins^sXd^ovxeq, 
sc. OL SvQuxoaioi, — fif^ nsQi' 
oQ&v, sc. rr^v tov xvxXov olxoöo- 
filav, 

3. dvTinaQazaaaofji^vwv, sc. 
Twv ^AS^vaimv xal t(5v SvQaxoaifov; 
beachte das Praesens. — Sieana- 
ofiivov s= ohne feste Qrdnung, die 
auch, wie aus dem folgenden ov 
Qqölütq ^vvraaaofisvov klar 
wird, an diesem Tage schwer zu er- 
zielen war. — ixwXvov, konativ. 
— Xid-ofpoQstv (seltenes Verbum) 
texal d7toaxi6vaod'ai{dieFoTm 
nur hier bei Thuk.) fiaxQOtSQav, 
sc. bSov, der Komparativ des adver- 
bialen Femininaccusativs fiaxpdv (vgl. 
III 55, 1) zur Bezeichnung der Rich- 
tung; der Superlativ Xenoph. Anab. 
VII 8, 20 fxaxpordtTjv ikd-slv. 

4. ^vXi], €V zayfia dno (pvXfjq 
fiiäq, Schol. ; das Wort ist gebraucht 
unter Anwendung der bürgerlichen 
Einteilung auf die militärische (vgl. 



100, 1. III 90, 2). „Dies ist die 
einzige Gelegenheit, wo wir 
lesen, dafs die atheniensische 
Reiterei in den Kampf ge- 
bracht wurde, obgleich Nikias die 
Abwesenheit von Reiterei zum Haupt- 
grunde für seine verlängerte Ünthätig- 
keit gemacht hatte^ (Grote-Meifsner). 
99. I. irslxi^ov, vgl. zu 98, 2, 
„sie bauten an der Mauer". — ro 
TtQog ßoQ^av (vgl. zu 2, 5) xov 
xvxXov (98,2) zsXxoQ „die an der 
Nordseite des ringartigen Kastells 
zu errichtende Mauer*' (vgl. zu 
103,1). — ^vXa, vgl. dagegen § 3 die 
Bestimmung des Holzes bei der Arbeit 
der Syrakusaiier. — naQ^ßaXXov 
— ftf/ „in einer Reihe nebeneinander 
werfen**, d. h. verteilen auf der bis 
nach Trogilos (vgl. 50,5) führenden, 
sc. kürzesten, Linie. — y^f(> ^^' 
(vgl. 101, 1) „auf welchem Wege**, 
d. h. von Trogilos hinab bis zum 
grofsen Hafen oder umgekehrt wie 
hier ix rov fisydXov Xtfiivog 
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2 äjtoTslxiOfia. ol öe 2!vQax6oiot ovx TJxcOra ^EgiioxQdrovg 
Twv OTQarrf/(DV löfjyrjöafidvov fidxccig fiev ütavdrjfiel jtQog 
^d-Tjvalovg ovxsTi kßovXovro öcaxtvövvsveiv, vjtorei- 
Xi^si'V 6e äfistvov 166 xst elvai, xi ^^^tvoc sfieXZop ä^eiv 
tö tbIxoc; xai, sl q)&dC6iav, ojtoxX^osig ylyvecd'ac, xcu afia, 
xal ev rovro) al kjtißorjd^oUv, fiigoq dprutifutsiv avrovq, r^g 
OTQaTiäg ' xal q>d'dveiv av avrol CravQolg ütQOxaxakafißdvomsg 
rag l(p66ovg, kxelvovg 6k av jcavofiivovg rov eQyov jtdvrag 

3 \av\ ütQog öipäg TQ^JieC&ai. hrslxt^ov ovv e^eXd^ovxBg djtb 
TTJg o^srigag JtöXeog dg^dfievoi, xdra)B-ev rov xv- 



St. 99, 2 (pd-avsiv dv roTg. 



iTtl Tfiv kr^^av d-dlaaaav, d.h. 
bis zum Meere bei Trogilos. Dafs 
die Athener zunächst nach Norden 
bauten, hatte seinen Grund darin, 
dafs die athenische Flotte noch im 
Norden sich befand (zu 97 a. E. 99, 3). 
— dnozelxiOfia, die Auffüh- 
rung einer Mauer zur Absper- 
rung der Stadt von der Land- 
seite (= neQiTslxi-Ofia 101, 1). — 
iylyvsTo (vgl. über Imperf. zu 99, 1), 
sfxeXXev saea^ai, Schol.; avrolg 
vgl. zu 97, 3. 

2. Das einfachste Mittel zur Auf- 
hebung der Einschliefsung seitens der 
Athener wäre ein Landsieg gewesen; 
•aber die Syrakusaner, offenbar ent- 
mutigt durch die Niederlage, beschlos- 
sen eine Gegenbefestigung. — vTtozei- 
Xi^siv (vgl. inotelxtafia 100, 1), 
die Syrakusaner wollten die beabsich- 
tigte Mauer der Athener nach Süden 
quer durchschneiden durch Er- 
richtung einer zur athenischen 
Mauer senkrecht stehenden 
Mauer (auf der Karte a ; § 3). — ^, 
vgl. ^nsQ § 1. — dnoxk^asig (sc, 
o^iSvy der Syrakusaner) ylyvsaS'Cci, 
sc. ^fiekXov, wonach Inf.Fut. ä^eiv und 
Praes. gleichzeitig steht, wie 42, 1. — 
inißoTjd^oZev, sc. ol 'AS-tjvaloi, um 



sie auch bei dieser Arbeit {xalivrov- 
Tip, 101, 2, == iv T(3 vnoTSixlZ^iv) 
zu stören. — in l in iTtißori^scv = 
gegen sie, die Syrakusaner, Trap- 
pen entsenden. — dvtiTtsfXTteiv 
(d. h. gegen die iTttßor^&ovvteg) 
avTovg, der Acc. mit Inf. hängt 
von äfjieivov iöoxsi elvai ab. — 
xal tpd'dvsLV av avzol TtQoxaza- 
ka/jLßdvovzeg — zgenea^ai, 
Änderung der Konstruktion, für die 
aus iöoxei ein Verbum sentiendi 
(ivofii^ovj ^yovvTo) zu entnehmen 
wäre. — ^O'dveiv^ nQoxazakafi- 
ßdvovteg, sogen. Pleonasmus (vgl. 
57, 3), d. h. weit eher als die 
Athener in ihrer Arbeit soweit ge- 
diehen seien, meinten sie zuvor 
U.S.W. — zag iipodovg „die Zu- 
gänge", sc. zur Stadt. — \av], sehr 
baldige Wiederholung des av, die 
sonst nach gröfserem Zwischenräume 
statt zu haben pflegt (vgl. zu 10,4). 
3. dno ztjg a<pezsQag noksiog 
ag^dfievoL xzL, eine viel umstrit- 
tene Stelle : die Syrakusaner richteten 
auf die athenische Mauer in einem 
niedriger als das Rundfort gelegenen 
Terrain eine senkrechte Mauer {iy- 
xd^oiov zelxog; vgl. zu § 2), in- 
dem sie von ihrer nach 75, 1 im vorigen 
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xXov Tc5v Ad-TjvalcDV iyxaQOiov rstxog äyovreg, zag 
re eXdag ixxöjtrovrsg rov Tsfievovg xal Jtvgyovg ^vXlvovg 
xad-iördvrsg. 

AI 06 v^eg r(ov \4&'7iPalcov ovütm kx xfjg Odtpov 4 
jiBQtejtBütXEVxsöav ig rov (liyap Xifiiva, aXX ert ol 
2vQax6oiOL BXQaTovp TCQV JtBQi TTjv ß-dXaöOav, xaxd 
yf^v ^ ix Tfjg Odtpov ol ^Ad-rjvaloi xd ijtixrjösca iüt- 
fjyovxo. 

100. ^Ejtsiö^ 6e xolg SvQaxooloig aQxovvxoog iöoxet exsiv 
oCa xe ioxavQcid^ xai (pxoöo(ii]&7j rov v^toxeixlOfiaxog , xal 
Ol ^Ad-r^vatoi ovx tjXd^ov xcoXvoovxsg, (poßovfievoL fi^ oq)ioi ölxa 
yiypofiivoig gaov iidxoavxai, xai d/ia x^v xa^ avxovg negi- 

St. 100, 1 [avxovq] ovx ^Xd^op xwXvaovreg, 



Winter unter EinschluTs des Teme- 
nites erweiterten Aufsenmauer aas- 
gingen. — xdtoad'SV rov xvxXov 
Tc5v ^Ad-rivaLfüv, d. b. (nach Holm) 
unterhalb desathenischen ring- 
artigen Kastells (zu 98, 2. 99, 1. 
100 a. £.), so dafs sie demgemäfs 
sfldlich ihren Ausgangspunkt von 
der Aüfsenmauer wählen mufsten, 
schon deshalb, weil sie, hätten sie im 
Norden gebaut, wo eben die Athener 
bauten, einer Feldschlacht nicht aus 
dem Wege hätten gehen können, 
die sie doch ängstlich vermieden. 
— xaq ikdag — rov Tsfiivovq 
(nach 75, 1), der ölbaumbain. — nvQ- 
yovg Svkivovg, sc. innerhalb oder 
gar auf der Mauer zur Aufnahme der 
Verteidiger. — „Während im Norden 
nicht nur das Landheer der Athener 
stand, sondern auch von Tbapsos aus 
deren Flotte lauerte, glaubten die 
Syrakusaner südlich vom athenischen 
Rundfort sich die Anaposstrafse nach 
dem Binnenlande offen halten zu 
können, da sie auf dieser Seite das 
feste Olj'mpieion behaupteten und 
den grofsen Hafen durch Pallisaden- 
linien, sowie ein neues P'ort auf dem 



OlympieionhQgel gegen einen Angriff 
der athenischen Flotte für gesichert 
hielten" (B. Lupus). 

4. Vgl. zum Stand der Dinge 97, 
1 — 2 a. A. Die Syrakusaner hatten 
bisher von der Seite des grofsen 
Hafens aus nichts zu besorgen, was 
erst nach 103, 1 nötig wurde. 

100. 1. ineiö^ 6i, Nachsatz ol 
/jihv Svpaxoaioi. — oaa rextX., 
für oaa i<navQ(6d'ti zs xal (pxoöo- 
firi^ri, — rov i57rore«;f/(T/uaTOC 
(99, 2 v'JiorBLxi'C,siv), die gesamte 
Gegenbefestigung (enger gefafst 
wird der Begriff § 3) der Syrakusaner 
bestand aus dem iiravgwfia (§ 1 
M. u. a. E., § 2), gebildet durch die 
aravQol (§ 3) zu beiden Seiten des 
rslxog iyxaQaiov (99,3) und aus 
diesem (auch olxo66[iri(Aa genannt) 
selber. Die Länge des Gegen wer kes 
nach Gutdünken {aQxovvrmg iöo- 
xet BX^tv od a xrh) : ging die Mauer 
bis an den Terrassenrand oder endete 
sie vorher, d. h. im Westen der athe- 
nischen Baulinie? — ijiBiyofiBvoi, 
mit Accusativ rt^v xad-* avrovg 
(^ auf ihrer Seite) JtBQixBlxioiv, 
hat transitive Bedeutung (vgl. III 2, 3), 
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rdxiOiv sjisiyofievoi , ot fiev JSvQaxoOtoi q)vX^v filav 
xarakiJtövTsq (pvXaTca rov oixoöofifjfiazog avsxciQTj' 
oav kg TTjv jtoXiv, ol 6b 'Ad^fjvatOL rovg re ox^tovg 
avTcov, o? eg xf/v jtoXiv vjcovofirjöop Jtoxov vöarog TjYfiivoi 



„simul etiam saam circumvallationem 
(qua Syracusas circumvallare cupie- 
bant, absolvere) properantes** (Valla). 
— ^vlijv, wie 98, 4 von den Athe- 
nern, so hier von den Syrakusanern 
gebraucht. — zovg zs ox^tovg 
verbinde mit noxov vöaxoq im 
Relativsatze : Versetzung des Genetivs 
wie 1145,1 naial <)' av, oaoi rwvöB 
ndgeare. Ohne Zweifel bereits in 
vorgeloniscber Zeit begannen die 
Syrakusaner die Anlage von 
Wasserleitungen (auch in Ver- 
bindung mit den Latomieen), deren 
allmählich weitverzweigtes, wunder- 
bar grofsartiges Netz noch heute aus 
vielfachen Spuren sowohl unter freiem 
Himmel als auch im Innern der 
K r d e (v TT o V o ^ ?y (fo v), nicht zum min- 
desten aus stetig fliefsenden Wasser- 
läufen, sich erkennen läfst. Freilich 
die Rekonstruktion aller einzelnen 
Leitungssysteme nach Kopf und Fufs 
mag wohl nicht mehr völlig gelingen 
[trotz der jahrelang an Ort und Stelle 
vorgenommenen sorgfältigsten Nach- 
forschungen der beiden Italiener Ca- 
vallari, die in dem Deutschen Adolf 
Holm, dem gröfsten Kenner der alten 
sicilischen Geschichte, den trefflichsten 
Interpreten fanden, und trotz der 
scharfsinnigsten Kombinationen eines 
um sicilische Archäologie hochver- 
dienten Deutschen, Julius Schubring ; 
nachweisbar sind wohl die Stränge 
Galermi (im Süden der Terrasse von 
NW. nach SO.), Tremiliä, Nymphaeum, 
Paradies (s. die Karte); eine Haupt- 
und Centralleitung vom Crimiti, dem 
alten Thymbrisberge im Nordwesten 



der Stadt, mit Arethusa (zu 3, 2) als 
Endpunkt ist zweifelhaft]. Den An- 
fang der Aquädukte machten offenbar 
„Rinnen, in welchen sich das am Ter- 
rassenrand [d. h. am Rande des über- 
aus quellenreichen syrakusanischen 
Hochplateaus, neben welchem die 
wasserreiche, aber für die Stadt wohl 
nicht benutzte Kyane und die sagen- 
duftige Arethusa als Wasserspende- 
rinnen in Betracht kommen] von selbst 
hervorquellende Wasser ansammelte 
und bis zu den Ansiedlungsstätten 
fortgeleitet wurde" (Lupus - C. - H.). 
Die Nachricht an unserer Stelle 
„bezeugt lediglich das Vor- 
handensein von unterirdischen 
Wasserleitungen auf der syra- 
kusan. Terrasse zur Zeit des 
Athenerkrieges, was duf'ch to- 
pographische Thatsachen be- 
stätigt wird. Diese sind entweder 
alle oder wahrscheinlicher nur teil- 
weise von den Athenern durch Zer- 
störung oder Verstopfung gesperrt 
worden. Denn von Wassermangel in 
der Stadt während der langen Be- 
lagerung meldet Thuk. nichts" (B. 
Lupus-G.-H.). Jedenfalls werden die 
Athener bei ihren Mauerarbeiten 
Wasser stränge in der Gegend der 
Syke und des Kyklos entdeckt haben. 
Da wir Leitungen, die von Westen 
her Wasser nach Tyche und Achra- 
dine führten, nicht kennen, so wäre 
wohl hauptsächlich an die nach Süden 
laufenden Stränge zu denken [nach 
Schubring etwa an die unterirdi- 
schen des Nymphaeum (Aq. del 
Ninfeo) und des Paradieses (Aq. del 
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7JI<Jap, 6iiq)&£iQav, xai TTjQfjöavrsg rovgre äXXovg Uvgaxo- 
ölovg xarä Oxriväq oprag iv ftsCfjfißQla xal xivaq xai hq t?}i' 
3t6Xiv anoxtxtDQrjxoraq xal rovg ev to3 otavQOJfiari a/isXtog 
(pvXdccovraq, XQiaxoOlovg fihv OqxDv avt(5ir Xoydöag xal 
xmv tpiXtDV xivag kxXexxovg cojtXtOfitvovg jtQOvxa^av d-stv 
ögo/io) h^ajtivalcog jtQog x6 vjtoxeixi'Ofia, fj d' aXXri 
öTQaxiä ölxa, ?/ fiev /lexa xov exeQOV oxQaxtjyov jtQog xtjv 
jtoXiv, el Bxtßofjd^oUv, ix^Q^^^f V ^^ /f^f« xov extgov jtQog 
x6 oxavQoofia xb xagä xfjv jcvXlöa. xal jcQOOßaXovxeg ol 2 
xQiaxoOioi alQovoi x6 öxavQtofia' xal olg)vXaxsg 
avxo IxXiütovxeg xaxiq)vyov ig xb JtQoxslxiOfia xb 
J€€qI xov Tefi6t*lxi]V. xal avxolg ^vveoijtsöov ol öici- 
xovxeg, xal hvxbg ytvofievoi ßl(f e^exQOvöO^Tjöap Jid- 
Xiv vjtb xc5v JJvgaxooiov xai xcöv^Agyelcov xivlg avxod^i 
xal xc5v ]4&7ivalcov ov jtoXXol 6ieg)&'dQ7jOav, xal ijtavaxoD' S 



ParadiBo), welche allerdings das 
Wasser nicht eigentlich direkt in 
die Stadt lieferten, denn südlich 
von dem Theater und dem nachmaligen 
röm. Amphitheater, ihren Endpunkten, 
war noch keine Stadt, und doch heifst 
es ox^^ovg . . . • oV ig T?jv noliv 
vnovofjtrjdov .,,i^yfjievoi ijaav!], — 
xriQiqaavrBg rovg re äkkovg — 
ovrag xai zivag scal — dito- 

xexf'fPV^^'^^S (^0° denen einige 
sogar in die Stadt entwichen 
waren, wie 69, 1) xal rovg — (pv- 
Xaaaovzag, — iv T(p atavQfa- 
fiarty d. h. in dem zwischen den 
Pallisaden und der Mauer befindlichen 
Räume. — koyddag — ixksxxovg 
(von gleichem Stamme), lauter Elite- 
truppen^ von denen sie die \piXovg 
in Hoplitenrüstung (dTiXiafjiBvovg) 
gesteckt hatten. — Der Angriff war 
ein dreifacher: erste Abteilung 
TiQovra^av ^slv (Inf. der be- 
absichtigten Folge) ÖQOfjLw (vgl. III 
111, 2) nQog xb vnoxelxiaiJLa; 
zweite Abteilung ngog xrjv TtoXiv 
xxL; dritte Abteilung 7r()o^ zö 



axavQ(o/ia ro napäx^v nvllda, 
die Pallisaden an der Stelle der 
Quermauer, wo sich (wie üblich, 
daher der Artikel, vgl. zu 98, 2) ein 
PfOrtchen befand; das Anrücken 
gegen diese Stelle sollte wohl eine 
syrakusanische Hülfssendung durch 
das Pförtchen verhindern, wie das 
n^og XTjv noXiv x^Q^^^ ^iß *us 
der Stadt etwa imßorjd'ovvxccg ab- 
halten sollte. — ^ äXlTj axQaxid 

— ix<oQovv, wie § S ^ näaa axQa- 
rid — xad-eilov u. s.w. im Plural. 

2 — 3. xb axavQiofia, sc. samt 
dem dahinter gelegenen vnoxeixiOfxa, 
gegen welches sie nach § 1 vorgingen. 

— xb nQOXsixf-o fia xb TtsQlxbv 
TsfjLevixTjv, erst einige Monate be- 
stehend, vgl. zu 75, 1. 102,2. — Ol 
öKüxovxeg, nicht nur die drei- 
hundert {ag>div avx<5v §1), son- 
dern auch — wenigstens ist es zu 
schliefsen aus x(3v 'Agyslmv xivig, die 
nicht unter den tpikol (onXia/jiivoi 
waren, da sie als Hopliten (Kap. 43) 
dienten — andere Teile des all- 
mählich nachgefolgten Heeres , näm- 
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Qfjoaoa 7/ Jtäoa ötgaziä tfjv re vjtorelxioiv xa&elXov 
xal x6 oravQcofia aviojtaCav xa\ 6i6q>6Qriöav rovg 
öravQovg jtag kavrovg, xal xQOJtalov sCT7]0av, 

101. T(] d' vöregala djto xov xvxkov bteIx^^ov ol 
^Aß-fjvaloi eg rov XQrjfivov top vxsq tov ikov>g, og rmv 



St. 101, 1 li&ijvatoi TOV xgrifivov. 



lieh von ij (f ' äkXri atgatia ölxa — i} 
dh fiexä rov kzipov ngog rh atav- 
Qfofia xb napa rjjv nvXlSa, — vno- 
relxioiv xad-Eikov (ygl. za § 1 
ixwpovv), statt vnoxeixi'Ofia = ol- 
xodofirifia, des Resultats der imo- 
xslxioig, „sie rissen die Qner- 
mauer ein^, wovon axccvQotfia hier 
(anders § 1) streng geschieden wird. — 
disfpoQtioav, vgl. das Verbom91,7. 
— übrigens spricht für den Bau 
der syrakusanischen Gegenmauer im 
Sflden des athenischen Kyklos 
die Flucht der Syrakusaner in den 
Temenites, aus dem sie ja auch 
nach 99, 8 das Holzmaterial holten. 
Nach Zerstörung der Mauer nehmen 
Belagerer und Belagerte ihre Posi- 
tionen wie vor dem Bau derselben ein. 
101. 1. Die Athener ändern 
ihren Plan, indem sie — und 
zwar zum eigenen Verderben, sobald 
Gylippos erschien — unter vorläufigem 
Aufgeben der Arbeit an der Nord- 
mauer, fnr die das Material nach 
99, 1 auf der Linie (vgl. VII 2, 4 
XiS-oi X€ nagaßeßXrifiivoi x(p 
7t kiovi fiöfi ^aav xal iaxiv & xal 
^fiieQya,xaöh xal i§6ipyaaiijiiva)voT- 
banden ist, die Einschliefsungs- 
linie nach Süden (vgl. zu 98, 2) 
in Angriff nehmen (ixelxi^ov, 
Imperf.!). Zunächst bauen sie 
dno xov xvxXov (vgl. 98,2), süd- 
lich vom Rundfort, eine Mauer 
bis an den südlichen Abhang 
von Epipolai: ig xov xQTjfjLvov, 



die Präposition ist notwendig, da 
ixslxi^ov xov xQfifivov einer künst- 
lichen Erklärung bedürfte, und mit 
Rücksicht auf § 3 insiörj xö nQog 
xov XQtjfivov avxoTg i^si^yaoro 
and auf die ausdrücklich erwähnte 
Fortsetzung des Baues 103, 1 dno ztav 
^Eninokwv xal xov xgtjfjivwdovg 
dpS(xfjtevoi xxk. — vTceg xov 
SXovg, gemeint ist ^ klfivij ^ Av- 
aifjtiksia xaXovfiivfj VII 58, 2, heute 
die (malariaschwangeren) PantanelU, 
das eigentliche Mündungsgebiet des 
Anapos, dem ohne Zweifel bereits 
im Altertum die drei letzten Kilo- 
meter seines Laufes südwärts geleitet 
worden sind, „offenbar um die Mias- 
men, welche das stagnierende Wasser 
der nahen Anaposmündung erzeugte, 
zu beseitigen^. „Grofse Flächen, 
welche jetzt und zum Teil auch schon 
im spätem Altertum Kulturland ge- 
worden sind, waren entweder Meer 
oder Sumpf. So zeigt die Boden- 
formation, dafs von dem Nordende 
des (grofsen) Hafens aus das Sumpf- 
gebiet, jetzt zu den Pantanelli ein- 
geschrumpft, sich ungefähr *U km 
weit nach der Gegend des Theaters 
(vgl. zu 75, 1 Temenites) hin aus- 
dehnte" (B. Lupus-C.-H.). Der Grund 
der Verschiebung des gesamten üfer- 
terrains wird gefunden in dem vom 
Anapos mitgeführten Sande, in den 
Abschwemmuugen von deu Säd- 
abhängen der syrakusanischen Ter- 
rasse und in der Anschwemmuogs- 
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^EjitJiokwv ravTij jcqö^ top fiiyav Xifiiva ogä, xal 
yjtsQ avTotg ßgaxvrarop sylyp ex o xaxaßäai öiä 
Tov ofiaXov xal rov %kovQ ig top kifispa to jtsQiTsl' 
y^iOfia, xal ol 2JvQax6oioi kp tovtco k^ekd^oPTsq xal 2: 
avTol axBOxavQovp avd^iq ag^dfiepoi ajco Ttjg JcoXeax; 
öiä fiioov TOV ^Xovq' xal Tdg>QOP agia JtaQOjQvoaop, 
ojtax; fi^ olop TB II TolQ jiß-TjPaioiq fiiXQt t^^ d^aXdoOfjq djto- 
Tsixlöai. oi d\ ijteiöi] to JtQog top xgjjfivop avTOlg k^ilgya- ft 



thätigkeit des Meeres, die so grofs 
ist, „dafs der Umfang dieser 
Sümpfe sich stetig zu Gunsten 
des kulturfähigen Landes ver- 
kleinert". — dg Tüiv ^EniTtokdiv 
ravzff („aaf dieser, sfidlichen, Stelle 
von Ep,") ;r()0 5 rov fiiyav kißiva 
oQa (wie 97, 5. 75, 1), xal iinsQ 
(wie 99, 1) avxoiq ßQa%vxaxov 
iyiyvBTO xtL, der Zielpunkt des 
Mauerbaoes auf dem Sädabhang von 
Epipolai sollte vom grofsen Hafen 
möglichst gering entfernt sein, bis 
za welchem man öia rov o/xakov 
xal rov ekovg, durch die Niede- 
rung and den Sumpf, alsdann to 
7t €Q IT elxK^f^a (= dnox^lxiofia 

99, 1) hinziehen wollte; letzteres 
haben wir uns auch wohl dnh xov 
xvxXov — iq xov xQrifAvov als Doppel- 
mauer zu denken: siehe darüber zu 
103, 1. — xaxaßäoi „wenn sie so- 
weit hinabkamen '^y von der Höhe in 
die Ebene. 

2.ivxovxi^ „während dessen **, d.h. 
während der Mauerarbeit der Athener 
(vgl. 99, 2) beginnen die Syrakusaner 
ihr neues Gegenwerk (auf der Karte ß'), 
— avd-iq „von neuem", d. h. nach der 
Zerstörung des ersten Gegenwerkes 

100, S, nicht von derselben Stelle 
der Aufsenmauer aus wie 99, 2. 3, 
sondern weiter südlich in der Tief- 
ebene mitten durch das Sumpfgebiet. 
„Sie fingen damit an dem Ostrand 



der Bodensenkung zwischen denv 
Theater und dem grofsen Hafen an. 
Wie weit aber diese Verschanzung^ 
reichte, sagt Thuk. nicht. Wahr- 
scheinlich bis in die Nähe des Ana- 
pos, wenn sie überhaupt fertig wurde, 
was die Imperfekte dneaxavQow 
und naQWQvoaov (vgl. naQsßaX- 
Xov 99, 1) unmittelbar vor der Er- 
zählung von der Einnahme des 
Werkes durch die Athener fraglich 
machen" (B. Lupus-C.-H.). Das Werk 
bestand der Terrainbeschaffenheit 
entsprechend aus einer Pallisaden- 
reihe nebst einem Graben, bzw. Wall;: 
vgl. § 3 axavQfOfia xal xd<pQoq^ 
3. Bewundernswert ist die ent- 
schlossene Schnelligkeit, das durchaus- 
schneidige Eingreifen der Athener in 
der ersten Periode der Belagerung. 
Kaum sind sie mit ihrer Mauerarbeit 
an den Felsabhang gerückt, als sie- 
auch schon unter Überwindung nicht 
unbedeutender Hindernisse das Gegen- 
werk der Syrakusaner zerstören und 
durch einen dritten Sie^^ (erster 
Sieg Kap. 70, zweiter Sieg 97). 
über dieselben und durch sofort fol- 
gende Weiterarbeit an der südlichen 
Einschliefsungslinie zu Herreu der 
Situation sich emporschwingen. — 
xb TtQog xov xQfjfjivov, sc. nspi- 
xelxiofia, „der nach dem Felsabhang 
zu gelegene Teil der Mauer". — 
avd-Lg, mit Rücksicht auf den erstea 
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<JTo, BJtLX^iQOvöiv avd-cg TW T(5v 2vQaxool(ov örav- 
Qcifiari xal Tdg>Q(p, rag (ikv t^avq xeXevOavTsg jteQiJtlevOai 
ix Tfjg Odtpov ig top fiiyav hfiiva röv xdiv JJvQaxoölcor, 
avrol ÖS ytsQl oq&qov xaraßdvreg djto rc^v ^EjtiJtoXcöv kg rb 
ofdaXop xal öid rov iXavg i] yiijXcodeg r^v xal OTeQig>c6raTor, 
d^Qag xa) ^vXa jtXarta inid^ivxBg xai ajt avrcov öiaßaölcaprsg, 
aiQOvOtp Sfia l'a> to ts cravQcofia nXriv oXlyov xal 
ri/v rdq)QOv, xa) vOregop xal t6 vjtoXei^ß-ev elXov. 

4 xal fddxTj kyivBTO, xal kvlxmv ol 'Ad-fjvaloi' xal Tcor 
2vQaxool(DV ol (jtev ro 6e§idp xigag axovreg JtQog ttjv jtoXiv 
eq>8VY0P, ol 6^ Ijtl rm sva)vv(i<p jtagd rov jtorafiov, xal av- 
Tovg ßovXofisvoi djtoxX^öaod^ai XTjg diaßdöeog ol t(ov !A&r]vaia}v 

^ TQiaxoOioi Xoydösg ögofiG) ijjcslyovro JtQog xrjv yegwQav. öei- 
OavTBg de ol JJvgaxoOiOi — ?jOav yctg xal rcöv himmv avroTg 
ol jtoXXöl ivtavd-a — o/joös xa>QOvOi rotg TQiaxoöloig rovroic, 
xal t^inovol re avrovg xal sößdXXovöiv kg ro ds^iov xegag 
rojv ^A(hrival(Dv. xal jtQOOjtsOovroir avrcop §vpeq)oßi]d^fj xal 

6 7j jtQcoTTj q)vXri rov xigog. löcov 6e 6 Adfiaxoq jtaQsßoijd-ei 
djto rov eva)vv(iov rov tavrcop (lerd ro^orcov re ov jroXX<5v 



St. 101, 4 [iv avrfj] SvIxcdv. 



Angriff auf das vnorslxiofia der Syra- 
kusaner 100, 1 f. — ix zijg Sdtpov, 
vgl. zu 97, 1. 2. 99, 8 und in Bezug auf 
den hier gegebenen Befehl 102, 3: die 
P'lotte sollte erforderlichen Falls den 
Angriff des Landheeres unterstützen. 

— t6v tc5v 2vQuxoa Imv, hier, 
um jeden Irrtum zu vermeiden, be- 
sonders hinzugefügt. — öiä rov 
i'Xovg — Siaßadlaavzsg (seltenes 
Verbum), dazwischen Vis inid'kvTeq 
wird erzählt, wie sie den Durchzug 
'durch den Morast ermöglichten. — 
xal in' avT<3v, sc. d-v^mv xal 
^vkwv („grofse hölzerne Schilde (?) 
und breite Bretter^, Holm), ist gleich- 
falls mit öiaßaöiaavxeq zu verbinden, 
^sie gingen über den Morast, wo es 

— war, auf breiten Brettern, welche 
sie hineingelegt hatten, hinüber.^ — 



alQovaiv — elkov, der Aor. ab- 
schliefsend. 

4. xal ßdx^ iyivezo „und nun 
kam es zur (förmlichen) Schlacht^. 

— ivLxwv „sie blieben Sieger** 
(d. h. in diesem Gefecht, auch § 5), 
e^ev^'ov „sie fingen an zu fliehen". 

— nagä xbv noxaßov, auf der 
linken Seite des Anapos entlang, 
wo von neuem ein heftiger Kampf 
sich entspinnt. — ye<pvQav, vgl. zu 
66, 2. — i^Ttsiyovzo Ttpog (vgl. 
100, 1), die Athener kamen eher an 
die Brücke. 

5—6. iaßdlkovaiv ig, vgl. zu 
70, 3. — ^vvBipoßfid^, sc. zotg ZQia- 
xoaioig z£ZQa(ji[ikvoig, — nctQeßoJi- 
d'Si, er kam „zur Seite", d. h. nach 
rechts zur Hülfe. — havzwv, der 
Plural ist auf Adfjiaxog und die 
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xai tovg liqytlovq JiaQaXaßciv, xal ixiöiaßag rdtpQOV xivä xal 
HOVGid-Biq fier oXlyov rwv ^vviiaßavxmv dxoS^i^axei avrog 
TS xal Jtivte rj t^ x<dv fisT avrov, xal rovtovg f/iv ot JSvga- 
xoöioi svO^vg xaxa xayipg q)d'dvovCiv äQjidoavxeg Jtigav xov 
jcoxafiov ig x6 doq>akeg, avxol 6s sjitovxog ?jdrj xal xov äXkov 
oxQaxsvfiaxog xSp ^A^Tjvalov djisx(OQ0vv. 

102. 'Ei^ xovxo) ÖS 01 JtQog xr^v jcoXiv avxwv x6 
jiQcäxov xaxafpvyovxsg eog scigafv xavxa ytypofiepa, avxol 
TS ütdXtv djto x^g x6Xsa>g dvaß-aQöi^Oavxsg dvxsxd^avxo 
JiQog xovg xaxä Ctpäg^Ad-rjvalovg, xal ptigog xiavxcov. 
Jisftjtovöiv sm xov xvxXov xov knl xalg 'Ejcijtokalg, 



Athener, denen dieser ja angehört, 
gleichmäfsig bezüglich ; er findet sich 
so nicht selten bei den Namen der 
Feldherren angewandt (vgl. VII 3, 3). 
— iTtidiaßäg Ta<pQOV zivd, sc. 
6iä rdtpQOv xivbq inl tovg SvQa- 
xoalovg. — dnod'vyaxsi, nach 
Plutarch. Nikias 18 fällt Lamachos 
im Einzelkampf mit Kallikrates, einem 
Kamarinäer, nach anderer Nachricht 
erst nach der Ankunft des Spartaners 
Gylippos auf Sicilien. Es fehlte 
wenig, und die Athener hätten 
gleichzeitig auch den Nikias 
samt dem Rundfort verloren 
(102). Der Tod des thatkräftigen 
Lamachos bezeichnet mehr 
oder minder einen Wendepunkt 
im athenischen Glücke. Nikias 
allein traf nicht das Richtige. Wenn 
er auch durch den südlichen Mauer- 
bau (103) die athenische Lage augen- 
blicklich noch günstiger gestaltete, 
80 entsteht doch die Frage, ob er 
recht that, ihn in der zeitraubenden 
Ausführlichkeit zu unternehmen. 
Hätte er nicht besser gethan, die 
Nord- und Südmaner gleichzeitig in 
möglichster Einfachheit zu vollenden 
und stärkere Verschanzungen nach- 
folgen zu lassen? — agnaoavteg 



xtX,, Prägnanz des Ausdrucks (vgL 
4, 1. 64, 5) für „die Leichen auf- 
heben, über den Flufs hinüber- 
schaffen und jenseits desselben in 
Sicherheit bringen^ [wie auch die 
Lesart Vatic. dvagnaoavtsg xal 
öiaßLßdaavreg, eine unnötige Kor- 
rektur der ursprünglichen, erklärt]; 
wie in den Beispielen Homer. Od. XI 
223 dkXa <p6(oa6s xd%ioxa Xikaleo^ 
sc. iX^etv, und Cic. ad Fam. VII 4 in 
Gumanum cogito der Affekt, auf 
den Ort gerichtet, das Verbum der 
Bewegung überflüssig macht, so ist 
der beim d^Tcd^siv hervortretende 
Affekt als bereits zum Ziele gelangt 
anzusehen: treffend wird zugleich in 
den Worten sv&vg xard rdxog^ 
tpQ'dvovai die dieses Ziel erstre- 
bende Eile veranschaulicht. 

102. 1. avT<äv, nicht zu r^v 
710 Xiv gehörig, sondern partitiv zu 
OL xaxaipvyovtsg, sc. nach 101,4 
OL fihv x6 ös^ibv »i^ag ?;fovrf g n^ög 
Xfjv nokiv l^Bvyov, — xavxa yi- 
yvofisva, nach 101, 5 — 6. — inl 
xov xvxkov xov inl xalg ^Eni- 
nokaZg, nach 98, 2. 99, 1. -— Die 
Syrakusaner waren, wenn auch auf 
dem rechten Flügel in die Flucht 
geschlagen, doch durch die ungeahnte 
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2 '^Yovfispoi tQtjuov aiQi^östv. xa\ ro fiev dsxdjtjLsd-QOP Jtgo- 
relxi'Ofia avtmv algovöc xai öieJtoQd-rjöai^, avxov 61 
rbv xvxXov Nixlag öisxcikvoev — stv^s yag kv avrm öi 
aöB^ivsiav vjcoXsXeififiivog — ' räa yaQ (ifjxccväg xal §vXa oöa 
jtQO rov rdxovg ?jv xazaßeßXijfiipa, eiijtQfjoat rovg vJctjQtrag 
txtXsvösv, wg Byvco aövvdtovg iaofisvovg igrjfila avögcov äXXoj 

3 rgojtcp jisgiyerhaß-ai. xai §vvtßf] oiStcoc* ov yäg ?Tt xgoof]X- 
d-ov ol JJvgaxoöioi 6iä zo Jtvg, dXi djtsxcigovp jtdXir. 
xal yäg Jtgog rs rov xvxXov ßofjß-eia tjöi] xdTa>d^ev T(or 
^A^rjvaicav djtodioo^dvtoov rovg Ixel sjtav^si, xal al vrjeg 
a(ia avtcov ex rffg Odtpov, wöjcsg eLgrjTO, xarinXtor 

4 kg rov (ieyav Xifieva. a 6g(DVT6g ol avod-sv xaxa 
xdxog djc^Cav xal tj ^vfijtaöa örgartd tc5v Svgaxo- 
ol(X)v kg rfjv jtoXiv, vofiiöavrsg /li] av eri djcö Ttjg nag- 
ovöTjg ötplöt dvvdfieG}g Ixavol ysveöd-ai xmXvOai rbv 
knl r^v d-dXaööav telxI'Oiiov, 



Wendung auf ihrem linken Flügel 
*(101, 6) 80 ermutigt, dafs sie die 
Expedition gegen das Gentralfort 
sagten, welches die Athener, unver- 
^eihlicherweise mit nur geringer 
Mannschaft belegt, verlassen hatten. 
2. SsxanXed'QOv nQorelxi-OfiCL 
^ein zehn Plethra (= 1000 Fufs) um- 
fassendes vorgeschobenes Fort^, 
«c. des ringförmigen Kastells; vgl. 
100, 2 denselben Ausdruck für die 
vorgeschobene (76, 1) Stadtmauer. — 
-diexfikvasv, sc. aiQeta^ai xal 
-öianogd'ijvai, — ydg in der Paren- 
these und das y&Q nach derselben 
begründen zweierlei! — di^ dod-i- 
vsiav, Nikias litt nach VII 15, 1 
{vgl. Plutarch. Nikias 17) an der 
roaog vsg>QLTig, an den Nieren. — 
fiTjxccvdg, Leitern (V 7, 5), überhaupt 
zur Belagerung nötiges Gerät, nach 
II 18, 1. 58, 1 Belagerungsmaschinen, 
4v^a, Pfähle, Rohmaterial (vgl. 99, 1) 
u. dgl., darunter auch wohl die arav- 
^ol von 100, 8. — dvöQiov == Sol- 



daten, Gegensatz in vnijQstag, nach 
III 17, 3 (vgl. VII 13, 2 &epdnovTsg) 
Diener der Hopliten. 

3. xal f vv^/?^ ovra>ff „und wirk- 
lich so wie er es beabsichtigte, 
geschah es auch^. — ov yaQ und 
xal yaQ (vgl. §2), wie unterschieden? 
— xdzQ}d'€v — rovg ixei, nach 
§ 1 dvTsrdSavTo ngog rovg xaza 
atpag ^AS'tjvalovg, — äaitBQ siqiito, 
Ausführung des Befehls von 101,3 (da- 
her Plusqpf.). — dnexfoQovv — in- 
avyfi—;ifar^;rA€ov, Impf, der Schil- 
derung gleichzeitiger Handlangen. 

4. oX avQ>S-sv — dnyaav = oi 
dvio dnyaav avw^Bv, sc. ol dnoxot" 
Qovvtsg ndXiv § 3. — vofiiaavTsg 
fit] äv in — Ixavol yevkad^ai 
(vgl. 69, 1. 103, 3), Ausdruck der Be- 
sorgnis, daher ist fii^ erklärlich, woffir 
auch ov beim potentialen Infinitiv 
stehen könnte. — and r^g naQoi- 
ai]g atploi övvdfismg, vgl. S3, 3. 
54, 3. Die Syrakusaner, durch Nikias' 
entschlossenes Handeln an weiterem 
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103. Mtra de rovro ol 'Ad^rjvatoi xQonalov iOT?]öav 
xäi rovg vtxQovg vjcoöjtovöovg aniöoöav rotg JJvgaxoöloig xal 
Tovg fierä Aafidxov xal avtbv kxof^löavto. 

Kai jiagovxog 7]6i] Ctplot ütavxog rov öTQarsvfia- 
Tog, xal Tov vavxixov xalrov jceC,ov, ajto rwv ^Ejttjco- 
Xmv xal xov xQijfivoiöovg ag^^dfiBVOt djtexslxi^ov (iixQ^ 
x^g &aXdöörjg xelxst 6iJtX(p xovg UvQaxoclovg. 



Vordringen gehindert, während gleich- 
zeitig vom Anapos her die siegreich 
gebliebenen Athener znm Entsatz des 
Nikias heranrückten und die athe- 
nische Flotte im grofsen Hafen sicht- 
bar wurde, zogen ihr Gesamtheer in 
die Stadt zurück und liefsen einst- 
weilen, an der Möglichkeit verzwei- 
felnd, die Feinde an der Einschlies- 
songsarbeit zu hindern, alles ruhig 
über sich ergehen. 

103. l, xal avtov, zur Betonung, 
dafs die Leiche des Lamachos neben 
den Leichen seiner Leute (hier chia- 
stische Stellung zu 101, 6 avvog xe 
xal nhrts rj %^ twv fier avvov) auch 
wirklich zurückgegeben worden ist. 
— Tta^ovTog ijöri atpiai navxbg xov 
ar^areifiarog, xal rov vavxi- 
xov xal xov ;r 8 ^ v ^ von der Kap. 
31. 43. 44 angegebenen Kriegsmacht 
fehlte nach 61, 6 das Kriegsschiff des 
Alkibiades. Nach 71, 1 waren nur 
etwa 50 Mann gefallen. Nach 74, 2, 
88,. 6 wurde je ein Kriegsschiff nach 
Athen, Karthago und Tyrsenien ent- 
sandt; die übrigen waren jetzt bei 
Syrakus vereint Dazu kommen nach 
§ 2 drei tyrsenische nsvxrixovtoQoi, 
mit denen ungefähr gleichzeitig die 
abgesandten Schiffe zurückgekehrt 
zu sein scheinen, vielleicht mit Aus- 
nahme des nach Karthago bestimmten, 
von dem nicht weiter die Rede ist. — 
dnb ztov ^EntnoXwv xal (= und 
zwar) TOV «(»jy/wvcJrfov^ (vgl. 101,1) 



aQ^dfisvoi dnexslxi'^ov (jlsxqI 
xijg d'aXdoatjg telx^i 6i:tXia 
xovg Uvpaxoolovg, ich glaube, 
man kann unbedenklich als sicher an- 
nehmen, dafs selbst der erste Teil 
der Süd mau er vomKyklos bis zum 
Südraud von Epipolai (vgl. zu 101, 1), 
wenn auch nicht von vorn- 
herein, so doch hinterher als 
Doppel mau er aufgeführt wurde; 
wenn er auch nicht als solche vom 
Thuk. 101, 1 (mit dem einfachen 
ixslxi^ov — x6 TteQixelxi-Ofia) be- 
zeichnet worden ist, so geht doch 
VII 2, 4 dmXovv xstxog (wovon 
erwähnt wird, dafs es nl^v naga 
ßQaxv XI xö TtQog xtjv d^dkaoaav voll- 
endet worden war) ohne Zweifel auf 
die ganze Südmauer. Thuk. be- 
richtet erst hier von der Doppel- 
gestalt der ganzen Mauer, welche 
vielleicht auch der Nordmauer 
(99, 1. 101, 1) -zuzuschreiben 
(wenigstens als für sie geplant anzu- 
nehmen) ist. Es kam den Athenern 
darauf an, zwischen ihrer Flotten- 
station im grofsen Hafen (VII 25, 8, 
erforderlichen Falls also auch im 
Trogiloshafen, 99, 1) und dem Central- 
fort eine Verbindung nach Art etwa 
der fjutxpa axiXrj (II 13, 7) zwischen 
Athen und Peiraieus zu haben, welche 
sowohl gegen die Stadt als auch 
gegen die im Olympieionfort befindliche 
syrakusanische Besatzung schützen 
sollte. Gegen letztere und überhaupt 
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2 Tä d' eniTijösLa rfj Organa icrjyero ix r^g ^IzaXiag nav- 
raxoB^ev. i^k&ov öi xal rwv UixsXwv xoXXol §6fi(iaxoi zote 
^A&T^valoig, oi jtQorsQOv jteQiecoQwvro , xal ix rijg TvQCtjviag 
pfjsg JthvrrixovTOQOt XQtlg, xal rdkka jiqovx(6qbc avrolg ig 

3 kXnldag. xal yäg ol 2vQaxo6ioi JtoXifiq) fihv ovxiti 
Ivofii^ov av JtsQiysviöd-ai, a5§ avxolg oiös aüto x^g Tk- 
kojcopvjjoov (mpeXla ovöe/ila ^x€, xovg dh Xoyovg Iv xs ötpiciv 
avxolg kjtotovvxo ^vftßaxixovg xal JtQog xov Nixlav 

4 ovxog ycLQ dr} fiovog tlxs Aa/idxov xeß^vscoxog xr/v ccQXf^v. xal 
xvQwöig (itv ovÖeiila lylyvexo, ola 6e slxog dvd^Qcojtov ajco- 



gegen eineo Angriff von Westen her 
kann der Abschnitt vom Kyklos bis 
zum Sädabhang von Epipolai, der 
Terrainbeschaffenheit gemäfs, wohl 
weniger stark befestigt, aber nicht 
anbefestigt gewesen sein; überhaupt 
ist es kaum glaublich, dafs die Doppel- 
mauer, erst am Südabhange von £pi- 
polai angelegt, nicht von dem Punkt 
ausgegangen sei, welchen sie als den 
Mittelpunkt aller strategischen Opera- 
tionen mit der Flotte zu verbinden 
einzig und allein bestimmt sein mufste. 
Der Raum in der Doppelmauer bil- 
dete gleichzeitig „eine Art befestigten 
Lagers^, war vielleicht auch über- 
dacht Die Länge der Doppelmauer 
(vgl. VII 2, 4*); zu VI 75, 1) läfst sich 
nicht mehr bestimmen, da der Ort 



^ 1) Die Stelle lautet: knra uhv 1} 

ToXq ^Ad'tjvalotg ig tov fi^yav ki/iiva 
6i7iXovv TeiYog, nXrjv nagä ßQocxv ti 
zd Tiqog zijv d-dkaacav. zovzo rf' 
€zi (pxoöofjiovv. Die Zahlenangabe 
ist als Zusatz „eines ortskundigen 
Lesers** (Classen) auf den (im Laufe 
der Zeiten veränderten) Abstand 
zwischen gr. Hafen und Terrassen- 
rand gedeutet worden. Fr. Schroe- 
ter, ad Thuc. librum VII quaestt. 
philol. Diss. Regim. 1886, liest tIöti 
dnszszsksazo zotg ^Ad'rjvaioig ig zov 
fiiyav Xifiiva öinXovv zsTxog, nXTjv 
xazd ßQaxv ti knzd fikv ij 



des Kyklos (vgl. 98, 2) nicht sicher 
nachweisbar ist und das antike Ufer 
und besonders die Ausdehnung des 
Sumpfgebietes nordwestlich vom 
grofsen Hafen (vgl. zu 101, 1) nicht 
fest steht. 

2 — 3. o*i TiQozsQOv nspieoi' 
QfSvzo, vgl. 93, 1 hinsichtlich der 
Bedeutung. — Tvgaijvlag, vgl. 88,6. 
— xal zdXXa xzL, Prägnanz, „über- 
haupt auch sonst (vgl. 31, 3) war 
der Verlauf für sie ein so günstiger, 
dafs sie auf einen guten Ausgang 
hoffen durften«; vgl. VIII 81, 2 ig 
ikniöag avzovg ov afxixQdg zd5v 
fiElXovzwv xa^lazf], — ovxizt 
iv6fiLt,ov av TtepiyevioS^ai, vgl. 
zu 102, 4. — (ofpsXla, wie schon 
Öfter, = Hülfe. — ^vfißazixovg, 
prädikativ zu zovg Xoyovg, „Unter- 
handlungen, die auf Friedensschlufs 
hindeuteten«. — ev z€ atplaiv 
avzotg (=^ iv dXX^Xoig) xal TtQog 
zov Nixlav. 

4. cf jj, = ^Jjy, „nunmehr ja". — 
xv^(aaig, seltenes Wort. — oia 



6xz(o azaölwv z6 ngbg ztjv 
d'dXaaaav zovzo 6' szi ipxoöo^ 

fAovv; danach müfste die Gesamtl&Dge 
sehr bedeutend gewesen sein, wenn 
7-8 Stadien =- 1050—1200 m als 
eine Kleinigkeit gebilligt werden 
könnten. 
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QOfvvTcov xal fiäXXov tj JtQiv 3teXioQxov(ieva>v , jcoXXä iXijhto 
jtQoq XB ixBtvQv xal üiXbIcü eri xarä TtjV jtoXiv, xal yag rtva 
xal vnoiplav vno rcov jtaQovxmv xaxäv kq aXXriXovq el^ov, 
xal Tovg üTQatfjYOvg re iip civ aurötg ravta ^ovlßrj 
£jr«vöav, coq i] 6v6tvjl(f fj jtQOÖocla rf] Ixslvoov ßXanrofi^voi, 
7t a\ aXXovQ av& bIXovt o, ^HQaxXflÖTjv xal EvxXia xal 
TsXXlav. — 

104. ^Ev 6h rovtü) rvXijcytog 6 AaxsöaifiÖPiog xal ai 
a:ft6 T^g KoQivd^ov vf^q jibqI Asvxdöa fj&q r/öav, ßovXofisvot 
iq rrjv 2kxeXlav öia xaxovq ßorjd'^öai. xal (oq avrotq al a^ye- 
Xlai etpolrov öetval xal näcai kjtl rb avxo atpevöfiivac coq 
fjÖTj jtavtsXcDq ajtorEXHXiOiiivai ai SvQaxovCal elöi, r^q (iev 
SixeXlaq ovxsri kXjtlSa ovösfilav elxev 6 FvXiJcjtoq, rfjv Sh 
'itaXiav ßovXofiSVoq ^tsQiJtoi^öai, avrdq (ikv xal nvd-rjv 6 Ko- 
Qivd-ioq vavol övolv (lev AaxovixaTv, övotv öh KoQivMatv ori 



64, sc, XiyeaS^i aus iXiyevo» — 
noXioQxov(i^v(ov, mit Bezug auf 
die Not und Unbequemlichkeit im 
Gefolge, unter dem Druck der 
Belagerung; vgl. vno t<3v napov- 
x(ov xax<5v, — zovg ar^attj^ 
yovg re— xcCi akXovg, der Artikel 
setzt die Strategen als bekannt voraus, 
nach 73, 1. — '^HpaxXsi^tiv, der 
73,- 1 erw&hnte ist des Lysimachos, 
der hier gemeinte des Aristogenes 
Sohn (nach Xenophon Hellenlka 1 
2, 8). — Alles liefs sich bis jetzt glflck- 
lich für die Athener an : vollendeten 
sie nun bald die Nordmauer und 
erzeugte der Sumpfaufenthalt keine 
Kran|[heit im Heere, so mufste es 
auch ferner gut gehen. „ . . . die Er- 
folge der Athener (waren) vollständig, 
so dafs die Vollendung der Ein- 
schliefsung gesichert schien und damit 
der bevorstehende Fall von Syrakus. 
... In Syrakus war {dagegen) Mut- 
losigkeit eingetreten; alle Versuche, 
den völligen Etnschlofs zu verhindern, 
wurden aufgegeben, Mangel machte 
Mttller, Thukydides' 6. Buch. 



sich fahlbar . . . Entbehrungen zu 
ertragen war die syrakusanische Be- 
völkerung nicht geeignet; man fing 
an, ungestraft von Obergabe zu 
sprechen und mit Nikias Unterhand- 
lungen anzuknüpfen. Die Demo- 
kraten benutzten die Lage der Dinge, 
um Hermokrates zu stürzen... 
So beraubte man sich in der Not der 
einzigen Stütze, welche man noch 
hatte. Unmut, Mifstranen und Ver- 
zweiflung nahmen überhand in der 
Stadt; ihr Verhängnis schien un- 
vermeidlich" (E. Curtius). 

104, 1. iv 6h TovT(p, zur Ein- 
leitung der bevorstehenden Peripetie 
des sicilischen Dramas. — rvXiTt- 
Ttog^ vgl. 93, 2. — al and r^g 
KoglyO-ov vrjsg, vgl. 93, 3. — 
iq>olT(ov, wie wir auch sagen „Nach- 
richten gehen einem zu". — näaai 
iitl tb avT-o itpsvofjiivai wg 
„alle in der gleichen Unwahrheit 



gipfelnd, als ob^ 



r^r 6h ^Ixa- 



Xlav — nsQiTtoiTJaai, = awaai, 
vgl. 90, 2. 3. — UvS^riv, vgl. VII 1, 1. 

IS 
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raxiOta kxBQatcid^TjOav rbv ^loviov ig Tagavta, ol äk Koglv- 
d'LOi jtQog xalq 0g>6TiQaig öixa Aevxaölag ovo xal jifiJtQaxici" 
Tiöag TQBlq jtQOöJtXfjQcoöavreq vCregov efisXkov JtXevöeO&ai, 

2 xal 6 fihv FvXutnoq Ix xov TaQavxoq kg rfjv Govglav jigcorov 
jtQSößsvödiievog xal r^v xov jtaxQog noXixüav avavaoöd/ievog 
xal ov övvdfisvog avxovg JtQOöayayicd'aL, agag jta(f€JtXet xijv 
^IxaXlav^ xal aQ^iaöS-eig vjt dvefiov [xaxd xov TsQtvatov xdX- 
jcov], og ixjcveZ xavxiß fiiyag xaxd ßoQeav hoxtjxcig, djtotpiQBxai 
ig x6 niXayog, xal JtdXiv XBipLaCd-Big ig xd fidXiöxa x(p Td- 
gavxt JiQOö/ilöyst' xal xdg ravg oöai (idXiöxa inovrjöav 
vjiö xov ;^££/^col^og dvsXxvöag ioteöxeva^sv. 

3 *0 öe Nixlag jcvd-ofisvog avxbv jtQOCjcXiovxa vjtsg- 
eZöe xd jtX^ß-og xc5v vsmv, ojibq xal ol Oovqcoc BJtad-ov, 
xal XyöXixcixBQOv ido^B JcaQBöxBvaO/iivovg xXBlvxal ovÖBfjiiav 
q)vXax'qv 3tm inoiBlxo. — 



nXfjpwaavzeg, beliebter sogen. Pleo- 
nasmas (wie VII 34, 1. VIII 10, 3). 
2. ßovplav, vgl. 61, 6. 7. — 
n^saßsvadfji.Bvog „durcliQeB&näte 
verhandeln^. — ttjv xov nargog 
TtoXizelav ttVttveoiaifjiBvog,yg\. 
zu 93, 2; der Vater des Oylippos, 
Eleandridas, verbannt als Ratgeber 
des Pleistoanax (der durch Perikles 
i. J. 446 bestochen sein soll, vgl II 
21, 1), lebte in Thurioi seit 444 v. Chr., 
wo er auch das Bürgerrecht (noXi- 
zelav => civitatem) erwarb; auf dieses 
beruft sich hier der Sohn. — [xaxd 
tov TBQivaXov xoknov], die Les- 
art kann nicht richtig sein, da der 
Meerbusen, heute Qolfo di S. Eufemia, 
auf der Westseite Italiens im brut- 
tischen Lande zu suchen ist, wo 
Gylippos schwerlich gewesen sein 
kann; es mufs wohl ein Glossem vor- 
liegen oder es ist zu ändern xohtov 
in la^fiov (Bergk), „Landenge von 
Terina**, — ^gixnvEi (herwehen) 
fiiyag; vgl. II 5, 2 notafiög igQvri 
jiiyag, Horat Satir. I 7, 28 salsus 



multusque fluens. — xaxd ßoQkav 
kazijxwg, im Norden- stehend 
» „von Norden her unaufhörlich 
wehend". — ndkiv «=■ rursus (re- 
versus), mit ;f£t^aa^e/c zu ver- 
binden. — ig rd fiaXiaxa (vgl. 31, 3) 
„auf das heftigste". — inBaxBva- 
^Bv, vgl. VII 1,1. — [Die Nachricht 
von der nahenden Hülfe der Spar- 
taner gelangte nach VII 2 durch den 
Eorinther Gongylos nach Syrakus. 
„Diese Nachricht ist es, was den 
Krieg entschieden hat. Die Syraku- 
saner fafsten wieder Vertrauen zu 
ihrer Sache; und nach einiger Zeit 
erschien der Spartaner Gylippos (VII 
2, 3), um die Verteidigung in die 
H&nde zu nehmen" (L. v. Rapke).] 
3. vTtBQBlöE xb nk^&og xdfv 
vB(3v, vgl. Caesar B. G. VI 39 de- 
specta paucitate. — naQBaxBvu- 
a(Aivovg,ndi,ü\i v b w v** xovg /uiexä 
rvXlnnov nkiovrag» — ovöBfiLav 
g>vXaxtjv m» inoisixo, hiermit 
beginnt so zu sagen die Schuld des 
Nikias, deren Bewufstsein ihn bis 2u 
seinem Ende (VII 86, 2) geplagt za 
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105. Earä rf« tov^ avTov§ xpwov$ toiJtou tov d-igovg 
xal AaxBÖai/iovcoL ig ro ^gyoq iösßaXov avtol rs xal 
ol §v(ifiaxoi xal tT]<; y^q xfjv üioXXrp^ kd^coöav. xal *Ad-rjvaloi 
^AgysLoiq XQiaxovra vavölv kßoi]ß'7iöav' aütsQ rag öJtov- 
6äg (pavBQfAtaxa rag nqbg Aaxeöai/iovlovg avroTg eXvöav. 
jcQOTSQOV fihv yäg X'^Cvelaig ix IIvXov xal nsgl xijv aXXrjV 2 
IleXojcövvfjCov fiäXXov tj kg x^v Aaxmvixriv anoßalvov- 
XBg fisxä x€!dQyelG)v xal Mavxivimv §vv6JtoXi(iow, xal xoXXd- 
xtg 'Agyelov xbXbvovxodv ocov öxovxag (lovov §üv ojtXoig ig xfjv 
Aaxovcxfjv xal xb kXdxtCxov (lexa ög)c5v ö^ciöavxag djiBXd-Blv 
ovx fjd^BXov' xoxB 6b üvO^oöcigov xal AaiöJtoölov xal Atj^ia- 
gäxov aQx6vx(Ov dnoßavxBg ig ^EniöavQOV xijv Aifirigäv xal 
ügaOcäg xal oöa äXXa iöi^oöav xrjg y^g, xal xotg AaxBÖai/io- 
vlotg TjÖTj BV3tQog)döiöxov fiäXXov xfjv alxlav xöv dfivvBöd-ai 
Bjtolrjöav. avax<OQi]ödvxG>v dh xc5v ^Ad^tjvalmv ix x'ov *ÄQyovg 3 
xälg vavöl xal xcov AaxBÖai(iovia>v ol ji^ysloc iößaXovxBg ig 
xr^v ^Xiaölav x^g xb yfjg avxciv BXBfiOV xal djtixxBivdv xivag, 
xal djc^Xd^ov ijt olxov. — 

St. 105, 2 ig Tovg !4.d-fjvalovg tov dfivvea&ai. 



haben scheint, so sehr anch sein 
Gewissen von absichtlich begangenen 
Fehlern sich frei fühlen mochte. 

105. 1. AaxBÖaifAovioi, vgl. 
95, 1. — ig rh "Apyog „in das Ge- 
biet von Argos"; vgl. § 3. — x^g 
yfjg T^v TcoXX^v, vgl. za 7, 1. — 
ZQidxovta vavaLv, mit ungefähr 
300 Hopliten. 

2. XyoTBlag ix ILvXov, vgl. V 
115, 2. — ooov — (jLovov „auch 



nur, eben nur". — xal xb iXcixc- 
arov „auch noch so wenig Land". — 
xal oaa aXka ^^ xal ig oaa aX)M 
cbiißtjaav, — i6^(oaav zfjg yfjg, 
vgl. zu 7, 1 xifAVBiv (§ 3) mit Genet. 
— BvnQog>aaiaTov iiäXXov zt^v 
alxLav^ ^tto /i/aar „sie bewirkten, 
dafs die Lakedaimonier um so mehr 
unter gutem Scheine eine Ver- 
anlassung, sich zu wehren, vor- 
bringen konnten". 



is« 



Anhang. 

Litteratur zur Sprache des Thukydides. 

Ad Thacjdidis sermonem intoUcgendum . . . mnltum prodest 
informare animo . imaf^nem hominU magno ingenio magnaqne 
sapientia praediti totamque rerum ^estarum perscribendaram 
rationem ad artis severitatem reTOcantis. sed ea aetate qua prosa 
Atticorum oratio nondum satis exculta. rnetorum autem praeceptig 
modo conformari coepta erat. M. Hanpt (Hermes 1869). 

Bemerkung. Die Speciallitteratur zu. den R e d e n^) siehe im Anhang 
meiner Dispositionen (s. S. 3, Anm.), die wichtigere, auch auf die 
Sprache mehr oder minder Rücksicht nehmende Thukydideslitteratur über- 
haupt in der Einleitung zu meiner erklär. Ausg. von II 1 — 65 (daselbst 
S. 6 und 10 zu Dionysios Halik. und Cicero). — Die eingeklammerten 
[] Arbeiten enthalten einzelne Beiträge zum Sprachgebrauch des Thuk., 
bzw. behandeln Erscheinungen desselben in einem gröfseren Rahmen. — 
Soweit es unmöglich oder doch zu umständlich war, die Beiträge zu specia- 
lisieren, wurden Titel der Arbeiten (bzw. blofs Namen der Verfasser und 
der betr. Zeitschriften) als für die Thukydideserklärung überhaupt wichtig 
in Anmerkungen notiert. 

L Allgemeine Beitrftge. Vgl. die Einleitungen der meisten S. 1 n. 2^ 
Anm., angeführten Ausgaben, u. a. die Ton E. F. Poppe (woselbst auch 
die ältere Litteratur verzeichnet ist) in pars I, toI. I. II: prolcgomena 
(1821. 1823); pars II, vol. I: de artis criticae apud Thuc. exercen- 
dae ratione et subsidiis (1825); derselbe, observatt. criticae in Thuc. 
Pars I. Lipsiae 1815. (Siehe ferner unter B6tant, lexic.) 

F. L. Abresch, dilucidationes Thucydideae. II partes. Traiecti 
ad Rhenum 1753 (1755) (umfangreiche Erklärungen von Stellen aller acht 
Bücher; ein index rerum et verborum giebt auch Auskunft über die darin 
vorkommenden grammatischen Beobachtungen aller Art, die noch heute 
teilweise von Wert sind); idem, dilucidationum Thuc. auctarium etc. Zwol- 
lae 1763. 

J. D. Heilmann, kritische Gedanken von dem Charakter und der 
Schreibart des Thuk. Lemgo 1758; vgl. die kritischen Anmerkungen 



^) Nachtrag dazu: E. Haupt, de Thuc. quam vocant fide historica 
(darin über die Sprache der Reden). Progr. Hanau 1875. — H. Kleist, 
über den Bau der Thuk. Reden. II. Die Argumentation. Progr. Dramburg 
1887 (Fortsetz, des Progr. ebenda 1876). 
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in desselben, wertvoller Überaetznng des Thnk. Ebenda 1823 in 3. Aufl. 
mit Zusätzen von G. G. Bredow, und des letzteren Anm. zu Thuk., bes. 
Berichtigungen und Nachträge zu Heilmanns Übers. Lemgo 1808. 

G. F. Schoemann, observationes in Thuc. locos quosdam dtfficiliores. 
Gymn.-Progr. Gryphiswaldiae 1824; darin n. a. über das Pronomen atpelg 
und über Participialkonstruktionen. — G. H. Blume, animadver- 
siones ad Popponis de locis quibusdam Thncydidis iudicia atque capita 
Graecae grammaticae aliquot eodem pertinentia (I. de articuli ante nomina 
propria demonstrativis instructa vel omissi vel positi ratione, II. de posito 
ante numeralia articnlo, IIL de iis Thuc. locis in quibus pronomen a<p<3v 
pro demonstrative positum perhibetur, IV. de reflexiva pronominis 
eavzcSv vi). Progr. Stralsundiae 1825. 

Fr. Haase, lucubrationes Thucydidiae. Berolini 1841; lucu- 
bratt Th. mantissa. Ind. lectt. Yratisl. 1857 (darin u. a. zahlreiche Beiträge 
zu Kasuslehre, Anakoluthie, Breviloquenz, Participialkou- 
struktion, Substantivierung, Präpositionen). 

E. A. B6tant, lexicon Thuc. Vol. I A—ß (mit Ausschlufs der 
Partikeln). Genevae 1843; dazu E. F Poppe, lexici Thuc. supplementa 
I— in (äXld — ehe). Progr. Francof. a. V. 1845. 1847. 1854. 

Jul. Arndt, de Thuc. arte scribendi dissertatio. Progr. Magdeb. 
1865. Realsch. I. Ord. (darin : I. de Thuc. ratione scribendi ceterisque istius 
aevi scriptoribus — de sophistis, de Antiphonte etc. ; de Isocrate — , II. quod 
genus dicendi Thuc. soli proprium sit, III. de certo quodam genere enuntia- 
tionum quae artificiose conformatae periodis fere similes sunt, IV. de col- 
locatione verborum, V. de figuris orationis). 

H. Hünnekes, kleine Beiträge zur Erklärung und Kritik des Thuk. 
Progr. des Progymn. Prüm. Cleve 1871 (darin u. a. über xai, Pronomen 
(xvTog, ovTog); vgl. desselben quaestt. Thuc. Diss. Monast. 1859. 

J. M. Stahl,!) quaestiones grammaticae ad Thuc. pertinentes. 
Progr. Köln 1872. Marz.-Gymn.; quaestt. gramm. ad Thuc. pert. auctas et 



1) Vgl. desselben Beiträge Rhein. Mus. 1859 ff., N. Jahrb. f. Phil, 
1863 ff., Zeitschr. f. d. Gymn.-Wesen 1866; Bemerk, zu Thuc. in Symbol, 
philol. Bonuensium in hon. F. Hitschelii collecta I. Lps. 1864; ferner vgl. 
J. C lassen, an Herrn J. M. Stahl in Köln. Rh. Mus. 1870; kritische 
Beiträge zu Thuk. Progr. Lübeck 1841 ; symb. crit. Progr. Frankf. a. M. 
1859 (u. a. Beitrag zum Gebrauch des Participiums). — E. Forberg, 
zur Erklärung des Thuk. (Stellen des 1. Buches). Progr. Coburg 1840. 1852. 
1853. 1854. 1855. 1860. 1863. — F. W. Ullrich, Beiträge zur Erklär, 
des Thuk. 18i6, zur Kritik 1850 ff., zur Erklär, u. Kritik 1862 ff. 
Progr. Hamburg. Gelehrtenschule. — G. Hermann, Thucydidea. Phil. 1846; 
auch in opusc. VllI 1877. — Seidenstücker, commentatio de nonnullis 
Thuc. locis difficilioribus (lib. 1). Progr. Soest 1848. — [J. N. Madvig, 
Bemerk, über einige Punkte der griech. Wortfügungslehre. Phil. II. Suppl. 
1848; derselbe, adversaria critica ad scriptores Graecos. Havniae 
1871.] — J. F. C. Campe (= Kampe S. 3, Anm.), observatt. critic. ad 
Thuc, Pars I. Progr. Neu-Ruppin 1853; Phil. 1852. 1856; quaestt. Thuc. 
Progr. Greiffenberg i. P. 1857; N. Jahrb. f. Phil. 1857. 1869. — (H.) Bonitz, 
Beiträge zur Erkl. des Thuk. Sitzungsber. d. philos.-histor. Klasse der 
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correctas itenim ed. Lips. 1886 (Inhalt: I. über den futuralen Inf. Aor. 
u. Praes., IL Inf. Fat. nach Svvatbv elvai, deiaSixi, itpleadixi, ßovkeadixi, 
7csi&€iv, diavostaOtci, III. Fut. mit äv, IV. Konjunktiv ohne äv in 
Final-, Tempor.-, Eondicion.- u. Relativsätzen, V. Participinm 
u. 8 tt b s t. Inf. in Mischkonstr., VI. Formalien). — H. Hampke, Stadien 
zu Thuk. Progr. Lyck 1876 (darin u. a. Über Hyperbata, Infin., Par- 
ticip;, Komparat., Negation); vgl. derselbe, zu Thuk. III 82. 83. 
Zeitschr. f. d. Gymn.- Wesen 1878. 



E.W. Krüger,!) griechische Sprachlehre für Schulen. I. 4. Auf 1. 
Berlin 1861. 1862; unbedingt nötig für die Benutzung von E. W. Krügers 
Ausgabe (bespricht alle wichtigeren grammatischen Punkte des Thuk.). 



II. Einzelbeiträge. J. J. Braun, de colloeatione Terbomm apud 
Thuc. observatt. Progr. Braunsberg 1861. — Fr. Darpe, de verborum apad 
Thuc. colloeatione. Diss. Monast. Warendorf 1865. 

A. Th. Lange, de periodornm Thnc. stractnra. P. I. Progr. Breslau 
1863. Friedr.-Gymn.; additamenta ad commentat. de per. Th. struct. Ebenda 
1865. Festschr. des Fr.-Gymn. — E. R. Gast, de Thue. oratione (a, de 
verborum usu Thuc. proprio, b. de verborum apud Thuc. collo- 
eatione, c. de periodorum structura). Pt'ogr. Grimma 1870. 

R. E. Pannicke, de aostera Thue. composltione quatenus ex copu- 
latione dissimilium orationis partium perspici possit (de Thuc. in 
oratione per particulas copulativas et adversativas dissimilia iungendi con- 
suetudine). Diss. Berolin. 1867. 

H. Scheiding, de hyperbato Thuc. Progr. Jauer 1867. 

P. Eampfner, de anacolathis apud. Thuc. Diss. Monast. 1868. — 
[Ebhardt, de anacoluthorum usu in scriptis Graec. Progr. Dillenburg 1860.] 
— [Vgl. W. Herbst, Thuk. auf der Schule. Progr. Magdeburg 1869. Kloster 
U. L. Fr. — K. 0. Müller, Geschichte der griech. Litteratur 11. Breslau 
1841 (von besonderer Bedeutung für Thuk. Sprache). — Kirchhoff, Thuc. 
graecor. ingeniosus rer. gestar. scriptor atque inter omnes qui similes 
exstiterunt, antiquitatis historicos princeps. Progr. Brilon 1860.] — G. R. 



kaiserl. Akad. d. Wiss. XII. Wien 1854 (ausgehend von I 69—84. 141). — 
[C. Fr. Hermann, parerg. critic. PhiL 1855.] — Niemeyer, Beiträge zur 
Erklär, u. Kritik des Thuk. Progr. Anklam 1860. — W. Nattmann, de 
Thuc. locis aliquot libri I. Progr. Emmerich 1861. — A. Meineke, [miscell. 
N. Jahrb. f. Phil. 1863]; Beiträge zur Kritik des Thuk. Hermes 1869. — 
H. Sauppe, Phil. 1863. — R. Rauchenstein, Phil. 1865 ff. — C. Schmel- 
zer, Studien zu Thuk. (Kommentar zu schwierigeren Stellen des 1. Baches). 
Progr. Guben 1866. — J. Steup, quaestt. Thuc. Diss. Bonn. 1868; der- 
selbe, Rh. Mus. 1869 ff.; Thuk. Studien. Freiburg i. B. I 188L II 1886. 
— H. Schwenger, Beiträge zur Erkl. des Thuk. Progr. Düren 1873. — 
E. V. Leutsch, Phil. 1874. — L. Schmidt, observatt. Thuc. Ind. lectt. 
Marburgi 1877; derselbe, PhiL 1879. — C. Liebhold, Phil. 1877. — 
Fortsetzung s. 8. 199, Anm. S. 200 (zu Herbst u. s. w.). 

1) Vgl. desselben histor.-philoL Studien. 2 Bde. Berlin 1837. 1861; 
krit. Analekten. 2 Bde. Berlin 1867 (1. Bd. o. J.). 
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Fickert, Thuc. consulto ambiguus (I. 1. ad participium subiecto 
accommodatum et ad verbum finit. simnl referuntur negatio, adverb. sive 
neutr. adiect., adiect., substant. ; 2. verbo et infinitiYO ex ipso pendenti idem 
inseryit, adverb. sive particula, casus, sententia caasalis; S. ad duo verba 
alia ratione ioncta idem spectat, adverb., casus, infinit.; 4. ambiguitas ad 
nomina spectat; II. ambiguitas ad duo enuntiata pertinens). Progr. Breslau 
1854. Elisab.-Gymn. -- 6. Gräber, einige Reste nebengeordneter Satz- 
bildung in untergeordnetem Satzgefüge bei Thuk. und Xenoph., 
namentlich nach temporalen Vordersätzen. Progr. Breklum 1887. Martineum. 

W. Klou5ek, über den sogen. XominatiTUs absolutns bei Thuk. 
Progr. Leitmeritz 1859; derselbe, 1) Fortsetzung, 2) die SubstantlTieraiig 
des Neutr. sing, participii im Sinne eines abstrakten Substantivs bei Thuk. 
Ebenda 1860 (vgl. Zeitschr. f. d. österr. Gymn. XI. Jahrg.). — M. Nietzki, 
de Thuc. elocutionis proprietate quadam unde ducta, quomodo exculta, qua- 
tenus imitando efficta sit (Substantivierungen aller Art im Vergleich 
mit Antiphon, Prodikos, Gorgias n. s. w. einerseits und mit Demosthenes, 
Herodianos und Dexippos andererseits).^) Diss. Regimont. 1881. 

0. Götz, quaestt. de geneÜTi usu Thuc. Diss. Hai. 1888. 

J. Rumpel, de dativo Thuc. Diss. Regim. 1857. 

[E. Escher, der Aeeusattv bei Sophokles unter Zuziehung desjenigen 
bei Homer, Aeschyl., Eurip., Aristoph., Thnkydides und Xenoph. Diss. 
ZQrich 1876.] — [W. Schneidewind, Aber den Accus, des Inhalts bei 
den hervorragendsten griecb. Prosaikern (Thuk., Plat., Demosth.). Fest- 
progr. für die Lateinschule in Pirmasens. Wttrzburg 1886.] 

C. Preibisch, de eomparsÜvi cum comparata re coniuncti usu Thuc. 
Diss. Vratislav. 1869. — [H. Ziemer, vergleich. Syntax der indogerman. 
Komparation, insbes. der Komparationskasus der indogerm. Sprachen und 
sein Ersatz. Berlin 1884.] 

E.J.Go lisch, de praepositionum usu Thuc. Progr. Schweidnitz 
1859 (^rf. 18ei (iv), 1865 («TT d). 1870 {ix). 1877 (dvrl, 7t g 6, dva , 
Svv, fisra, vno), 1883 {nQoq), (Vgl. desselben specimen disquisitionis 
de Thuc. interpretatione a Laur. Valla latine facta. Öls 1842; commentatio 
de locis Thuc. Progr. Schweidnitz 1850; N. Jahrb. f. Phil. 1877.) — 



1) Vgl. die Litteratur in meinen „Dispos. zu den Reden bei Thuk.^ 
S. 1 u. 109. Beachte auch folgende den Thuk. Sprachgebrauch behandelnde 
Arbeiten: E. Meyer, de Arriano Thucydidio. Diss. Rostoch. 1877. — 
G. Hartmann, zu Thuk. u. Arrians Anab. (IV 80. 7). Ztschr. f. d. Gymn.- 
Wesenl864 (vgl. derselbe zu Thuk. Ebenda 1862); derselbe, zur Erklär, 
des Thuk. u. Isokrates. Ebenda 1868. — G. Walther, num quae imita- 
tionis Thucydidiae vestigia in Demosthenis oratt. inveniri possint. Diss. 
Giss. 1886. — H. Braun, Procopius quatenus imitatus sit Thucydidem. 
Diss. Erlang. 1885. — A. Duwe, quatenus Procopius Thucydidem imitatus 
Sit Progr. Jever 1885. — S. Dolega, de Sallustio imitatore Thuc. etc. 
Diss. Vratisl. 1871. — A. Laureck, de C. Sallustii ingenio, arte ratione- 
que dicendi. Accedit comparatio cum Thuc. et Tacito. Diss. Rost. 1878. 
— F. Roth, vergleichende Betracht. Ober Thuk. und Tacitus. München 
1812. 
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R. Thomaszewski, de praepos. >faTa in compositis significatione quatenus 
ex Thuc. historia cognosci possit. Progr. Neustadt Wpr. 1861. — Eorioth, 
de dno praepositionis usu Thac. Progr: Rössel 1862. — A. R. AWin, 
de neu praepos. nagd apud Thac. Diss. Upsaliae 1873. — Z. Grand- 
ström, de usu praepos. nqoq Thuc. Diss. Upsaliae 1873. — P. Debbert, 
de praepos. hsqL et dinpL usa Thuc. Diss. Regim. 1880. 

[J. Th. Vömel, ttber den Qebraach von fidXicxa bei Zahlen (bei 
Thuk. und Rednern). Progr. Frankfurt a. M. 1852.] 

H. Säve, quaestt. de dicendi usu Thuc. I. de vi et usu partienlae 
YOQ. UpsaL 1864. — 0. Oeltze, de particularum fiev et 6h apudThacy- 
didem asn. Diss. Hai. 1887. 

G. Aken, über idv c. optat. (Thuk. III 44). N. Jahrb. f. Phil. 1858 
(vgl Aken, zu Thuk. I 50. Ztschr. f. d. Gymn.-W. 1864). 

T. H. A. Wilde, de particula mare commentatio I (Thuk. Gebranch). 
Progr. Görlitz 1861. 

Th. Wis6n, de vi et usu particulae ihq apud Thuc. comment. Diss. 
Hauniae 1862. 

F. Curschmann, Thucydidea (Gebrauch von oxe und cog in Tem- 
poralsätzen). Progr. Giefsen 1876. 

H. Wagner, de usu particulae nif^iv Thtic et Xeuoph. Diss. Rostocb. 

1879. — [Sturm, geschichtliche Entwicklung der Konstruktion mit tiqiv, 

Würzburg 1882.] 

(L.) Herbst, über av beim Futar im Thuk. Progr. Hamburg 1867. 

Gelehrtenschule. 

[Äufserst wertvolle Bemerkungen Über die verschiedenartigsten Punkte 
Thukydideischer Ausdrucksweise sind enthalten in L. Herbst, über C. 6. 
C b e t s Emendationen im Thuk. Besonderer Abdruck aus dem III. Suppl.- 
Band d. N. Jahrb. f. Phil. Lpz. 1857 (vgl. dazu Cobet, variae lectt. Lugd. 
Batav. 1854; nov. lectt. Ibid. 1858. 1873; desselben Beiträge zu Thuk. in 
den Jahrgängen der Mnemosyne^; ferner L. Herbsts Beiträge zu Thuk. 
imPhilologus 1860. 1866. 1867. 1879. 1881 (Gebrauch des Artikels). 1882. 
1884, namentlich die Jahresberichte') über Thuk. daselbst; ferner N. Jahrb. 
f. Phil. 1866.] 

Fr. Ei es er, Thucydidea (I. de modorum vi primigenia et quam 
vocant deductiva, IT. enuntiata relativa, III. enuntiata tempora- 
lia). Progr. Mainz 1885. — [G. Bohlmann, de attractionis usu et pro- 
gressu qualis fuerit in enuntiationibus relativis apud Herod., Antiph., Thuc. 
Diss. Vratisl. 1882.] 

A. Lange, de coninnctivi et optatlvl usu Thuc. Progr. Cassel 1886. 

J. F. Hörn, usus optativi et coninnctivi graecae linguae in iis 
quae finem per particulas exprimunt, enuntiatt. exponitur et exemplis Thnc. 



1) Vgl. daselbst zahlreiche Beiträge von W. G. Pluygers, G.Badham 
und von dem Thukydidesherausgeber H. van Herwerden, auch des 
letzteren analecta critic. ad Thuc. etc. Traiecti ad Rh. 1868; studia Tboc. 
ibidem 1869; ad Thuc. Hermes 1870. 

3) Vgl. A. Schöne, Jahresber. Über Thuk. in Bursians Jahresber. 
Berlin 1877; derselbe, Rhein. Mus. 1867; Hermes 1877. 
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. illastratur. Progr. Glückstadt 1838. — S. P. Widmann, de final! um 
enuntiatorum usu Thuc. Dias. Gotting. 1875. — G. S. Jacobson, de 
usu sententiarum finalium Thuc. Comment. academ. Upsal. 1877. — [Phil. 
Weber, Entwicklungsgeschichte der Absichtssätze in „Beiträge zur 
histor. Syntax der griech. Sprache, herausgeg. von M. Schanz**, 1. Abteil. 
Von Homer bis zur att. Prosa. WOrzburg 1884. 2. Abteil. Die att. 
Prosa (S. 5— 14). 1885.] — [Bellermann, de graeca verborum timendi 
Btructura. Progr. Berlin 1833. Gymn. zum grauen Kloster.] 

El e mens, Beitrag zur griech. Grammatik. Der Modus in Objekts- 
sätzen und deren Form bei Thuk. u. Xenoph. Progr. Berlin 1865. Friedr.- 
Werd. Gymn. — E. Kullander, de orationis obUqiiae usu Thuc. Diss. 
Upsal. 1879. — F. Roth, zur Lehre von der oratio obliqua bei Thuk. I. 
Progr. Kaiserslautern 1884. 

[E. Gölkel, Beiträge zur Syntax des Verbums und zur Satz- 
bildung bei dem Redner Antiphon (Vergleich mit Thuk.). Progr. Passau 
1883.] 

[Ed. Wentzel, Über die sogenannte absolute Partieipialkoiistnik» 
tion der griech. Sprache. Progr. Glogau 1857 (vgl. desselben Gratul.- 
Schrift des kath. Gymn. an d. Univ. Breslau. Glogau 1861).] — T. H. A. 
Wilde, de coacervatis participiis apud Thuc, imprimis iis quae asyn- 
deta vocantur. Diss. Vratisl. 1862. — 0. Schulze, quaestt. Thuc. (de 
participio appositivo et absolute, de genetivo absolute, de usu 
dativi participii) Particula altera. Diss. Gotting. 1872. — R. Hache, 'de 
participio Thuc. Progr. Löbau Wpr. I 1880. 1882. II 1883. Extrema pars 
1884. — J. Balkenholl, de participiorum usu Thuc. Diss. Gotting. 
1882. — L. Nagel, quaestt. ad participii usum Thuc. pertinentes. Diss. 
Hai. 1886. — [A. Reif ferse hei d, analecta critica et grammatica. Ind. 
Scholar. Yratislav. 1877, darin: an Thucydides participium et infini- 
tivum confuderit; vgl. desselben coniectanea in Thuc. Ibidem 1876. 
Vgl. M. Haupt, analecta. Hermes 1869, auch in opusc. III. 1876.] 

Th. Forssmann, de infinitivi temporum usu Thuc. Diss. Lips. 
1873 in G. Gurtius' Studien zur griech. u. lat. Gramm. VI; vgl. desselben 
ad Thucydidem. Acta societat. pbilol. Lips. 1872. — G. Floeck, observatt. 
Thucydideae grammaticae (de ratione quae inter infinitivi praesentis 
etaoristi etfuturi apud Thucydidem usum intercedit). Diss. Marburgi 
1872; derselbe, vindiciae Thucyd. Progr. Bonn 1879 (eingehendere Erör- 
terung der Diss.). — [G. A. Weiske, über den Gebrauch des substan- 
tivierten Infin. im Griech. (Piaton, Thuk., Xenophon, Redner). Neue 
Jahrb. f. Phil. II 1882.] — [R. Wagner, de Infinitive apud oratores 
atticos cum articulo coniuncto (unter Berücksichtigung der Thuk. Reden). 
Progr. Schwerin 1885.] — G. Behrendt, über den Gebrauch des Infini- 
tivs mit Artikel bei Thuk. Progr. Berlin 1886. Soph.-Gymn. — G. Michae- 
lis, de infinitivi usu Thuc. .(1. Inf. ohne Artikel, 2. mit Artikel). Diss. 
Hai. 1886. 



BeriehtiguBgen. 

S. 15, Z. 16 y. 0. *EXvfio}v, — 122, Z. 16 v. o. Ä:al. — 125, Z. 6 v. o. 

fii/IX^'^^^^*" — 14^» Z. 4 V. 0. ök. — 174, Z. 9 Y. 0. vavq. 

S. 6, Dispos.: III. Kap. 23, 4. — 62, Z. 13 v. u. 1. 87, 6 (statt 88, 1). 
— 61: St. 23, 3. — 65, Z. 4 v. u. r. <prial, — 71, Z. 9 v. u. r. 49, 2. — 
112, Z. 15 V. u. 1. 92, 4. 

Die Anm. 4,2 war ursprünglich auf die Lesart olx^aai (st. olxioai) 
berechnet. 

Bemerkung. In den Anmerkungen sind die Interpunktionszeichen 
; und : auch hinter griechischen Wörtern geradeso wie im Deutschen gebraucht. 
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